ork office of N 
other figures of cken S 
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1 Gent. 


Celegraphische Depeichen. 


liefert von der "Associated Press’ 


(10 Seiten) 


Anland, 


Kongreß. 

MWajhington, D. 8., 5. Juni. Der 
Zorimerfall wurde mwirflih im Senat 
borläufia beifeite gejchoben, und Sen. 
Kern, der auch heute jeine Rede gegen 
Lorimer fortjegte, trat das Wort an 
Sen. Page ab, der über eine Er: 
ziehungsbill ſprach. Lorimer verließ 
ſeinen Sitz auf der republikaniſchen 
Seite und ſchüttelte dem Sen. Kern 
über das Pult des Sen. Chamberlain 
hinüber die Hand. Fünf iMnuten hat— 
ten die Drei ein fröhliches Geſpräch, 
während Lorimers Antlitz ganz in Lä— 
cheln gebadet war. 


Waſhington, D. K. 5. Januar. Im 
Ubgeordnetenhaus gab es einen lange 
ten Kampf über einen Verfuch, das ge- 
ſetzgeberiſ che Programm zu erledigen, 
das auf dem regulären Mittwochs— 
kalender ſtand. 

Das Hauskomite für Ausgabe des 
Ackerbaudepartements nahm ſeine Un— 
terſuchung über die Drainageprojekte 
von Nordkarolina wieder auf. 

Im Poſtausſchuß des Senats befür-, 
worteten Magazinherausgeber und 
Redakteure, den Poſtetat dahin zu 
amendiren, daß alle Poſtſachen zweiter 
Klaſſe gleich behandelt würden. 

Waſhington, D. K., 5. Juni. Die 
neueſten Entwickelungen deuten darauf 
hin, daß Lorimers politiſches Schickſal 
als Senator erft na ch der Tagung der 
tepublifaniihen Nationalfonvention 
entichieden werden fol, —angeblich nur 
meil vorher doch fein volles Haus zu 
erwarten tft! 

Bei der weiteren lUnterfuchung ber 
Anfchuldigungen aegen Handelsrichter 
Arhbald von dem Auftizlomite des 
Mbaeorpnetenhaufes fam e3 zu einem 
Fauſtkampf zwiſchen dem ſchwer— 
gewichtigen Abg. Thomas von Ken— 
ducky und dem leichtgewichtigen Zei⸗ 
tungsberichterſtatter Annan und Er— 
ſterer zog ſchließlich ſogar ſein Meſſer, 
um auf alle anweſenden Zeitungsleute 
loszugehen! Doch wurde das 
Schlimmſte verhütet. 


Sechs niedergeſchoſſen! 
Neue ſchlimme Streikunruhen in Newark. 

Newark, N. J. 5. Juni. In einem 
Straßenkampf zwiſchen 150 ſtreiken— 
den Arbeiter und der Polizei wurden 
mindeſtens 6 Perſonen niederge— 
ſchoſſen und noch viele andere durch 
allerhand Wurfgeſchoſſe verwundet. 

5 Streiker, 1 Poliziſt und 1 unbe— 
teiligter Bürger liegen jetzt im Stadt— 
hoſpital, ſchwer verwundet. 

Lawrence, Maſſ. 5. Juni. Etwa 
300 Kämmer in den „Waſhington 
Mills“ der American Woolen Co. 
fireiften in Verbindung mit den 400 
anderen Ausftändtigen diefer Anlagen. 

Diefer Streit wurde durch die Ent- 
laſſung von Angeſtellten hervorgeru— 
fen, welche Mitglieder der „Induſtrial 
Workers of the World“ ſind. 


Im Darrowprozeß. 
Los Angeles, Kal. 5. Juni. Die 


Bes im Prozeß gegen den 
Chicago er Kriminalanwalt Ela- 
tence ©. Darrow, melcher der Ge: 
Ichmorenenbeitehung in Verbindung 
mit dem berühmten MceNamarapro- 
ze angeichuldigt tft, tat ihre Abſicht 
fund, den Bemwei® dafür zu erbringen, 
daß die Ameritanifche Arbeitsföbde- 
ration den ganzen Verteidigungsfonds 
für die MceNamaras—etma $200,000, 
einjchließlich des®eldes, das für obigen 
Smed verwendet worden fein foll — 
geliefert habe. Privatdetettiv Frant- 
lin zog dabei auch den Namen von 
Samuel Gompers, dem Präfidenten 
jener yöderation, hinein; er behaup- 
tete. Darrom habe ihm bei einer Ge- 
legenheit gejagt, das Geld für die an- 
gebliche Beſtechung Lockwoods ſei un— 
mittelbar von Gompers getommen. 

- (Mie aus Mafhinaton, D. K., ge: 
meldet, erflärte Gompirs diefe An= 
gaben für yniinnig.. Der Staatsan- 
walt in 2o3 Angeles äußerte jpäter 
j:'ker fein Bedauern über ‚die Herein- 
jiehung von Gompers’ Perjon, mas 
gas nicht in der Abficht der Verfolgung 
gelegen habe.) 

Man glaubt, vaß Franklin jich mit 
feinen Ausjagen zu meit gewagt und 
damit die Glaubwürdigkeit jeines gan 
zen Zeuanifjes in den Augen der Ge— 
Ihmorenen erfchüttert habe. 

Der Berteidigungsanmalt Rogers 
griff Franklins Ausfagen heftig an; 
und der Zeuge befundete auch mehrere 
Male „Gedächtnißſchwäche“. Franklin 
mußte ſchließlich zugeben, daß er Da— 
vis nicht geſagt habe — wie er zuvor 
ausgeſagt — daß Darrow ihm Geld 
gegeben. Und er fügte hinzu: „Ich habe 
in einer Unterhaltung wirklich geſagt, 
Darrow ſei einer der gütigſten und be— 
ſten Menſchen, die ich jemals gekannt, 
—und ich ſage es auch jetzt ihm ins Ge— 
ſicht.“ 

Darrow erhob ſich und verbeugte 
ſich lächelnd. 

Innerpolitiſche Streiflichter. 


Zoledo, D., 5. Juni. Die demokra⸗ 
tiſche Staatstonvention für Obio 
nahm den Bericht, des — —— 
ſchufſes an, welcher 120 Harmon⸗ und 


10 Anti⸗Harmon-Delegaten aus dem 


County Miami als ſitzberechtigt aner— 
kennt. Ein Minderheitsbericht des Aus— 
ſchuſſes wurde auf den Tiſch gelegt. 
Sonſt lagen keine Mandatsſtreitfälle 
vor. * 

Kongreßmann J. H. Goeke 
breitete dann den Bericht 
ſchuſſes für Reſolutionen, von 17 
Mitgliedern unterzeichnet. Dieſer Be— 
richt weiſt das demokratiſche Staats— 
zentralkomite an, lauter Harmondele— 
gaten zum dem. Nationalkonvent aus— 
zuwählen und der Staatskonvention 
zur Gutheißung zu unterbreiten. 

Oyſter Bay, N. Y., 5. Juni. Oberſt 
Rooſevelt, obwohl er noch keine ab— 
ſchließende Erklärung über die Präſi— 
dentſchaftsvorwahl in Süddakota geben 
will, fühlt ſich gewiß, daß er den Staat 
mit 10,000 bis 12,000 Stimmen Mehr⸗ 
heit gewonnen hat. 

Er wurde auch wegen der Depeſchen 
aus Chicago befragt, welche beſag— 
ten, daß einige ſeiner Unterſtützer an— 
kündigten, er werde ſicher der republi— 
kaniſchen Nationalkonvention beiwoh— 
nen. „Das haben ſie auf eigene Hand 
geraten“, erwiderte Rooſevelt. Er 
fügte hinzu, er glaube noch immer, daß 
feine perfönliche Unmelenheit unnötig 
fein werde. 

Little Rod, AUrk., 5. Auni. 
demofratifhe Staatäfondention für 
Artanjad wurde hier eröffnet, unter 
günftigen Anzeichen für die Inter: 
ftügung von Champ Elarf3 Präfident- 
Ichaftsfandidatur. Die Anhänger Wil- 
jon® und Harmons mollen jedoch einen 
Verfuc der Champleute, die Einheit3- 
regel zur Geltung zu bringen, jeden: 
fall3 befämpfen. 


Sie entgeht dem Richtſtuhl. 


Bolton, 5. Juni. Das Todesurteil 
über Frau Lena Cufumano, welche der 
Ermordung ihres Gatten fehuldigge: 
Iprochen morden war, und diefe Woche 
im elettrifchen Richtituhl jterben follte, 
wurde heute vom Exekutivrat in lebens— 
längliches Zuchthaus umgewandelt. 
Frau Cuſumano beteuerte in einer be— 
ſchworenen Ausſage, Enriko Mascioli 
habe ohne ihr Wiſſen ihren Gatten ge— 
tötet und habe nachher auch ihr Leben 
bedroht und ihr alles Geld genommen, 
was ſie hatte, da er jetzt das Ober— 
haupt des Hauſes ſei. 

Onfel Sam und —— 


Waſhington, D. K., 5. Juni. Präſ. 
Taft hat ſich entichloffen, das amerika— 
niſche Flottengeſchwader, das nach Key 
Weſt verſammelt wurde, nach den ku— 
baniſchen Gewäſſern zu ſenden, —nur 
als Vorſichtsmaßnahme, nicht um ſich 
„derzeit“ einzumiſchen. 


unter⸗ 
des Aus—⸗ 


Die 


Ausland. 


Die belgiihen Unruhen! 

Ju Befolge des Flerifalen!VDahlfieges. --- 
Krawalle mögen aufhören, 
fein Generalitreif losbricht! 
Brüffel, 5. Juni. Man verfucht 

jest, die öffentliche Meinung auf das 

Stärfite anzurufen, um die Moge 

bon Kramallen, Eigentumäzerjtörungen 

und Klirchenplünderungen zum Einhalt 
zu bringen, die jich über das ganze 

Land als ein Ausdrud des jozialtiti- 

fhen Protejt3 gegen den, angeblich 

durch Betrug erlangten Wahlfieg der 
flerifalen Regierung verbreitet hat. 

Die aanze Prefje, ohne Unterfchied 
der Partei, forderte heute das Volt auf 
dad Eindringlichite auf, jich der Ge= 
malttätigfeit zu enthalten. Noch iit der 
angedrohte fozialijtifche Generalitreit 
nicht erflärt, — und man glaubt, daß, 
menn er nicht zur ITatfache wird, die 
Unordnungen nach und nad) außdfterbeit 
werden. Wenn er aber doch fommt, fo 
mwird fich die. Qage noch mehr verfchlim- 
mern! 

Das konfervative leitende Blatt 
„„sndependence Belge“ jagt: „Belgien 
muß, um feine nationaleEinheit ficher- 
zultelen, auh dem Problem der 
mallonifchen Propinzen be- 
geanen, mo eine Mehrheit der Bevölte- 
rung e3 mübde tit, fich von der Eleri- 
falen Mehrheit der vlaämifhen 
Provinzen regieren zu lafien.” 

(In den eriteren Provinzen mird 
Losreißung von Belgien und Anichluß 
an Franfreich jet angeftrebt.) 

Die Elerifale Preffe dringt einfach 
darauf, alle Rundgebungen zu unter- 
drüden; und fie befteht auf der Be- 
bauptung, daß der Sieg der Hlerifa- 
len ein Triumph für die Partei der 
Drdnung und der nationalen Profpe- 
rität fei. 

Bei den vielen Zufammenftößen if: 
eine ganze Anzahl PBerfonen, au Rin- 
der und andere lnbeteiliate, getötet 
oder fchwer verwundet worden. 


Bahnunglüd in Kanada. 


BWinnipeg, Man., 5. Juni. Bei ei- 
nem Erprebzugunglüd auf der Kana= 
diichen Pazifitbahn, unmeit des Gull- 
feed, murden mindeltens 9 Perſonen 
verlegt, darunter 2 fchwer. Die mei- 
ften diefer find Siedler und maren 
Paflagiere in einem Koloniitenwagaon. 
— Xesterer, jomwie der Gepäd- und 
der Bofimagen und zwei Kühlmagen 
Iprangen aus dem Geleife, mährend 
der Zug eine Schnelligfeit von etwa 
41 Meilen pro Stunde hatte, und 
murden teilmeije zertrüümmert. 

Eine gebrochene Schiene hatte da3 
Unglüd verurjadt. 


Lefet die „Sonutagpoft” 


— wenn 


Chicago, Mittwoch, den 5. Juni 1912.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Lokalbericht. 
Rudolph Lippert erſtickt. 


Seine Frau findet ihn tot im Bette auf.- 
War früher Materialwaarenhändler. 
Rudolph Lippert, ein 42 Jahre alter 

Mann, welcher bis vor einem Jahre ein 

Materialwaarengefchäft an der Nord 

Halfted und Willow Straße betrieb 

und für wohlhabend gilt, wurde heute 

Morgen, an Leuhtgas erftidt, im 

Bette gefunden. Wie die Polizei berich- 

tet, war Lippert geftern Abend um 10 

Uhr in angetrunftenem Zuftande heim- 

gekehrt und hatte fich fchlafen gelegt. 

Um drei Uhr heute früh zwang er feine 

Gattin, Klara, das Zimmer zu verlaf- 

jen. Die Frau hatte dann in einem an- 

deren Zimmer, bei ihrer ziwanzigjähri- 
gen Tochter, geichlafen. Im 91. Uhr 
heute Morgen nahm die Frau "Gas- 
geruch wahr, holte einen Hausgenofjen, 

Werner von Buelom, und betrat mit 

diefem des Gatten Zimmer. Lippert 

mar tot, und ein Gashahn war ange- 
dreht worden. Wiederbelebungsperfuche 
waren erfolglos. Db Selbftmord oder 

Unfall vorliegt, ließ fich nicht feit- 


ſtellen. 
—+>-0 — 


Frau Friends Schmuckſachen. 


Ein früherer Uraftwagenfahrer im Der: 
dacht des Diebitahls. 

Die Geheimpoliziften der Tomn Hall 
Wache hoffen, in einigen Tagen des 
Mannes habhaft zu werden, mweldher am 
Samitag Abend aus der Wohnung der 
Eheleute Henry Friend, 846 Buena 
Abe., Frau Friend gehörige Schmud- 
Jachen im Werte von-$4500 jtahl. Die 
Frau hat einen Mann im Verdacht, der 
bor etwa vierzehn Jagen bon ihrem 
Gatten al Kraftmwagenlenfer anaejtellt 
wurde, auf die feither als falfch ermie- 
fene Angabe hin, daß er für die Cadil- 
lac Mutomobile Co, in Detroit als 
Kraftmagenfahrer gearbeitet habe. 
Diefer Mann batte an dem Abend fei- 
ner Anftellung die Schmudjachen ge- 
fehen, als er die Eheleute Friend zum 
Theater fuhr. Am nädhjiten Tage war 
er entlaffen worden, mweil er fich ſon— 
derbar benommen hatte. Am Tleßten 
Samitag murde er in der Nähe der 
MWohnung der Familie gefehen, feither 
ist er verfcehmunden. 

Sun ee 


Eine Bergnügungsreiie. 


Sie hat Jack MeCormick in ſchlimme 
Cage gebracht. 

Aus Mangel an Beweiſen wies 
heute Stadtrichter Maxwell die Kup— 
peleianklage gegen Jack MeCormick ab, 
aber gleichzeitig nahmen New Yorker 
Polizeibeamte MeCormick in Em— 
pfang. Sie ſind jetzt mit ihm auf dem 
Wege nach New York, wo er des Dieb— 
ſtahls eines Motorboots angeklagt iſt. 
Er hat in dieſem Boot mit Madeline 
Sesler von Kingſton, N. Y., eine 
Fahrt den Hudſon hinauf, durch Ka— 
näle und über den Ontario- und den 
Erieſee gemacht und kam mit dem 
Mädchen nach Chicago. Hier wurde 
ſie Inſaſſin eines verrufenen Hauſes, 
worauf ſie MeCormick verhaften ließ, 
indem ſie behauptete, er habe dabei die 
Hand im Spiele gehabt. Auf dem 
Zeugenſtande aber widerrief ſie dies 
und erklärte, ſie ſei freiwillig in jenes 
Haus eingetreten. Das Motorboot hat 
McCormick in Detroit, als dem Paare 
das Geld ausgegangen war, angeblich 
verkauft. 


Strenge Strafe. 


Der angeblihe Kuppler Thomas Sherman 
wirdderBundesgerichtsbarfeit ausaeliefert. 


Thomas Sherman, der neulich auf 
Veranlaffung von Ethel Altal aud 
Kolorado Springs, Kolo., unter der 
Unflage der Kuppelei verhaftet wurde, 
joll morgen der Bundesgerichtöbarkeit 
zum Prozeß auf Grund des Bundesge- 
jfeges gegen den Mädchenhandel über- 
liefert werden. 

Zu diefem Zmed wird GStadtrichter 
Marmell, vor welchem heute ein Zeu- 
genverhör in Shermans Fall ftattfand, 
die Antlage abmeifen, worauf Sher- 
man fofort wegen angeblicher Ueber- 
tretung des genannten Gejebes mieder 
verhaftet werden mird. Es geſchieht 
dies, meil der Angeklagte im Bunde3- 
gericht fchmerer beitraft werben fann. 
Ein Vertreter des AYuftizdepartement3 
mohnte der heutigen Verhandlung bei. 

Ethel Alfal hat bezeugt, daß Sher: 
man fie nad Chicago aelodt und hier 
gezwungen habe, ein Zeben der Schande 
zu führen. 

—e 


Leiche aufgefiſcht. 


Am ſüdlichen Ende der Lagune im 
Lincoln Park wurde heute Nachmittag 
die Leiche eines etwa 60 Jahre alten 
unbekannten Mannes aus dem Waſſer 
gezogen. Am Schädel des Toten war 
eine Wunde. 


Des Wetter, 


Chicago und limgegend: 
fung und wabriheinlid Regenihauer beute 
Abend oder morgen; beute Abend etwas wär: 
mer; mäßiger beränderlider Wind, 

Juinois: Unfiher und Negenihauer beute 
Abend oder morgen; im Norden beute Abend 
wärmer. ; 

Niedermihigan umd Indiana: Unficher und 
mwabrfheinlih örtlihe Regengüffe heute Abend 
oder morgen. s 

Wistonfin: Unfiher und Negenihauer heute 
za oder morgen; wenig Wechfel in der Luft: 
märm 

n Shicago ftelte fih der Temveraturitand 
8 eſtern —— bis folgt: 


Abends 6 Uhr, 57 Grad; Ußr, 5 
Mittags 12 


Grad; 
aaa | 


Sunehmende Bemwöls 


— 6 Ubr, 57 Grad; 

us: 5 Heirat 5 Be 

onnenunier eute: 
Connenaufgan; 


Furdtbare Auflage. 


Mutter von Töchtern des Derfuchs bezidy 
tigt, ihre Angehörigen zu vergiften. 
Vor einem Monat hatte Stadtricd- 

ter Scully im Gerichtshofe in Engle- 

mood Frau Kohn Collins auf die Aus- 
fagen ihrer Töchter und anderer Zeu- 
gen hin wegen Iiruntenheit ins Ar— 
beitshaus gejandt. Gejtern wurde fie 
entlaffen und war nad) dem yamilien- 
heim, 5320 Süd Marfhfield Ane., zu 
rücgefehrt. Heute Morgen war fie 
auf Veranlafjung ihrer Töchter von 

Neuem verhaftet worden und murde 

dem Richter wiederum vorgeführt. 

Die Töchter, Margaret und Helen, 
28 und 16 Jahre alt, erhoben gegen die 
Mutter die Anklage, fie habe heute 
Morgen verfuht, ihre Angehörigen 
durh Gift aus der Welt zu fchaffen. 
„Beim Kochen des Fleifches für das 
Frühftüd“, fagte Margaret zu dem 
Richter, „bemerkte ich, daß das TFleiich 
fhmwarz murde; audh nahm ich den 
Geruh von Karbolfäure wahr. 
tief Helen und fah dann, mie die 
Mutter ein Fläfchchen in ihren Strüm- 
pfen verbarg. Wir bezichtigten fie nun 
des Giftmordverfuhs. Sie fiel mit 
einem Holzicheit über uns her und zer: 
Ihlug Helen den linten Arm. cd 
holte einen PBolizijten, melcher bie 
Mutter mitnahm.“ 

Die Frau beftritt die Wahrheit ber 
Anklage und ermwirfte einen Gefchmore: 
nenprozeß. Alle ihre Angehörigen ma: 
ren bei der Verhandlung zugegen, ihr 
Gatte und die vier Kinder, Margaret, 
Helen, Katherine, achtzehn, und Wil: 
liam, neun Jahre alt. Die Töchter 
erklären Rache für den Beweggrund 
des angeblichen Verbrechens. 


Ein Freundihaftspdienit. 


Er mag dem Edward 'J. Kane teuer zu 
fteben fommen. 


Der Schanfnirt Wm. H. Elarf, 
500 ©. State Straße, flagt gegen 
die Chicago RatlmaysEo. auf Zahlung 
bon $25,000 Schadenerfat, meil er 
am 26. Yuli 1910 verlett worden ift 
bei einem Zufammenftoß zmwifchen ei: 
nem Kraftwagen, auf dem er fich be- 
fand, und einer Elettrifchen der ge— 
nannten Gejellihaft. Bor einigen Ta: 
gen murde im Guperiorgericht vor 
Richter Pam mit der Verhandlung der 
Klage begonnen. Geitern wurde die 
Verhandlung abgebrochen, meil e8 dem 
Richter zu Ohren aefommen mar, daß 
ein freund des Klägers, der Dampf: 
feitunggeinrichter Edward 3. Kane, 
8611 Ada Straße, im AntereffeClart3 
mit mindeften3 einem der Gefchmwore- 
nen anzubändeln verfucht habe. Kane 
it daraufhin unter der Anklage, ich 
einer Mihahtung des Gerichts fchul- 
dig gemacht zu haben, verhaftet wor— 
den und befindet jich in Ermangelung 
bon $1000 Bürgichaft im Countyae- 
fängniß. Gegen Clart ift ebenfalls 
ein Strafantrag geitelt.e Die Ber- 
handlung in dem Mikachtungäsverfah- 
ren ilt auf Samdtag anberaumt. Als 
Hauptzeugen werden dabei der von 
Kane aufgefuchte Gejchmorene Kohn 
U. Meyers und ein gewiffer Benjamin 
U. Green vernommen erden, der in 
dem Prozeife Elart3 gegen die Stra: 
Benbahngejelihatt als Hauptzeuge 
des Klägers aufgetreten ift. 

— —— — 


Eine Spur. 


Die vern ißte Katherine O'Srien angeb— 
lich auf der Weſtſeite geſehen. 

Charles Brazda, Inhaber 
Rahmeisladens an S. Robey und 
Haſtings Str., teilte heute Michael 
O'Brien mit, daß ſein Laden im Laufe 
der letzten Woche wiederholt von einem 
Mädchen beſucht worden ſei, welches 
der von ihm in den Zeitungen geleſenen 
Beſchreibung von Katherine O'Brien 
entſpreche. 

Katherine O'Brien iſt das 16jäh— 
rige Mädchen, welches ſeit dem 11.Mai 
aus ihrem Elternhauſe, Nr. 6159 S. 
State Straße, verſchwunden iſt. 

Der Vater übermittelte Brazdas' 
Mitteilung der Polizei, und vier De— 
teftives wurden mit der Beobachtung 
desRahmeisladens beauftragt. Brazda 
Jagt, das Mädchen fei erft geitern Nach- 
mittag mieder bei ihm gemefen und 
babe, von ihm nad ihrem Namen ge- 
fragt, geantwortet, fie heike Kittie. 

Auf meitere Fragen habe fie nur ae- 
lächelt und fei dann in "üblicher Rich- 
tung an Robey Straße dapongegan- 
gen. Herr D’Brien jagt, feine Tochter 
jei bon einigen ihrer Freundinnen 
„Kittie” genannt worden. &3 ift der 
Polizei bisher noch nicht gelungen, die 
beiden Chinefen George und Tom 
Wing zu finden, die gleichzeitig mit 
Katherine verfchwunden find. 

— ——— — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vort: Kronvprinzeſſin Zäzilie und Köni— 
gin Luiſe von Bremen; Minneapolis bon Lon⸗ 
don; Ct. Laurent bon Sabre; Caronia bon 
Neapel. 

Bofiton: Canopic von Neapel. 

Quebel: SHefperian von Glasgom. 

Montreal: Ballanza, von Hamburg und Bres 
men: Megantic bon Lidervoof. 

Gibraltar: Friedrich der Große, von New Dort 
nad Neapel um. 

Queenstown: Laconia, don New 
rL vepool. 

Havre: Caroline von New Vort. 

Antwerven: Stroonland' bon ) tem Yorf; Meno- 
minee von Bbiladeipbia. 

Hamburg: Cincinnati bon Nem Port. 

PVremen: Kaifer Wilhelm II., Barbaroiia und 
Berlin von New Port, 

Abgegangen: 

Nem Vorl: Campania nah Liverpool; Phila— 
delphia, nah Rortorilo und Venezuela: Ami 
ranie na Tanama. 

Bolton: Arabic nah Liverpool, 

— Dar II, bon Kopenhagen 


a — (franzöftiher Dampfer) nah 
= 3ard vorbei: —— von Liverpool nad 


des 


Vort nach 


Kampagneleiter find hier. 


Senator Diron bezeichnet Tafts 
Nomination als unmöglid. 


Mefinlen prophezeit Sieg. 


Diron bezeichnet Gerede von einemSonder: 
fonvent als Unjinn, da Roofevelt Niehr: 
heit des Konvents fontrolires — Kritifirt 
Tafts Kampagneleiter. 


Die Leiter der beiden feindlichen re: 
publitanifchen Lager tamen heute hier 
an und uvernahmen den Dberberehl 
für den Entjcheidungstampf, der im 
Nationalfonvent ausgefochten werben 
wird, Bundesjenator Joſeph M. 
Diron von Montana, der Kampagne: 
leiter Iheodore Roojevelts, tam von 
New York. Kongreßmitglied Willtam 
B. MeKinley, Präſident Tafts Kam— 
pagneleiter, kam aus Waſhington. In 
ſeiner Begleitung befand ſich Bundes— 
ſenator Boies Penroſe, der langjährige 
politiſche „Boß“ von Pennfylvanien, 
deſſen Herrſchaft in der direkten Vor— 
wahl in jenem Staate in Stücke ge— 
gangen iſt. 

Beide Kampagneleiter nahmen in 
längeren Erklärungen den Sieg für 
ihre Kandidaten in Anſpruch. Me— 
Kinley erklärte, Präſident Taft werde 
im erſten Wahlgang mit 600 Stimmen 
wiedernominirt werden. Senator 
Diron hingegen erklärte die Nomina— 
tion des Präſidenten in Anbetracht 
der Delegatenwahlen einfach für eine 
Unmöglichkeit. An dem Sieg Theodore 
Rooſebelts ſei nicht mehr zu zwei— 
feln. Die Behauptung der Anhänger 
des Präſidenten, beſonders des frühe— 
ren Senators Charles Dick von Ohio, 
der ihn während der Verhandlungen 
über die Konteſte vertritt, daß alle 
Konteſte zugunſten des Präſidenten 
entſchieden werden mwürden, gab Se: 
nator Diron Gelegenheit zu einigen 
Iharfen Hieben auf die Zaft’fchen 
Kampagneleiter. „Wenn fie derartige 
Behauptungen aufitellen,“ erklärte er, 
„gehen fie von der Anficht aus, daß 
fie den Gerichtähof fontroliren. Es ift 
eine Beleidigung für den National: 
ausfhuß, der den Gerichtshof bildet, 
eine derartige Behauptung aufzuitellen. 
Wir kontroliren ihn nicht, und ich 
fann natürlich nicht angeben, mie pieie 
Kontefte zu unferen Gunften werden 
entjchieden werben.“ 


Sonderfonventsgerede Unfinn. 

Hinfichtlich der Gerüchte, dah die 
Anhanger Eol. Roojevelts einen Son= 
derfonvent abhalten würden, befragt, 
erflärte der Senator, daß das Gerede 
Unfinn jet, da Roofevelt eine Mehr: 
heit der Delegaten auf feiner Seite 
haben würde. Angefichts des Ausfalls 
der Delegatenwahlen jei die Nomi— 
nation Präfident Tafts unmöglid. 
Db Eol. Roofevelt nad Chicago fom- 
men werde, mwiffe er nicht. 3 liege 
dazu feine Veranlaflung vor. Auch 
bon einem Kaufus aller Deleaaten des 
„Körneld“ fur; vor dem National= 
fonvdent mußte der Senator nichts. 
Das Gerede, don dem an anderer 
Stelle die Rede ijt, berührte ihn augen- 
Icheinlich jehr unangenehm. Er er 
flärte mit Nahdrud, daß alle An— 
gaben über die Pläne der Roojevelt’- 
jhen Kampagneleitung fünftig von 
ihm fommen würden. Die Antwort, 
die der republitanifche „Bo“ von New 
York, William Barnes jr., auf den 
Angriff Eol. Roofevelt3 gegeben hat, 
beranlaßte den Senator zu einem Lä- 
cheln. „Wir jehen einen Vergleich ziwi- 
fhen der Laufbahn Col. Roofevelts 
und der WilliamBarnes' nur zu gern,“ 
erklärte er. „Herrn Barnes’ Tätigkeit 
bat der Legiälatur des Staates Nem 
Dort eine Gelegenheit gegeben, eine 
Unterfuhung anzuftelen. Der Be: 
richt, den fie erjtattet hat, wirft ein 
bezeichnendes Licht auf Herrn Barnes.“ 

Manipulationen in Ohio. 

„Die Tatfache, dag Roofevelt einen 
meiteren übermältigenden. Sieg in 
South Dakota errungen hat,“ erklärte 
Senator Diron, „ift ein meiterer Be- 
weis dafür, daß die Republikaner de3 
Landes feine Nomination befürmor- 
ten. South Dakota :ft der 12. Staat, 
ber in einer direften Vorwahl erklärt 
bat, wer nominirt merben fol. Wo 
immer die Bevölterung bdireft abge- 
ftimmt Hat, hat Roofevelt mit großer 
Mehrheit gefiegt. Xn den repu=s 
blifanifhen Staaten im Norden und 
Weiten, mo die Partei ihre Wahlitim= 
men erhalten muß, hat er drei Dele- 
gaten zu einem Delegaten für Taft er- 
langt. Er hat eine Mehrheit des 
Nationaltonvent? auf feiner CGeite. 
Einige der SKampagneleiter Tafts 
haben in ihrer Verzweiflung ange- 
beutet, daß der Nationalausfhuß auf 
irgend eine geheimnißvolle Weife ver- 
fuchen werde, das Urteil umzuftoßen, 
da3 die republifanifchen Wähler abage- 
geben haben. Dieje Andeutungen find 
meiner Anficht nach völlig unbegrün- 
det. Wir find der Anficht, daß der 
republitanifhe Nationalausfhuß, die 
Treuhänder der republifanifchen Bar: 
tei, ehrlich und gerecht it, und über- 
laffen die Entfcheidung der SRontefte 
feinem Geredtigfeitsfinn.“ 

Ueber die Lage in Obio fprach fi 
wenig 


Die Brandgrene. 


ichmeichelhaft für Präfident Taft aus. 
„Die Haltung Col. Roofjevelt3 und 
Präfident Taft3 in Ohio zeigt am 
Beiten den gemaltigen Unterſchied 
zmwtfchen ihnen,“ erklärte er. 

„Die Majchine Präfident Zafts 
meigerte fich, die Wahl der fechs beige 
orbneten Delegaten der Bepölferung zu 
überlaffen, die fich mit einer Mehrheit 
bon mehr als 30,000 Stimmen für 
Eol. Roofevelt ertlärte. Durch Mani- 
pulirtung der Kountyfonvente und 
Parteimafchinerie jtahl fie troß der 
deutlichen Stellungnahme der republi- 
fanifhen Wähler die fechd beigeorbne- 
ten Delegaten. Man vergleiche mit Sie: 
fer Haltung, die typifch für die Kam- 
pagneleitung des Präfidenten ijt, bie 
Haltung Col. Roofevelts in Maffachu- 
jetts, der feinen acht Delegaten, die 
mit über 9000 Stimmen Mehrheit er- 
mählt worden waren, befahl, für Taft 
zu ftimmen, der eine fnappe Mehrheit 
von 3000 Stimmen erhalten hatte.“ 

McKinleys Erflärung. 


Kongreßmitglied MeKinley war 
nach ſeiner Ankunft nicht ſichtbar. 
Durch den Leiter ſeines Preßbüros 
LeRoy T. Vernon gab er die folgende 
Erklärung ab : „PBräfident Taft wird 
im Konvent in Chicago nominirt wer— 
den. Er mird im erjten Wahlgang 
annähernd 600 Stimmen haben. Die 
Grundfäße, für die er eintritt, werden 
in die Programmerflärung der repu- 
blitanifchen Partei aufgenommen wer— 
den. Nicht nur die republifanifche 
Partei, fondern die Bevölkerung im 
Allgemeinen wird zur Befinnung kom— 
men und ihn im November wiederwäh- 
len. 

„Die Kampagne, die Herr Roofevelt 
mit vielem Lärm geführt hat, geht 
ihrem Ende entgegen. Die republi- 
fanifche Partei, an die er fich im fei- 
nem Kampf nur bin und mieber ge- 
wandt hat, wird das Urteil Tprechen 
über feine $andidatur für einen dritten 
Amtstermin. Einfhüchterungsper- 
fuche des Herrn Roofevelt und feiner 
Kampagneleiter fünnen das Refultat 
nicht ändern. Seine Anivefenheit im 
Konvent würde feine Niederlage nur 
noch vergrößern. Ein Kompromiß 
zmwifchen den Kandidaten tft unmög= 
(ih, da Präfident Taft bereits geftegt 
bat.“ 

Der erite hiefige Politifer von Be— 
deutung, der Senator Diron auf- 
fuchte, war Roy D. Weit, Vorftgender 
ber -jtaatlihen Parteileitung und Ver— 
trauter Gouperneur Deneens. 
Mitglieder des Müusfchnifes langen an. 

Mitglieder "des Nationalausſchuſ— 
jes und befannte republifaniiche Poli: 
tifer trafen im Kongreßhotel, wo jich 
die Hauptquartiere der Kandidaten be- 
finden, nahezu ftündlich ein, und die 
aroße Rotunda des Hoteld nahm das 
gewöhnliche Gepräge an, das ihr mwäh- 
rend der Nationalfonvente eigen ilt. 
Ueberall bildeten fi Gruppen, in 
denen die Aussichten de einen ober 
anderen Kandidaten, die vorausficht- 
lihe Haltung des "’ationalausfchuffes 
gegenüber den Konielten und andere 
wichtige Fragen erörtert imurbden. 
Nichts war merfwürdiger Weile von 
Kandidaten für die PWizepräjident: 
Ichaft zu hören. Von Mitgliedern des 
Nationalausfchufies trafen heute Vor 
mittag unter anderen W. L. Ward, 
New Hort, Frant B. Kellogg, Minne- 
fota, Charles %. Broofer, Connecticut, 
W. B. Sheffield, Rhode Naland, 
Yranf D. Lomden, Ylinois, Franklin 
Murphy, New Jerfey, U. R. Burnam, 
Kentudy, E. E. Hart, Jomwa, John W. 
Blodgett, Michigan, R. E. Williams, 
Dregon, und Senator Boies Penrofe, 
Pennfplvanien, hier ein. Wach La: 
Tanette Gleafon, der Hilfsjelretär des 
Konvents, fam hier an. 

Der Ausihuß für Gefchäftsregeln 
unter dem Borfit Charles %. Broo- 
ferö von Gonnecticut, den der Natio- 
nalausfhuß im Winter ernannt hat, 
trat um Mittag zu einer Situng zu— 
fammen. Die beiden andere Mitglie- 
der, Ward und Fellogg, find Anhän- 
ger Roojevelts. 


—- 


Sapanıide Gäjte. 


Sind auf der Heimreife vom Rotfrenz- 
fonvent in Wafbington. 


Im Auditoriumbotel trug heute ein 
japanischer Gaft fich ala M. Togo ins 
Tsremdenbud) ein, und aldbald verbrei- 
tete fich da3 Gerücht, der Seeheld die— 
fes Namens befinde fich in der Stadt. 
Dem mar aber nicht fo. Herr M. 
Togo ift nur ein entfernter Verwand: 
ter de3 gleichnamigen Abmiral3.- Er 
befleivet den Sefretärdpofien der Rot- 
freuggefellichaft von Japan. Mit dem 
Präjidenten diefer Gefellihaft und 
mit Major Y. Jnouye und Herrn N. 
Yolhiyafu zufammen hat er in Wafh: 
ington dem Internationalen Rotkreuz: 
fonvent beigemohnt. Nebt befinden 
die Herrfchaften, denen fich auch Die 
Gattin des Stantärates Nagafati an- 
gefhlofien hat, auf der Heimretje. Sie 
werden fich biß zum Freitag in’ Chi- 
cago aufhalten und bier auch den Ber: 
bandlungen ded3 Srantenpflegerin- 
nenfonvent3 beimohnen, der im Audi» 
toriumbotel tagt. 
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Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitstrafte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu bertaufchen oder zu permieten hıt, 


erreicht feinen Iimed ua, die ——— 


— 


Soll über die Viehhöfe hin ausges 
dehnt werden. 


Su lange Sutnadeln, 


Die reguläre Polizei fommt dagegen nicht 
auf, deshalb verlangt der Polizeichef 
freiwillige Poliziftinnen. — Die Fleinen 
Spielpläge und Parfs. 


Der Stadtratsausfhuß für Baus 
mejen hat heute zu empfenlen befchlofs 
fen, daß die fogenannte Vrandgrenze 
über den Schlahthausbezirt hinaus 
ausgedehnt werde. Jetzt führt bie 
Brandgrenze längs der Halfted Straße 
an diefem Bezirk vorüber. Man hat 
früher Anftand genommen, die Brand- 
grenze im Iomn of Late nach Weiten 
auszudehnen, weil man der Viehhofs- 
gefellfchaft nicht zumuten zu bürfen 
glaubte, ihre Viehpferche auß anderem | 
Material ala Holz herzuftellen. 

Die Gefelliaft hat nun aber im 
neuerer Zeit alle hölzernen Pferde, 
Auftriebe: und dergl. durch Beton‘ 
fonjtruftionen erfegen laflen. he: 
tann e3 demnach nur recht fein, wenn 
man die Brandgrenze jet über ihr Ges’ 
biet hinaus vorrüdt. Nach dem heute 
angenommenen Beihluß Joll künftig‘ 
die Grenze auf ber Südweſtſeite lau⸗ 
fen, mie folgt: von der 39. Straße! 
dur Afhland Une. bis zur 51 Str. a 
in 51s öftlich bi8 Loomis Straße; im 
Zoomis Straße füdlich bis zur 55.| 
Straße, dann öftlih bis Centre Ave. 
und in Gentre Avenue füdlich bis zur 
83. Straße. Ueber anderweitige Ver⸗ 


ſchiebungen der Brandgrenze wollte der —— 


Ausſchuß heute noch weiter beratſchla⸗ 
en. 
Freiwillige Poliziſtinnen geſucht. 

Chef MeMWeeny hat neulich angeord= 
net, daß die Yutnadelordinanz durch⸗ 
geführt werden folle. Er findet nun, 
daß feine tapferen Mannen ji aus 
lauter Galanterie an die jchönenlleber= 
treterinnen der Verordnung, nach wel⸗ 
her Hutnadeln nicht mehr, al3 einen 
Zoll weit aus der Hutfrone follen her= 
borragen dürfen, nicht herangetrauen. 
Er ift nun auf der Suche nad) freis 
willigen Poliziſtinnen, welche biejen 
Zweig des Sicherheitsdienſtes zu über⸗ 
nehmen gewillt wären. 

Der Polizeichef ſagt, es ſei ihm dies 
ſer Tage ein Schreiben zugegangen von 
einer jungen Dame, die feſtſtellt, daß 
ſie infolge des Gebrauchs kurzer Nadeln 
neulich einen pikfeinen Hut eingebüßt 
abe; der Wind habe ihr das Gebäude 
pbom Kopfe geiweht, während fie fi 
auf einer Halteitelle der Hochbahn be— 
fand, und es fei dann unter ben 
Rädern eines Zuges zermalmt worden. 
Irogdem jei fie für Durchführung dee 
Ordinanz. 

Spielpläge und Fleine Parfs. 


Die ftädtiiche Parktommiffion ers 
teilte heute die Erlaubnig zum Bau 
eines Mufitpavillond, den gemein- 
finnige Bürger im Holden Parf auf: 
führen laffen tmollen. Der Holden 
Bart wird . begrenzt von Yndiana 
Straße, Late Straße, Central und 
Part Avenue. 

Dem Ausſchuß für Spielplätze über⸗ 
wieſen wurde ein Antrag des Ald— 
Schultz, einen großen zur Spry Schule 
in der 12: Ward gehörenden Tratt 
Land als öffentlichen Spielplaß yes 
richten zu laffen. 

Rabbi Julius Rappaport erfundigte | 
fich, weshalb es in der von Alb. Beil-| 
fuß, dem Vorfiter der Som mi Tang 
vertretenen 15. Ward biöher nod) fei= 
nen. öffentlichen Spielplaß gebe. Ald. | 
Beilfuß fagte, er jet bisher zu befchei= ! 
den gemejen, für feine Ward etwas zu 
verlangen, werde num aber nicht Jänger ' 
zögern. Herr Rappaport gab dan! 
der Anficht Ausdrud, daß e3 wohl am, 
zwedmäßiaften und einfachiten fein, 
würde, den Wider Bart in einen regel- | 
rechten Spielpla umzumandeln, 

Bis zum 17. Juli verfchoben wor ' 
den ift die Prüfung der Bewerber um 
den Pojten des Superintendenten ber 
Spielpläße und kleinen Bart. Diefer 
PVoften ift durch die neulich verfügte 
AUbjegung des Superintendenten John 
Algot frei gemorden, aber vem Herrn 
Algot ift jet eine nochmalige Ver- 
handlung feiner Angelegenheit zuges 
billigt worden. 

Die Kommiffion hat übrigens heute 
beichloffen, dem Stadtrat die Ber: 


fchmelzung des Stadtförfterpoftend mit | \ 


dem der 


t Guperintendentenftelle zu 
empfehlen. 


Dem Inhaber würde 


natürlich ein etwa doppelt jo Hoh:s s 
Gehalt zu zahlen fein, wie der Stadt» 


förſter es jetzt bezieht. 
Afttonär Venner. 
Vor Richter MeDonald im Sube 
tiorgericht ift. heute mit der Verhand- 


füng über das Gefuch des Aktionärs & 


Glarence*H. Venner von der „Eily 
Railmwan Co.“ begonnen mworben, ber 
bie Verjchmelgung verichiedener Fleine- 


rer Straßenbahnaefellfchaften mit der 
„&ity Railway Co.“ für unfiatihatt 
und deshalb ungiltig erklärt willen 
will. Herr Venner will bei biefer de" 
legenheit auch aleich der geplanten Ders 


fchmelgung ‘der „Eitno Railman 
mit ter „Chicago Railmans Lo.“ mn 
mit ben Hchbähngefellichaften, fr 
mit her ‚Sommoniealt5-Edifon 


u 
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$ür Knaben, die ungewöhnlich viele 
Kleider verbrauchen, haben wir neue Srühjahr- 
Knider-Anzüge zu den obigen Preifen, und wir garan 
tiren eine beveyiende Erfparnig an jedem Anzug. Die 
Stoffe beftehen aus reinnollenen Cheviot? und ganz» 


mollenen blaue 


Serges, die blauen Serge-Hofen find 


durchweg gefüttert. Die Yabritate find beriihmt megen 
ihrer hochfeinen Dualität, und die Moden und Muiter 
umfaffen bie jchönjten Effekte, die gegenwärtig erhält: 


ih find. 


* 


Waſchbare Anzüge für Knaben, mit Ruſſian- oder 
Matroſenkragen, in allen neuen Muſtern; Größen 3 
bis 8; während dieſes ſpeziellen Verkaufs, AſSe 


NDORF 
CLOTHING CO. 


75 Werte, für 


VAN BUREN und 
HALSTED STR. 


"2 Läden 


ur 


‘ MILWAUKEE und 
s? CHICAGO AVE. 


„Qnherhalb Des hohen Miete: Diitrifts“- 
Offen Bienftag, Bonnerflag und Samftag Abend. 


fremde Erde, 


Homen von Richard Norbmann, 


(46. Fortfegung.) 

„Ahn vielmehr von Lot pflegen zu 

offen,“ ergänzte Palleftrazzi Icharf. 

er bringjt Du mir junge Leute 

ins Haus, die dad Mädchen verwirs 
ren!“ s 

Verwirren?“ 

Zawohl — zuerſt dieſen Tonio und 

ben Leutnant! Gleich nach meiner 

ntunft war e3 ihr erjtes, mir bon 

ihm zu phantafiren!” verjeßte ex grol= 
lend 


Elena zuckte die Achſel. „Sie iſt 
kein Kind mehr, und ſollte ihr Herz 
zu ſprechen beginnen — — Kamillo 
iſt ein Ehrenmann.“ 

Palleſtrazzi ſchlug mit der Fauſt 
auf den Tiſch. „Du biſt wohl toll? 
Wie? Loty wird nicht — ſie — ich 
werde es nie dulden, daß ſie — ich — 
ich —“ Er war ganz blaß und faſ— 
ſungslos, und Elena rief: 

„Aber um Gottes willen, Papa!” 

„sch Dulde es nicht — Lofy gehört 
mir, fie ift mein Eigentum —* ftieß 
er herbor. „Und mer fie mir rauben 
will, befommt e3 mit mir zu tun. 
Sage das Deinem Nugendfreunbde.” 

„Aber wenn fie jelbit —”" 

„Das — das tft nicht möglich!” Er 
fchrie e8 förmlich heraus, dann: „Ach 
merbe fie halten, ich — ich Jelber werde 
fie zu meiner Frau maden, um fie 
nicht zu verlieren!" 

„Diefes Kind — Deine Frau?” ef 
Elena. 

„Bas timmert das Dih? Ich 
fühle mich no jung und mill nod) 
eimas bon meinem verpfufchten Leben 
haben. Lofy ijt mein leßter Sonnen 
Strahl, die lebte Hoffnung meines Le- 
ben3!" Er lieh den Kopf zurüd- 
finfen und ftarrte vor fi hin, dann, 
auffahrend: 

„Warum bift Du noch bier? Ich 
batte gehofft, Du würdet nach meiner 
Rüdtehr bereits vermählt und auf ber 
Hochzeitöreife oder in Deiner eigenen 
Wohnung fein. Um Dir nicht im 
Mege zu ftehen, bin ich fortgegangen, 
und ich finde es rüdfichtslos von Dir, 
daß Du das, mas mir fo peinlich ilt, 
nicht während meiner Abmefenkeit ab- 
gemwidelt haft. Wenn Du’s etwa der 
Reute wegen nicht tateft, in Abmelen- 
beit Deines Vaters Hochzeit zu ma= 
Ken, und im Stillen darauf hoifit, 
daß ich doch noch dabei fein mürbe, 
dann haft Du Dich verrechnet! Du 
ziwingft mich nur noch einmal, mein 
Haus zu verlaffen. Aber diefes Mal 
nehme ich Zoty mit, da man fie Deiner 
Dbhut nicht anvertrauen kann!“ 

Elena hatte, ohne eine Miene zu 
verziehen, zugehört und ihn nicht un- 
terbrochen. Selbſt als er zu Ende 
war, ließ ſie eine Pauſe eintreten, 
dann ſagte ſie langſam: 

Ich habe mein Verlöbniß mit Ju⸗ 
genio gelöft, ich merde nicht Feine 
Frau.“ 

Palleſtrazzi blickte ſie ſprachlos an. 
Eine dunkle Röte ſtieg ihm bis zur 
Suirn hinauf, und ein Blitz der Freude 
zuckie in ſeinen Augen. Nach einer 
langen Pauſe ſagte er endlich: 

„Selöft — definitip gelöft — nit 
ein Heiner Zmift, der wieber mit einer 
Ausföhnung endet?“ 

„Niemals!“ 

Der Ton, in dem fie das fagte,.über- 

zeugte ihn; ein Lächeln. der Befriedi- 


u 


Der nationale 
Nattentöter 


| Stearn’s Electric 
RatanaRoach Paste 


tödtet Ratten, WMäuje, Käfer, 
\ Wafjerläfer und anderes 
Ungesiefer. 


St gebraucstertig. mohlfeil, .auberläffig, mird 
* unter abfoluter Garantiexberfauft ader Geld zu⸗ 


ihrer Unſchuld gar nicht ü en 
iaſfen wiuſt — 7 


gung huſchte über ſeine Züge, und er 
ſtieß hervor: 

„Ah —! Alſo doch! Das freut 
mich! Es war das Beſte, was Du 
tun konnteſt!“ Und raſch, wie unwill— 
fürlih, erfaßte er ihre Hand und 
brüdte fie. 

Der Diener kam, jerpirte, und gegen 
das Ende des Frühitüds ergriff 
Balleftragzi ein Glas, jtieß an das 
Elena3 und jagte: 

„Auf Deine Gefundheit, Elena!* 

„Ich danke, Papa,“ erwiderte ſie, 
ihn anlächelnd, dann, als der Diener 
hinausgegangen war, ſprach ſie be— 
wegt: 

„Ich habe Dir noch eine Mitteilung 
‚zu maden, Bapa, 


ala meine Trennung von Nugenio.“ 

„Was ift e8?“ fragte Balleftrazzi in 
einem halb mißtrauifchen, halb erwar= 
tungsvollem Tone. 

„Beitatie, dat ich aus meinem Zim= 
mer etwas herüberhole, lieber Papa,“ 
erwiberte fie. „Ich halte es für not- 
wendig, ehe ich Dir das Uebrige fage.” 

Elena entfernte fih und fam als- 
bald wieder zurüd. In ihren Händen 
hielt fie das Päcdchen Briefe, das ihr 
Triedrich Gerhardos vor jehs Wochen 
gegeben; ihre Wangen mwaren hochge= 
tötet, ihr Herz pochte, und mit leifer, 
itodender Stimme fprad fie: 

„sh übergebe Dir Hier ein Päckchen 
Briefe. Verfprich mir, Wort für Wort 
zu lefen, und nicht früher zu enden, 
als bi3 Du on der legten Zeile ange- 
langt bilt. ch habe dazfelbe getan, 
und miünfche, da Dich Diele Briefe 
ebenfo riihren, mie fie mich erjchiütttert 
haben.” 

„Bon wen find fie?” 

„Bon meiner Mutter.” 

Ein böſer Blick ſchoß aus Palle- 
ſtrazzis Augen, und er machte eine ab— 
wehrende Handbewegung. „Sie in— 
terefſiren mich nicht.“ 

„Ich beſchwöre Dich, Vater, 
ſie!“ rief Elena mit 
Stimme. 

„An wen ſind ſie gerichtet?“ fragte 
er finſter. 

„An Friedrich Gerhardos.“ 

„So? — Er ſann eine Sekunde 
lang nach, dann rief er höhniſch: 

„Laß nur, laß — ubgefartete Ge- 
Ichichte, das fenne ich!“ 

„Bater!“ jchrie Elena entjett auf. 
„Dieje Briefe find die mit Herzblut ge= 
fchriebenen Ergüfie eines unalüdlichen 
Trauenherzens, fie find ein Heiligtum, 
das nur ein FFrepler anzutajten wagen 
mürbe! Gie find die Bemeife Deines 
jahrelangen Jrrtums, Deines faljchen 
Verdachts gegen Deinen Tiebiten 
Freund, und es ift füindhaft, un 
menihlih von Dir, wenn Du Di 
weigerjt, fie fennen zu lernen!“ 

„Bon wann datiren diefe Briefe?“ 
fragte Palleitrazgi zögernd, mit fin- 
jter gerungelter Stirn. 

„Es it eine Forrefpondenz von 
Sahren, fett Mama San Marina ver- 
laffen hat, bis furz vor ihrem Tode.“ 

„Wie gelangteft Du plöglich zu die- 
fen Briefen?“ 

„Friedrich Gerhardos Hat fie mir 
gegeben.“ 

„Wie fam er dazu, das zu tun?“ 
braufte Paleftrazzt auf. „ch habe 
Dir niemals gejagt, daß ich Ger- 
hardo® für denjenigen hielt, um 
beffentmwillen mich Deine Mutter ver- 
lafien hat! Wie famft Du auf den 
Gedanten, daß ich ihn damit meinte?“ 

„Deine Andeutungen genügten,“ er= 
mwiderte Elena ruhig. 

„Und Du haft es ihm gejagt?” ‚rief 
Palleſtrazzi außer ſich geratend. 

Ja.“ 

Palleſtrazzi preßte die Lippen über— 
einander, ſeine Augen funkelten vor 
Wut. 

„Das haft Du getan? Was ich 
jahrelang vermieden hatte, wozu ich zu 
ftolz war, das haft Du getan?“ 

„E33 mar meine Pfliht und mein 
Recht,“ jagte Elena fett. „Da Du 
meine Mutter Vor mir verdächtigt und 
beihimpft haft, konnte eg mir feine 
Macht der. Erbe vermehren, alles daran 
zu fegen, ihr Andenten reinzumafchen. 
Das muß Dir billigermeife einleuchten, 
lieber Bapa. Und wenn Du Dich nun 
bon vornherein meigerft, in die Bemeife 
ihrer Unfchuld Einficht zu nehmen, io 
muß ih annehmen, dab Du Dich von 


lies 
zitternder 


— 


etwas, was Dir 
ſicher noch mehr Freude bereiten wird, 


ſeltſamem Nachdruck geſprochen, 
Palleſtrazzi etwas unſicher zu ihr auf⸗ 
fah und dann zögernd nach dem Päd- 
chen griff, 

„Ih will e3 Iefen —” fagte er. 

„Aber Heute nody, gleich!“ fFlehte 
Elena mit gefalteten Handen. „Be: 
vente, was Friedrich Gerharbos, der 
Di jo jehr liebte, unter eurem Zer- 
würfniß gelitten hat! — Er hat nicht 
mehr viel Zeit zu verlieren und- ich 
weiß, e3 ijt jein heihejter Wunjch, Dich 
bor feinem Ende nod) einmal zu jehen, 
ih mit Dir auszufprehen. — Ad 
flehe Dich an, Vater, geh’ zu ihm unb 
!öhne Dich vor feinem Ende mit ihm 
aus!“ 

Valleftrazzt atmete jchmer. Cine 
plößlich aufiteigenbe, tiefe Bewegung 
fpiegelte fich in jeinem dunflen Antlig, 
und wie wenn er nicht daran glauben 
wollte oder-fönnte, jagte er mit ab» 
mwehrender Hanbbemequng: 

„Wir werden ja jehen — mir mer: 
den jehen —” 

Dann nahm er rafch dad Pädcen, 
wintte Elena flüchtig einen Gruß zu 
und verließ den Efjaal mit eiligen 
Schritten. 

sn heimliher Unruhe verbrachte 
Elena Stunde um Stunde auf ihrem 
Zimmer; bei jevem Geräufch eilte fie 
an die Tür und hoffte, ihren Vater 
fommen zu fehen, von dem fie wuhte, 
daß er fich in feinen Gemächern einge- 
Ichloffen hatte und die Briefe lad. Gie 
zitterte, Diefer Mann war nicht mit 
dem Maßitabe anderer Menfchentinder 
zu mefjen, alles fchlug bei ihm ins Ge- 
genteil um, und e3 war nicht voraus— 
zufehen, wa$ er in den Zeilen, die er 
mit viel Mißtrauen und Vorurteil Yas, 
finden, was er in fie bineinleaen 
mürde, obwohl es unmöglih jchien, 
aus ihnen etwas anderes herauszu- 
lejen, als die Mitteilungen einer be: 
drüdten, jonjt tief verjchloffenen Seele, 
bie fich einem Menfchen erfchlieht, von 
dem fie weiß, daß er ihr teilnehmen: 
der Freund und Berater ift. 

Die machlende Unruhe trieb Elena 
nad dem Park hinunter. Es war 
Mittag, die Sonne brannte hefl und 
heiß hernieder, die Kalufien maren 
überall herabaelaffen, und nichts 
rührte fich Hinter ihnen. Nachd:m 
Elena eine geraume Zeit auf und ab 
geichritten war, faßte fie fich ein Herz 
und rief vom Garten hinauf: 

„Vater — bift Du da? Darf ich 
zu Dir hineinfommen?“ 

Nichts regte fih. Da rief fie noch 
einmal, allein e& erfolgte wieder feine 
Antwort. 

a8 er noch, immer? 

Dder hatten ihn die Briefe, die Er: 
kenntniß ſeines Unrechts, ſo tief er— 
griffen, daß er jetzt nicht imſtande war, 
jemand zu ſehen und zu ſprechen? 

Sie wagte es nicht, zu ihm hinauf— 
zugehen, da ſie aber zu unruhig war, 
um ſein Erſcheinen ſo untätig abwar— 
ten zu können, beſchloß ſie, auszugehen, 
nad) der Schule zu fehen und ert nad) 
ihrer Rücdkehr bei ihrem Pater anzu= 
tlopfen. 

Sie nahm ihren Weg gegen ven 
Palleftragzibera, wo die Schule lag. 
Als fie die Anhöhe hinaufichritt und 
an Friedrich Gerhardos Haus vorbei- 
fam, Schoß ihr ein Gedanfe durch den 
Kopf: Gerharbos zu befuchen, ihm zu 
fagen, daß ihr Vater eben die Briefe 
leſe. 

Seit ihrer Trennung von Jugenio 
hatte ſie den Kranken nicht mehr be— 
ſucht, um eine Begegnung mit ihrem 
ehemaligen Bräutigam zu vermeiden, 
allein jetzt, wo ſie ſeit heute morgen 
von ihrem Vater wußte, wie ſchlimm 
es um ihn ſtand, war ſie bereit, dieſe 
Bedenten beiſeite zu ſetzen, und raſch 
entſchloſſen trat ſie in das Haus 
Friedrich Gerhardos ein. 

Der Garten lag leer, die Sonne 
brütete heiß über ihn hin, ganze Bie— 
nenſchwärme ſchwebten über den üp— 
pigen Blumen und erfüllten die Luft 
mit ihrem Geſumme. Aus den Keller— 
geſchoßräumen des Hauſes drang lei— 
ſes, gedämpftes Reden, Flüſtern, 
ſchleichende Schritte, ſonſt war es ſtill 
ei dem ganzen Haufe — unheimlich 
till. 

War er jchon tot? 

Ein beflemmendes Gefühl legte jich 
auf Elena Bruft, und mit langjamen, 


Surchlbar brennendes 
Jurken wurde kuritl 


Surd GCuticnra-Seife und -Salbe. 
Gin anderer Mann litt an Kopf- 
hantjiudfen. Die Haare fielen aus, 
fahle Stellen zurüdlafiend. Tant 
der Guticura-Seife und Salbe 
wudjs das Haar wieder. 


„Ih Balte e8 für meine Pflit, meinen Mit 
wienihen mitzutheilen, ———7 und 
Salbe mid geheilt haben. Seine Kranlhelt be⸗ 
gann mit Tleinen Pideln an den Wurzeln ber 
Saare über der Stirne, die fi nah lurzer Beit 
über den ganzen Vorderlopf und über die Ohren 
verbreiteten, ein furdtbares brennendes Juden 
berurfadend; e3 war Eczema. Drei Jahre litt id 
bierunter, I z0g unferen Hausarzt zu Ratde, 
dod er fonnte mir nicht helien. Dann gebrauhfe 
ih Euticura »Eeife und »Calbe, und zwar mit 
Erfolg, denn nad zwei Plonaten war ih voll» 
Iommen geheilt. Cuticua-Seife und »Salbe joll- 
ten ihre Anerfennung finden, ich für meinen 
Zbeil habe fie einer großen Anzapl Leuten zum 
Gebrauch eimpfagien.” (Gez.) €. D. Tyarring 
ton, Ereel, N. €., 26. Januar 1911. 

Ich will bierdurdh befannt neben, daB id 
mwäbrend der legten paar Jahre an einem fürdh« 
terliden Suden meiner Kopfhaut litt. Meine 
Haare fielen in Bülheln aus. Auf dem Kopie 
bildeten fi wunde Stellen, die nad geraumer 
Beit fih mit Schorf bededten. E3 bildeten fi 
drei Tahie Stellen, jede in der Größe eines Hal- 
bendollars, Sch foniultirte mebrere Aerzte, doch 
fie Tonnten mir feine Linderung verfallen, fo 
fing ih an die EuticurasHeilmittel zu nebraus 
Ken. Nah dem Gebraud eines Stüces Cuti⸗ 
eura » Seife und »Salbe trat bereits Linderung 
ein. Sept find die fahlen Etellen verfhmunbent 
und mein Saar ilt wieder gewadien, Danf dem 
Gebraud don Cuticura-Seife und -Salve. Aller 
Denen, weihe mit Nopfbaut-Kranfbeiten bebaf- 
tet find, fann ih die Enticura » Heilmittel mire 
auf's Wärmite empiehlen.” (Ger) Samuel 
Stern, No. 236 Flohd Er, Preofiyn, R, 9 
7. Februar 1911. 

Opgleib Cuticura » Seife und +Salbe überall 
yerfauft. werben, fünnen Ste do eine Liberale 
Drobe von beiden Mitteln, nebit 32feit. Sande 
u über bie to 
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Oben auf bor mi: 
den großen Züren war alles ftill. 
Einen Augenblid lang blieb fie un- 
Ihlüffig ftehen. Sollte fie e8 wagen, 
die Galontüre zu öffnen, um unange- 
meldet einzutreten? 

Plöglic fhlug ein Ton an ihr Ohr, 
der Laut einer menfchlichen Stimme 
— einer Stimme, die fie fannte — 
die ihr Herz hoch Klopfen ließ. Gie 
blieb mie. angewurzelt jtehen und 
lauſchte. — — 

Ariſtides Palleſtrazzi war gegen 
Mittag aus dem Parklore ſeiner Villa 
geſchritten, nachdem er vorher längere 
Zeit mit verſchränkten Armen in den 
Laubgängen auf- und abgegangen 
war. In tiefe Gedanken verſunken, 
nahm er ſeinen Weg über die Felder, 
nach dem Geſchäftshauſe, wo der Ver— 
walter Alfiades ſeiner wartete. Als 
er das große Manipulationshaus 
droben am Berge faſt erreicht hatte, 
blieb er atemlos ſtehen, wiſchte ſich den 
Schweiß von der Stirn und warf da— 
bei einen Blick hinunter, auf die dicht 
nebeneinanderſtehenden kleinen Ar— 
beiterhäuſer, die ſich vom Fuße des 
Palleſtrazziberges bis weit hinter dem 
Geſchäftshauſe hinzogen. 

Sein von unruhigen, und wie es 
ſchien, unangenehmen Gedanken he— 
wegtes Antlitz verdüſterte ſich noch 
mehr; der nervöſe Ausdruck wich 
einem zornigen Aufflammen, dann 
verflüchtigte ſich auch das, und 'n= 
ſchlüſſig, wie mit ſich ſelber nicht im 
Reinen, ging er langſam, Schritt für 
Schritt, die Anhöhe hinan. 

Beim Anblick der Arbeiterhäuſer, 
die er heute nach längerer Zeit wieder 
ſah, beim Anblick der Obſtgärten, in 
denen fih die Bäume‘ unter ben 
Ihweren Früchten bogen, tauchte inie 
mit einem Schlage die Szene vor iei- 
nen Augen auf, die fich por jechs Wo- 
hen zmwifchen ihm und Elena abage= 
fpielt, und die furdhtbage Anklage, die 
fie ipm damals ina Geftcht gefchleunert 
hatte, ihre Worte lebten auf und hull« 
ten in feinen Ohren. 


Palleftrazzi blieb wieder ftehen ı.nd 
blidte hinunter auf die im Mittags 
fonnenalanz leuchtenden, meißen, Elei= 
nen Häufer, in denen feine lnier: 
gebenen wohnten und — darbten, hun= 
gerten, ihm Fluchten? 

Hatte Elena nicht ſo geſagt? 

„Du haft Hunderte von armen, bra= 
ven Menichen aus ihrer Heimat ver- 
trieben, weil Du ihnen ungeheure 
Pachtſummen auferlegteſt. Der 
Hungerſtrand iſt Dein Werk. — Du 
haft den Leuten verboten, dad Obt: 
aus ihren Gärten zu effen. — Unfer 
Name wirkt wie ein Schredihug! — 
ch habe das alles in Hunderten bon 
traurigen Gefichtern und aehäfjtuen 
Augen gelefen — man haft Dich ıınd 
mich.“ 

Maren das alles nicht furchtbare 
Worte? . 

Er ftarrte hinunter auf die Häufer, 
auf die blühenden Gärten, dann !:ate 
er, wie gqeblendet, die Hanb über die 
Augen. 

Mie anders er heute da3 alles an- 
fah — wie anders ihm Elena3 Worte 
flangen, mie ganz anders fie felbft ihm 
erichten ala früher. 


(Fortiegung folgt.) 
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2oralbericht. 


Eigentum Chicagos. 


Als ſolches ſoll die Univerſität Chicago 
künftig betrachtet werden. 


Als John D. Rockefeller im Dezem⸗ 
ber 1910 mit einem legten Geſchent 
pon-$10,000,000 an bie Univerfität 
Chicago feine Eigenichaft als oberfter 
Schußherr diefer von ihm gegründeten 
Lehranſtalt aufgab, drüdte er in einem 
Schreiben an die Truftees den Wunfch 
aus, die Univerfität möge in der Zu 
funft ala das Eigentum der Bürger 
Ehicagos und des Weitens geltend und 
„bom Volte beaufjichtigt, geleitet und 
unterftüßt merbden“. Im Einklang 
mit diefem Wunfche will Präfident 
Harry Pratt Judfon am fommen- 
den Dienstag bei der 83. Schlußfeier 
und der Einmeihung der Sarper- 
Gedächtnißbibliothek auf dem Kam— 
pus in einer Kundgebung die engeren 
Beziehungen zwiſchen Bürgerſchaft und 
Univerſität klarlegen und die Anſtalt 
gewiſſermaßen in die Hände der Bür— 
ger geben. Dies ſoll am Schluß der 
Feier, nach einer Rede des Schatzamts— 
ſekretärs MacVeagh, geſchehen. Bür— 
ger von Chicago und Umgegend haben 
in der Vergangenheit der Univerſität 
über $7,000,000 zugewendet, und man 
hofft, daß die Anſtalt ſich auch in Zu— 
kunft der Anteilnahme von derſelben 
Seite erfreuen wird, denn ſie bedarf 
noch auf längere Zeit hinaus des wei— 
teren Ausbaues. 

Zu den Koſten der Harper-Gedächt— 
nißbibliothek, welche über 81,000, 000 
betragen, find von Rodefeller $600,000 
und von Studenten, früheren Stuben: 
ten, Fatultätämitgliedern und Freun- 
den $201,929 beigejteuert worden. 

Bei der Schlußfeier merden Dr. 
Frank W. Gunfaulus, Präfident Jud- 
fon, Profeffor Edwin H. Lewis, der 
frühere Präfident James B. Anaell 
bon der Univerfität Michigan, Charles 
Allerton Coolidge, der _ ftäbtifche 
Bibliothefar Henry E. Lealer, Donald 
R. Richberg und Profeffor Albion W. 
Small Anfpraden halten. 


Aus Bereinstreifen. 


Die deutihe Mithraloge Nr. 
410, U. F. U. M., feiert am Montag, 
dem 24. Yüni, m nr arten, 
Ede Afhland und Addifon Ave., ihr 
Sohannesfeft, zu welchem das aus den 
Herren Chas. Humbert, Rob. Winkler, 
Wm. Sodemann, Carl Foß, Louis 
Tuerft und Chas. Wetterling beitehende 
Komite die umfaffenditen Vorfehrun- 


gen trifft Die Behfictet Findet Unter 
——— und eingeführten Freun⸗ 
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die Bräute don 


Mir waren die erfte Juni - Braut, ‚welche 
Sparjamteit in einem Union: Blan entdeckte. 
Die jegigen Bräute fönnen noch mehr Erfparniffe machen nah unferem Union- Plan. Er bietet Eu 


„Breiheit von hohen Möbel: Breijen‘. 


Die Bargainz, welche wir nadjtehend anführen, bemeifen dies. 
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Bargain 


2⸗gollige Pfoſten Meſſingbett, mit 
eiſerner Spring 


Bargain Nr. 1. Dieſes 
maſſive eichene Sideboard, 


810. 75 
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Bargain Nr. 4. Volle Gröke Boiton Les 
der Couch — maſſives Eichengeſtell — 


garantirte Springs — 5 14.75 


jegt 


Bargain Nr. 7. Seht diefen | Bargain 


großen Eis— 883. 95 gante E 


ſchrank, jetzt.. jetzt 


Baranin Nr. 10. Seht unſere Aus— 
wahl in Go-Carts — 
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Nr. 2. Dieſes elegante 
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abenbort-—den Doppel: 
ten Preis wert, jest... 81 1.89 
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8. Rugs, ele⸗ 
ntwürfe, $35.00 Werte, 


19.75 


Bargain Nr.il. — Maifiner Eichen: 
Dreſſer © 
fpeziell, zu 


Südfeite- 
Laden 
offen Montag, 
Donnerstag und 
Samödtag Abend. 
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Ei; Norbwef- 
Ben) Tette-laden 
— offen Dienstag, 
Donnerdtag und 
- Samötag Abend. 
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Bargain Nr. 3. Dieſes 
tin Bett, mit Spring und 


Kommt und ſeht. 
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ſchwere 
Matratze, 


Mar⸗ 
$20.00 


Vernis 
ein 


Bargain Nr. 6. Dieſes echtes Leder 
3 Stück Suit — maſſives Eichengeſtell. 


gepolſtert — 49. 50 532.50 
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Bargain Nr. 9. Dieier imafjive, 
fchiwere Tifch; Eichen; bei 


51.75 


Hand poitrt, jekt 
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Bargain Nr. 12. MWerbindung frei. 


Meshalb molltihr mehrg 238 
zahlen? jetzt 8* 15. ‘id 


4705-09 50. ASHLAND AVENUE, NEARATWST 


i LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES je j 


Bom Grundeigentumsmartft. 


Alte Anlage der „„Meftern Electric Lo, " | 
nicht in den Händen von Bahnen. | 
Daß die frühere Anlage der Me- | 
ftern Electric Company an Ban Bus | 
ren, Harrijon, Clinton und Jefferfon | 
Str. nicht, wie angenommen tmorben | 
war, von Eifenbahngefellfchaften er: | 
morben worden it, geht aus der Zat- | 
fache hervor, daß die jehigen Vefiker, | 
R. P. Lamont, W. B. Kelley, George 
E. Scott und Yohn Barton Payne, | 
eine erhebliche Menge Raum in meh- | 
teren der Gebäude an die Eleftrizitäts- 
Letz⸗ 
etwa 


J 
J 


or-Michaft zurüdvermietet hat. 
t. 8 verfaufte die Anlage vor 
anverthalb Jahren. 

Ein Stüd Grund von 3174, bei 
253 Fuß an der Norbfeite von 47.Str., 
zmwifchen Woodlamn undLate Ane., mit : 
bier großen Wohnhäufern ift von U. 
Montgomery Ward an Edward N. 
Bloom verfauft worden. Der Preis ift 
nicht befannt. 

Das Mietshaus an der Süboftede 
von Lincoln und Southport AUne., 80 
bei 66 Fuß, ift für $35,000 von Zä- 
zilie Ritter an Simon Lord verfauft 
morben. 

Jennie EC. Donnan hat an Charles | 
B. Pite das Eigentum an W. YJadfon | 
Boul., 50 Fu dftlich von efferfon 
Str, 40 bei 175 Fub, Nordfront, auf 
99 Nahre verpadhtet. Der Pachtzins 
fteigt im Zaufe von 35 Jahren von 
$2500 auf $3000, und bis zum 1. Mai 
1913 muß der Pächter ein neues Se: | 
bäude für mindeftens $25,000 errich- | 
ten. i 

George D. Short hat von Bernhard 
Cigrand das Mietshaus 3110 Logan | 
Boul., 50 bei 42 Fuß, Sübdfront, mit | 
$3700 belaftet, für $20,000 gefauft. 

Das Mietahaus an Central Ane,; | 
45 Fuß üblich von Weft End pe,, | 

LA ee ; 


50 bei 177 Fuß, Weitfront, mit $13,- 
000 belajtet, tft von Frances M. Chape 
für $22,000 an Henry Hogand ner» 
fauft worden. Frau Chape taufte von 
Henry W. Auftin dad Mietshauß an 
South Boul., 135 Fuß öftlih von 
Auftin Ape., 50 bei 150 Fuß, Nord» 
front, für $22,000. €3 ift mit $10,» 
000 belajtet. 

George U. Sehler hat an Trant X. 
Rojenblum das Mietshau: an ber 
Südmeftede von Augufta und Robey 
Str., 48 bei 103 FuB, mit $10,000 be» 
laftet, für $18,000 verfauft. 

Das Eigentum an der Südweſtecke 
von 53. Str. und Bincennes Aoe., 100 
bei 100 Fuß, ift von Charles Groß 
und Anderen an Semard Lelemer ber- 
fauft worden. 

Das fogenannte Bantitodmwert des 
neuen Dtisgebaudes an der Südmell- 
Ede von Weit Madifon und La Salle 
Str., ein Ladenraum zu ebener Erde 
und Erdaefchohräumlichkeiten find 
bon der Staatäbanf von Chicago bor- 
läufig auf zehn Yahre gemietet mor= 
den. Die Banfträume umfafjen 20,000 
QDuadratfuß im Bantftodmwerf, 40 Fuß 

. Zadenfront zu Sparbantzweden und 
etwa 5000 Quadratfuß im Erbaefchoß, 
mo die Sicherheitägemölbe eingerichtet 
erden. 


An die hochſte Inſtan. 


Zum erſten Male in Illinois hat ein 
von der Praxis in den Gerichtshöfen 
ausgeſchloſſener Anwalt ſich mit einer 
Berufung an das Bundesobergericht 
gewendet. Der Anwalt iſt Claudius 
Peters von Chicago, den auf Antrag 
der Anwaltskammer im letzten Februar 
die erwähnte Strafe traf. Es wurde 
ihm zur Laſt gelegt, daß er ihm an- 
vertraute Gelder unterſchlagen hätte. 

— —r— —— 


— — —— — —— —— — — — — 


Zünfundfünfzig Jahre 
zuverlaſſiger, vorſichtiger Geſchäfts ⸗Lei⸗ 
tung und ſteten Feſthaltens an de 
Grundſäuen reellen Bankbetriebes ma— 
chen die älteſte Bant in Chicago empfeh⸗ 
lenswert für Leute, die ihre Erſparniſſe 
ither anlegen wollen. 

Spareinlagen, bi8 zum und. vor 
bem 6. Juni nemadt, tragen 3% Zinſen 
vom 1. Juni an. 
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Kapital und Ueberfihuk 


$9,000,000 
12 W. Adams Str. 


N. ®. Ge Glart Street 


PER 


— — — — 
—— 


Das Geihlehtsleben, 

Mit Zuftimmung der Schulfuper- 
intendentin, Frau Ella Flagg Young, 
wird noch vor Schluß des Schuljahres 
bier von zwölf Aerzten in eben fo viel 
Schulen je ein Vortrag über das Ge- 
Ihlechtsfeben gehalten werden, jedoch 
nur vor erwacjenen Perfonen. Sechs 
männliche Aerzte werden vor männli- 
chen, fech3 weibliche vor weiblichen Zu- 
börerichaften fprechen. Den Anfang 
macht, Thon heute Nachmittag, Dr. 
Roſina Wiftein im der Holden Schule. 





ATS 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Bonnerfiag und Freitag, den 4. und 5. Juni. 


E8 ift große Preisermäßigung für Diefen zwei Tage bauernben großen Rän- 


mungsverkauf in Ausſicht geſtellt. 


Eiſenwaaren-Deyt. Floor. 
Indrod 


Backofen, 
50e 
Ein periel- 
ter Backofen 
fir Som 
mergers 
brauhh und 
für dDa3 
Frübjabr, 
den Serbit 
undRirnter. 
Gept ibn 
auf einen 


Gas bren⸗ 
ner, zündet 
das Gas 


ee 


THE 


N Androck 
N ven 


”SAVES FUEL 


ar und er 
tt fur.„ sum Baden bon Pies, Biscuits und 
us ein eiferner Heizer bat er 
Er iit ein ausgezgeih- 
Kartaifen | 


: 
| 


Puddinns,. 
nicht feines Gleichen. 
neter Brod Zoaiter, und badt 
oder FTleine Braten boraüglih. 1lıd alles 
mit dem geringiten Berbraud von Gas, Teine 
Site mird berihmendet, ein durchaus Braf: 
tifcher feiner Badofen, der feine A often | viele 
Male einbringen wird fiber den Kin: 
führungapreis bon 


Wird jest dbemunftrirt in unierem — 
—* Eiſenwaaren⸗Dept., 4. Floor. 


2 Brenner Hot PBlate mit Dop- 
Seibermer. reg. $3.45, zu. 


— Grocern- Dept. — 4. Fluor. 


Meues Century oder Reb Star —8 
TBe: 4 Fab, 81.50; 
% D 


Feiner Santos Kaffee 

3 Pfund für 

Vintflaſche Snider's Catſup 

3 Bühlen Ned Ceni Lauge 

3 Büchfen Peerleg Milch 

Friſch aebadene ig Bard oder Lemon Bc 
Pa ae ee ee ee ee 
3Büchſen Oel Sardinen 

Pfund Armour BohnenP.............. 120 

1 Mund Rumford Badpulver............19e 


 Telegraphifhe Depefdien.. 


@elietert von der ""Aseociated Press’ 


Inland. 


Zaft, Kaifer und Flottenbefud. 
Mafhington, D. K., 5. Juni. Jın 
Meiten Haus mird folgender De— 
peſchenwechſel zwiſchen Präſident Taft 
und Kaiſer Wilhelm bekannt gegeben: 
„Un Seine Majeftät den deutjchen 
Kaifer! 

„Ich übermittle Ihnen den Aus» 
drud größter Freude darüber, daß 
e3 mir bergönnt war, die Offiziere 
und Mannjhaften Ihrer Kriegs⸗ 
ſchiffe in unſerem Hafen willlommen 
zu heißen und ihrem Flaggenſchiff 

Moltke‘ einen Beſuch abzuſtatten. 

Möchten die Mitglieder Ihrer Kriegs⸗ 

marine, welche an der Amerikafahrt 

teilgenommen haben, ähnlich an⸗ 
genehme Erinnerungen nach ihrer 

Heimat mitnehmen, wie die Offiziere 

unſerer Kriegsmarine, denen es ver— 

gönnt war, die Reiſe in deutſche Ge— 
wäſſer mitzumachen. 

(Gez.) William H. Taft.“ 

Der Kaiſer antwortete: 

„Neues Palais, 4. Juni. 

„Präſident Taft, Waſhington: 

„Ich danke Ihnen für Ihre freund— 
liche Botſchaft und den herzlichen 

Empfang, welchen Sie, die amerika— 

niſche Marine und das Volk der 

Ver. Staaten den Offizieren und 

Mannſchaften meiner Schiffe be— 

reitet haben. Ich bin überzeugt, daß 

der Beſuch meiner Schiffe an den 
gaſtfreundlichen Geſtaden Ihres 

Landes zur weiteren Feſtigung des 

freundſchaftlichen Verhältniſſes amt: 

ſchen unſeren Ländern beitragen 
wird. 

(Gez) Wilhelm, J. R.“ 

Fort Monroe, Va., 5. Juni. Auch 
die Bundesarmee begrüßte auf ihrem 
Exerzierfelde die Leute vom deutſchen 
Geſchwader. Dieſe wurden von ameri- 
kaniſchen See- und Landſoldaten be— 
wirtet und an den ſehenswerten Plätzen 
herumgeführt. 

Ferner gab H. L. Schmelz in Hamp⸗ 
ton, Va., zu Ehren der deutſchen Offi— 
ziere eine Gartenpartie. 

Die Offiziere fuhren geſtern Abend 
nach Waſhington. 


Ausland, 


Einbrud und Spionage! 

Die neuefte Senfation in Spandau. — 
Xordmweftdeutfher Rundflug ganz auf: 
gegeben. — Peinlihes Gerüdt über 
Derpfufhung des neuen öfterreichifchen 
Schlachtſchiffes. 

Eveszialtlabeldepeſche der N. V. Staatszeitung.ꝰ) 
Berlin, 5. Juni. Ein kühner 

Einbruchsdiebſtahl, der wahrſcheinlich 

in direktem Zuſammenhang mit einer 

wohlgeplanten Spionage im Intereſſe 
einer fremden Macht ſteht, hat die Be— 
hörden alarmirt und zu umfaſſenden 

Recherchen Veranlaſſung gegeben. 

Im Artilleriedepot zu Spandau 
haben Diebe nächtlicherweile mit einem 
Nachſchlüſſel ein Haus geöffnet, in 
welchem wichtige militäriſche Doku— 
menie aufbewahrt zu werden pflegen. 
Die Einbrecher waren offenbar mit den 
Räumlichkeiten vollſtändig vertraut. 
Sie erbrachen einen Schrank und ſtah— 
len daraus 100 Zeic nungen der mo⸗ 
dernſten Geſchützkonſtructionen. 

Die Polizei glaubt, eine Spur zu 
beſitzen, welche zur Ermittelung der 
Täter führen mag, und entfaltet eine 
fieberhafte Tätigkeit, um eheſtens zum 
Ziele zu gelangen. Man iſt allgemein 
überzeugt, daß ein ſenſationeller 
eg dem Diebftahl zugrunde 


x GASTORIA ige. 


= 


2.90 


⸗ 


Benuten Sie die gute Gelegenheit. 


Likör⸗Verkauf — 4. Floor. 

F 108 Slafhe DId Cettlerd Kentudy 57€ 
— i, volles Quart, nur 

—— —— Prandd ee —— 
tenen Flaſchen, r 
in unferem — 47 
Berliner Doppel-Setreidelümmel, 
QDunariflaihe für 
— Borvein, die Gallone 


— — 2. Floor. 


Weiße Shapes aus u Steoh, 
$1.985. Vert, ipeziell a 


au 


—— in gi grober! Ausmahl. Bündel 25 


vet 
Möbel-Dept. — 3. Floor. 
Bm Küchenitiible, das Stüd 


Grodern: Dept. — 38. Floor. 
Drop Linbt Mantles, Stud zu 
Einfache aläferne Butterfhüffeln, jede.. 


KRleiderftoff-- Dept. — — 
Zride Roplin, die 58c Qualität, 
die Mardb zu 
Enaliihes Gafbmere, 40c ® 


Hauptfloor:Bargaine. 
Schweres ungebleichtes Muslin, 
die Nard au. a . 
21, Nards Dreites ungebleihtea ‚Bert: 
tuchacug, 29% Qualität, die Yard. 
Shürsen-Sinabam in echten Far: 
sen, die Mard zu . 

Crafb Leinen Handtucdhitoff, 18 ZoN 
breit, die Yard 

Kurze Längen von meißem Lan, 
36 Sol breit, die Pard 


Fleifhmarft. — 4. 


Vorderdiertel Kalbfleiſch 
Prima Gbud Roaſt.. 
riih gemachtes gebadies 3 Rindfieiih joy * 
Mageres friſches Suppenfleiſch 
Magere friſche Vorl Butts. 
Magere ſüßgepölelte Cal. Schultetu.. 
Mageres ſühgepöl. Rippen Corned Beef..De 
Magere& fühgep. Rump Corned Berf..Dise 
Magneres füßgepöf. Brealfait .Racon..1D%Ye 


‚sie 
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Floor. 


liegt, welcher nur in Verbindung mit 
Ungeitellten der Verwaltung, die von 
dem mertvollen Inhalt des Schrantes 
Kenntniß hatten, auägeführt werben 
fonnte. 

Der Nordweſtdeutſche Rundflug, 
über beffen tragifchen Beainn berichtet, 
und melcher nach dem Todesſturz des 
Fliegers Buchftätter und des Leut- 
nants Stile in Bremen abgebrochen 
wurde, ift nunmehr endgiltig auf: 
gegeben morben. 

Diejer Entfchluß murbe in Han— 
nober gefaßt, mo die Drganifation des 
Rundfluas ihren Sif bat. Als Grund 
für das Fallenlaffen des Programms 
mird das vorherrfchende jchlechte 
Wetter angegeben, welches auch, mie 
gemeldet, die Bremer Landung des 
Luftjeglers „Z 3“ unmöglich madhte. 

Der Bruder’fche Lentballon „Su: 
hard“, welcher. jüngft bie erfolgreiche 
Probefahrt auf dem Yohannisthaler 
Telde machte, wird nunmehr demontirt 


und jpäter nach Xeneriffa verladen | 


werden, von mo die Ausfahrt über den 
Ozean, etwa im März, erfolgen foll. 

Wien, 5. Juni. Bei dem Gala- 
Diner, melches Kaiferfönig Franz Jo— 
jeph auf SchlogSchönbrunn zu Ehren 
des Königs Ferdinand . der Bulgaren 
veranftaltete, taufchten die beiden Mo- 
narden Zoafte aus, die auf einen jehr 
herzlichen Ton geitimmt waren. 

Die Annahme beftunterrichteter 
Kreife, daß dem Befuch des Bulgaren- 
berrjcher® im gegenwärtigen Augen- 
blid eine politifche Bedeutung beizu= 
meſſen ſei, wird geftüßt durch die Tat- 
fache, daß König Ferdinand mit dem 
öfterreichiich-ungarifchen Minifter des 
Aeußern, Grafen Berchtold, vielfach 

fonferirt bat. 

Den peinlihen Eindrud rufen Ge- 
rüchte berbor, welche über den eriten, 
jeiner Tyertigftellung entgegengehenden 
Dreadnaugbt der Kriegsflotte Deiter- 
reih-Ungarn, „Viribus Unitis“, 
Umlauf find. \ 

Die Gerüchte entbehren zwar” vor= 
läufig jeder Bejtätigung von verant- 
mortlicher Seite, behaupten fich aber 
bartnädig und erheifchen eine dem- 
nächjitige amtliche Aufklärung. Ihnen 
zufolge ift da3 neue Schladtjgiff 
falfch fonftruirt. Alle möglichen Re- 
chenfehler jollen vorgelommen fein. 
Gewicht und Tiefgang find angeblich 
größer, ald in den Spezififationen 
borgejeben iwar, jo daß die Manöprir- 
Tüchtigfeit um fünfzig Prozent ver- 
ringert fein fol. 

Laut telegraphifchcher Meldung aus 
Salzburg ift die Leiche de3, feit gerau- 
mer Zeit vermißten Abgeordneten Sil- 
berer am Fuß des Hundfteins gefunden 
morden. 

Silberer wurde augenfcheinlich das 
Dpfer eined Laminenfturzes. Beim 
Skifahren wurde der Unglüdliche un- 
ter den über ihn berftürzenden Schnee- 
maffen begraben. 

Budapeft, 5. Juni. Miniiter- 
präfident Dr. vn. Qufacs hat die mit- 
geteilten Ausgleichsporfchläge der Op- 
pofition abgelehnt, melde Franz 
Koffuth unterbreitet hatte, und denen 
zufolge,‘ jomeit die Wahlreform in 
Betracht fommt, jeder des Lejens und 
Schreibens Kundige, ber mindeftens 
ein Yahr in Ungarn mohnhaft und 
* Jahre alt iſt, wahlberechtigt ſein 
oll. 

In ſeinem ablehnenden Beſcheid er— 
klärt der Miniſterpräſident, daß er die 
überſtarke Vermehrung der Wähler- 
maſſen, wie ſie auf Grund des Op— 
poſitionsplanes erfolgen werde, für 
bedenklich halte. 

Dr. v. Lukacs verpflichtet ſich ſtatt 
deſſen, im Herbſt eine Wahlreform ein⸗ 
zubringen, welche auf den Bildungsteſt 
begründet iſt. Die Oppoſition ſoll 
ſich dagegen verpflichten, die Wehrge⸗ 
ſetze zu erledigen und die Vermehrung 
der Rekruten zu bewilligen. 


Tip 


ein ir mag Gekauft Habt "m 


im | 


Tetgrapiche notien 


2 — 


— 3 Todesfälle durch Sonnenſtich 
in San Franzisko. 

— Oberft Roofevelt nannte die Er- 
langung der Nationaltonventdelega- 
ten „at large“ durch. die Zaftleute, auf 
ber Obioer republikaniſchen Staats⸗ 
fonvention ein. „reines Räuberftüd- 
den. 

— Die 17jährige Hohfchulftudentin 
Bernice Lillian Godar in Sun Fran- 
zisfo wurde vor ihrem Heim:von dem 
19jährigen Chas. 9. Bonner, ber 
einen Korb von ihr gelriegt hatte, er⸗ 
ſchoſſen. 

— Der Flieger L. W. Ronny 
ftürzte zu Lerington, Ky., mit feinem 
Doppeldeder ab; doc gelang ed ihm 
untermegs, fich im eine fole Stellung 
zu bringen, daß er mit einigenSchtam- 
men dabontam. 

— In ihrer Wohnung in, New Hort 
fand man die Leiche non Frau. G. M. 
Werner, ihren 6jährigen Sohn und 
ihrer 2jührigen Entelin, . Alle. dur 
Leuchtgas umgelommen. Die Erftge- 
nannte hatte, wie aus einem Briefchen 
von ihr an eine freundin zu erjehen 
ift, das Gas angedreht. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago 2, 
Philadelphia 0; St. Louis 2, Wafh- 
ington 3; Detroit 14, .Nem Hort 1; 
Cleveland 5, Boiton 1. „Rational 
League” — Boiton 1, Chicago 3; 
Philadelphia 17, Pittsburg 4, St. 


Louis 9, Nem Hort 14; Brooklyn 0, 
Cincinnati 2, 


— Das neue Schlahtfchiff „Arkan- 
fa3“ rannte, wie au Rodland, Me., 
gemeldet, bei der Probefahrt auf ein, 
nicht auf der Karte verzeichnetes Riff: 
eö murbe flott, aber jpäter entitand 
eine neue Zögerung, indem an ben 
Turbinen etwas nicht in Ordnung 
war. Dennoh machte das Schladht- 
ſchiff eine Rekordſchnelligkeitsfahrt. 

— Auf allen Tiſchen der New 
Yorker Familien, die es mit der Haus— 
frauenliga halten, werden bis auf 
Weiteres ſtatt Fleiſch ſtets Fiſche ſer— 
bir. Man hatte in Erfahrung ge 
bracht, daß vom „Fulton Market“ aus 
täglih Wagenladungen ganz frifcher 
guter TFiiche verfandt werben, um in 
Kunftdünger verwandelt zu merben. 


— 


Ausland. 


— Ueber 50 Dampfer ſind zu Ar— 
changel in einem faſt unerhörten Eis— 
felde eingekeilt! Ein norwegiſcher 
Eisbrecher iſt auf der Fahrt dorthin. 

— Der 18. internationale Amerita- 
niftenfongreß zum Studium der Ge- 
Ihichte und Kultur beider Amerita, ift, 
nad erfolgreicher Tagung von einer 
un in London, abgeſchloſſen wor— 

en. 

— Die bisherige Geſchäftsſperre im 
ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde 
durch den Vorſitzenden Graf Tisza 
nach einem ſchrecklichen Tumult gebro—⸗ 
chen; und die Wehrvorlage wurde end⸗ 
lich durchgebracht. 

— Papſt Pius feierte ſeinen 77. 
Geburtstag. Er empfing eine Anzahl 
perſönlicher Freunde, die erſchienen, 
um ihre Glückwünſche darzubringen. 
Den Gratulanten verſicherte er, daß 
er ſich der beſten Geſundheit erfreue 
und noch viele Jahre zu leben hoffe. 
Er ſah vorzüglich aus. 

Zu Raſtatt wurde der Armee— 
ftabsarzt Brüning, welcher am 1. Mai 
ben Leutn. Springer in einem Revol- 
verduell tötete, su 2 Jahren Feitungs- 
haft verurteilt.  Diefer . Zmeilampf 
hatte in ganz Deutfchland eine befon- 
ber jtarfe Stimmung gegen das 
Duellunmefen hervorgerufen. 

— €3 heißt wieder, daß die Zapa= 
ta’fchen Rebellen, in Sübmerifo, bie 
Hauptfjtadt angreifen mol‘ten, und daß 
General Qrozto, der Oberbefehlinaber 
ber NRebellen in Rorbmerifo, einen 
folden Angriff qutgeheißen habe. Zu 
der erwarteten Entjcheidungsschlacht 
in Nordmerifo dürfte es erft in etwa 
etner Woche fommen. 

— Ungeblih hat Japan, um feine 
Tlotte eheftens enorm zu vergrößern, 
nicht nur fein Marinebudget auf 78,- 
000,000 Millionen D. erhöht, fondern 
auch eine geheime Anleihe von $20,- 
000,000 aufgenommen. Diefe Sum- 
me foll zum Bau von „Dreadnoughts“ 
bermendet werden, bie im offiziellen 
Thotenprogramm nicht vorgefehen find. 
Außerdem borgt die japanijche Regie- 
rung jeden Dollar zufammen, den fie 
gegen hohe Zinjen zu erlangen vermag. 
Diefe Nachrichten fommen aus einer 
nit einwandfreien amerilanifchen 
Duelle. ; 


‚Zotalberiht. 


Benefizvorftellung. 


Wird vom dramatifhen Klub der St. 
Paulstirhe veranftaltet. 


Zum Beiten des Fond, aus dem 
ein zum in der St. PBauläfirche 
an Orharp Str. und Kemper Place 
eingerichtet werden foll, veranitaltet 
der Dramatifche Klub der Gemeinde 
am fommenden freitag Abend, pünft- 
ih um 814, Uhr beginnend im College 
Theater an Sheffield, nahe Webjter 
Une., eineVorjtellung, die nicht nur des 
guten Zmed3 halber einen guten Be- 
juch verdient. 


Zur Aufführung gelangt ein bon 
R. U. Yohn verfaßtes, vieraktiges ro- 
mantifhes Scaufpiel, betitelt: „Ihe 
Loft Chord“. ES. wirken folgende Mit- 
glieder des bramatifchen Klubs” mit: 
Mm. M. Haenel, Clarence Haate, —* 
Marling, Franklin Marling jr., 
Pauline Frech, - del. Alma Haate, 

led, ‚Set Alice Kolb —* 
od Baker. Die 


7 ®» Bars 22* 


Katarrh pflaſtert den Weg zur 
Schwindjuht, Magen:, Veber,: 
Lungen, Rajen:, Ohren- und 
Nervenleiden. 


Behandiung frei 5is geheilt. 


Wenn Katarrh fich jelbit überlaffen 
bleibt, verbreitet er fich die Quftröhren 
binunter und greift mit der Zeit die 
Lungen an. 

Zr Sie? 

erden Sie mager? 

uſten Sie nachts? 
gaben Cie Schmerzen in der Seite? 

rfälten Sie fich Teicht? 


. Seide Sie manchmal an Appetitlojig» 
eit? 


Pe Sie ftechende Schmerzen in der 
eite? 


re Sie, bi8 Sie feucdhen? 
ind Sie zeitweilig entmutigt? 
Haben Sie fhaumartigen Schleun im 


Munde? 
rag Mafie aus? 


"Epeien Sie 
Hüften - Sie beim ubettgehen? 


Huiten Sie de3-morgen3? 

Fit Ihr Huiten F und ſchmerzhaft? 

Epeien Sie fleine täjeartige Stüde 
aus‘ 

ben Sie eine Abneigung gegen fette 

Nadrungsmittes? 

Haben Sie ein figelndes Gefühl hinter 
dem Gaumen? 

Haben Sie Schmerzen 

Sie ein 


Bruitbein? 2 
Gefühl, 
fchmwäsher merden? 


Saben 
Fit Ihr Huiten während der Nacht und 
am Morgen ftärfer? 
Müffen Sie naht3 im Bett aufjigen, 
um Quft zu jchöpfen? 


Lejet, was diefer Mann jagt: 


Serr Henrn KAuejter, in Blue 
öland, Jllinois, mohnhaft, jagt: „Seit 
mehr als zwei Nahren huitete ich jehr viel. 
Das Leiden wurde durch Katarrh vers 
urfacht, welcher ſich bis hinunter nach 
meinen Lungen und Quftröhren eritredte. 

Sch fpie eine Menge Schleim aus, was im 
K jtet3 am fehlimmiten war. Da ich 
nirgends mehr Linderung finden fonnte, 
entichloß ich mich fchliehlich, zu Dr. Bart 
in Chicago zu gehen, und er hat wirflich 
Wunder volldradt. Kein Wunder, da fo 
viele Leute Dr. Bart loben, denn er half 
mir fait augenblidiich. Mein jehiges Be- 
finden tft ausgezeichnet, und es erſcheint 
mir fait unglaublich, daß ich je huſtete. 
Ehe ich zu Tr. Bartz ging, hatte ich viel 
Kreuzſchmerzen, und dieſe haben mich jetzt 
ebenfalls verlaſſen.“ 

Dr. Bartz wendet eine Behandlungs⸗ 
weiſe für die Heilung von Lungen— 
leiden, Bronchitis, Katarrh und ähn— 
lichen Krantheiten an, die hinter keiner 
anderen Behandlung in Amerika zu— 
rückſteht. Perſonen, die mit dieſen Lei— 
den behaftet ſind, ſind dringend erſucht, 
unverzüglich bei ihm vorzuſprechen, ſich 
feiner wunderbaren Behandlung zu 
unterziehen und dadurch weiterem Lei— 
den vorzubeugen. Der Doktor lenkt 
ſeine beſondere Aufmerkſamkeit in ſol⸗ 
chen Fällen auf die Entwicklung der 
Bruſtwände, der Muskeln und Lungen, 
wodurch beſtimmt eine Wiederkehr der 
Krankheit verhütet wird. Dadurch er— 
zielt er dauernde Heilungen, und des— 
halb hat er einen ſo großen Ruf unter 
den hervorragenden Aerzten Chicagos. 


Spezielle Bekanntmachung. 


Wegen des großen Andranges von 
Patienten und der zahlreichen ſpeziellen 
Geſuche um eine Verlängerung der 
freien Behandlungsofferte, weil ſie erſt 
kürzlich begonnen haben, die wunder— 
baren Reſultate zu würdigen, die durch 
Dr. Bartz' neues Behandlungsſyſten 
erzielt wurden, und da der Doktor 
gerne noch wenigſtens weitere hundert 
Empfehlungen ſeiner Liſte von Geheil— 
ten hinzuzufügen wünſcht, hat er be— 
ſchloſſen, ſeine freie Behandlungs— 
Offerte für Jedermann während des 
Monats Juni fortzuſetzen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter⸗Gebände. 
39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair“. 

Nabe: Dearborn Str. (Nehmt Elevator am Ein 
gang bis zum 8. Floor.) 
DfliceStunden: 9 Borm. bi 5 Uhr Abends 
täglid. Mittwods u. Samftags bi 3:30 Abos. 
Sonntags 10 bis 12 


Dinter dem 


das Sie 


— 


— — getötet. 


Jofepb T. Balaf ftürzt im Schlafe aus dem 
zweiten Stod'werfe der‘ Brandwache. 
Vermutlih im Schlafe ftürzte ge- 

ftern Aberd um elf Uhr in dem 


Spritenhaufe 6345 MWentmorth ne. 
ber Feuermehrleutnant Yofeph I: Bu- 


lat durch die Deffnung, in melcher die ! 


bon Treuerwehrleuten bei ?yeuermel- 
dungen benüßte Gleitjtange ift, welche 
vom Schlaffaale in das erſte Stockwerk 
führt, und fchlug fo heftig auf den 
neugelegten Zementboden auf, daß er 
innerlih jchiver verlegt wurde und 
au einen Schäbelbruc erkitt. Nie- 
mand hatte ihn hinabftürzen fehen. 
be nad geraumer Zeit murbe Balaf, 
bejinnungslos, aufgefunden; er fam 
auch nicht wieder zu fich, fondern ftarb 
um drei Uhr heute Morgen im Gt. 
Bernharbhofpitale. Der Verunglüdte 
mar 45 ‘$ahre alt; jeine Yamilie wohnt 
6824 Yale. Une. : 


Kellner im Bladftone Hotel verunalüct. 

Ehrift Petro, ein 542 Süd Wabafh 
Ave. mohnender Kellner, jchaute im 
Bladftone Hotel geftern Abend in einen 
Schadt hinein, in welchem Speifen von 
der Küche in die Ehfäle befürbert mer- 
ben; im gleichen Augenblid jtieß der 
Ihmere von oben kommende Aufzug- 
faften ihm gegen den Hinterkopf. Der 
28jährige Dann erlitt jo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß die Aerzte im County— 
hoſpital, wohin er gebracht wurde, an 
ſeinem Aufkommen zweifeln. 


>>. - .- — 


Eine Felddienftübung. 


‚Rund 700 Yundesfrieger aus Fort 
Sheridan find heute von bier nach Du= 
buque abgereift.-Dort werden Truppen⸗ 
abteilungen aus den Forts root, 
Selling und Brady zu ihnen ftoßen, 
und die ganze Streitmacht wird dann 
nad enten Samp 
, imo fie eine 


Einträtines —— 


Was eine —E täglich an 
der Milch verdient. 


Abkommen bezüglich des Seeufers. 


Der ſtädtiſche Korporationsanwalt ſoll es 
nicht unbedingt bekämpfen. — Anwalts 
kammer will ein Büro zur Verteidigung 
armer Sünder einrichten. 


Sehr belehrend' für die Mitglieder 
bes ſtadträtlichen Ausſchuſſes für 
Sanitätömwefen waren die Mitteilun- 
gen, welche dem Ausichuß geitern von 
Herrn 2. E. Yngalls gemacht wurden. 
Herr Yngalla it Präfident der To— 
ledo, Ann Urbor und Yadfon Bahn, 
ſowie Eigentümer des Del Prado 
Hotel. Nebenbei iſt er aber auch noch 
Präſident und Schatzmeiſter der Rich— 
mond-Smith Eo., einer Maklerfirma. 
Die Rihmond- Smith Eo. hat fich als 
Sondergebiet für ihr Maklergejchäft 
das Moltereimefen ausgefucht. Sie ift 
Moltereibefigern behilflich beim Ver- 
fauf der Mild. Herr Angall® be- 
hauptete, die Milchpreife würden für 
den biefigen Markt von der Borden 
Co. gemacht, und das gelte jomohl für 
den Ein= wie für den Verkauf. Die 
einſchlägigen Beſtimmungen würden 
im New Yorker Hauptquartier der 
Vorden Co. getroffen, ſchon ſeit min— 
deſtens zehn Jahren. Als die Chica— 
goer Vertreter der Geſellſchaft einmal 
dieſen Beſtimmungen nicht nachgekom— 
men ſeien, habe man ſie kurzer Hand 
entlaſſen. Nach den Abmachungen, 
welche die Borden Co. mit ihren Lie— 
feranten treffe und nach den Raten, 
welche ſie für den Milchberkauf in der 
Stadt feſtſetze, richteten ſich die übri— 
gen Händler. Die Richmond-Smith 
Co. befaſſe ſich mit der Vermittlung 
von Lieferungsverträgen für Mol- 
fereibefiger. Sie verfchaffe diefen bei- 
fere Bedingungen, ala die einzelnen 
Mollereibeſitzer würden erlangen kön— 
nen. Sie wirke den Moltereibeſitzern 
6—12c mehr für die Kanne (8 Gal— 
fonen) aus, als fie andermeitig erhal⸗ 
ten würden, und berechne ihnen eine 
Matllergebühr von Ze die Kanne. Der 
Umſatz, welchen die Firma vermittle, 
ftelle fih auf 3,—4,000 Kannen den 
Tag, fo daß die Maflergebühren ſich 
auf $90—120 belaufen; e3 erforbere 
ein PBerfonal von zehn Mann, den Be- 
trieb im Gang zu halten. Ein Teil 
der Milch, welche die Smith-Richmond 
Co. abfete, werde von der Bormman 
und bon der Mir Eo. iibernommen. 

Hilfsfommiffär Dr. Koehler vom 
Geſundheitsamt beitätiate, daß der 
Einfluß der Borden Co. bezüglich der 
Preiöfrage im biefigen Milchgefchäft 
den Ausichlag gibt. 


Abänderungsvorfcläge. 


Der Stadtratsausfhuß für Häfen, 
Werften und Brüden hat geftern den 
neulich von Ald. Thomjon geftellten 
Beihlußantrag verworfen, daß der 
ſtädtiſche Korporationsanwalt ange⸗ 
wieſen werden ſolle, die Beſtätigung 
des Uebereinkommens, welches die 
Parkbehörde der Südſeite mit der Illi⸗ 
nois Zentral Co. treffen will, mit al- 
len verfügbaren Rechismitteln zu be= 
fampfen, Bejchloffen wurde dagegen, 
auf Antrag des Wild. Littler, zu em- 
pfehlen, daß der Korporationsanmwalt 
beauftragt merde, beim Kreisgericht 
mejentliche Abänderungen in dem Ub- 
fommen zu befürworten. 3 foll in 
diefem u. U. vorgejehen merben, daß 
die Bahngefellichaft nicht befugt fein 
folle, Speicherbauten am Geeufer auf: 
zuführen, und daß fie verpflichtet 
jein jolle, innerhalb von längjtens acht 
Jahren bis mindeftens zur 79. Straße 
bin den eleftrifchen Betrieb einzufüh- 
ren. 

Die Ald. Long und Littler ftellten 
in der Ausſchußſitzung feſt, daß die 
Stadt, indem ſie ſeinerzeit auf die Ein— 
richtung des Hafenbezirkes Nr. 3 Ver— 
zicht geleiſtet, klärlich davon Abſtand 
genommen habe, das Seeufer auf der 
Südſeite für Hafenzwecke zu verwer— 
ten; damit habe ſie in jener Gegend der 
Hartbehörde freie Hand gegeben, und 
dabei ſollte es nun auch bleiben. 


Kommt nicht vom Fleck. 


Vor etwa einem Jahre machte Herr 
Edward W. Bemis ſich anheiſchig, dem 
zuſtändigen Stadtratsausſchuſſe bin— 
nen 60 Tagen alles ſtatiſtiſche Mate— 
rial zu liefern zur Neuregulirung der 


Telephonraten. Sein Anerbieten wurde 


angenommen. Der Ausſchuß für Oel, 
Gas und elektriſches Licht wartet aber 
noch immer auf das beſagte Material. 
Herr Bemis gibt als Grund für die 
Verzögerung an, daß er auf den Bericht 
über die Einſchätzung der Fernſprech— 
anlagen warte, welche die Telephon— 
geiellfchaft felber habe vornehmen Iaf- 
fen... Diefer Bericht liege zwar zum 
Zeil bereit3 vor, werde aber erft Ende 
diefes Monats ganz fertig geftellt mer- 
den. Inzmwifchen hat Herr Bemis fich 
mit Arbeiten für verfchiedene andere 
Stadtverwaltungen befaßt. Er faat, 
er berechne der Stadt Chicago nur 
Tagegelder für die Zeit. welche er ihr 
wirklich widme. Der Ausſchuß will 
nım aber dnch, dak Herr Bemis«von 
Mode zu Woche über die etmanigen 
Fortichritte berichte, welche er mit der 
Arbeit madt. 
Oeffentlihe Derterdiger. 

Anläßlih der Amtseinfegung ihres 
neu gewählten Vorftands gab geitern 
die Anmaltstammer ein Tzeiteflen im 
Midway Elub. Herr Harry E. Smoot 
brachte bei diefer Gelegenheit den 
fon neulich gemachten VBorjchlag zur 
Sprade, daß ein Büro organifirt 
werden möge, welche mittellofen oder 
wenig bemittelten Friminalangeflag- 
ten-tüchtige und gemiffenhafte Vertei- 
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Weile ausgefogen würden bon Yyerfel- 
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anwalt Wayman fprad gegen den 
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Vorſchlag zu verwirklichen. Herr 
Wayman machte bei dieſer Gelegenheit 
auch wieder einen Angriff auf das 
Syſtem der bedingungsweiſen Freilaſ— 
ſung von Sträflingen. Er erklärte, 
das Syſtem an ſich verurſache dem 
Staat bedeutende Koften, 
werde durch diefe eine arofe Schädi- 
aung dffentlicher Intereſſen bedingt. 
Die neugemählten und geftern ein: 


40,000 Familien jparen 


und dabei 


| 
| 


aefegten Beamten der Anmwaltstammer | 


find: John 3. Richards, Präfident; 
Silas H. Stramn und Michael D. 
Follansbee, Vizepräſidenten: Howard 
W. Hayes, Sekretär; Wm. Bromn jr., 
Schebmeifter; Carlos P. Sawyer, 
Bibliothekar. 


Will ſich damit nicht befaſſen. 
Staatsanwalt Wayman lehnt es ab, 
ſich mit der Beſchädigung der Kon 
troluhr in den 
Countyzivildienſtlommiſſion zu befaſ⸗ 
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3 „Die große fittlihe Kraft.‘ 


Die Menichen find zu beurteilen 
nach dem, was fie taten und tun, ımd 
nad) dem, mas fie anftreben unb für- 
bern und herbeiführen mwollen. Uns 
erfennung und Dant gebühren dem, 
der irgendeine große Bertrauenäftel« 
lung gemiflenhaft und fähig ausfüllte 
und darin Gutes tat und ſchuf, aber 

auch dem, der vielleicht wenig oder 
nichts Greifbares vollbrachte, aber 

Gtrohe3 anftrebte und auf hohe Ziele 
zen und daburd) Keime legte gu 

Gröhßerem und Größtem. Der Dann 
bed guten Wollen kann größer fein 
und noch befiere Dienfte leiften alß ber 
Mann ber guten Tat. Denn bie Tat 
1 begrenzt und zeitlich, das gute 

ollen dauert fort und iſt unbegrenzt, 
mag die Quelle vieler guter Vollbrin⸗ 
— und Errungenſchaften werden. 

Der Belehrer, der Ermahner und 
Vrediger, der Mann des (guten) 
Wortes, mag über dem Manne der 
ulen) Tat ſtehen und höher zu be⸗ 
‚werten fein, dem Volte größere Dienfte 
'eiften, als jener. 
:  Xheobore Moofevelt ift zmar immer 
beſtrebt geweſen, ſich in erſter Reihe 
als einen Mann der Tat hinzuſtellen; 
er hat das Wort vom tatenfreudigen 
und ⸗reichen Leben (trenuous life) 
ſo oft und ſo nachdrücklich geſprochen, 
daß der Eindruck erweckt wurde, er fi 
—— Erfinder, oder doch der oberſte 
erfünder und Apoftel, und vor allem 
Unbern der Mann der Tat. Und er 
zeigte fi) auc, ala Präfibent als ſol⸗ 
der — teilmeife und in gewiſſer Hin⸗ 
Jicht. Er vollbrachte Mancherlei. Aber 
es war zumeiſt ein Aber dabei. Es 
waren Vollbringungen, die nur die⸗ 
jenigen, die in ihrer Anbetung der Tat 
ſo weit gehen, die Macht über Recht zu 
ſethzen, bedingungslos gutheißen konn⸗ 
ten. Er „ließ den Kongreß ſchwätzen 
und nahm das Panamagebiet“, er ließ. 
den Kongreß über die Ratfamteit ber 
Bewilligung von Alterspenfionen bes 
taten und führte fie auf eigene Fauft 
ein, nachdem die WVolfänertreter nad) 
Haufe gegangen waren; er gab feine 
Zuftimmung zu dem Ermerb ber 
„Zenneflee Co.“ jeiten? des Gtahl- 
trufts, ohne fih darum zu fcheeren, daß 
das in fchärfitem Widerfpruh zum 
Antitruftgefeg ftand — und fo meiter. 
Das waren alles Taten, die von ben 
tatenfreudigen Leuten feiner Richtung 
lebhaft und laut beflatfcht wurden, 
bon denen man aber nicht gern rebet, 
weil fie offenfichtlich gegen Recht und 
Geſetz verſtiehen und derentwegen man 
ihn dvor Leuten, die meinen, daß die 
Ver. Staaten ein Rechtsſtaat ſind und 
bleiben ſollen, und im Rechtsſtaat 
auch der Mann der Tat dem Geſetz 
und Recht unterſteht und ſich dieſen 
fügen muß, nicht als Mann der gro— 
ben Taten und Vollbringungen rüh— 
men durfte. 

Deshalb beiannen feine Bewun- 
derer ſich darauf, daß Theodore Rooſe⸗ 
velt ja auch ein großer Mann des 
Wortes, oder ein Mann des großen 
und guten Wortes war, als Leute jener 
Art nach ſeinem Wiedereintritt in die 
politiſche Arena frugen, was hat er 
denn wirklich getan? Wo ſind die 
Truſts, die er zerſchmetterte; wo ſind 
die geſchwollenen Reichen, denen er ihr 
ſchlimmes Handwerk legte? Kurz — 
wo und was iſt das große Gute, das 
er wirkte und deſſentwegen er als der 

roße Mann und Fortſchrittler geprie— 

en, als der zum Erretter des Vater—⸗ 
Ianbes Berufene hingeftellt wird? Da 
man auf feine Iaten nicht gut ber= 
mweifen konnte oder durfte, erinnerte 
man fich, wie gejagt, feiner vielen gro- 
Ben und jchönen Worte, der eindring- 
lichen Predigten, die er dem DVolte in 

„boltstümlichiter” Art zu halten 
pflegte und man prie3 den Mann, der 

n eriter Reihe ala Mann der Tat 

gelten will, ald großen Erzieher und 

Sittenprediger. Theodore Rooſevelts 
gröblen und unüberſchätzbares Ver— 
tienft, jagte vor ein paar Monaten 

eine ihm mit „Haut und Haaren“ er- 

ebene „nationale“ Wochenfchrift, bie 

& rühmt, mehr ald eine Million 
Subftribenten zu haben, liegt in ber 
Tatſache, daß er das Gemiflen bes 
Volkes aufrüttelte, das Volk auf feine 
Derfäumniffe, feine Mängel und 
Fehler aufmerkffam machte. Roofevelt 
2: „Die große fittliche Kraft“, die dag 

olt zu beſſerer Ertkenntniß und 
edlerem Bürgertum führen und treiben 
ſoll und wird. 


Wir wiſſen heute, daß der berufene 
Exrretter des Vaterlandes bereit iſt, die 
ihm von der Vorſehung, aoder ſonſt 
jemandem, zugedachte Arbeit zu über- 
nehmen; und mir find Zeuge bed 
Kampfes gemefen, der jich um die De- 
legaten zu ber republifanifchen Kon: 
bention'abfpielte, und wir miffen, daß 
es das befhämenpite Schauspiel mar, 
Das der Nation jemals auf politifchem 
Gebiet geboten wurde! Wir milfen 
aud, daß wir diefen Skandal nur dem 
Manne zu danten haben, der als die 
große fittliche Kraft gepriefen murbe, 
und mohl nod wird, die die Nation 
zu höherem, eblerem Bürgertum füb- 
zen foll. Denn es muß jedem klar und 
‚offenfichtlich fein, daß Präjident Taft 
‚nur gezwungen und höcjt wiberftre- 

‚auf die Schimpffampagne = 
Yet nähert fic das 


— ‚ daß wir ber, 
— zu danlken 
nem Ende; morgen beginnen 
— des — — 
der über die Zuſtändigleit der De 
ten zu beſtimmen hat und am 18. 
ginnt die Tagung der —— 
Angeſichts der Tatfache, daß ber 
„Körnel” alles „beanfprudht“, was 
nicht vollftändig niet- und nagelfeft ift, 
eg und noch diel zu blühen, aber 

letder wenig Gutes. Und e8 fcheint 
leiber gewiß, daß ber Tragöbie zweiter 
Zeil — die eigentliche Kampagne aud) 
bon berfelben „Sittlichteit“ fein wird, 
tie ihr * war. Denn der Körnel“ 
wird „laufen” — aufjebenfal.... 


Japans Abhängigkeit. 


Unſere Mordspatrioten vom Schlage 
Hobſon's und Konſorten, welche zum 
guten Zeile in ber „Naval League” 
repräjentirt find, floßen gegenwärtig 
recht fräftig in bie u: aa 
und fudhen ung vor allen Di 
mieber einmal einen beborftehenden 
Krieg mit Yapan an die Wand zu 
malen, um mit Hilfe diefes wejen» und 
inhaltslofen Schredgefpenfted mög» 
Kichft umfangreiche Marineforberungen 
im Kongreffe burchzufegen. Diefe nati- 
piftifche Kriegshehe tritt Hier. von Zeit 
zu Zeit auf, und alle Mittel find ihren 
Borkämpfern gerade aut oder auch 
fhlecht genug, um ausgenußt zu mer» 
ben. Bon einfichtöoollen Leuten fann 
biefe Kriegäheuchelei noch fo oft und 
nod fo nahbrüdlih an den Pranger 
geftellt werben, — e3 nütt alles nichts, 
fie kehrt wieder und wieder an bie 
Oberfläche zurück, von der ſie niemals 
ganz verſchwindet. 

Man mag es bahingeftellt fein 
lafien, ob die Machthaber im NReiche 
des Mitabos mirklich an einen Srieg 
mit den Bereinigten Staaten denten 
oder nicht. Ausschlaggebend bei einer 
nüchtern-fachlichen Betrachtung ber 
politifchen Lage zwiſchen beiden Län⸗ 
dern ſind jedoch nicht die unmaßgeb⸗ 
lichen Wünſche und Begierden der 
Kriegsparteien, — an denen es ja auch 
in Japan bekannilich nicht fehlt, — 
ſondern ausſchließlich ökonomiſche und 
wirtſchaftliche Verhältniſſe, und dieſe 
ergeben klar und deutlich, daß Japan 
in ſeinem ureigenſten Intereſſe an 
einen Krieg mit den Vereinigten Staa— 
ten nicht denfen darf und Tann, 
mehn e8 fich nicht vom öfonomifchen 
Standpunftte aus finanziell und fom= 
merziell vollitändig zu Grunde richten 
will. Die japanifche Politik ift jedod) 
viel zu felbitbewußt und mohlüberlegt, 
um auf den mwirtihaftlichen Ruin be3 
eigenen Qandes hinzuarbeiten und bda= 
mit gewiſſermaßen Harakiri zu be— 
gehen. Dieſe ewigen Kriegshetzereien 
ſollten darum eigentlich garnicht ernſt 
genommen werben, aber fie treten mit 
einer derart bösmilligen Nachdrücklich— 
feit wieder und mieber herbor, daß 
man — faft mit Wibermillen — fi 
bob dann und wann mit ihnen be- 
Ihäftigen muß, wenn fich eirie befon- 
bere Gelegenheit dazu bietet. 

Die heutige Gelegenheit dazu bietet 
eine Sehr intereffante Anfprache, melche 
Thomas Sammons, Generalkonſul 
ber Vereinigten Staaten in PYoko— 
hama, vor der Handeläfammer von 
San Franzisfo vor einigen Xagen 
über die japanifche Frage hielt. Der 
Generalfonful, der mit Recht ala einer 
der genauelten und zuberläffisiten 
Kenner der Btonomifhen und Han— 
beläverhältniffe des Landes der auf: 
gehenden Sonne gilt, mies nahbrüd- 
lih auf die zunehmende Htonomifche 
Abhängigkeit Japans von den Ver- 
einigten Staaten bin und erklärte: 
„E83 jet mehr ala töriht, an einen 
Krieg zmwifchen Japan und ben Ber- 
einigten Staaten in abfehbarer Zeit zu 
denten.“ Wenn ein Mann wie Sam: 
mon3 dies fo pofitiv erklärt, follten die 
Heber von Rechtsmegen damit zur 
Ruhe und zum Schweigen gebracht 
werben, aber fie werben nichtäbefto- 
weniger meiter qeifern, folange fie noch 
Zuhörer und Gläubige finden. 

Der Generaltonful bat feine amt= 
lichen Berichte über das lekte Jahr in 
Sapan bei fi, und gerade durch fie 
läht fih Japans Abhängigkeit von 
uns am beiten erfennen.. Der ge- 
famte Welthandel Japan hatte im 
Jahre 1911 einen Wert von über 
$500,000,000, und zwar übertraf bie 
Einfuhr die Ausfuhr um rund 
$43,000,000. Das Land fauft alfo 
mehr, ala e3 verfauft. Wenn fich bie 
japanifche Nation nicht ala Rüdmir- 


fung des Kriege® mit Rußland und 


Thmerer Mibernten in den lebten 
Jahren andauernd in fehmermwiegenden 
finanziellen Schwierigkeiten befinben 
würde, jo hätte ed alfo feinen Grund 
zur Klage. Unter den obmwaltenden 
Verhältniffen haben die Japaner jeboch 
eingefehen, daß e3 fo nicht weitergehen 
fönne,. und bemühen fich eifrigft, ihre 
Fabritationzfähigfeit und damit ihre 
Ausfuhr zu erhöhen. Während das 
Land des Mitado den größten Zeil 
feiner Lebensmittel und Kleiberftoffe 
außerhalb kaufen muß, fann e3 in ber 
Hauptfache Produkte der Hanbfertig- 
feitsfunft ausführen. Der größte in- 
bivibuelle Abnehmer find nun, nad 
dem Berichte des Generalfonfuls, die 
Vereinigten Staaten, denn fie haben 
im Borjahre nicht weniger ala ein 
bolles Drittel der japanifchen Erzeug- 
niffe aefauft. Seine andere Nation 
der Welt hat einen derartigen Bebarf 
für japanifche Waaren aufzumeifen ge= 
habt, und da follte $apan in feiner 
ohnehin Thon großen wirtfchaftlichen 
Bebränanif es tagen, biefe friebliche 
Entmidelung feines Handels mit una 
durch einen Krieg zu ftören? Im 
Ernfte fan fein vernünftiger Menfch 
an einen derartigen Unfinn glauben! 

An der Einfuhr Yapanz find bie 
Vereinigten Staaten nur mit etwa 16 


Prozent beteiligt, dagegen hat unſere 


Ausfuhr dorthin im vorigen Jahre in 


noch nicht dageweſener Weiſe Den 
— fodaß die Vereinigten Staaten in 


einigten Staaten er hat im 


Vorjahre um volle $13,500,000 gegen 


das Jahr 1810 zugenommen und bes 
wegt ſich auch in den erſten Monaten 


biefes Jahres ftänbig in beträchtlich 


auffteigender Richtung. So hat Japan 
bon und im ahre 1911 für $14,- 
500,000 Robbaumtmolle getauft, ober 
um $6,000,000 ‚mehr, ala im Sahre 
1910. Außerdem kommt noch fehr 
viele ameritanifhe Baumimolle über 
Europa, wo fie in Zeug verarbeitet 
murbe, nad) Japan. Es liegt nur im 
Antereffe beiver Länder, bie friebliche 
Ausdehnung ihrer anbelsintereffen 
durch gegenfeitiges Einvernehmen zu 
fördern, und befjen ift man fich jeben- 
false in ben leitenden reifen von 
Waſhington ebenfo bewußt, mie in 
Zotio, — trod aller Hebereien ber 
Kriegäparteien. 

Japan mwirb überbieg in den nächften 
Yahren jo anhaltend mit feinen in- 
neren Problemen befchäftigt fein, daß 
bort bie Unfenrufe der Sriegspartei 
wirkungslos verhallen müffen. Denn 
wahrfcheinlich werben wir in Xapan in 
nicht zu ferner Zeit eine vollſtändige 
dlonomifche Revolution erleben kön 
nen. Die aus Amerila, Deutfchland, 
Hranfreich und England zurüdtehren- 
ben japanifhen Studenten bringen 
neue ‘been über Fibilifatton und neue 
Anfchauungen über foziale und öfo- 
nomifhe Fragen mit in bie Heimat 
zurüd. Sie maden ihre Landsleute 
befonder3 darauf aufmerkfam, daß bie 
Yapaner das höchitbefteuerte Volt ver 
Welt find, und ferner, daß bie natio» 
nale und militärifche Politit der ge: 
genmärtigen Regierung eine dauernde 
Erhöhung der Befteuerung zur Folgt 
haben muß. So hat Yapan 3. B., um 
hinter anderen Nationen nicht zurüct 
zuftehen, fürzlih China eine Anleihe 
bewilligt, und zwar zu einem um ein 
Prozent niedrigeren Zinsfuße, als 
Japan felbft bezahlen muß. Die Ja- 
paner find alfo gezwungen, für bie 
chineſiſchen Kriegsbonds Zinſen zu 
zahlen. Die militärifche und indu— 
ſtrielle Politik der Regierung ſchafft 
alſo ökonomiſche Verpflichtungen, wel—⸗ 
chen das Volk nicht gewachſen iſt. Und 
die Folge dieſer Politik muß es ſein, 
daß Japan auf lange Jahre hinaus 
derart, von inneren Fragen in An— 
ſpruch genommen ſein wird, daß es 
garnicht daran denken darf, ſich dazu 
auch noch internationale Schwierig— 
keiten mit dem Auslande aufzubürden. 


Arbeiterſchutz⸗Geſetzgebung. 


In Atlantic City hält gegenwärtig, 
gemeinſam mit der „American Me— 
dical Aſſociation“, der amerikaniſche 
Bund für Arbeiterſchutz-Geſetzgebung 
ſeine zweite nationale Konferenz zur 
Bekämpfung von Berufskrankheiten 
unter den arbeitenden Klaſſen unſeres 
Landes ab, bei welcher der Bundes—⸗ 
Arbeits-Kommiſſär Charles BP. O’- 
Neill den Vorfig führt. Namhafte 
Aerzte und inbuftrielle Sachverſtän— 
dige haben geitern und heute über ihre 
Erfahrungen berichtet, welche fie bei 
der Unterfuhung von Berufstrant- 
heiten gefammelt haben, und aus allen 
Referaten geht Har und mit er> 
fchredender Deutlichteit hervor, mie 
rüdftändig die Wereinigten Staaten 
noch immer auf diefem Gebiete find. 
Befonders eingehend beichäftigte man 
fich mit Fallen von Blei, Phosphor=, 
Auedfilber- und Arfenif-Vergiftun: 
gen, denen viele Arbeiter in berjchiebe- 
nen Berufen ausgejeht find, und ferner 
mit. Krankheiten, bie eine Wolae des 
Arbeitens unter hohem Drud find, wie 
fie befonders bei Arbeitern an unter= 
irdifehen Werten, Qunnel-Legungen 
und Gaiffonarbeiten ufw. porfommen. 
Auch das Thema der ärztlichen Fabrik— 
Anfpettion fpielte eine große Rolle bei 
den geitrigen Beratungen, und dies ift 
im Grunde genommen ber einzige 
weſentliche Punkt, in welchem wenig⸗ 
ſtens von den Einzelſtaaten in den 
letzten Jahren beſſernde Geſetzesmaß⸗ 
nahmen ins Leben gerufen wurden. 

Wie wenig Verſtändniß ſelbſt unter 
Mizgliedern des gegenwärtigen Kon— 
greife für die Notwendtgleit arbeiter- 
ihügender Beitimmungen auf bem 
meitverzmweiaten elde der Berufs- 
bygiene torhanden ift, zeigte ſich vor 
Kurzem bei den Beraturgen über die 
fhließlih doch no angenommene 
Vorlage zum Verbot der Verwendung 
bon mweikem Phosphor bei der Yabri- 
fation von Zündhölgchen. E3 gab da- 
mals tatfächlich, wenn man bies au 
nicht für möglich halten follte, Kon 
greßmitglieber, melche fich diefer ber- 
ftändigen und im Auslande fchon vor 
Jahren burchgeführten Beltimmung 
mit allen ihnen zu Gebote ftehenben 
Kräften miberfegten, troßdem auch 
ihnen befannt mar, daß der meihe 
Phosphor äuferft giftig ift und bei den 
Arbeitern einen, hauptfächli das Ge- 
ſicht befallenden furchtbaren Knochen— 
fraß erzeugt, während der rote ; oder 
amorphe Phosphor, der bei der Her- 
ſtellung der ſogenannten ſchwediſchen 
Zündhölzer verwendet wird, verhält⸗ 
nißmäßig harmlos iſt und einen voll⸗ 
giltigen Erſatz für den gefährlichen 
meißen Phosphor gibt. Aber e3 galt 
eben auch in biefem Falle, einige we: 
nige Sonberintereffen zu hüten, und 
ihnen gegenüber mußte das berechtigte 
Bolksintereffe an der Erhaltung der 
Gefundheit einer gioßen Arbeiter⸗ 
gruppe in ben Hintergrund treten. Er- 
freulichermeife hat ja in biefem befon- 
beren alle die ebenfo gemeingefähr- 
liche, mie bornirte Haltung einiger fo- 
genannter Volkävertreter die Annahme 
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mer rn es kt were Kämpfe ge- 
foftet, bis das MWerbot bes beißen 
P aͤbhors ſchließlich von Bundes⸗ 
wegen —* werden konnte. 
ntereffant 
ift eine Anfprache, weiche Wiliam €. 
Rebfield, ein im ganzen Lande ange- 
fehener Großfabritant und Mitglied 
de Repräfentantenhaufes, fürzlich in 
Detroit gehalten hat. Sie hat Auf: 
nahme im „Congreffional Record“ und 
damit eine verdiente weite Verbreitung 
im ganzen Lande gefunden, Trogdem 
ift die „MWeltpreffe“ trog ihrer Bedeu: 
tung adtlos an ihr vorübergefchritten, 
ohne von ihr Notiz zu nehmen. Wahr: 
Teintlich, meil fie zu viel Wahrheit 
und zwar unangenehme Wahrheit ent- 
bielt, für melde dis von „großen Sn- 
tereffen“ abhängige „Weltprefje” nichts 
übrig hat, um nicht bei ihren Hinter- 
männern Anftoß zu erregen. 

Herr Nebfield meift auf einen ber 
ſchwerſten Krebsſchäden in ber indu- 
rg Entmwidelung unferes Qanbes 
in 


Divibuellen Arbeitskräfte weit zurüd- 
geblieben ift gegenüber der technifchen 
Entwidelung unferer toten Betriebs- 
mafcdinerie.e. Mit anderen Worten 
fchildert er den geringen Wert, welchen 
ber amerifanifche Gefhäftsmann, die 
feelenlofen großen Korporationen ber 
einzelnen Arbeitsfraft in ihren Betrie- 
ben gegenüber an den Tag zu legen, 
für gut befinden. Und er erklärtdies, 
als erfahrener Gefhäftsmann, der er 
jelbft ift, für den jchmerften Irrtum, 
ben jr Induftrie und Handelswelt 
begehen kann. 

Der amerikaniſche Geſchäftsmann 
verſäumt, das menſchliche Element in 
ber Produltion in der gleich intelligen⸗ 
ten Weiſe zu behandeln, wie das me— 
chaniſche Element, ſagt Redfield ſehr 
richtig. Er erhält von der indi— 
viduellen Arbeitskraft nicht jene hohe 
Leiſtungsfähigkeit, welche von der Be— 
triebsmaſchinerie erwariet und erlangt 
wird. Er ſchenkt der Tatſache keine 
Aufmerkſamkeit, daß zwiſchen lebender 
Arbeitskraft nud toter Maſchinerie ein 
gewaltiger Unterſchied beſteht, denn die 
erſtere iſt in der Lage, für die richtige 
Behandlung ſich erkenntlich zu zeigen 
und ihre Leiſtungsfähigkeit auf die 
höchſtmögliche Grenze zu bringen, 
während die letztere ſtets leblos, tot 
und wiberhallunfähig bleiben muß. 

„Der Mann“, — fo führt Redfield 
Ihließlich aus, — „ift unendlich mehr 
des Studiums wert und» unendlich 
Bee zu jtudiren, denn die Ma- 
fhine. Leuchtet es Jhnen Allen nicht 
ein, daß ein jeder bon ung darauf ach⸗ 
tet, daß eine Maſchine ſtarl und ſchwer 
genug ſein muß, um eine gewiſſe Ar⸗ 
beit zu verrichten, während wir nur 
ſelten daran denten, ob ein Arbeiter 
ein Herzleiden oder eine andere förper- 
lihe Schwäche hat, welche ihn ungeeig: 
net zu der fihweren Arbeit machen mag, 
welche wir von ihm verlangen? Wir 
alle halten reine Arbeitäftätten für ein 
tmejentliches Erforderniß bes modernen 
Tabrifbetriebes, aber nehmen mir fopiel 
Rüdficht auf die Arbeiter, um zu ver— 
hindern, daß die Arbeitsftätten in ihrer 
Anmejenheit ausgefegt werden, omohl 
uns allen befannt ift, daß der auftoir- 
beinde Staub tötliche Krantheitäteime 
in Maffen unter fie verbreitet? Die 
Verbolltommnung der toten Mafchine- 
tie hat eine? tangen Entmwidelungs- 
weges bedurft; ebendies wird auch bei 
der Vervollkommnung der Entwicke— 
lung der lebenden Maſchinerie, der 
Arbeitskräfte, der Fall ſein müſſen. 
Das läßt ſich nicht überſtürzen; es er— 
fordert Geduld, wie dies auch bei der 
Maſchinerie der Fall war. Die Maſchi— 
nerie iſt komplizirt; wie viel kompli— 
zirter iſt der Mann mit ſeinem menſch— 
lichen Geiſt und Herzen. Aber wenn 
Geduld geübt wird, werden wir in dem 
Arbeiter für Alles, was wir für ihn 
tun, eine wiedervergeltende erhöhte 
Leiſtungsfähigkeit finden, welche der 
Maſchinerie abgeht, und dieſer Geiſt, 
der geführt und nicht getrieben, geleitet 
und nicht mißbraucht werden darf, iſt 
eine Macht und Kraft in der Induſtrie, 
von welcher ſich die Weiſeſten unter 
uns bisher noch nichts haben träumen 
laſſen. Ohne ihn mögen wir vielleicht 
auch im Stande ſein, vorübergehenden 
Nutzen zu erhalten. Aber mit ihm brei- 
tet fich das Zeitalter induftrieller Er- 
oberung vor und aus.” 

Diefe beherzigenämwerten Ausführun- 

gen eines Mannes, der mitten im 
großzügigen amerttanifhhen Gefchäfts- 
leben fteht, follten metthin MWiderhall 
und Beachtung finden. Gerade befon- 
der3 zunächft in den VBeftrebungen, die 
indipiduellen Urbeitsträfte vor Be- 
tufsfrantheiten zu fchühen, fomeit 
dies ntır in der Macht der Arbeitgeber 
liegt. E3 follte gar nicht erft legiälatt- 
ber Mapnahmen bebürfen, daß fich 
die verfchiebenen Anbuftrien die Er- 
gebniffe ber jebigen Konferenz in At- 
antic City, von ber wir audgingen, 
u Nube maden. Ste follten dies 
Fehleuntaft in ihrem ureigenften Inter⸗ 
eife tun, denn fie felbft würden den 
größten Nuben daraus ziehen und zu 
der Entmwidelung jenes Geiftes in ihrer 
Arbeiterfchaft beitragen, von melchem 
Repräfentant Redfield in fo beredten 
Worten gefprochen hat. 


Loltalbericht. 


Die Geheimpolizei. 


Ihre Leiſtungen im Laufe des verfloſſenen 
Monats. 

Nach einem dem Polizeichef abgeftat- 
teten Bericht haben Mitglieder der Ge- 
heimpolizei im Laufe deö vorigen Mo- 
nats 292 Verhaftungen vorgenommen, 
barunter 170 auf Antlagen Hin, bie 
mehr oder minder ernfter Natur find. 
Unter den Berbaftungen befanden fich 
40 en 3 bon außerhalb, 
bie * nad dem Orte ihrer Sb dat 

do —** ee 


a ä 
SEN" 1; 


biefer Verbindung | 


Er bemeift nämlich flipp und- 
tar, daß die Entwidelung unferer in= |’ 


TE ra EEE ET EN ENTER HERE 


Speziell für Som = 


—. 


Speziell nur für Order, ober Bar — 


(mit 81.00 Grocery 
gel ni eleree 


Speziell nur für are 


tmourd Iomato Eu 
% “ ſpeziell, 3 Büchſen * 2 c 


Bd u © 


Unterzeug — Feine ug ei Spitzen⸗ 
Amiebeinfleiher für Damen En. in 


Größen 4 fe 1, ein 29 1 6c 


Wert — für 
Unterzeng — geine nerippte Lisle 
Threch V % für Damen — ohne 


Nermel-G tößen 4 bis B, 1 4 —33 
aus für Männer — in allen 

rößen; Beinkleider und 
Unterhemden, reguläre Gle 

Blufen — Blujen für Anas 

ben; alle Größen u, Ber» 
Hemden — Feine Ge für 
Männer, franz. Manfchetten; fepa= 

ars 

ben und Größen; reg. 

T5c Wt., in dief. Verkauf 
Foursin-Hands 

Halstrachten fürmänner; 


ze. 25c Wert, 
et — Weißes — 
50c Sorte 
ben, reg. 35c Wert, 2 1 C 
rate Kragen—alle % be 
SHaldtradhten— Feine 
Fr Farben, 2dc Wert, 


Hafen und Ocfen— Die Ilniverfal Has 
fen und Defen, von dent bes 
iten Draht gezogenen Vejie- 1 C 
mer Stahl, alle Größen, zu 

Kämme — Große rubberiged 
Kämme — jpeziell, für C 

Sorte 

len Standard Größen -— 90 
Preiſe aufwärts von 

Waſchleſſel — Nr. 8 ſchwer verzinnter 
Waſchkeſſel, ſchwe— 


rer Hupferboden, 
$1.59 wert, für.... — 


Blumen — Sortirtes 
mwerf und Blumen, per 
Bund, für 


Müädchenkleider— Bolta Dot, von ge: 
jtreiftem Laton, weiß, roja oder 
blau od. dottedr@wiß, geblümte&nt: 
mwürfe, V Hal3, furze eingejeßte Kti- 
mong Wermel, voll plaited Efirt. 
Größen 6 bi3 14 
Sabre, — zu 82. 39, 
herab ı bis 


Foulard8—neueite Früh— 
— und ger⸗ 
en, reg. 196 wert. 


Drathttüren —mit der beiten 
Draht überzogen — in al— 


12!c 


—* Pi 


essen zur tie 


———— in jchwarz 
weiß — alle Wröf 


L/ * 


Firniß für Möbel und alle Sorten in⸗ 
nere Bo —* Heidung, — 


nu Bapier — Zu, “t und 


elb, 
uläre 3c 


Hüte — Eine Partie von gatnirten 


Sans für Kinder — mit 
Pond und Blumen garnirt 6 
umpfwanren — Odds und Ends in 
ee Lisle Strümpfen für 
Damen, bis zu 3be mert, C 
fpeziell, für 
Strumpfwaaren— Feine baumtmollene 
Strümpfe für Männer; in den 


neneiten. Schattirungen; 
{pealel für diefen 1 1 C 
eine eippte 


erfauf, zu 
Strumpfwaaren — 
baummoll. Strümpfe für inder; 
mit doppeltem nie, Ferſen und Ze⸗ 
hen, Größen — bis Bc 


123% wert, 

Hopfen — Hofen für Männer; von fei⸗ 
nen Kammgarnen und Vvelours, au 
die neuen Frühjahrfacms u. Schat- 
tirungen, fonferbative und PegTops 

Facons, tortette 
— — 
8 eziell * 

Strohhüte— Ein vollſt. Sortiment von 
Strohhüten für Männer u. junge 
Männer, in Split oder Senmet, — 


weiche oder jteife Facons 50 500 


— ſpeziell, * 
herab auf 

Knabenkappen — Golf. oder Bullbog- 
Kappen, von fanchfamms- 
garnen, reg. 2de Wert, Üc 
fpeziell, für 

Korſet Schüter für Damen — von fei- 
nem Stofff, mit Spigen ot 
Stickerei beſetzt, — c 
fpeziell zu 

Dreſſing· Sacques — Dreſing Sacaues 
für Damen von weißem Lawn, in 


geblümten Entwürfen, Kragen und 
Guff mit fanch Border, 


furze Vermel, V *550 
Größen, 36 bis 


Unjer Grocery: Departement 


yo Century Mebl, 
Pfund Sad 
—2 ‚Buffed Reis, 
15c ®ade 
Importirie 2 Sarotnen, 
drei 10c Büch 
Kaifer —— 
3 100 Badete 
*— gereinigte 1 


im Gefamtmwerte von $29,750, die 
ihren rechtmäßigen Befitern entwendet 
worden waren, ermittelt und den@igen- 
tümern wieder zugeftellt, ebenjo ſon— 
ftiges geftohlenes Gut im-Gejamt- 
werte von $4,210.50 

Am rührigften gezeigt haben jid 
während des Monats die Deteftives 
m. %. Dillon und Edward %. Bir- 
mingham, bie beide jeit noch nicht fünf 
Kahren im Dienfte find. Durch bie 
Derhaftung von neunzehn Tafchendie- 
ben haben ſich die Detektives Wm. 
Egan und John Dempſey ausgezeichnet. 
256 brieflich oder telegraphiſch einge— 
laufene Geſuche und Meldungen wur—⸗ 
den berückſichtigt. 


—— 9. ⸗ w⸗ 
Schluß der Synode. 


Das Ergebniß der Wahlen am geſtrigen 
letzten Tage. 

Die Synode des Nord— Illinois 
Diſtritts der Miſſouri-Synode in der 
Stephanuskirche iſt geſtern zum Ab— 
ſchluß gelommen. Nachdem Paſtor 
Albert Brauer einen Bericht über 
Lehrerangelegenheiten erſtattet hatte, 
wurden folgende Delegaten zur Syno- 
dalfonferenz gewählt: die Baftoren 
MW. Kohn, Prafes; E. Zapf und 
%. Brunn (Erfagmänner find bie 
Paftoren H. Haate, %. Nieder und 
U. 3. Bunger); die Lehrer H. Gehrz 
und X. Kirih (Erfagmänner W. Die- 
ner und %. Mertens), und aus ber 
Aubörerfchaft Herr KarlKeßler (Erjah- 
mann %. Neumann). 

Das Ergebniß der übrigen Wahlen 
mar: 

1. lieber be3 Direftoriums: Paftor 
E. Werfelmann, die Herren Lehrer P. 
Buszzin und Oskar Ruſch, aus der 
Hörerſchaft W.F. Schulz, J. Schwerin, 
G. Tatge und W. Thoms. 

2. Miffionstommiffion: Paftor P 
Lüde, Baftor U. Y. Bünger, Herr Alb. 
Amling und Herr H. €. Zuttermeifter. 

3. Prediger und Lehrer-Witimen- 
und Waifentaffe: Paftor Ad. Bart- 
ling, Lehrer Herm. Voigt und Herr 
Heinrich Kaul. 

4. Revifions-Romite: Paftor U. 
Brauer, Lehrer Yoh. Kirfh und Herr 
Chr. Bodelmann. 

5. Bifitatoren, Stabt Chicago; nörb- 
licher Diftrikt: Paftor K. Schmidt und 
Paftor E. Noad; füdlicher Diftrikt: 
Paftor Theo. Kohn und Paftor 4. 
Brauer. Deftlicher Diftrift der mittle- 
ren Konferenz bon Nord-llinois: 
Paftor U. Pfotenhauer. Weftlicher 
Diftritt der mittleren Konferenz von 
Nord⸗ Illinois: Paftor O. Gruner. 

Auf‘ — 2— — *—— 
daſtor Böler, werden die 


er 


h 


FE 170: W, 


Freemont Himbeeren ober Erb» 
beeren, per Büchſe 


Den ne Seife, 


u Ccal Lauge, 

10c Büdhfe 

Volle Stärke Waſchblau oder 
Ammonia, Quartflaſche 


79 Nudel Selfenchips, 
4 Pfund für 


Labinet Blend Kaffee, 
30c Sorte, fpeziell 


une geröftete Beanutd, 


rt Pfun 
—* ip ee 
18c u 


Todebanzeige. 
Verwandten, Dune und Belannten bie 
—— Rear. daß | yaust: Vater und 
unfer lieber Sohn und Br 

Michael Has 
(Satte der berftorbenen Piettiine geb. Hilde» 
brandt) am Kann, en - Sunt, im Alter don 
31 Jahren im Her n entflafen ift. i 
— Hinder ftatt * Samitag, 2” 8° 


Isfiche ! on da 
fast —— Um fttlfe 
Sellnahme inen die trauernden Hinterbliebenen 
Lilian Wanner, —— 
Anna Wagner, Mutte 
Gertrude, Maria 


Sie, 
und Johann, 


üdel 
elämitter. 


midoft 


Todbedanzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige Na: 
richt, dab unfer lieber Gatte, Vater und Gr 


bater 

Chriſtian Uen 
im Alter von 65 Jahren am 4. Juni, 47 Uhr 
Aben s, nach — 86 fanft“ im * ven ents 
ſchlafen in. Die wo rdiaung finbet Ttatt em 
Bene, Det den 7.Juni, bt Nahm., vomTra 
aufe, 2078 Powel eine, nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

log, Gatti 


u ges 
Inder eö, Route und 


. Emilie, 

z u . He Schwiegerſohn. 
mibo, Suche und Glarence, E nie. 
Tobedanzetige 


teunden und Belannten bie traurige Nad- 
= * dab meine geliedte Battin und unfere liebe 
er 


Annie Schlitau, aeb. Ahrens, 
geRseden iſt. er ne abe et Statt am 


6. "tal —— ze 
ER: 902 s. eier 


den nah Dafrida tille Teilnahme Sie 
= die Hanernden al tebenen: 


Sr en. Ze 
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ae 


Todesanzelge. 
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G. Haufen 


Juni bon .67 
geforöen ift, ie eerlaung | 
onneritag 


Trauer u ofeb 
rofe Friedhof. En Ralehe au nn 
Eine e Haufen, geb. Yreybetg, Gattin. 
arti 
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und Bouiß, Brüder. 
Tubesanzeige. 

eunden ımd Belann 

zit, dab umfere Itebe Malte ttauzige Rad. 
ei Bsuife Winter 

Ier *8* Jadren am 4. i 
den ne Tg Na h 
7 yrau Sabler 5 gest ie, 
trauernden a nabme bi 
mibo \ wWil iam, 3* 
* und ne Me Augufta ag 


Tobesanzgeige. 


teunden und Belannten die t 
eidt. vab mein oiefonllehine ana uriee. Nach 
Dr. —* a. a 

im — non 10 

fhlafen  ift, 

Feeitag, —— 7. 

Beigenigpe 

in Los 


mido 


. 


Hnasies, ah ne 


min Bteringer, Gattin. 


Gut Rechnen ohne Sehter | 


für Jebermann Ichhe su Iermen. 
Von D ee Zr m Breis Br. 


Kein & \lappenbach. 


7 art it 


e "bitten die ita 


rt Yeihwiner und Verwandte, 


ze müden — — 
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eirbt gr 3 * ‚Sügel, 


u Eh * * n gelte hie 
348 nur allein uns "Din, 
aß 8 u twieberfeh'n in ne. beſſren 


Die ‚tsanernbeit Hinterbitebenem, 
Todesanzelge. 


Dem Berein die Mitteilung, 
dab Mitglied 


Albert Horus 
eftorben ift. Ben 
onneritag, ben ®. ne 2 


teen 1 um — Ka en Seh e Belieben 


ber Bin cn ge 
ümtetjelaneter nimmt Anmelbungen aus 
ge entgeg 
5 Borftandes: 
J. X Selr. Tel. North 5380 
Ten sung 
—— nten die traurige Rad 
Day cs dem dem I ben Gott gefallen Hat, unfer 
rle 
Edna Block 
u ben Diesmal zu nebmen, am Dienisen . 
Juni 1912, im Xiter don. 2 
Monaten, — findet ſtatt au BA, 
in um 1 Ubr Na bom 
SR raue, 9, Place. dm Milde Zeil 
nahıne bitben bie Detehbien Elter 
Bran; Plod und Berite Siva gebor. 
Frice, Kinder, 
— * und Otto Block ceanune 


PR. Me dos Anne ©. Ehmelt, web. 
e. deö beritorb. H a aeiete” F 


Freitaa. 130 
hauſe, 16023 Union Abe. 


Schlumm’te anft, du du gute: Mutter, 
—F md buft io 


ge' bt, 
R verzeihen, 
betrübt 


alt >$ in Schmerzen zugedra : 

iandogit Be du * geitagen, 

WS TS Be Bun Bat" 

er Iod de e 
Do dergeifen mir Di nicht. mid; 
Gehe * gellebter Gatte von 
Morkie gr un nr Dan, — SE ts 
gung —— Uhr Nachn 
vom tauer auf: $ 30 W En Etr., mit 
Autihen na aldhe eim. 

Bär Erinnerung. 

dr. Erikmerung an ünferen geliebten Sohn 


Hermann Weterd, 
geſtorben vor einem Jahre, am 5. Juni 1011. 


a — 3 en 


ar, E en 
RE Ende Bi sh eh ben, 


Find *3 ewlge jreuben 
Und ewige Geligfeit. 
Gerwidmet bon den trauernden Eltern 


uguita und ‚Hermann Veterh, 
nebit Brüdern. 


ur Erinnerung 


unferen in ae dor Sohn, Bater Er 
Beuber welcher * ute dor einem Sabre, am 5 
1911, geitorden ift. 


ae 2 Kann ſchlafe feſt, 
X — 
Sonn, 
e— ne * a auftun, 
Mich Führen sum en em füen Leben, 


Deine * Iiepende Diuiter und 
Son und Ebbie. 
Frau 2 Schweſter. 


Dankſagung. 
Die Unterzeichnete free Hiermit dem Bah- 
TR Beret —— 24 —*Ö 
mein 
uszahlung der ? Weerbigumgätoften. Mi Mir m 
beritörbenen Gatten 
dran? Schmoeller 


im Betrage don 8450. empfehle dieifen Vers 
ein jsem Deutfhen aufs wärmite 


Emma &chmoelter, Wittwe. 


Waldhe 
— * — 5 
— 


einen 


EXPOSITIO 


Western, Beimont, Ciybourn und Rosco® 


—r 00 11.0. nn — —— — — — — 
"Wo der Welt ; Rekord im Schwunge iſt und 
das Sporting · Blut hochwallt. 


Heute und, Mittwoch, Eamfias, und 
Abend | ‚ Motorrad- 
Wettfahren 
mit ben Champisn-Wettfahrern der Welt in 
Comiskey Sweepstakes 
Beim BVerlaffen dedsMotorprome ſpelſe man 
auf der fühlen Veranda bed neuen 


|_ CASINO SUPERBO 


erwaltung von Samf.Brupn 


KRYL’S unpergleichliche Rayclle 


in reizenden freien Konzerten. 
9. Juni: Das däntihe PitniM 


NAT SLEENLLEN 
Line Ieliene elenenbeit, fi. fuer | 
werteh Uni ai 


Aente Abend La — 


5000 Bequeme Bike frei! 
„MiIL» Star" Kabarett im Aalinst 


Rheinischer Verein. Chicago 
22. Bolksteft 


abgehalten am t 

21. Juft 1912, Radım. 2 Ußr, 
im Bar, 

Iroing Park Blod. u. Eliten 


use. Eintritt Zbe d. Yala; 
—— 


deranſtaltet don der 


Plattd. Glide 
ee 
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‚Bin mil meinem munden Inf, 


(üchlig. reingelappt!—TIZ“ 


„ein Tig:Bad, mein Junge, ein Ti: Bad ift unüber- 


trefflih für wunde Füße, Dühneraugen 
und Leihdorn,‘ 


Sendet heute nad) freiem Probe: Bade von iz. 


nGewiß, ich gebraude Tiz icbesmal 
gegen jebes Fußleiden.“ 


Sſt dieſer Mann wunbfüßlg? Nein, er tft ein 
Shasierg ‚ber ta gebraudt und für feine 
Güße eine * erhörte Behaglichkeit erzielt. 

€ sone mübe finb, habt Ihr das 

5b fie Stumben mären; wenn fie 

* tut es Euch Bis Ins Hera weh: wenn 
4 & babinichleppt und meint, alles 
* e — ucht, hat ſich in Sure 

— — ut diefen glüdlihen Zia 

onn im Bild an 
Ihr Lönnt ebenio angen 


u Fub ſe abt 

Br —* und ———— auf die A 
Bw, dentt diefen glüdlichen 
2 Er hatte 4 Hühneraugen und 


Lokalbericht. 
Die Zeitung. 


Weshalb H. Bronzewsli nieder⸗ 
geſchlagen worden ſein ſoll. 


Gaunerſtreiche aller Art. 


In einem Theater büßte C. E. Looſe 3990 
ein. — Verteidigte die Schweſter und 
wurde niedergeſchoſſen. — „Genéral- 
aufſeher“ Volivas Bruder im Zuchthaus. 


An der Weſt North Ave. und Nord 
Clark Straße fand heute früh Polizift 
Richter den 1735 Weit Divifion Str. 
mohnenden Slempner Hilary Bron» 
zerosti aus mehreren Wunden am 
Kopfe blutend befinnungslos auf dem 
Bürgerfteige auf. Bronzemstis Zus 
ftand war derart, daß der Mann bi» 
lang nicht vernehmungsfähig war, Jn 
feiner Tafche war ein engliiches Abend- 
blatt, dejjen Herausgeber in den „Zei— 
tungäftreif“ bemvidelt 'worben find, 
und die Polizei mutmaht daher, daß 
Bronzemäti das Opfer von Freunden 
der Streifer geworben ift. Der Mann 
hatte: angeblid getrunfen. Mehrere 
PVerfonen jagten aus, daß fie ihn an 
jener Ede mit vier Männern hätten 
ſprechen ſehen. 

Schwiegerpapa „macht mit“. 

Die Werner Brothers Expreß and 
Van Co., 2815 Evanſton Ave., ſchickte 
geitern Nachmittag einen ihrer Yubr- 
leute, ven 26jährigen James B. John: 
fon nach dem Fradhtbahnhofe der Bal- 
timore & Dhiobahn, um Güter zu bo- 
len; der 42jährige George Dunne, fein 
Schwiegervater, fuhr mit. Ein paar 
Stunden jpäter wurden Johnſon, 
Dunne und George E. Morgan, ein 
Srachtperlader auf dem Bahnhofe, ver⸗ 
haftet, nachdem fie verfucht hatten, ei- 
nen “angeblih entmwendeten Ballen 
Seidenftoff an einen Schneider in der 
KRähe der 5. Ave. und Weit Madifon 
Straße zu verkaufen. 

Der Schlaf des Barmlofen. 

Die Privatgeheimpoliziften, melche 
unlängft nach verjchtedenen Einbrü- 
Ken in Mufifaliengefhäften an ber 
Süd Wabafh Ave. mit Uebermachung 
der Läden beauftragt worden maren, 
entdedten heute früh, daß eine Scheibe 
in der Hintertür des Ladens ber 
Pianohändler Julius Bauer & Co,, 
315 Süd Wabaſh Ave., eingebrüct 
worben mat. In dem Laden lag an- 
fheinend fchlafend der 3Bjährige Ed: 
Ward Collins. Er murbe eingeftedt, 
troß „feiner * daß er nicht 
nt“ wie er i den Laden gelommen 
ei 

In der CTheaterloge beraubt. 

Sechs Geheimpoligiften, welche jeden 
Zajchendieb in Chicago Tennen, wur⸗ 
ben heute von Chef Halpin von ber 
Geheimpolizet mit ber Aufgabe be= 
traut, bie Gauner zu ermitteln, welche 

eftern Abend mährend einer zmei 
Minuten dauernden Verbunfelung bed 
Theaters den mit feinem Sohne in 
einer Loge im „Mäjeftic" fikenden 
€. €. Loofe, Vertreter des Staates 
Utah im republitanifchen National» 
ausfchuffe, die „Gelbfage“ aus ber. 
Taſche angen; fie enthielt $635 und 

ds über $345. Looſe bemerkte 
— Verluſt erſt beim Verlaſſen des 

ters. Er hat vier Männer im 
Verdachte; dieſe ſaßen mit zwei 
Frauen in einer Nachbarloge, einer 
von ihnen ſtolperte und ſchien ſich ver⸗ 
ent zu haben. Die ganze Gejelichaft 
en te ji dann mit ihm, und da=- 
bei drängten fich ein paar der Män- 
ner in Roofe vorbei. 
© Dolivas Bruder im Suchhaufe. 


Arthur 3. Voliva, Bruder von Wil- 
n Voliva, dem „Generalauf- 


— 2 


———. Dieſer Mann gebrauchte Tisß, und 
iept Kb, | eine Kühe mia —— wund, weh 
mit Blaſen bededt, gef Uen, müde, übelries 
—— ne kun, bider Haut ober 
eichbo 
—2 Euren Fuß in ein Tis⸗Bad ſtellt, 
port Ar bas Bebangen einziehen. ES ift mie 
Daon bie Rungen. 
ur Ita dbermag Euren Güßen dieſes Beha⸗ 
gen zu —— Nehmt Teine Nahbahmung. 
ia, 25 Cents die Schadtel, überall gu baden 
ober 23 beriandt nad Empfang, 2 in 
bon ae ter: Luther Dodge & Eo., . Ba- 
bafb Ube., Chicago, IU. Empföblen A allen 
Apothelern, Depattment- u. allgemeinen Läden. 


Hoover und fünf Poliziften umringt, 
an den Händen gefeifelt, in eine Hutfche 
gefegt und nach dem Bahnhofe gebradjt 
worden. Dann wurde der Gefangene 
auf einem Zuae nah Wautegan be- 
fördert, mo ihn Sheriff Green in 
Empfang nahm. Später wurde Arthur 
Boliva nad dem Zuchthaufe ih Neffer- 
fonpille, Ky., gebracht, mo er- jet eine 
Strafe megen Fälfchung- völlig ver- 
büßen müß, weil er das Parolegejeh, 
unter dem er vor zwei Jahren bedin- 
gungameife freigelaffen morden mar, 
verlegt hatte, indem er den Staat ver- 
Tieß und jih nah Zion City begab. 
Sein Bruder hatte ihn zum Einnehmer 
bes Zehnten ernannt. Wergeblich hatte 
die Zuchthausperwaltung verfchiedent- 
lich verfucht, des Mannes Auslieferung 
zu beranlaffen. Bei der Gefangen: 
nahme maren mehrere Mitalieder von 
Wilbur Glenn Volivas „Kabinet” zu= 
gegen. 

Der Eine entlaftet, der Andere angeflagt. 

Der Jachtklubmaſchiniſt Wm. Clark, 
216 Süd Campbell Ave., iſt von den 
Leichenſchaugeſchworenen von aller 
Schuld an dem Tode des von ihm am 
Montag vor deſſen Hauſe, 2630 Weſt 
Jackſon Boulevard, überfahrenen Wil- 
liäm C. Berg freigeſprochen worden. 
Clark beſtritt, daß er mit ſeinem Mo— 
torrade auf der falſchen Straßenſeite 
gefahren ſei, und mehrere Zeugen be— 
ſtätigten ſeine Ausſage. 

Hingegen haben die Leichenſchauge— 
ſchworenen, welche den Tod der Frau 
Frances Modrezewski, 1227 Holt Ave., 
unterſuchten, auf Grund von Zeugen- 
ausfagen Ihomas Koniarsti, 1528 
MWabanfia AUpe., unter Totfchlagsan- 
tage n Großgefhworenen überant- 
mwortet; Koniarsfi fol die Frau ein: 
Treppe hinabgeftoßen und baburd) 
deren totbringende Verlegung verur- 
ſacht haben. 

Derteidigte die Schwefter. 

Der achtzehnjährige Staliener ©. 
Lopode beleidigte geftern Abend vor 
ihrem Heim, Nr. 842 Meit Taylor 
Str., angeblih die Schmweiter des 
17jährigen Viktor Partello. Viktor 
befahl dem Böſewicht, ſich zu entfer— 
nen, es entſpann ſich ein Streit, und 
Lovocke verſuchte, ſeinen Revolver zu 
ziehen. Partello ſtach ihn mit einem 
Meſſer in den Arm und wurde von 
Lovocke in die Bruſt geſchoſſen. Par— 
tellos Vater kam dazu und bermejjerte 
ben 20jährigen George Sinifone, einen 
Augenzeugen, den er für den Täter 
hielt. Biktor Partello und Sinifone 
wurden in’3 Countyhofpital gebracht, 
ber alte Battello und Lopode verhaftet. 


Ging ficher. 

Ueber $30 Hat ein Hochitapler in 
ben lebten Monaten von Fleifchern 
und Krämern mittels wertloſer Bank⸗ 
anmeifungen erſchwindelt. Er pflegte 
Knaben, welche mit Waaren aus den 
den Geſchäften herauskamen, 25 Cents 
zu verſprechen dafür, daß ſie für ihn 
in dem betreffenden Laden einen klei— 
nen Einkauf beſorgten, und ihnen die 
Anweiſung behufs Bezahlung der 
Waare mitzugeben. Der Ladenbeſitzer 
ſchöpfte, da ihm der Knabe bekannt 
war, gewöhnlich keinen Argwohn, 
nahm die Bankanweiſung an und zahlte 
den Unterſchied zwiſchen deren En 
werte und bem Preife ver Waare her- 
aus, 

Knabe verfhwunden. 


Spurlos verfhmwunden ift feit Mon- 
tag früh ber zehnjährige WilliamLam- 
tence, einziges Kind der Wittme Ma- 
mie Lamrence, 509 W. 40. Str. Die 
Frau verkauft Zeitungen ‚in ber Hod- 
bahnhalteftelle am Grand Boulevard 
und hatte den Knaben forgefchidt, um 
pom Großhändler an der40. Str. und 
Sndiana Une. neuen Vorrat zu bolen. 
Er fam nicht wieder. 


Kraftwagenfahrer als Einbrecher. 

Der Kraftwagenfahrer John D’- 
Malley ift von Charles ©. Ruſſel, 
5521 Nord Paulina Straße, dem 
Superintenbenten des St. Bonifazius- 
friedßofes, als der Einbrpiher — 


MM ' 


PränedesNationatanstufes 


Programm für morgige erfte Sigung 
fieht Rofewaters Erwählung vor. 


Roofeveitieute planen Kautus, 


Werden ihn vorausfictlih eine Woche 
vor Beyinn des Konvents abhalten. — 


Gründung einer neuen Partei — Das’ 


Unterhaus will Tagungen beendigen. 


Der republitanifhe Nationalaus- 
Ihuß wird morgen Nachmittag feine 
Beratungen eröffnen, Beratungen, 
die nad) der Anficht vieler Politiker 
denen bed Nationaltonventz jelbft an 
Wichtigkeit zum menigften gleichtom- 
men. Sie betreffen die Kontefte, die 
gegen die Wahl von Delegaten an 
bängig gemacht worden find. Trogdem 
Col. Roojevelt Ihon vor Wochen und 
Präfident Taft in den leten Tagen 
mwenigftens die Yorberung erhoben hat, 
daß mindeftens die Vertreter der 
Prefie zu.den Verhandlungen zugelaf- 
fen werden, ift doch ein anfehnlicher 
Zeil der Mitglieder des Ausfchufles 
nicht geneigt, vem Wunfch zu millfah- 
ten. Dazu gehört Col. Harry ©. 
Nem, der Vorjikende des Vorberei- 
tungsausfhuffee. Die Gegner des 
Verfahrens hinter verfchloffenen Tü- 
ren erhielten gejtern neue Verſtärkun— 
gen. Aus New York tam die Kunde, 
dab Charkes B. Broofer von Eonnec- 
tteut, 3. E. DuPont von Delaware 
und William L. Ward von Nem Hort, 
Vertreter diefer Staaten im National- 
ausjhuß, por ihrer gemeinfamen Ab— 
reife nach Chicago fich für öffentliche 
Verhandlungen ausgefprocdhen hätten. 
Im Kongreßhotel, wo die republikani— 
ſchen Staatsmänner und Drahtzieher 
zumeijt abaefliegen find, ging die An 
ficht dahin, daß es über die Forderung 
der beiden Präfidentichaftsfandidaten 
zu einem Kampf fommen werde. 

Kampf um Rofewaters Sit. 

Der erite Zufammenftoß nad Er- 
öffnung der Situng des National- 
ausjchuffes wird erwartet, wenn R. B. 
Homell von Nebrasta verlangen wird, 
daß ihm der Sit im Ausschuß einge: 
räumt merde,-ben biäher Viktor Roje- 
water bon Omaha inne gehabt hat. 
Homel ift in der jüngjten Vorwahl in 
Nebrasta von der republitanijchen 
MWählerjchaft direkt zum Vertreter des 
Staats im Nationalausfhur ermählt 
morden und ftüßt fich auf die Beftim- 
mungen bes. Bormahlengefeges jeines 
Heimatsftaates, die genau borjchrei- 
ben, mann feine Amtszeit beginnt und 
die feines unterlegenen Mitbemerbers 
Rofewater endet. Rofeiwater ift ftell- 
bertretender Vorfibender de Aus— 
Ihufjes. Die Anhänger Präfident 
Zaft3 beabfichtigen, ihn, wenn er fei: 
nen Sik im Ausfhuß aufgeben muß, 
zum Vorfitenden zu ermwählen an 
Stelle des verftorbenen John %. Hill 
bon Maine. 3 ift nicht nötig, daß 
der Vorfigende des Ausfchuffes ein 
Mitglied ift, erklären fie, und weiſen 
auf die Fälle von Mark ZI. Hanna, 
George B. Eortelyou und Frant 9. 
Hitcheod Hin, 

Geibäftsregeln für Konvent. 


Morgen wird auch der Unterauä- 
ſchuß Bericht erftatten, der beauftragt 
ift, Geihäftöregeln für die republifa- 
nifhe Parteiorganijation, jomweit der 
Rationalfonvent in- Betraht kommt, 
auszuarbeiten. Er befteht aus E. 7. 
Broofer, Connecticut, Vorſitzender, 
und W. L. Ward, New York, und 
Ftrank B. Kellogg, Minneſota. Ward 
und Kellogg ſtehen auf Seiten Theo— 
dore Rooſebelts. Es verlautet, der 
Unterausſchuß werde empfehlen, daß 
die Amtszeit eines Mitgliedes des Na— 
tionalausſchuſſes vier Jahre beträgt 
und nicht erliſcht, bis der National— 
konvent vorüber iſt, und daß ferner 
der Vorbereitungsausſchuß die Voll— 
macht hat, einen zeitweiligen Vor— 
ſitzenden auszuwählen. 


Uaukus der Rooſeveltleute. 
Weitgehende Pläne der Anhänger 
Theodore Rooſevelts wurden geſtern 
bon R. R. MeCormid befannt geae- 
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In einigen — — wir das größte — — 


der Saiſon an. 


Senſationelle Werte in jedem Departement. 


Leſet die Zeitungen betreſſs Datum des Verkaufs und näherer Einzelheiten | 


$20 bis er Sommer: Kleider und Snits für 10. 5 


3. Sloor, State Strahe 


uptftärke diefes Verkaufs von Suit3 und Kleidern be 


teht in der Zatjache, ba 


ed feine 


e oder ſpeziellen Einkäufe ſind, ſondern nur unſere regulären Waaren; in den meiſten zn 
find es Obds und Ends don unfern am beiten verfäuflichen, den aller populärften Modellen der Sai- 


fon, in jeder Hinficht jehr begehrensmert. 
men wollen, ift, daß wir den Plat für Wafchkleider gebrauchen. 





Der niedrige Preis, 


Der Grund, weshalb. wir jo jchnell_mit denfelben aufräus 
u dem wir fie 


ausmarkirt haben, wirb ganz gewiß eine große Menge von Käufern nad unferen Laden bringen, deö- 
bald fommt frühzeitig um die befte Auswahl zu erhalten, 


Die leider beftehen aus Seibe, 


Satin, Foulard, Erepe 


Meteor, Novelty und Serge Kleiver — in allen 
Tarben und vielen neuen Up=to:bate Style. — 
Dies ift wirklich eine wunderbare Anfammlung 
von feinen Aleidern, welche zu einem fo lächerlich 
niedrigen Preis offerirt werben. 


Die Suit3 Die Stoffe 


find feine ⸗ 


Serges, Whipcords, fanch 
Miſchungen uſw., in ſchwatz, Navh, braun, graux 4 
lohfatbig und weiß. — Die Coats find gefüttert ER 


mit prächtiger Qualität Seide oder 


Satin und” 


find befonbers hübſch befegt mit fontraftiren- 4 : 


den Farben. 


Die Größen ſind von 14 Jahren für Miſſes bis 44 Büſte für Damen — aber nicht alle Styles oder 


Größen ſind in jeder Farbe vorhanden. 


ſten. — Für den —— Ver⸗ 
fauf, per Paar . . 


aber um 


20 


Räumung zu erzielen, 
offeriren mir biefelben 
morgen zu dem muns 
derpollen Bargain- 
Preis von nur 


32.50 und $3 weiße Canvas Juhu Schuhe zu 2.19 
——,——— — Irelter Floor, Mitte —— — —â — 
Weiße Canvas und weiße Nu-Buck Boots ſind ſehr populär bei ſich elegant 
kleidenden Damen Wie offeriren mehrere Nummern für Donnerstag (die 
früher zu $2.50 und $3.00 verkauft wurden; zu 
einer großen Herabfegung. — E38 find populäre 
einfache Stage Leiften und die breite Spite Lei- 


. 52.19 


Weiße Canvas Orfordbs und Pumps für 
Damen, immer verfauft für $1.75 und 
$2.00; 3 Styles werden gezeigt, ein re: 


gulärer Bump und 2 
ein 4:Anöpfe Oxford, hübſche 
Diniter. 


:Strap Slipper und 
Stage Laft 
Für Donneritag 


das Paar 


$2.50 bis $3.50 Damen: 
Oxfords, Pumps und 
Strap Slippers, in allen 
Lederjorten; Heine Feh—⸗ | 
ger d die Urfache diefer ar. 


s a irung; 15 9 


Barfu 


Sohlen, 
bis 


rößen.. 


ben, der zufammen mit anderen Dele- | 


gaten von Ylinois zum Nationalton- 


ent am Samdtag in Opfter Bay mit | 


Theodore Rooſevelt konferirt hat. 
Dieſe Pläne ſehen einen Kaukus der 
Anhänger des früheren Präſidenten 
eine Woche vor Beginn des National— 
fonvent3 vor, in dem verſucht werden 
fol, die fo zu organifiren, daß fie im 
Nationalfonvent dem Tyeind eine ge- 
chloffene Front darbieten. MecEor- 
mid mollte fich nicht zu der Erklärung 
peritehen, daß Col. Roofevelt jelbit 
nad Chicago fommen werde, erklärte 
aber, e8 werbe ein fo ftarfer Drud auf 
ihn ausgeübt werden, daß er nicht 
umbin fönne, bierhber zu fommen. 
Die Gründung einer dritten Partei 
wird nach der Angabe Me&ormids 
von Anhängern des früheren Präfi- 
denten in New NYort nachdrücklich bes 
fürwortet. Auch dieſe Frage wird im 
Kaukus erörtert werden. 


Demokraten werden nicht warten. 


Der demokratiſche Nationalkonvent 
in Baltimore wird nicht die Erledi— 
gung von Geſchäften verſchieben, 
auch wenn der republikaniſche Natio— 
nalkonvent in Chicago bis zum 25. 
Juni einen Präſidentſchaftstandidaten 
noch nicht aufgeſtellt haben ſollte. Eine 
dahingehende Erklärung gab geſtern 
Uren Woodfon von Kentudy, der Se- 
fretät des demofratijchen National: 
ichufles, ab. Er Hält fich hier auf, 
um Vorbereitungen für die Eröffnung 
des bdemofratiifhen Rampagnehaupt- 
quartiers zu treffen, von dem aus ber 
Kampf geleitet werden wird. Seiner 
AUnficht nach wird der republifanifche 
Konvent mit den Nominationen feine 
Schwierigkeiten haben, ſobald die 
Kontefte gegen die Wahl von Delega- 
ten erledigt find. 


Bilfe für Entwäflerungsprojefte, 


Der Vollgiehungdausfchuß des Ent» 
mwäfferungstongrefies trat geftern im 
Hotel LaSalle zufammen und arbei- 
tete feine Wünfche, die er bem repus 
blitanifhen fomohl wie dem bemofra- 
tifchen Nationaltonvent vorlegen wird, 
aus. Er verlangt die Aufnahme einer 
Erklärung in die Platformen beider 
Parteten, bat bie Bundesregierung für 
die Entmäfferung überfluteter Land» 
fteiche, Sumpflänbereien ufm. die nö» 
tigen Mittel zur Verfügung ftellen 
fol. Eine —2* ehende Forderung 
wär während der Verhandlungen des 
—— —— geſtellt wor⸗ 
den. 

Neuet demokratiſcher Klub. 


„einer neuen bemokratis 


J —— =» 


Sinder-Sandalen 
— paffend, dauerhaft ır. 
beauem — 
Größen 
2, Baar $1.15; 812 | der-Schuhzeug, 
bis 11, Paar | 


Mädchen =» Slipper, 
Bump: u. Orfords, $2 
u. 2.50 tt.; fleine Bar: 
tien bon feinem Kine 

Größen 
20 


beſte Oal 
111% 


5% 
Baar 


15 2, 


fratifche Polititer John F. O’Malley 
Der Anfang zu | 


bon der 21. Ward. 
dem Unternehmen ift in aller Stille 


| bereit3 gemacht worden. D’Mallen hat 


dad frühere Heim Hempfterd Wajh- 
burnes3 an Dearborn pe. und Maple 
Straße gepachtet, das bi vor kurzem 
der Marquette Klub innegehabt hat, 
und hat auch die Einrichtung des Hau= 
fes, die diefem Klub gehörte, ange= 
fauft. Sie hat ihm das anjtändige 
Sümmden von $1200 gekoftet. Der 
neue Klub hat fich den Namen Seffer- 
fontlub beigelegt und wird feine erjte 
Seihäftsfigung am Freitag Abend 
abhalten. D’Malley macht kein Hehl 
aus dem Plan. Der Ausfhuß für 
politifhe Tätigkeit des neuen Klubs 
beiteht aus Nojepd PB. Manny, Wil- 
lan %. Borby, Thomas %. D’Hata, 
Barnaby Conlan, Henty NY. Toner, 
PB. F. Sullivan, 3. 3. Berriman, Al: 
bert 3. Ylynn und Gtaatsfenator 
Sohn M. D’Eonnor. 


gegislatur will Schluß machen. 


Das Unterhaus der Legislatur ijt 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
nicht gemillt, die beiden Sondertagun: 
gen noch länger Hinzuziehen, will bie 
Zagung vielmehr beenden, wenn bie 
auf morgen einberufene Sitzung vor⸗ 
über iſt. Ein dahingehender Beſchluß 
wurde geſtern gefaßt, trotzdem die Ab⸗ 
geordneten Church und Carter nach— 
drücklich gegen einen derartigen Plan 
Ftont machten. Sie wieſen darauf 
hin, daß unter Umſtänden der Sitz Se⸗ 
nator Lorimers im Bundesſenat frei 
wird, und daß, wenn die geſetzgebende 
Körperfchaft fih auf Nimmmeriie- 
berjehen vertagen würde, ver Gouber- 
neur einen Nachfolger für ben „blon- 
den Boh“ zu ernennen haben tolicde, 
—* ihre Bemühungen waren erfolg⸗ 
os 

Da die notwendige Zweidrittelmehr⸗ 
heit im Haus nicht anweſend war, 
fonnten auch bie Bewill ig ungsdorla⸗ 
gen nicht zur Annahme gebracht wer: 
ben. Sie find verloren, wenn eine 
Zmeibrittelmehrheit morgen nicht zur 
Stelle if. Sprecher Adkins hat alle 
Mitglieder telegraphifch aufgefordert, 
fich einzufinden. Die Vorlagen fehen 
Bernilligungen von $42,000 für Repa= 
taturen der Gebäude der lanbmirt- 
Ihaftlihen Staat3ausftelung, $35,- 
000 für die Kraftmagenabteilung, 
$35,000 für bie brifinfpettion, 
$30,000 für bie 
und $130,000 für die landwiriſchaft⸗ 
liche Verſuchsanſtalt vor. 


— — le ener und „Bai- 
— 


treideinſpektion 


Stickerei- und Seiger eeeu· 


Bor diefem Verlauf waren diefe Suit3 und Kleider zu $20, 
bi3 $30 marfirt 
eine chnelle 


Griter Floor, State Straße‘ 


$1.50 bi3 $2.00 Flouncings, 4,000 Yarbs von Ver: 


- fuchz - Streifen und Mufterftüden, 


alle reine und 


tadellofe Waaren — alles aut beftidte 1912 Ent- 


mwürfe — alle .5 Zoll breit, —— Nie 


porhalten, die Nard zu 


. 9Sc 


$3.50.volftändige Wafh-Roben, von heer Ba- 


tifte gemacht, beftict in Farben, — 50 


Werte, das Stück für 


9 


Neue Ratine Spitzen — eines Fabrikanten Ueber— 
fhuß =» Lager von 1912 Ratine Spiken, in Breiten bon 
4 bis 12 Zoll—viele Entwürfe in meik oder Ecru — 

‚regulär verfauft für $1.25 bis $2.50, Don= 


nerstag, die Mard 68c und 


Etideret für Graduation— 3,500 908. 
zarter 27aöÖllıger Zlouncings, pafjend 


für Grabuation, — wert 49€ 


Töc; Mard 


Kutze Stüde u. aufgegebene > Mufter aller 
Art Spigen, von 1% bis 1 9d. Längen, 
zu weniger ala halbem Kreis, 
das Stüd 


Seid nicht nernös 15 und erfehöpfl. 


„Sie konnte faft nichts effen und 
fie fagte, daß der Gedanke an efjen fie 


Neues Sei, Zum Toua Bita, wird 
fiher Eure alte Rebensfraft 
wieder heritellen. 


Nervöfität, Niedergefchlagenheit, 
Energielofigfeit und vollftändige Er» 
Ihöpfung find einige der Hauptiymp- 
tome nervöfer Schwäche, des modernen 
nervöſen Leidens, hauptjächlich verur: 
facht durch das Haften, Jagen und 
Sorgen ded modernen Lebens. 

Wenn Yhr ein Leidender biefer all» 
gemeinen Krankheit jeid und nicht in 
ein teures Sanitarium gehen fönnt, 
um der Ruhe und Diät zu pflegen, jo 
jolltet hr aufmerkfam bie folgende 
Ausfage des Herrn &. N. Hunt, 602 
6. Straße, Milmaufee, Wis., lefen, be- 
treff3 beö munderbaren neuen Xonics 

„Zona Vita“, welches einen fo großen 
Retorb während des eo Jahres 
machte. Herr Hunt ſagt: „Seil eini⸗ 
gen Jahren litt meine bins an einem 
allgememen fortwährend erfhöpften 
nerpöjen Zuftand und Magenleiden. 
IH nahm fie zu einer Anzahl Dottos 
ten, aber feiner fchien ihr Linderung 
zu bringen. Sie wurde immer ſchlim⸗ 
mer, und ihr ganzer Körper wurde in 
Mitleidenſchaft gezogen. 


Verſorgt ſeine Kinder. 


Charles W. Pardridge gibt $600,000 in 
Cruſt für ſie. 


Charles W. Pardridge,8200 Michi⸗ 
gan Ave., der vor zwei Jahren jedem 
ſeiner vier Kinder $500,000 zum Ges 
Tchent machte, hat gejtern der Northern 
Iruft Company das. Schillergebäude 
an Ranbolph Str. nebjt dem Grund- 
pachtrecht in Truft für feine Kinder, 
die Fürftin Engalitjcheff, Frau W. D. 
Sargent, Albert %. und Edward W 
Pardridge, gegeben und damit beren 
Einfommen um etwa $50,000 erhöht. 
Diefes Verfahren hat den Vorteil, daß 
der Staat auf ein Vermögen, das in 
Iruft Hinterlaffen wird, feine Erb» 
fchaftsfteuet erhebt. Herr Pardridge 
faufte da8 Gebäude und Grundpadt- 


techt vor etmad mehr ald einem Xahre | 


für $450,000. Der Wert tft feitvem 
auf ah angewachſen. 


— in Gnädige Cie % * 


beit de 
JU b 


— | Du nen 


frant made. Gie 309 fi eine ſtarke 
Erfältung nad der andern zu und 
mar immer müde und erfchlafft. 
hatte fchlimme 


Kopffhmerzen und 
Schwindelanfälle. 


Sie 


„Ich holte vor einigen Monaten, eis 
mas Zona Vita. Meine Frau beganm | 
mit dem Gebrauch de3 Tonica benjel» | 
ben Abend, und wir waren angenehm 


überrafht, Thon nad bem zmeiten 
Tage eine Bejjerung zu bemerfen, und 
fie ift jegt eine —* andere Frau. Die 
Nervöſität 

ſind ——— 
ſchläft beſſer als ſeit Jahren. Es 
ſcheint wunderbar, eine ſolche Verän⸗ 
derung in ihr zu ſehen. glaube, 
ug Vita“ J ſein Gewicht in Gold 
mer 


Wenn Yhr gefchmwächt und erfehöpft 


Niebergefchlagenheit 


| 


und fie iht und . 


, 


fetd, verfucht vor Allem „Zona Vita”. | 


Ihr werdet es nie bereuen, ba e8 Eu 

mie duch Wunder aufbauen wird. * 

tft bie feinſte Zubereitung jetzt im 
arkte. 

Die Public Drug Co. hat die Agen⸗ 
tur für dieſe wunderbare Medizin in 
Chicago. Der Kaufpreis mirb zurüds- 
erftattet, wenn e3 nicht Eure volle Zus 
friebenheit erlangt. Ihe Upproneb 
Bormula Eo., Dayton, DO, 


Niverview Erpofition, 


—— — 


NRiverbiem wird an den Nachmiit 
biel von rauen und Kindern beju 


die bei freiem Eintritt den jchönen Hufe 


enthalt im Freien geniehen. Die 

j attraftionen unter den Schauitellüungen 

| find „Motnitor und Merrimac“ und 
„Dantes Hölle“, die großen Zufpruch has 
ben. Auch K 


ryl⸗ Freitonzerte erfreuen 


fich aroßer Voltstüimlichkeit, und im Höch- 


ften Grade gilt died von den Motorrad» - 


rennen, bie an Wieden Mittrmoch, Samstag 
und Eonnta 

dium-Motordrom fjtattfinden. ni fom- 
menden Sonntag bält die Ränifche Ge: 


en ihr ES ommerfeit im Pilnifhain 


Whhite Eity. 


Bondhiellis Oper „La Sioronda“ toleb 


end in dem tiejigen Stas 


don der Cperntruppe im Barijer Garten 


ı bon ehe City in diefer Woche aufg 
rc 
in her Art guten Rorftellun 
‚iteben 6000 Sibe vor 
vr — * 5* Die Ha 
rau Bertofii, srl. Rodgers und Ft 
e I bie zu _ 
zus vor 
Gefangsitü 


Für die Leute, welche —* oirlich 





* — * * x —* 
| | Adamed!“ 
s } „Herr 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


| Bargains für Donneritag! 


Baumwollenwaaren, Fabrifreiter. 


8800 Yards Hleider-Gingbam-— in all den neuejten Mujtern — die 


10c Qualität — per Yard 


—X 


2400 Hards von hellfarbigen Kleider⸗Lawn 


ſtern — 7c wert,. die Yard 


3000 Yarbs 
breit, die 11c Qualität, die Narb 


3600 Yard3 feine Shirting Percaleg — volle Yard breit — 15c wert, 


die Yard 


1800 Yard3 jchlichtmeike Sheer Latons — die reguläre 1214c 


Dualfität, die Yard 


200 Dutzend Muſter Huckhandtücher — ſchlichtweiß und mit rotem Rand, 


10c wert; da3 Stüd 


eztra jchmered ungebleichtes Bettuchgeug — volle Yard 


146 
1a 
5460 
be 


Muſter-Kleider für Kinder — — 
Partie von Kleidern für Kinder — von Ginghams, Percale und weißen 


beſtickten Lawns — all die beſten Muſter dieſer Saiſon 


— Alter 8, 10 und 


12 Jahre — zum Werkauf zur Hälfte des regulären Preiſes — 


1.00 Kleider, 2.00 Kleider, 


49 98c 


Zange Kimonvs für Damen — von 
anch blauem ımd roja gemuijtertem 


awn — 50c mert, 29€ 
® 


3.00 Kleiber, 4.00 Kleider, 


1.48 1.95 


Beitidte weiße Lamn Shirt Waifts für 
Damen — hoher oder auögefchn. Hals, 
lanae oder furze YUermel, bi3 

2.00 wert, Auswahl 


Großer Semden:Berfauf 


Mehr wie 1200 Dubend Negligee-Hemden für Männer und Ainaben — 6 
berfchiedene vollitändige Mujterpartien—e3 jind import. Madras, PBercales 
Seide und Leinen, jeid. Pongee und China Seide — ein großes Sortiment 
bon praditvollen Mustern — mit feitem ragen, Pafje und weichen Kra—⸗ 


ge dazu pafjend, Größen 1214 bis 19 — Werte bis 3.50 — in 


artien geteilt: 1.48, 98c, 69% und 


Waſchbare Anzüge für 
Knaben — hon feinem 
Madras undPercales — 
‚an weiß und farbig 
hübſch garnirt, Matro- 
‚dene od. rulj. Facons — 
Alter 214 bi3 10 Sabre, | 


i ı bis 1.50 mert, 4dc | 


, 69 umd.. 


Caſſimeres; 


Preiſe 
von. 


Kniehoſen — 
Kniehoſen für Knaben; 
von ſtarken Cheviots u. 
— Alter 4 
bis 16 Jahre — die be— 
iten 50c Werte — zum 


39Ic 


Strohbhüte,— Strohhüte 
für Anaben und Mäd- 
chen — in Matrojen- 
Kacond; mit rotem, 
L.auem und braunem 
TIrimming — die beiten 
2dc Werte — 


Bartie von 


Muiter-Unterzeug 


Deriter Veit und Beinfleider für Damen — gerade oder geformte Veit? — 
regitläre und ertra große Sorten — Werte bi3 39 — für 25e, 15, 


10€ und 


ITe 


50c amd 75c Mujterunterzeug, 39c 


„har nn nn ee een { 


Große Partie von Muiterfoden für Männer — einfach und fanch 
da3 Baar mert, Auswahl von fammtlichen 


"farbig, perfeftiund *: 


Schuhe uni -iippers 
VBirKHid Schuhe für Anaben — mit fo- 
liden Lederſohlen — Blucher⸗Facons — 

öf —— 
* oa zn 
SDme Strap Ladleder Sandalen für 
Damen — hohe Abjäte — Größen 3 


bis 8 — 1.75 mert; 
das Baar 1.25 


seine mercerizeb Veits fürdas 
ied, 35c Werte, für 


Muiter Veit und VBeinfleider 
für Kinder, alle Größen 


15c 
(10 


Gardinen u. Rouleaur 


7 Auß leinene Feniter-Rouleaug — in } 
allen Karben; gute 

Rollen, 35c wert, Stüd 

500 Nd3. feiner Gardinen-Madra3; in 
al den neueiten Muftern; 21 

Zoll breit; 256c wert, Yard. —* 
27x04 Velvet Sofa Nug3, in orienta- 
Iifchen u. Allover&ntwürfen; 

reg. 2.00 Werte, Stüd 


BASEMENT 


Die mohlbefannte Fel3Naptha Laundry 
Seife, 5 Stüde für 9 c 


Drahtfenſter —von feinem Hartholz — 
mit beſtem Drahttuch überzogen — bis 
u 33 Zoll auszuziehen — die 


20c Corte 1 > c 


Calumet Slanzitärte — groß 0£ 
Klumpen, 3 Pfund für 8 


Blau und weiß emaillirte Kaffee- und 
Teekannen — 


| BASEMENT | 


CARSON PIRIE SCOTT. &CO 
Sunt-Derkauf 


von 


Straufenfedern, Sancies u. Cips 


Sorgfältige Maßnahmen braten uns ein großes Sorti: 

ment don reinen weißen, zartjarbigen n. glänzend jchwarzen 

Straußenfedern in einer Answahl von Preifen die bedeu- 
tend niedriger find ald die gewöhnlichen. 


Wirserwähnen ein paar der tonangebenden Werte: 


French Plumes, ſchwere Federſpitze, ein Viertel herabhängend, Größe 
20X9%, Ihwarz, weiß und in Farben, marfirt zu 


Tips, 3in-Bündchen, jeder Zip perfelt, Halb herabhängend, Größe 
18x9, jhiwarz, weiß und in Farben, zu 


Plumes, ſchwere Tyederfpigen, halb herabbängend, ein vollftändiges 
‚: Affortiment zu den folgenden Preifen, das Stüd zu 81.50, 32,00, 
1:88.95 und 85.00. 


Willow Plumes, ein fehr jpezieller Wert und eine porzügliche Duali- 
tät, marfirt, das Stüd zu 97.85. 


Straußen „Bands“, Fancy Federn etc., einſchließend 
Tarben, melde fo Fehr beliebt find zum Tragen 
auf weißen Strohhüten. 


| BASEMENT | 


—,— —00— 


Der Liebling des Regiments. 


Zambour = Uniform angezogen, im 
übrigen fchritt er barhaupt und barfuf 
grabitätifch daher. Die Abficht feiner 
Gönner war natürlich, die Aufmert- 
famfeit auf ihn zu Ienten — und fie 
gelang. Der König fprengte in den 
Zug hinein, holte jich den Jungen her- 
aus, bon dem er offenbar mußte, und 
ı ftellte ihn der Königin vor. — E3 wird 
| mohl für ihm geforgt werden — fligt 
Theodor von Bernharbt bei, der una 
das hübſche Erlebniß aufbewahrt hat. 


Bon dem Einzuge der fiegreicen | 
Sruppen nach dem Kriege von 1866 
turh das Brandenburger Zor zu 
Berlin verdient ein Kleines Erlebniß 
cufgefrifcht zu merben. Neben’ ber 
Fahne des erſten Bataillons vom Zwei⸗ 
len Garderegiment marſchirte ein etwa 
zehn⸗ oder zwölfjähriger Knabe ſehr 
ſtolz daher: ein Berliner Gtraßen- 
junge, der mitgelaufen war, als das 
Regiment ausmarſchirte. Er hatte ſich 
ſieis treu zu dem Regimente gehalten 
und ſehr tapfer erwieſen. Durch den 
dichleſten Kugelregen hatte er den Ver⸗ 
wundelen auf dem Schlachtfelde den 
friſchen Trunk Waſſer gebracht, nach 
dem ſie verlangten. So war er der 
allgemeine Liebling des Regiments, ſo⸗ 

— geworben. "Mon hate 
Abm für die Einzugsfeier eine alte 


Europälfher Geldkurs, 


Laut Bericht der „Merchant?’ Zoan 
& Zruft Eo.” ftellten fich heute dir 
europätfchen Mechfelraten mie folgt: 


nemerf: 100 toner. 26.90 


ußland: 100 Aubel........ 


62.00 
* “ 2 ® 
RE. 


Sfisge don Furt Biedig 

Seit darauf betrat ber 

bes 
Leutnant? von Breskow ee 
ftube feines Offiziers. 

„Alfo, Adamed, tlappe mal beine 
Ohren auf. ch fahre nachher mit 
Heren Leutnant Reuter weg. Romme 
erft am Montag wieber, da morgen 
die: Kompagnie Wade hat. Wenn 
nun einef nach mir fragt, dann fagft 
du entmweder, ich fchlafe, oder ich jei 
ausgegangen. ch bin nicht beurlaubt, 
und dies braucht feiner zu willen. Das 
— iſt, du ſagſt gar nichts. Verſtan— 

en “u 


„Zu Befehl, Herr Leutnant!“ 

„Alfo mad) die Sache gut!“ 

Wenige Minuten fpäter fuhr Hans 
bon Bresfomw imfrümperivagen dabon. 
Er mollte noch einen Kameraden ab- 
holen und dann auf das benachbarte 
Gut zur Jagd Hinausfahren. Kurze 
Zeit, nachdem der Leutnant weggegan- 
gen mar, verließ auch Adamed die 
Wohnung, um einige Bejorgungen zu 
machen. Er ging gebantenpoll die 
Straße entlang. Da raffelte ein Wa: 
gen heran. 

„Donnermetter, das ift doch der 
Kommandirende!"” — fo falkulirt die 
treue Burfchenfeele — und diesmal 
fogar richtig. Er war ed, der Herr 
Geitrenge. Rafch machte Adamed feine 
Ehrenbezeigung. 

Da fam ihm ein Gedante — Gre- 
nabier WAdamed zeichnete fich ftet3 
Durch zu vieles Denten au8 — denn 
nur zu oft hatte er in den Büchern jei- 
ne3 Zeutnant3 gelejen, daß, wenn eine 
Erzellenz fommt, e3 immer Alarm 
gibt. Alfo was mar bier zu machen? 
Er mußte den Leutnant doch vor Un- 
annehmlichkeiten bewahren. Wie follte 
er ihn aber zurüdholen? 

Seht hatte er’3. Sein Herr mußte 
mit dem Wagen das Fort Schleäwig 
pafliren. Wenn er nun auf eigene 
Fauſt einfach Alarm blafen laffen 
würde, dann fönnte er feinem Leut- 
nant noch helfen. 

Wie gedacht, getan. 
Haufe, und mit Hilfe eines Buches, 
das er oft jtudirte: „Militärfchreib- 
mejen“, jtellte er folgende Meldung zu-= 
fammen: 

9... . den 6. April 19... 
Stiller Mlarm. 
A. B 


Er eilte nach 


von Breskow, 
Leutn. im Grenadier-Regiment Nr. — 

Damit nun die Schrift nicht zu 
ſchlecht werden ſollte, lief er zum De— 
likateſſenhändler und bat deſſen klei— 
nen „Stift“, ihm das Gewünſchte nie— 
derzuſchreiben. Alſo nur raſch, ſonſt 
war es zu ſpät. 

Bewaffnet mit der Meldung eilte er 
im Lauffchritt in die Kaferne, in der 
fich das Gefchäftäzimmer befand. Dort 
mußte er fie hinbringen. Und jchon 
hatte er die Kaferne erreicht. Gottlob, 
eö mar fein Offizier anmwejfend. Man 
hatte dort fchon gehört, daß Erzel- 
lenz eingetroffen mar, und fo nahm 
man an, daß Leutnant von Brestom 
im Auftrage de3 Kommandirenden die 
Meldung gemacht Hätte. Alfo: Alarm, 
Alarm! 

In Windeseile ging ed an alle Ka= 
fernen und Yorts, und gerade in dem 
Augenblid, al3 der Krümpermagen 
mit Leutnant von Brestom das Fort 
paflirte, da murde Mlarm geblajen. 
Nun rafch umtehren. Das mar ein 
Süd! 

Seine Erzellenz hatte bejchloffen, 
die Regimenter zu alarmiren. Er war 


in die Garnifonftadt gefommen, um 


| mal nad) dem Rechten zu jcehauen, und 


da nun berfchiedene 
zur Beförderung eingegeben werden 
follten, jo fand er diefen Gedanten 
jehr finnreih. Man jah doc fo, wer 
auf feinem Boften war. 

Grenadier Adamed war nun 
Meldung lo& und mußte auf dem 
Rücdmege das Hotel, in dem Seine 
Erzellenz abgeftiegen mar, pafliren. 
Mie erfchraf er, al3 er plößli vom 
Oberkellner des „Goldenen Adlers“ 
angerufen wurde: 


Schlechter Atem 


Es iſt Eure Pflicht, nach der Urſache zu 
forſchen und ſie zu beſeitigen. Ein 
Wort an den Klugen, wie Sie wiſſen. 


Dr. Edwards' Oliven-Tabletten, das 
Erſatzmittel für Kalomel, ſind poſitiv 
wirkſam. 

Leuten mit üblem Atem wird ſchnell 
geholfen durch das Einnehmen von Dr. 
Edwards' Oliven-Tabletten. Die an—⸗ 
genehmen, überzuderten Tabletten mwer- 
den gegen üblen Atem von allen 
eingenommen, denen fie befannt find. 

Dliven-Tabletten wirfen milde, aber 
nachhaltig, auf die Eingemweide und bie 
Leber, regen fie zu natürlicher Tätigkeit 
an, reinigen da3 Blut und fäubern all- 
mählich da ganze Spyitem von Un- 
teinigfeiten. 

Sie haben diefelbe Wirkung mie dad 
fo gefährliche Kalomel, aber ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Alle Vorteile von anderen häßlichen, 
ekelerregenden, kneifenden Abführmit— 
teln gewähren auch die Oliven-Tablet⸗ 
ten, aber ohne Kneifen, Schmerzen oder 
läſtige Nachwirkungen irgendwelcher 
Art hervorzurufen. 

Dr. F. M. Edwards entdeckte die 
Herſtellung derſelben nach ſiebzehn— 
jähriger Praxis unter Patienten, die 
mit Eingemweide- und Leberbeſchwerden 
und dem begleitenden üblen Atem 
litten. 

Oliven-Tabletien ſind eine rein 
vegetabiliſche Zuſammenſtellung, mit 
Olivenöl vermiſcht. 

Verſucht die Oliven⸗Tabletten heute. 
Nehmt eins jeden Abend eine Woche 
lang und beachtet die Wirkung. 

„Jedes kleine Oliven-Tableit hat 
eine beſtimmie Wirkung.“ 

10c und 25c die Schachtel. 


höhere Dffiziere 


die 


fü Sauer 


och, de 


re 


zum Seren Romman- 


Yeht wurde angft und 
bange. Aber Mut muß ein Soldat 
haben. 
Da wurde ihm der Befehl zuteil, fo= 
fort zur Rajerne zu gehen, um eine 
Meldung Hinzutragen. Es märe 
Alarm. Alfo er follte eilen, jo fügte 
der Abjutant hinzu. 

Und Adamed trabte fort. Kaum 
mar er aus dem Gafthaus heraus, da 
ertönten fchon die erften Signale in 
den Kafernen. Kurz darauf marjdir- 
ten die erften Truppen durch dieStadt, 
dem Alarmplaße zu. 

„Hier jcheint wirflih Difziplin zu 
berrichen, meinen Sie nicht aud), 
Klanig?“ — fo wandte fih "Seine 
Erzellenz an den Adjutanten. 

„Jatohl, Erzellenz, einfach erftaun- 
lich, wie jchnell das gegangen ift. Aft 
doch der Grenadier erjt vor menigen 
Minuten mit der Meldung meggegan- 
gen.“ 

„Ra, e3 freut mid. Da fann ich 
mit rubigem Gemiffen die guten Kon- 
duiten einreichen.“ 

Nach kurzer Zeit begab ich der 
Kommandirende zum Wlarmplape. 
Heute mollte er nicht mit dem Lobe 
fargen. Er wollte offen feine Anficht 
fagen. Und Erzellenz tat au jo. 
Immer wieder ſprach er ſein volles 
Lob aus, und zum Schluß erſuchte er 
den Oberſten des Grenadier-Regi— 
ments, noch heute den Grenadier 
Adameck zum Gefreiten zu ernennen. 
Dann fuhr er wieder ab. Er hatte genug 
geſehen und war davon überzeugt, daß 
eine weitere Beſichtigung hier unnötig 
war, da er alles in beſter Ordnung 
angetroffen hatte. Die Offiziere aber 
konnten ſich den Vorgang der ſchnellen 
Meldung nicht erklären, da der Weg 
vom Hotel zum Regimentsgeſchäfts— 
zimmer gut eine Viertelſtunde in An— 
ſpruch nahm. Aber wozu nach dem 
„Wie“ oder „Warum“ forſchen?! Es 
hatte ja alles ganz vorzüglich geklappt. 

Adameck ſah erſt nachher ein, in wel— 
cher Gefahr er geſchwebt hatte, als er 
alles ſeinem Leutnant beichtete. Die— 
ſer aber wäre ihm am liebſten um den 
Hals gefallen. 

„Adameck, du biſt die Perle eines 
Soldaten. Wenn ich dich nicht gehabt 
hätte, könnte ich jetzt drei Tage lang 
Fliegen und Mäuſe jagen.“ 

In der freudigen Erregung hatte 
keiner die doppelte Meldung beachtet. 
Man war ja froh, daß die alte Exzel— 
lenz befriedigt und wieder verſchwun— 
den war. Dies Gefühl hatte auch Ge— 
freiter Adameck. 


— — 


Das Reſultat war wunder⸗ 
bar. ‚Vor etwa zwei Jahren,“ 
ſchreibt Herr E. Rauſchenbach von 
Fresno, Ohio, „wurde unſer jüngſter 
Sohn, derzeit vier Jahre alt, ſehr 
Wir zogen Aerzte zu Rate, 
doch ohne Erfolg; es'ſchien im Gegen—⸗ 
teil fchlimmer zu merden. Dan:. 
dachte ich an den Alpenfräuter, über 
den ich jo viel gehört hatte. Da kein 
Agent hier war, fo fandte ich für eine 
Probetifte und begann fofort den Ge- 
brauch. Das Refultat war wunderbar. 
Unjer teurer, tleiner Sohn wurde ge- 
fund, und ift feitbem immer gefund 
geweſen.“ “ 

Sung und Alt finden Gejundheit 
und Stärkung in diefem alten, zeit- 
erprobten Kräuter = Heilmittel. Nur 
durch Spezial-Agenten zu haben, oder 
bireft von den Eigentümern, Dr. Peter 
Yahrney & Sons Eo., 19-25 ©o. 
Hoyne Ave., Chicago, XI. 


franf. 


—— 
Die Hutrechnung der Primadonna. 


Auch eine Primadonna tut gut, bei 
Beſtellungen erſt nach dem Preis zu 
fragen. Das hat Fräulein Mary 
Garden, die gefeierte, au in Paris 
fehr angefehene New Yorker Prima- 
bonna zu ihrem Schaden erfahren. Vor 
zwei Nahren wählte fie bei einem der 


‚bpornehmften Parifer Hutkünftler acht 


Hüte zur „Behauptung“ ihrer Schön- 
heit, ohne nach dem Preis fich zu er: 
fundigen. Nach einiger Zeit ging die 
Rechnung ein, und zwar belief fie fich 
auf das hübfche Sümmchen von 8000 
Yranfen, monadh alfo jeder Hut durdh- 
Tchnittlich auf 1000 Franken zu ftehen 
fam. Das war Mik Garden doch et- 
ma3 zu teuer, und fie verlangte ge- 
richtlihe Enticheidung, ob der Preis 
für die gelieferten Hüte angemeffen 
fei. Der Gerichtshof hat die Hüte ab- 
Thägen lajfen, und die Schäßung er- 
gab für eine Chindilla- und Hermelin- 
Toque einen Wert von je 800 Franten, 
ebenfovief für einen Hut von antifem 
Satin, und für einen Toque mit 
„Hangeant“- Perlen 600 Franken. Mik 
Garden hat hiernach wenig Ausficht, 
viel billiger zu ihren Hüten zu foms 
men. Da3 Gericht mird in der nädh- 
ften Woche fein Urteil verfünden. 
— —— — — 


Feſter Sauerſtoff. 


Dem bekannten engliſchen Phyſiker 
James Dewar, der ſeinerzeit zuerſt 
flüſſigen Waſſerſtoff darſtellte, iſt es, 
wie die „Frankf. Zig.“ ſchreibt, kürz⸗ 
lich gelungen, auch den Sauerſtoff in 
den feſten Zuſtand überzuführen. Die 
Gewinnung von Stickſtoff und Waſ— 
ſerſtoff in feſter Form iſt ſchon vor 
längerer Zeit geglückt, indem man die 
verflüſſiglen Gaſe unter vermindertem 
Druck verdampfen ließ. Dies Verfah— 
ren hatte beim Sauerſtoff — wohl in— 
folge ſeines in feſtem Zuſtand gerin— 
ae. Dampfdruds — biöher nicht zum 
Ziel geführt. Demar brachte daher den 
flüffigen Sauerftoff in ein durch flüf- 
fige Luft gefühltes VBatuumgefäß und 
fegte legteres in Verbindung mit eineni 
zweiten Vakuumgefäß das ausge— 
glühte Kokosnußkohle enthielt und 
ebenfalls durch flüſſige Luft gekühlt 
wurde. Dabei verdichtete ſich der 
Dampf des flüſſigen Sauerſtoff ſo 
tapide in ber.Kohle, daß. die ver—⸗ 
braudte Verdbampfüngswärme ven 
— 
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Great Basement Salesroom 


Der große jährliche Verkauf von Som- 


mer:Band it jet im Gange 


Dies ift der große jährliche Verkauf von Bändern. Unfer Bafement-Verfaufsraum bietet die größte und 
vollftändigfte Auswahl von wohlfeilen Bändern, wie fie in feinem anderen Laden zu finden ift. Die in diefem 
Verkaufe offerirten Werte find bedeutend beffer, al3 diejenigen, welche wir jemals anläßlich diefes jählrichen 
Verkaufes offerirten. Alle diefe Partien enthalten feine angebrochenen Afjortiments oder vereinzelte Yarben, 
und jeder Preis ermöglicht eine bedeutende Erfparniß vom regulären Werte. Yede gemünfchte Sorte von eins» 
fachen Bändern wird ebenfalls in großen Quantitäten und vollftändigen Affortiments offerirt, gang befonbers 
in Weiß, Pint und hellen Farben. "Beifpiele von Werten find nachftehend verzeichnet: 


Zu 5c die YDard— 234301. ganz» 
feidene einfache Taffeta Bänder, in 
Schwarz, Weiß, Pint, Blau, Car- 
dinal, Napy und Braun. 

Zu Sc die Yard— 31437011. ganz- 
feidene einfache Zaffeta Bänder, in 
Schwarz, Weiß, Pint, Blau, Car— 
dinal, Navy und Braun. 

Zu 10c die Yard—5Y,30ll. ganz» 
feidene feine Qualität einfache 5 
feta Bänder, in Schwarz, Weiß, 
Pint, Blau und zwanzig anderen 
gebräuchlichen Farben. 

Zu 13c die Yard—4z0ll. Moire 
und Satin geftreifte Taffeta; 314 
bis 434 30llige geftreifte und farrirte 


2 


Zaffetas, Perfian und Floral Warp 
bebrudte Taffetas, in einer reichhal- 
tigen Auswahl von Muftern und 
Sommerfarben. 


Zu 150. die Yard—434 301. ganz» 
feidene Satin und Taffeta Bänder, 
in Weiß, Pint, Blau und anderen 
gebräuchlichen Farben. 


Zu 18c die Yard—51430ll. und 
534300. einfache und Polta Dot 
Satin Taffetas, in Schwarz, Weiß, 
Pint und all ben gebräuchlichen 
Tarben; 534 und 61430ll. extra 
feine Qualität einfache Taffeta— 
Bänder, in Schwarz, Weih, Pint, 


Blau, Mais, Lavender, Cardinal, 
Braun und Napy. 

Zu 20c die Yard— 61,30. ertra 
feine Qualität Satin Taffeta, in 
Schwarz, Weiß, Pint, Blau und 
anderen Sommerfarben; 434 3Öllige 
extra ſchwere Qualität einfache und 
Moire Zaffeta, in allen gemünfche 
ten ?arben, paffend für Haare 
Schleifen. 

Spezieller Verkauf von mafchba« 
ten Bändern, in zwei Muftern, in 
Weiß, Pint und Blau—10 Yard 
Boltz—Nr. 1, 106; Nr. 11%, 126; 
Nr. 2, 156; Nr. 3, 206; Nr. 5, 40r. 

Bafemenk 


Seidene Handfhuße für | Seidene Anterröcke für |Mufter - Tafhentücher für 


Damen, 50c und rc 


Außergewöhnliche Werte in Furzen 
und langen Brößen. 

2:Clafp reinfeidene Handfchuhe 
für Damen — ertra Wert — gutes 
Alfortiment von Schattirungen — 
gewöhnlich zu einem Drittel biß zur 
Hälfte mehr verfauft — 50c das 
Paar. 

Zange jeidene Handjchuhe für 
Damen — ertra Werte; mittlere 
Größe, in Schwarz, Weih und ver- 
Ichiedenen Farben — zmei reichhal- 
tige Partien — 50c und 75c das 


Damen, $1.95 


Ein reichhaltiges Affortiment in 
Meffaline und weichen Zaffeta Un- 
terröden, au8 Sommer-Seide an 
gefertigt, in fchwarzen und meißen 
Streifen und Cheds, fanch Roman 
Streifen und einfadhen Meffalines. 
Geeignet für Sommerfleider, in 
hellen und duntlen Yyarben, in einer 
großen Ausmahl von Styles, einige 
davon bejegt mit rranfen, andere 
mit breiten Mccordion plaited 
Flounces — $1.95. 


Damen 


Stük 3c, 5er, 10c, 123c, 18€ 

Diefe Tafchentücher wurden als 
Mufter benust, und werben jest zn 
fpeziellen Breiten offerirt, um fchnelle 
Räumung zu erzielen. Bafement. 


Diefe Partie umfaßt hoblges 
fäumte und geftidte, mit Spigen 
und Zaden eingefaßte und farbige 
Novelty Tafchentücher für Damen, 
in einer reichhaltigen Ausmahl von 
hübſchen Defignd; ferner meiße 
bohlgefäumte und farbige Novelty 
Zafchentücher für Männer. 


Ungemöhnliche Werte maren jtet3 die Hauptfache diefes halbjährlichen 
Ereigniffes, und in diefem Verkauf find fie noch ganz bejonders herborzuhe- 
ben. Diefe franz. und Willow Straußenfedern find fämmtl. 3:PIy, mit ei- 
nem reichen Glanz; in fchmatz und weiß, in allen beliebten Längen—unge= 
möhnlich feine Werte. Die Sortimente find zu gqut,um lange vollftändig blei- 
ben zu fünnen, deshalb follte die Auswahl jofort getroffen werden. 


Franz. Curl Straußenfedern: 
16 Zoll breit X 6 Zoll lang, Yöc. 


17 Boll breit x 7 
17 Zoll breit X 7 


20 Zoll breit X 9 


Boll fang, $1.75. 
% Boll lang, $1.95. 


15 Zoll breit X 10 Zoll lang, $2.50. 
17 Boll breit X 11 Zoll lang, $3.75. 


19 Zoll breit X 1 


2 Zoll lang, 56.50. 


— 


18 Zoll breit X 9 Zoll lang, $3.95. 


30 lang, $5.00. 


21 Zoll breit X 10 Boll lang, $6.50. 
Willow Straußenfedern: 


300 waichbare Sfirts j. Damen, 51.35 


Mir ‘haben foeben eine fpeziele Partie von Yabritanten Muftern von waſchbaren Skirts gekauft, 
die ala Modelle in der Auslage in den Showrooms gebraucht wurden. Sie find nicht beihmugt und mur= 
den nur menig befaßt, und der don ung angefehte Preis ijt ungemöhlich niedrig, wie der erfte Blick auf die 


Stirt3 Euch zeigen wird. 


Die Stoffarten find baummollene Reps, Erafhes, Piques, Linens, Linenes 
und Indian Head — fäinmtlich ausgezeichnete Wafchitoffe; meijtens in iveiß, 


jedoch find Farben und natürlihe Schattirungen eingeichloffen. 


Baſement. 


150 waſchbare Damen-Kleider, $4.25 


Für den morgigen Verkauf heben mir diefe modernen Kleider bejonders hervor, in den beiten Mus 
ftern der Saifon, folhe Wafchftoffe wie geftreifte und farrirte Ginghams, Lamns, Madras und Leinen. In 
jeder Beziehung eine ganz ungewöhnliche Spargelegenheit. 


Einige davon find volltommen jehlicht, andere find mehr oder weniger mit 
Spitzen, Stidereien oder mit dvemjelben Stoff in harmonirender Tyarbe be- 


feßt. 


(Singefandt.) 


B —— 

EN: Einfendungen aus dem Leferfret3 1 
die Redaktion nicht veransmwortlig. Zufchriften 
wmüffen möglihfi !lar und Iurz gebalten, und 
frei bon perlöntihen Pugriifen. das Fapier 
nur auf eıner Geite > ben ii ur 
Bufdiiften, welde d 
ded Ginfenderd ıragen, ) ü 
Uuf Wenich wird der Nume richt veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abenbpoit”. 


Man muntelt jet, daß unfer teurer 
Stadtrat fi endlich aufraffen ill, um 
etivas gegen das wahnjinnige Nennen der 
Autofahrer zu tum, duch deren NRüd- 
ficht3lofigfeit fait täglich Leute getötet, 
beziw. zu Srüppeln gemacht werden. Es 
werden durch dieſen Sport wöchentlich 
mehr Leute zur Strecke gebracht, als in 
einer glorreichen Schlacht im ſpaniſchen 
Kriege; da gab es höchſtens 1 Toten und 
2 Verwundete. Es iſt aber nicht anzu- 
nehmen. daß die etwa zur Annahme ge⸗ 
langende Ordinanz au we Wirk 
ben wird, die Außgänger binrei 3 
fchügen, da die hohen und höchiten Bes 
amten der Stadt,. jowie die rt ent» 
meder jelbit Figentümer bon Autos find, 

‚doch jolche benugen, Aus Diefem 

Grunde — 5— eine Drang k 
genomn ‚werd: die den: ) £ 

‚läitig werden fönnte, } Benn art; 


5 ULUT a 
Te ne 
u: } 


Entweder runder oder ediger Hals, mit furzen Aermeln. 


totgefahren oder verfrüppelt hat. (umter 
der Annahme, dak- die Leute abfichtlich in 
den Weg des Autos aelaufen find), fo ijt 
eine derartige Strafe höchit lächerlich und 
reizt mehr fr Hebertretung an, al3 daß 
ſie abſchreckt. 

Nm der Ordinanz follte nicht angege- 
ben werden, wie viele Meilen die Stunde 
in der Stadt .erlaubt find, jondern jeder 
Fahrer hätte fo zu fahren, dak er an 
jeder reugung auf 3 bi3 5 Schritte hal: 
ten fanır, andernfalls er itrafbar twäre. 

Neder jFabrer hat auf der Seite, mo die 
Gar fährt und hält, au halten, wenn Ber: 
fonen atf-, beatw. abiteigen. 

Werden Leute durch ein Auto getötet, 
fo müßten der Fahrer und der derzeitige 
Befiger meaen -vorjäßlichen Mordes be- 
lanat mwerben. 

Bei Verlekungen wären Lenfer und 
— — Mordverſuchs zu belangen. 

Iditrafen allein find vollſtändig 
awedio, | 
Je ſchärfer die Ordinanz und je ſtren⸗ 
ger ſie durchgeführt wird, deſto beſſer 
wird der Erfolg ſein. 
Adıtungsvoll, 
' . C. Sa, 


# 


* — — —2 


Baſement. 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geitrigen Schluß» 
notirungen an der Produltenbörie für 
| Getreide und Propifionen auf tünftige 
ı Lieferung: 
Weizen, Juli, $1.104; September, $1. 3 
Dezember, $1.06%. a; 
Mais, Juli, 7Tic; Septemper, 72%c; Deseus 
ber, 63c. 
Hafer, Juli, 50%c; September, 4%; Be 
| zember, 42%rc. . 

Die -geftrige Anfuhr von Weizen für den bie 
tigen Marit ftellte fih auf 14,400, von Mais 
auf 44,,000, von Hafer auf 210,600 i 
Verihidt von bier murden 202,000 Bulbels - 
Weizen, 167,600 Bufheld Mais und 337,400 


| Burfdels Hafer. 


iScvöleltes Shmeinefleifh, Jul 
$18.62%4; September, $13.724. ° 


Schmalz, wen September, $11.00; 


Oftober, $ii. 
Rippden, Juli, $10.40; _ September, 
$10.52%. * 


— Boshaft. —Dame: Ich ehe jeben 
Zag in den. Eiäpalaft. — Set (bo8« 
| sefb): Eis tonfesvirt gut! » 





> 

— = = | * ——— 7 * rn | 0 ET han 
Die Pugwaaren — | nen 
Be me eg | an he Se ||| Bon Eee m ah | FOR ur Eee | SEEN SUR ar 
— eg ” Ar u. — mern Mn. be | * * der Offiee bes Supi. Sir, ieiäte Arbeit. "pr: DR. a, 6 a |. | 
— — regulär 3%, foesiel 15c — — ee 25* Vorm 1030 Uhr. 18 ud: au * Tunger 5 (un Mebeii A—— M Nie — 
Ungarnirte Hüte, Milan, Chip umd Kemp, el meint! Z SwaEruez: 


nit ' fe ala Bar Mhäbdeen Tür allgemeine & r 
—— und IR eb Be State und Ban Buren, Wabaih Avenue | Wefuct: ger m Mann fuct Stets, als Bar | „„Perlangt: 
beifanten, wert bib zu $1. Buswahl... DE Sn — in &v Outer Kohn und an m 9 


Saumtondene ——— — Bone. Fran 5132. 9. Magmuß, 


Reue Sailorhüte, mit fhmars. SOBsenheim — mit Doppelt EN 
grain Band, nur „Durht”, : » ten ‚Serien und Berlangt: Fenfterwaiher; permanente | "Gert: Wusgelernter Wahdinder, Bin in — Sr 
Baia nern "STATE MADISON as DEARBORN STS | EnHLE na Se ge en EEE | EEE SEE Sa | Sr 


Vormittags 10:30 Uhr. Hallted Sır., 2. Blat. "Berlangt: Mäpehen, Mic gemöß 


Frauskleider, Mlusfin-Kleidungsfüce | Cange feidene Fandfcjuhe für Damen || +: 3:53 8 | SE ms ne 


Ave. und Jadion Blod. 


! (ut; Deuttier „arter Mann, fuct alle | veien und — a 
en aus fchmarzem und meikem | Serpentine Erepe Kimonos, Empire (Saupttloor, Mitte.) Berlangt: Ein erfahrener, erftklaffiger Mlemp- geme 5 ne &tr., hinten 1049 N. Aihland Ude. 


ſteti 
und Nabublauem Percale, vierediger Faton, hübſche jabaneſiſche Muſter | „Mayo“, garantirte —A BR —— ſeidene Handſchuhe, von dem allerbe⸗ Ibt einem ‚Siienmwanreniaden, Teloet; feige | Geludt: Bereifter Man, aut, leiftungstäbin 


nl — —ñ— — nn — — — 
5116 ©. Halited Str. in erftilaffiger ainterel satning, Waper- | se suangt: Mäben, bob Toden Tann. 
Dutch Kragen, an der Seite zum Knöpfen mit Satin Kragen, $3.00 tjt überall ften reinfeidenen Milangife acht, doppelt he ne n, Mousquetaire- miboft Br ME) wände Wertsanonbergeiien. $6 Bis $7. 452 North ve. m 


—imert biö $1.00 — ſehr ſpe⸗ 69 c der Preis — morgen = 1 89 — mit amei — Elaips am in ſchwarz, weiß u. far» Berlangt: Guter Porter und <undman. 502 Ernit, 2021 R. Halited Str. mido 
. 


varis t Bada ® iur hi „au an 5 5 Sean, Ar 
som Eu a nr aris Poin s Paar garantirt, volle 16 : Milmaufee Ade., Ede Grand Ave. s Ster. | Willens tft aufs Land zu ge 
stell für morgen Mur ........... JJ bedentt, das berühmte Naho —— ande tnöpfige Länge; 98c une — Tor Mekka Ullenr Takte W6 MH, 


- | Haus und Garten nüylih zu_Mmaden., 
Verlangt: Hofemmader. 3918 State Etr. mibo | Lug ala worte | 21 tete Heut Teine Ur- | die Mode und freie : Mrs, George 


. : a: Senlnnssstetäihds nalen ae dert, Wbitehall, Mich., usiegon Co, 
Bainfest Negitleiber, nicheige Geii-ie- 12- und 16fnöpfige Trieot- ober Milanaife feidene YHanb- Berlangt: Zwei Wıritmader. 1100 ®. 67. | Gefust: Bartender (35) fuht ftetigen Pla, 
cond mit edhten Spiten-Pofes ober Aer- Ihuhe für Damen, doppelte Fingerfpiten, fchwere Oxalitä- Eir., Ede Uderdeen Eir. 11 Jadre im legten Plag. Adr.: DO. id1 Abop. 


— — — 


— Verlangt: Mädchen für allgemeine —* 
meln, oder mit feinem Stide- 980 ten, ſchwarz, weiß und farbig, die meiften find perfekt, einige — Verlangt: Ein deutfcher Junge von 16 Ja ren, Gelucht: Junger Mann fucht Arbeit im Cei- utes3 Heim; fleine Familie —— Sin ers 


wi. ber engliih Ipreben und jchreiben fann; einer, g orderlih. 5822 Michigan Ave 
tei-Ginfat, $1.50 wert........ find Seconds, rangirend im Werte bis 1.25, jehr ‘69 C — der bereitd in einem Grocerd Siore gearbeitet — oder an Maihine, bat ariabruna vor von 
es nennen 


ſpeziell zum Breite bon. at. Nacdauirtagen bis 8 Uhr Abends. 1242 > Jahren. Adr.; J. Ginger, 1346 N 


J— ee —— 

i in= ! Nainioof Aorfet: inationen “ — Gefuchn Ein älterer Mann mit Yamilie, Ex, | gen md se Yausar 

zen: Bein Nainjoof Korf X „Mabo” volle 2Ofmöpfige feidene Handfchuhe für Damen (n FE "IM Berlangt: Sinifderd und — Bagen- | magiene, fucht farmardett, Tterig. 4. Ste, | Do Xrumbull Ave. en 
leider, Eircular | Cover, runder von Allover- If Schulterlänge), garantirt erite S ilanaiſe, hübſche Pa-· | arbeit! nur folde, die Erfahrung 


: 4445 Princeton Ape., hinten. m 

i ei > 13 : RE, | dor n. Louis Noelting, Bormann, Amer: Be A al Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Kacon mit brei= | Hal® mit zarten | Stiderei ober ris Point da, in jchmarz, weiß, lobfarbig, roja, * ican Gpprch C €o.. Clinton und Ceber Ei. ——— — in Familie von Erwachlenen ‚eleiteifäge 

S | \ Y Gefuht: Junger deutfder Mann juht Iani- | maihine, Mittagsdinner: Empfehl 

ter beitidt ei Episen- ober| mit Epiken be; |] Pimelbau und marineblau, für...uuusonoconuenee BT li Ne River 9 


x — — y torſtelle, iut auch andere Arbeit. Weſtſeite vor⸗ srli AN % * 

Verlangt: Schuhmacher, für Retail:Qaden, u — * arten ive.. Ianitor. derlih. 494 N. Zoreit Ade., River oreft 
Kraufe, reauf.| Stiderei - Eins| fest, mürbe für 12> und 16-Möpfige doppelte n. 2 ee Co, Norty Umerican | 90308 3245 Warren da ui 
65c Corte, jpe- | fägen, überzos | für $1.00 als Fingerſpißen Handſchuhe f. 2 N 2  / — * — * Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine 
.- ung : ; . i e \ ee Fin Mann, der mit der Landiviri: _ Gefugr: Junger Mann, 23, der die englifhe, | rheit im Kleiner Familie. Anzufragen: So Mars 
aiell für morgen |gene Knöpfe —| ein Bargain be- Damen, ft ' ebr fi Iver ‚90€ — —— — u * auf“ einem. Sommerbein deutihe und franzöfiihe Sprace lefen, fhreiben Halnut pe. nade Madifon Str., Shin. Zei; Iel.: 
marfırt zum |gemöhnlich 65c5| trachtet werben; 


gu arbeiten, Nachaufcagen bei Dr. Venn, 870 | Lin Drehen Wraitie Me. paffende Stellung. | Ayuftin 712. 
m ’ — O — — 
Vreiſe von nur ſpegiell fuͤr ſpez zu nur Kahſer Ellbogen Länge (N N rn BRUNNER — — To Handelsmann, 36, Tau Berlangt: Lüchtiges Mädden, das u 
| * Knöpfe) doppelte Fingerfpis E ARE — Berlangt: Netter junger Mann für Haus» und erg: Bemefener gan * Ben. 8‘ keiten, Iprit, für allgemeine Hausarbeit in fleiner 
49€ | 49€ 65€ ben — ſeid. WE pr = nen - @orterarbeit: $20 den Monat, nebit Koit und ftonsfäbıa, Tucht erizunens- DDEr RO > milie, feine Näfche. X. 9. Meder, 4733 Mi a 


; x Rh ftele; ipricht perfelt deutih, ungariid, flavifh, | 9 329 
| Sandiduhe........ Zimmer. 306 Weit Kinzie Str., nahe Wells Str. etwas engiiis: Bernttilung bonoritt, Mdreffe: Ade., 3. Apartment. 


Berlangt: umge, um Adlieferungen zu be» | S. 696. AÄbendvoſt. 5 - | Berlanat: Frau für Kiihenarbeit, Privat tfamt- 
forgen. 1113 ©. Halited Er, ne 


ie, Anzufragen 6039 Sıony Island Ave, 
‘ ‘ ; e — — — — Gefuht: Erfahrener Buicher, eriter Klaffe | Anne Kart 238 
j derlenge Mechaniter an hirurgifhen Infteu» | Storetender, „aut ru Bag. 3144 Perry | SDDe Fort >97. sim 
c p E 1 ereien menten. Sant ©. Dep Go., Hammond, Ind. mido | Str, nahe Lincoln be . Verlangi: Aeltered Mädchen oder Yrau für 
— Gefuht: Junger Mann (26), fuct Stellung Handarbeit im Milhgeihält. 215 WB. 59, Str, 


. = a W 9595 W 
antkena}: Sageiner für neue Arbeit, 2625 DB. | .„ Aüderei als ameite Hand Bäder an Brot und | "be Nentworth ve. 
(Hauptfloor, Mitte.) (Hauptfloor, State Str.) — — ‚ | Rolle. John Pelet, 1546 40. Court. 


(Dritter Floor, Mitte.) 


(Dritter Yloor, Dearborn Str.) 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit zu Beiten, 

38= und 40-3701. | Meites Near: |36:zöllige meike Perlangt: Bridieger. Hollander Wareboufe, | Ger nsı- Melterer Mann fucht Mrbeit, im Som. | Muter Lohn. 552 W. 37. ir. dimido 

ee in ®e der jede i ſſiren wird, di 00 ifrei: 540 Stickerei Uerten und Milwaulee Uve. Lange Arbeit. Gefucht: Melterer Mann fucht Arbeit, im Som. se 

weiße frangöf. | geinen Suiting dlacons. einfa⸗ Ein Verkauf jede Dame intereſſiren ‚die den If 10,000 Ma. Fabritrei:er |! döaöll. Stideret Sfirt- Suller ‚ mer im yeeien, im Winter als Seuermann, ftebt Berlanat: Ein erfabrenes WMäbden für edge: 
> * — De ’ 


u 5 2a ae ENT — — 
Boile, feinites he8 Gervebe und |j (Heiten Gebrauch von Banp für fommenden näcjiten || von Stiderei, in 5 umd 6 | ings, Stidereiarbeit etwa Berlangt: Tüctige Dreder. 222 ©. Eanal Str. | Yıranaman S'te® Heim denn Sohn “ meine Handarbeit; muß gut malen und 
’ > 


ke Aa % Nard-Roll die Partie 20 ZoM breit, hübich i Viazanı & Gn. Abendpoſt. — ** 2 „1249, Solumbia * in 
in ancheſter⸗ n a i ard-Rollen, die Partie | oll breit, hübich in = pbon: Rogers Part 5702. tunim£ 
Ponate hat, denn er bietet die beiten Band „Faihion“ . a 2 Junge in Bäderei, 1701 | Gefuöt: Deutiher Mann fucht Stelle als Ja 
Wombed Garn— | Fnniand, gem.,|fanch Ehedd und 8 beiteht aus Edges, Ein- | den populäriten Effetten „sezlaust; Erfabrengr ung Abe. mtor. sli Dafdale übe. midoie | ” Werlangt: Gin Rühenmädcen. Wir, ©, Cinde 
für Wleider und en ; Streifen, dad be» Muiter, ſolche wie: ſätzen, Beadings uſw. — gearbeitet, ein Dutz. Mus — — ——— — — Geſucht: Zwei Manner in mittlerem Ulter, lahr, 510 Alhland Boul. 31mai,imf 
Waiſts Nard 34 Zoll breit— n i E Verlangt: Junger Yuther, frifh eingewander- | „ — N * — = 
ut DER das Nächte zu | Nebteiten von al- alles perfefte und mwüns | fter zur Auswahl, in fei- ter borgesogen. 532 Calt 39. ir. az Shields Ave, uni: Dunaes aan a 
z 9 5 Were : — Nu *22 
biefen Verlauf ⸗ len weißen Stof⸗ 6zöll._reinfeib. einf. Taffeta-Band, 5 u. 6aöll. ſchenswerte Stidereien— | nem anderentasen ift be- Verfangi: Bäder, erlter Kaffe Mann an Brot. tes &d-lal. Tel. Secley 3149. Nach 


ä ragen 
25c reiner Xein- . ſti Stirti * 8 Gefucht: Krüftiger junger Mann fuht De | nad 4 Uhr bei Mrs. Good, 2129 Jadfon Wibb, 
und.. 17%c en fen, Yard, 2Pr, reinfeid. Satin Finiih Meiialine Band, 514> für VBejag und Unterzeua, | jtidte® Sfirting niedriger 1140 Ban Buren Str. a Isäftiaung: tanın auch ımit Pferden umgehen; mE 


ach —— — — uul 
wert bis 10c, nur beim als 81.00 markirt Diens⸗ "erlangt: Junger Mann in Electrotype Foun⸗ ſriht decſe und ohmigch it, 37 Yabre alt. | __ — 
- ur: “* 25 Ö injeid. Sati i : i Ehrtit. Underfen, 367 Caft 29. Etr., Chicago. N - 100 mä , Ködi £ ö 
97göllige meire |Tität: 19%c 256, 19 und sol. veinfeid. Satin Taffeta und Moire Antiaue Eereiten ver 8 ae ta die Yard für 59 bev, au arbeiten. Chicago, Glectzormpe & Sirio: buni Menden und für aügemeine Sausaraeit eud 
F Dr 9 in © au t INDUL.20.00.. — —— — Er frifh eingewanderte fofort plazirt mit gufem 
Grepe, f. feineg | HYard. 2 1246 Band, helles und dunlles Warp Print Dresden aegIengt t: Bainter. —— nach 6 Uhr re re — — de ezee — — 
301 Ra: ar i i * ai Abends in 3842 Southport Av eriernt? dit im Belike beiter Empfehlungen; ‚Office, 2040 @. D —7* ann 
Eapergeuß, GDglge.; elle ae v. ware up. — —— Zbll. Stiderei Flouncings in einer Auswahl Teenet Garriage_ Solgarbetter; Itetige Ar- Sebeıs and anbere Fıba abaem — — ————— INARNSEHE SEEN, mm 
jamas, atit?, | importirte eng- Weiktvaaren Yand, 534 bis 6 Zoll breit. von eleganten Entwürfen, für Grabnirungs- heit. ‚Stevens Auto Sbov, 3. Carl Stcabg uno | un: „lozege beusia, —— „erlangt: Anjtändiges Mädchen für allgemeine 
ujm., 2 wert; | ir — — EDER eo tontrofe 5 dimi x 
iſche Voile — 5 kleid Bf ter, bie 59 _ 2 — — — guter Cohn für die richtige Perlon. 4848 
g 9 er — * eider unb fo weiter, bie 59c * Den — 
NYard 24 * 180 Boll breit Eingeſchloſſen ſind alle hellen Sommerfarben u. viele — —— — — — Berlangt: Erfabrene Qurftitopfer fofort; mil. Gefucht: Ein deutih-ungarifher Varbier fncht tie Ape., erites Flat. 
au. 2 Sheer u. Eriip,|. ai Sorte, die Narb für Zune fen engliib Iprewen. Ihe Wrairie Bading Lo., | zogen W ak, Ipricht a uch eimas engliih. Wie 
ö fanch geitreift, 4 dieſelbe Breit d Qualität, welche jeßt — — — — — — —⏑ —⏑⏑ ⏑ — ⏑ —⏑ ⏑ ⏑— 937 5. 47. Str. erigen ‚ foriht aud e ng . Yerlangt: Ein Mädchen für allgemeine . 
für zarte Som⸗arrirt D ei weiße, bdielelbe Breite und Lualität, melche jest fo er — — | RAubn, 1715 ©. linton Str. dimt | arbeit: Trei im der Samilie; eine, die zu Haufe 
— — = : . * 5 — = —— — 38 e M Brot | i vimt 
Enaltih 2ona ne MORE — ſehr für Putzwaaren, Miſſes Haarſchleifen. Saſhes ſJj Swiß Stickerei Rlounc- | Smik u. Nainfoof Allover er m. a Gefuht: Painter, Calfominer und Ctencil- 2 a. fann, vorgezogen. 343 Dit 46. Str, 
Elorh, f. — fache Gewebe — I] und Graduirungszwecke in Nachfrage ſind — die Il ings und Korſet Cover- Stidereien, volle 22 Zoll Board. 1964 Lamrence ve., nahe Nobey. &rbeiter Tut guten Bloß. Btany, 1822 Dam. 
der, — = | m t 

Unterzeug — 19 | Sheer und zart — 

$1.00; 
Nard-Rollen ee wöhnlich P1.UV, 


s i BTzeNR nennen mond Straße. Verlanat: Nordbeutiches Mädchen für a 
Bänder, welche Ahr gewöhnlich anderswo für nicht |J in, in aroßer Ausmwahl| breit, in einer Auswahl Verlangt: Porter, Cohn $12, muß Empfeblun, Gelucht: Gafesbäder fußht Stelle alß örfte oder meine Sausarbeit. Muß Toben Tönnen ZISE 


regulär 15c wert, 1 5 weniger ala 23c biß 29e Haufen 1 50 von hübſchen Farben, reg. von hübjchen Blumen- u. gen haben. Vorzuſprechen zwiſchen 3 und 4 Uhr sie te Sand. 332 &. Meitern &be. dimi Lincoln Place, zwifhen Webiter und Gerne 


— Nard Hi bi Bi % ed 99 Enelet A bi Nachmittags. 3900 Wentmwortd Ave. - Re Ave. 
beziell 18 at 69 Nard 10 önnt, Bier morgen, Die Mar 39er Sorten 25 helet Nom Hr ‚ 68 mn m mm mm mm | Hetyscht: Bäder fuchtBlah ald erite oder ameite | —; 5 
69€ ur...“ c nur c nut... sc für nur die Yard ce $1.25 wert, de Verlangt: Erſahrener Junge an Cates, guter Verlſangt: Tüchtiges Mädchen füur allgemeine 


Lobn. Tagarbein 1914 Sheffield Ave. — Er Emif Kringelbofer, u 9 Sausarbdeil, engliih Ipredend, deutfche 5 


se SE —— ſtanfin beborzuat. 5217 Ktenmore Abe,, 2. Ant. 
erlangt: Junger Mann, Inaineer_ zu beiten, Yet 9 nit: Tomte dımi 
ann Cigend erwerben. Guter Cohn. Schreibt D. Selucht: Junger Deutfher, 20 Jahre alt, fucht 


— KR. 609 Abendpoit. Se bee ee zu erlernen. U. — Rerlanat: Erfahrene Köchin und Geſchirr⸗ 


— —— i rla le Ye Teen A watcerin. Guter Yohn, furze Stunden, fleines 
_ Seirntäligenfen. Geflügel (süblf eier) | Berlangt: Männer und Knaben. Verlangt: Junger Mann in Buther Shop. — % ; Efri Reftauramt. 2604 N. Clark Str. dimi 

2ofalberidt. 5 2 ee ee one ee nz 1— (Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 2518 Wentworth Ave. Geſucht: Zwei FfFriſch eingewanderte Blackiſmiths —— — 

— | olgende Heiratälizenien wur s... 

' be — 


Topesfälle Countocierfs ausgelteil: Häbne, ba UNDs oa osonc.. 


Sänfe, das Mund.... 
* —A—— 
Nachſteheud beröffentlid eu wir die Namen ber arled Y. Dur in, Doris MeManus, 22,19. er (geihlahtet)— 
Sean über deren (ae dem Selundheitäami | Sam Rimien, Anna Millmen, 25, 24. 50— 60 Pid. Gemidt, 
Meldung zugime: a4 Zoth, Mary Pared, 24, 19. 60— 5 DBrd. Gewicht, P- 

2008, Marh, 1642, Sedawick Str. iſſiam 8. Bell, Nennie Bomes, 28, 18. 80—100 Pd. Gcwidt, Pb 

Falf, Mahme, 46 J 2450 Orchard Str. Edward Greenteld, Zena Riten, 24. 20. £ Gemüie und a 

Sebtew, Nubeit, 50.I.,- 1941: Eunertor Etr. Herman Smirh, Eiha en, 26, 29. Ychtel, bs af. 

Huebner, Marg., 58 )., 2127 Meiroie Str. Jopn 3. Maid, Mary Sarnen, 27, 24. Band DUB BEE: 
Sacher. America, 74 A. 3604 State Etr. Von. F. Mednernen, Sufie Mein, 24, 1R. tronen, Die e 
af, -Rucinda, 17 * DAR Drcbard tr. Enlpanus Garr, Gordilte- Thomas; 30, 28 Drangen, die Kille ........... 

Kilian, dufius s⸗ 8 Sat Grove Abe. ZN — * — —— BL 25. Grapetzuts, big Rifie.... 

2 & 2 William Gallen, Reari Soufer, 32, 27. . 

— Kari, 80 5. 5 el Saiton Bir, George T. Eridion, Maude 2Yebber, 24, 23. a: — 18 

Wiefelf, Mdeline, 63 I., 1920 Sidamid Sir. Lie &. Difen, Marie 2. St. Jobn, 23, 20. — Kr A Be 
Milbeant. Kohn, 47 I 8812 _Sagtnaı pe. Michael Fitzgerald, Jeanette Sultiban, 21, 19. Stagelbeeren, 2 © 2 

I harn. 7 X a1 Zuiton tr Chrifttian Noienareen, Mabel_Grabn, 27, 23. ee nd — ia 
3 RO: 3. Klace. Alerander I. Gordon, Rofe Smitb, 30, 21. Erdbeeren, Illinois, 24 Quarts 
° Sadmwell Nancarrow, Laura Gernon, 24, 21. Spargeln, Die Kilte.. 
— —— — Anton 2. Buttnd, Kuch Tomaszemäti, 25, 20. | Surfen, das Dutend. 
Frant € Zolar, Jofenbine Plubat 33, ; —— Sub. 
A Sarrh Wollis ridget Flynn, 27, 25. . 
Danferotterffärungen. Tatrid D’Ponie, Katberine —— ern. DI BE aa: 
: g 7 ; amcs A. Saba Helen Nagbten, 28, : ‚ : 2 Tr 
a a: oo aareen | Alam „Snaf Aürkn Aut 26.30: | Biänte Me A 
— Louis M : 2 Malter I. Hobbs, Marie yontana, 37, 34. | | wieerreitig, — — Gefucht: Deutiher Mann fucht Stelle als Mm 
Geſuch von Louis Meyer & Son u. U. um Ban- Miliam ©. Rinne, Arene Mlbriabt, 23, 20. | Yleerreitig, das Baß.. .. i Verlangt: Farmarbeiter nahe Chicago. Bor: — | gorter im Ealoon. 155 M. 44. Str dimi Berlanat: Ein gutes Mäddien fir allgemeine 
ferotterflärung bon Benjamin Piederman, Ig- Beorge U. — ir... Marh Gray, 24, 21. Rote Rüben, die Kite. zufprehen Mittagd, 537 Marquette Bldg. dimi — Mann für Milhiwagen und Daich- - Pe Zu ERBE Hausarbeit. Guter Lohn. 5326 Michigan Mn, 
nag Friedman ımd Louis Nagn. Arhibald I. Robb, gonife Grump, 22, 19, Mohrrüben, die Kiite.. { —_ | Arbeit. 1531 Warren ve. * — 
Eimer &. Joring Nanes Dovie i 22. Spinat, die BE sr äan nenn „15 Verlangt: Ein junger Mann, der das Lilsß⸗ — —— * Berlangt: M ädden für aligemeine Hauss 
— — * Jofſeph P. Boore, Pauline Daetſch, 25, 19. ee — eeeeene lefen ımd fhreiben u Berlangt: Beidianere, Schulhaus Sourhport Berlangt: Frauen und Mäddhen, Urdeit. 3281 Armitage pe, 
. ; % ha, Mm 9, 9 * PUB eo 0000 .... . nn RW, Madifon Str Ape. und Francis Str, % 2 zei» 3 — — — 
Heiratölizenien. . Eugene A. Arche tabel Murrav, 27, 27. Rhabarber, das Bündchen P ee | 1:2 Re per Stunde. i t ange Stellung. Töc Mizeisen unter diefer Nubrit 1 Gent das Bart.) Verlangt: Gute Frau zum Wafben und 
— — — Nadieshen, 100 Bündchen ‚50 ‚7% Verlangt: 100 Männer für Montana, Eifen- u Läden unn Babriten. Reinmachen. $1.50. 4557 Eliton ve, Ede 
—— Heiratslizenſen wurden in der Office wiebeln, die Cumner Kiſte. . .. 0. — bahnarbeit; Anſtreicher, außerhalb der Siabl, 42. Court. 
bes Counthelerts ausgeſtellt: Marktbericht. Rüben, die Kiſte berbeiratete und ledige Farmarbeiter. Höchite Verlangt: Einfache, — Nachzufragen: — = 
Jofepb Burzunzti, Rofe Jarzunafi, 23, 22. Peterfilie, das Yaß.. RA i Löhne. 172 Yan Buren Str. modmi | Hart Schaffner & Marz, 320 W. Monroe Cr. Verlangt: Senmers, Finifhers, But- Verlangt: Hausbälterin, met in Familie, 
Charles Baumgart, Jennie Draper, 28, 30. ; Srüne Erben, die Rifte, 5 3 m — — — t —14. — ton Sewers, Botiom Fellers, Top Bafters utes Heim, — Katholilin ———— 
John W. Bull, Lena 2. Will, 37, 24. Chicago, den 5. Juni 1912. ee Me Bitte des Sn öen i 2 ee — — Janen- Kubeit, öiuniw& | und alle Arten Arbeiterinnen an Beinket- Adr.: U. 580, Mbendoft. 
arıh 2. Morriion, Mabel 2, Todd, 31, 25. . .12. Ste af Bart. — — —— ei: re 
— Raluf, Zofta ER, 21, 20. ae Bohnen— 3iniwf Verlangt: Barbier, ftetig, jeden Abend, | dern. Die höditen Löhne, ftetine Arbeit; Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
Kran! R. Mahler, Marie Miller, 26, 23. (Baarpreife.) Grüne Schnitibohnen, Kiepe 0.50 25 — — — Samstag umd Sonntag. 2149 W. Divifion | helle, reine®erfitatt. Sofort nadızufragen Hausarbeit in fleiner Yamilie. Gutes Heim. 
e0. 3. Aderman, Gertrude Schwald, 23, 22. Wintermweizen, Ür. 2, rot, $1.12%— Trockene Bohnen, auseriefen 2. 95 erlangt: Bartenber, junger, vberbeirateter, | Straße. B.Ruppenheimer& Go 1. lat, 6035 South Part Ave. ö 
William-Ditler, Lillian E. Walitow, 30, 28, $1.13%; Wr. 3, rot, $1.10—$1.12%; Nr. Note Nierenbohtten .......- 3.25 fauberer Mann, muß Erfahrung haben. 3001 1b ———————— ——— . 0) — 


Srant 2. Miller, Myrtle Mbel, 22, 22. 2, hart, $i.11—$1.13; Ne. 3, hart, | Kartoffeln, Garladung, Bulbel.. 115 —1.25 Sulferton Abe. dimi | _Verlangt: 2 gute Schuhmaser für feine Ne, | Bloomingdale Road und Lincoln Strafe. | _Perlängt: Mädchen ger fleine® Reftaurant, 
Kuft Hart, Amanda Lundberg, 36, 26 81.00 81. 1144. do neue, der Bufbel 150 —1.65 paraturen zur Aushilfe, 4553 Lincoln Abe. Rüchenarbeit, $20 ver Nonat,, Zimmer und 
ee Be an | aa ee rtean De ae: d0., ; Feräre. Bi ; nzerlangt: —— — agente wollen Store. : ” 5iuniw& Board. 4141 Cottage Grove Abe. mido 
Thomas . Enelling, Mddie dovie 21, 18. Nr. 2 me 9— an Str. und Wi 558 

En R. online, Chna nr er er = Ben ei u. — —F —— ——— | digan Blod., Cingang in Aller. dimt Berlangt Ornamental Iron Worfer Helfer Verlargt: rk ——— —* — 
erbis R. Harbed, Annette Gwing, 34, 20. | Teis, Mr. 2, The —Tde: Br. 2, weib, TO eine An ei en — — — — buI, ſigeler Junge, am das Geſchan zu lernen. Berlangt: * d—·e—c⸗  SuEEEE 
George A, Williams, Marie Yauietta, 31, 25. a0: ar — + Berlangt: Gatriage Trimmer. 121 Weit An- | 1125 %. Afhland Une, bripngt:- \üriaßzene Dranen nun Life | "Sn VVV iu mine Jahren: 
Eliot E, DuMars, Edith M. Wood, 29, 28. au TBc: Ar 4 OT Men BED, | — — — — diana Sit. mido _Verlangt; Reiner — — Decken und Draperien zu nähen. Wäh— —— Sales Racaufengen bis 12 

; } ,2 > 4) si in . ’ -. ernst, € — * * 1 
Be Snngermen, Amel —5 8* 19. | Safer, Nr. 2, weiß, 53% —54lec: Nr. 3, meiß, Berlangt: Männer und Knaben Berlangt: Deutfhe Yarmarbeiter.“ Gummings | S. State Etr. » u mido send ber ganzen ode nadjzufsagen beim | line mittags. M. Mueller, 3649 Hermitage 
zu. Wallace —— Gartner 9 Dr] 2 52--53c: Nr. 4, mei, DOM —52c; Standard R e . E Labor Agench, 613 Weft Madtion Str. mido u a u Supt., 9. Floor, ſüdlich. Avenue. > 
Arthur Habnfeldt, Edith Maemater, 20, 20. 5 —SKc. an sand he mann Anke u Verlangt: Junge in Bäderei l Halle, oR Soden ee AR Dt uub GCarjon Pirie Scott & Co, Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit file 
* u 97.05 ö Zi a — ET EEE BEREIT a : re Ro S .. E ao 
Sue — — agill, 10, 16. — en Ar. * 89—90c; Re. 3, 84-66c: — 2. ser senslifiier Dolmetiher. | Laflin Etr. , IRRE GER $12. 2140 Weſt — ——* a Stata und Mabijon Straße. 92-—-6in bingeb Geuanz. 023 Cat, 47. (iR. Saum 
S. : ord, > . a Nr dr.: D. 154 endpoit NIDO | mn |, mn ne — “6 m 
Frant E. Annen, Harriet M. Bold, 29, 24. 9 “ B —J Mä 
K r 2 Gcrite. — $1.00—$1.20, „Miring — ç ⸗— Verlangt: Warehouſe-⸗Mann und Shi Verl 2 & Pe N — s Verlangt: Aelteres Mädchen oder Yrau als 
es Wi n,» - e 5 ‚ Sbhipper, muß erlangt: Painter. Kommt fertig zur Ar: R — a ze r s 

—————— Bilmen, abeline Gregor, 21, —Höc: „Screenings“, 40—70C. erlangt; Bäder, Freitags zum Auspelfen. — | ftatf, en und intelligent fein und beit. 037 Greenivood Terrace. ee Berlangt: Berläuferinnen, müffen etwas Er⸗ Hausbälterin. %. Bergmann's Grobe, 
Erin MW. Adams, Iderefa Eindlinger, 20, Mehl, "inter Patents“, $5.35—$5.50 das | 2318 — 43. Etraße. engliih lefen umd fchreiben fünnen, Schrei ———— — — — 

Sotenb %. Green, Beffte N, Rutt, 25, 2: Faß; Noggenmebl, $4.40—$4.70; Minnejora | — - oder Ipreht bor bei_der Columbia Tool Ei nat: Shuhmader für Repartur-Arheit. Männer. Wıeboldt $, Milmautee Abe. und "Serlanat: Deutie Seau oder Masdem Ball 
i Be = "m — Hard Palent, Straight Export Bags”, Co., 552 Weit Lale Str. mido 3503 Chicago Ave. PBaulina tr. seriangt: Deutfhe Frau oder Mäbden, 

eo ling, Margaret €. Mab, 29, 39. $1.00-_$5.10; befonbere Marten, $6. 30° Verlangt: Erfahrener Färber und Spotter,— i bee — Burinehlund fohen Tann. 631 Weit Ranbol 
Br "incÖmern, Cora "nderwöob. : „29. | Heu. «(Verlauf auf den Geleifen. A ———— umeetlongt: Guter Mann für Bading und Era | Berlangt: Mann für orter- und Garten- | „Derlampt: Junges Mädhen zum Näden in ber U SE POUR 

Omen €. Rooren, Iofepbine Galvin 55 motbt, 825.50—$26.00; Nr. 1, $24.00— ng Möbelarbeit: muß ftetig fein; einer mit Er. | arbeit. 1355 N. Baulina Str. ‚iheatergardetobe. 1327 R. Glart Str. Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 


ö 97 '9: t 8925.00: fabrung in Sbippin borgezogen. G, Baren- ' ' — — | _ ) N 
Selir E. Niitrom, Blenda Moovie, 27, 2 2 00; beites Brairie, 324.00 $25.00; Nr. Verlangt: Blace, —— — — — —— — Verlangt: Mädhen in Bäderftore, mus an | 2 in Samilie; guter Lohn; fein frifh eingemans 


Gute dritte Sand an Brot und | ftein, 653 W. 
eorge A. Elfing, Emma Wabnicaffe, 26, 22.50-$23.50; Rr. 2, $20.50-—$21.50; | Biscuits. 3559 ©, Robep Eir., Ede 36. Eır. Union @ Er. Berlangt: Männer und Koauen, | *orbmeitfeite wohnen. 2824 Armitage Abe. deried. 1842 ©. Iron Str., nabe Ogden 
a M Feauen. —— — 


Louis Svec, Elizabeth Zyonar, 23, 10. Ha beu, $10.00—$12.00. nn. — —— —— — 
10 Boilermalers und Helfer. 2 0 Verlangt: Gewandte Leute konnen ſih duro Uautleen unter dieſer Rubeit 1 Gent das Wartı Verlangt: Näbmädhen. 2725 Lincoln Ave Derlangt: Scheuerfrau, Nadzufra 


mm [000 — — — Bun neitae Stelluna. Adam Karcher, od Derlanat: Jımaes Mädchen, bei ber Hausar⸗ 
erlangt: SHolsarbeiter an Bogenazbelt. — Verlangt: Cales bader an Biscuits und Rolls. |: Abe — beit zu.beiten; eins . das a Haufe ſchlafen lann, 
Krautmann Bros., 525 W. 30. dimi | 1235 Seigmwid Str. Gefuct: Deutiher Iifler, Mitte 30, mict boraeaoaen, 3812 ta ziſta Terrace. 


— 


— — — — 


— Hoheit Mur | enaliich fprecbend, ‚fucht Stellung als Carpen- —— m e 
erlangt: Junge, über 16 Jahre alt, hat Ge- | „langt; Sähneider an ‚adter Arbeit Muß | ter. Nihtunton. Carl Nitiäfe, 516 Wi. Divilion | grpeit ein anden. oder Frau für Haus 


er & 3 heit, eines das Mi der liebt, ebenfo Rinde 
GE Sea nt up | Sale ol ugraane® Wet | ER BE | ea 
ago Pluih and Leather Gaie — — — — — — — — 
16 N. —— Geſucht; Bart e fu — 
ve., 116 3. Yeanllin Ott. bimt — Erfahrener — Nachzufragen KT a ana dann aut Berlangt:, — für gewöhnliche Hauds 
„gerlangt; Mann, Brerde su beforgen und Mid⸗Cith Bant Blda., 803 Weit Madifon Str. | polt, Yjun,imx | arbeit ._2634 Racine be. 
ı onit im Haufe nißlich zu maden. 4147 — — — = EG EEE ED 9% . m # e Anıd 
® 9 ; Verlanat: Beftändiger nüchterner Dann mit Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausars 
Armitage be. dimi feiner Samilie, „ihr —— —5 zum ne: — Grtaßrung: pci! deut beit. 2222 Roscoe PAlpd. 
erlangt: Grfahrene Uhrmader, Bermanenıe | Mermohnung und guter obn. Janſſen & Dar- und böhmiih. Adr.: & be Berlurgt: Gntes Mädchen für Haus 
e a ps * >, 7 Lu tes % fü — 
Steilungen, Outer Kohn. ee tin, 141%. Marfer Str. = Smmtind. | ot DENE ar arbden Tür Omen 
abzufragen bon S bi 10 WBorm. bei rn u u 7 — — — — — ———— — 
cars, Ro _2erlangt: Erfahrene Weber an_Yluff Ruas. 1 : 
wearn, FRERE 5 I, 2fun uvæ Setige Mrdeit, (Suter Lohn. Chicago Hug „Stunt: Edaufteur umd — gelernter | Verlanat: Médchen der junge Frau, willens 
Ilı. Go, 3 9 i Schloffer, Tann au ummire 6 z L 
Terlangt: Verfäufer für Bauſtellen nahe dı._Go., 4242 Gottage Grobe Eibc. u. e tepatiren, mährend der Sommermonate auf das Damd zu 


t er — — — Jahre im Fach, ſucht Stellun Rridathaus eben, muß fohen und mwalhen können. 3822 
Gary. Rührige Rerion fann leiht $50 wöchent Nerlangt: Ein guter Rorfmaner. 2086 Weit öder in Garage. U. &., 630 —E Ave. znn inze, 3. Wlat. 
Ith berdienen. Hochſte Kommiſſion. er x North  Plpe., nahe Milmaufee Nive. modimi — 


ter Udr.: ©. 677 Mbendpoit. juni ,2 ae DBe ee * — - 


>00 
2 
oo 
mm 
Mm 


2 ae 
L’dll osses 


en or 
co 


I 
© 


IS LLJ 


on!" 33888 
u 
S3335t 


ETIHSIHSSS 
ah RE 


Weber, Marh, 47 N., 
Wiihman, Dora, 70 


na 


31 


Q ẽrf a Mi i 

Berlangt: Farmarbeiter, $30 den Monat und Verlangt: Nelterer Mann, der mit Verden FE Suberläfftger 2 Mann fucht — ee ee8—— 

Board. — & Zillotfon, 34 ©, Canal Sr | machen fann und ftd fonft mitklich zu machen, | Tiefe als Sarmarbeiter. 155 B. 44. Str. i | Mes, 4735 Michigan Ave., 3. Apt., Tel. Dregel 
7maiim& zu erfragen von 3 bis 5 Uhr. 1457 Cipbourn modimi | Das. 


u be un a 


seen — * 


222222 
90990 


> 
oO 


22 
so 


John 3. Wart, Such Gibbons, 21, 20 imotby-Same “ — 
Edward N. Flint, Irene EZberfon 47, 29. * 3* Br ee ° 


en 5 
9 y — — Uhr Abends. Red Star Inn, 1528 F —E tr. 
Daniel Nelfon, Grutrude Glaiborn, 38, 34. ö Rund Preb ud Sctem Mafcintiten..20—30c | den Be bot meiner Artifel einen guten wer: Saidinkiim  oeıka rr * as et 
Jad © | FeeTamen „Mffb LotB“, unb Hintiderb........... 26 "Bode | Simcein Uber 0 1048 Maraee Üine., maße Sande, Lite Mafiine matsiniiten, Mar: dern. Sofacı borsufprecen. 062 eh | erlangt: Ein erfahrenes Mädchen für aüger 
Stami > —— 2 F sat, * x Dei, American Emiohment Alfociation * —* — ſmith Helfer, Engineers, : Feuermänner, Nacht. — —* —— —— gun —â—— ds 
ober Rartin, Hazel_ ® er PR 2 T —— 8 Store ‚va ams Str cago, oder 

Names ©. Bafer, Mabel C. Cornell, 28, 23. — 5* Pa Ztoiichen 2 =. t Berlongt: Deutfer Barbier, Mittmod Abend ide Gatbeniers, Sidltente, — u 30 „ızentarar;„Bipe „heiter fee ——— weitede Willem umd Fatrbiem Abe, Winnetla, 
Chmard X. Clohefin, Clara —— 53, 90. — und Dearborn Sir. ee ————— dis Sonmag Mittag. — — —— * 18 Sarsinaten‘ m. 1310... Wenem i A IE. Pictor ©. Bearlnan, 

Napbtba . Verlangt: Ein Mann mit Spaten, um Gar: ib ©. Ruelbs. 5224 Honore Str use — 224 kei „pieipermaterin. erlangt; Ein Mädchen für aligeme *3 daus 
ten umaugraben. 3716 N. Lawndale Avbe. Berlangt: Beinen und Raperhanger. 2636 — % 


—— —— — arbeit in Familie von Ameien; 6., wa⸗ 
Samorrhoiden und Strittur bo., gereinigt, ver 5 s 3. 23. Straß 


KER 


——- | Galolin ... — 
Krampfaderbruch, Waſſerbruch, Sruch, FFifteln, | Leiniamen-Del, tob, per 5 * 


esesss>e>s 
Dt dm gu pn pe 
RKANDuwWwmno 


Solicitor®, Herren Verlangt: Gelbte Strumpfiieiderin an Ma; | (Gen und bügeln inbegriffen. 1725 "ironitette 
. : Zerpeniin ... Berlangt: Helfer an Cafes, $12 per Mode — — — noch einige 8 ie —— ihine. Guter Lohn. Seller Arheitäplag. 4557 | Abenue, 2. Slat. 
G eheilt in 5 Tagen. und Lunc Zagarbeit. 3047 N. Afbland Pipe. * A xenerGartner für, Saxten / und für unferen neuen. Rortsät-Berf {ei t Ede 42. Court. "Rerlanat: Cu fanat: & ru * te 3 Mäbden für allaes n 
— Sa:amtvich mido — ea * nn 11 Uhr Borm. — gagiren. Können viel Geld verdienen. Nor | ———————— nes "Sausarbeit 3337 Renmore Aide., — 
Keine Schmerzen oder ſchlimme Oberatien, Rindepieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, ae Eo., 449 North Ave. Fragt J ee: Gr nie bie dans ge Se — 
2 — — Junge, unge übe, je sense s . I < . ⸗ Berlangt: © Mädchen für allgemeine $audarbeit, 
— $5. —— 3; ui Bis sh Dee — eimann, — Avotbefe. 5656 . Allan —— — Verlangt: Ehepaar oder Wittfrau für | Rüden —— — — e> gopn. 718 ©. Germilage Inc us 
En 
Neuefte (6 1:8 — — 
* erwaare, $4.50—$6.5 Verlangt: Deutſcher Mann für allgemei *33 Lest mo—bo bedienen, forte eine, Yratı bei Hand . mä I Haus» 
Methoden Shmweine. Gute bis ausgeludte Pölelwaare, Ncdeilen um das — Sans Mer | fe En A. dein. i h = ir —— he Don "et. —— 
Farm zu arbeiten: Lohn jeden Abend. eh; Röhin, Lohn 6. Muß willens fein auf 
i “er gefuchte um \ Berfandt), .60—$7. am . Nehmt — | 

unb ehrfi che Bi: * —— 8 * a uette Bldg. - er und Säge umaeden fann, bordeso- DOpden Ave. Car bis 40. Abe. San su otden. ©6D Deiben Sipe, > EZ 

‚ Dal 92. "Operators an Power Nähmafhinen. 13 Gents | Derlangt: Erfahrenes Mädden für al 

53.00 Jahre alt, im Miihaefhäft zu arbeiten. Selber IM RR RER, SER IEDN ERS HIRNER 2 u Nadaufragen Tii W, ——— meine Hausarbeit, muß Amac fohen und 

taße. 


zu en, | Etiton Abe,, 
keine Abhaltung vom Haufe uber von der Arbeit, $8.25 89.40 * 100 Nund mittlere bie Berlangt: 2 Knaben — *9 abrif, müffen me 
N te Kälber, N: ; Bullen, lei: - Bäder an Brot > Gates; mu u. Hausarbeit. Denfewalter, Spencer, Indiana. Yerlangt: Zwei Grauen, ae nahe — Eceleh 1887. 
$7.55—$7.60 per 100 Pfund; guie bis aus- | fprehen unb Referensen aber. 15 6 "Mer — — —— wi Verlangt: Männer und rauen, um auf der a die Stunde. Rachaufragen 711 | arbeit in kamilie von amei Ermachlenen, 
eher, er. 98. ee —— Verlaugt:; Ein Zunge, friſch eingewandert, 16 Sfice. adzufeagen 639 W. 26. Str., Neal Eltate 3 Pr Oftape Car bis Daf Bart ch > Saunen |; Terlangt: Bzrinlerune junge Srauen als « 
geln fünnen, $6 per Wode. 1959 W. ur 


Behand». \ a $5.75—$7 - * 
m 3 Shafe. „Native etbers“, per 100 Bund, borzuf] reden, Übenbe, 2309 R. Lamndale Abe. erlangt: ounbrh Ehipyerb. Machaufengen |. meer 
— Zn Emes“, $5 nahe Yullerton pe. . Bolter8 Son, Ward Str. und Velden Ab ee EA j Straße. 
— — —— 0 ae | = |“ 2 midotrfa | Stellungen füuchen: Männer und Snaben. | Berlangt: Pusbindermädden, Alpverd,_ Ma» 
ben für ' Samba“, $7.50—$10 00; Is Lambs”, 


Jung:ha- 


gem Haus: (Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wor fdinen-Operators an Smyth Nähpmafchinen, Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
87.00-89.25. en Ave rau —— Gar. zn; gi dritte Be an Brot und Gatherers, Collaters, Siringers, etc g35 Hausarbett, pe Wäſche, eintades 
” Moltereiproputte, r er none, 915 &. Halfted & er Porter, fann Bartenden, fucht ftetigen nadaufeaoen bei Guter Lohn. Muß engiifh, ipredien und 
* Butter— =. ee * ngel, 1713 Burling Str. Donnelleyg & Sons Co, pleblungen baden. 4715 Sheridan Road, 2. 
Ter Führende —— — —X und Zu ‚Ereamerh“, 55* das Vid. "erlangt: —————— aute Arbeiter an — 731 Plymouth Place. Apart. nidofe, 
verläfitie— wie der Relorb bemeift. Örr. 1, 0ad Bund > Verlangt: Ein Beer an ber Band-Webe, | Aommapen. E. A. Barenitein, 053 W, 12, Place, Br Porter, fan Bartenden, fucht itetige tuns—15 
unfere Behandlung der © wäde. Nr. 2, das Pfund. —— Leon eeman, 355 Union Bart | zwilden Unton und Sertecton Str. ._ Köngel, 1713 Burling Str. — Berlanät: Zuchtiges Kindermäddhen. Empfeh⸗ 
bebanbeiı und Dora Tache — mat ge ER: a Bunde. * = Berl Sch ee Bardter fucht ftetige Ziele oder ala Jabte ar jet Mlcibermageein hu been. 130° u Wnun lin en 
elt und vorübergehend oder gar ge: anat: neiber, Bufhelman, imı& guter ? e Sielle oder a Bert — — 
bei worden. Schwäche ift-nur ein Eiymptom Berlangt: — Samstags’ 2 Brefler fein. 539 Mu Susdelfer; deforgt and Haararbeiten. 1H43 | Report Übe erlangt; Gute einfahe MRödin, fein Maiden 
broniiher Entzündung der Boritehbrüfe, welche — waare Pas , e Sonntagb; ftetig. —— rmitage Ge Er a rn an a | 6 Belmont ve. oder Ar et oben. 5138 Cornell ve. 
unfere ‚Pebandlumn efeitigt, wodurd verma- | Kite — Berlanat 


Sofort, ein funder 5 — — — — Berlan k: Mäbdhen, um = Knöpfen zu at: a ee ee 
nente Araft und Stärfe mwieberbergeftellt wird. Semitste gr ohrie Mb» - Verlangt: Porier, der Bartenben Tann. 4056 | ber ieig ein Bierbe bei hlagen — — 8 Gefncht: Lunchmann put „Hetige Arbeit. Nie | beiten, 4 &. Canal Str., 5! Yloor. mobimi Serlangt: Mädchen für lei te  Sausarb in 
Bei der Hetlung bon Schwäche ift e3 für und .fel- au ee = her 09 * W. 12. — dimt 

—A geſan — 20 


e922999 
iolgigtoigtoe 


2 gute erfahren * Baunden Wartiverit Ave,, lat 4. 
Wir beilen ferner Nerben-, Mut» und Haut: 85. Blasfmiih. —R m eingewanderter — ‚ guter Kohn und jletige Arbeit 
und Tatarrhaliihe Leiden, und ale KAomplilatio un, > 4% se. 0,16 4% ter, a Elſton * Dtmt 3*88 * Hanb an Brot unb Cafes, af Eicne: ? Beben aud im Geihälf. 1700 14 en — —— — 
nen dabon. Ten Iwetfeinden und Gntmutigten r Zt fr. — a —F oder | ®bone: Normal 3019 


eina u Schwers, 1048 Belmont U Meiner Familie. Gutes Heim. 6 Welt € 5* 
ten nötig. eine einzige DTofid Medizin au geben. —2 u ß — ud ® — — ⸗ñ et t — 
—3 einge en i mader 
tranfheiten, Noriteberdrüfen:, Nieren-, Blafen- 8* Don Sonsarneh. zu Coon. — r gu S 
machen wir. die folgende Offerte: —B Twins“ —J 8 1gt: Kräf und d- angt: Starler Mann in Pidle-Fabrit au Geſucht: Friſch eingewanderter eider, in * Ss VBerfangt: Gine ältere Sanshälterin 5 
BF- Nein unheildarer Fall angenommen WE „Heung Smierien”, daß ® eh. 14% — 3 See Yesspacs em. ee ee Er. ader Mrdeit Demanbert, münfht ftetige Arbeit, == alte rau. 2019 Ganalport Ave., hinten dint 
Unfer Rat und Konfultation find frei, ob _bte aifies”, das Ptund...... 0. Pi * 


"Aalen: Yale ——— . Kufu, 2252 ®. 2 Berkingt: Erfahrene nen 
l zit, das Bund. ET RATE dtint rant; muB enalii 
Behambiung angenommen wir ober midt: Mir | Eiiennen ma Bad wii..-0.00 ft (pregen um) Erfahrung am % a Fe 


Bear]. r j guter Xopn. äde wnterpetie, | 7 
—— die — — Bf, R_. enn Limburger, u. et — .17 ee ME ns 87 a ee ent ad ober Sonntage: ſus⸗ — Im er a; — * —— ER a Pr |" | Seit. Tau m. —** ns za * 
—* Borm. bis-9 Mbds, Sonniags I8e Lu nel (Iebeal) = Ric erh re RS s > ,9u e Room —— — ein * De 
Dr. WELLS LS & CO. J Eee: 4 WERE RT E Eh ea ee 


—— — 





kibertiemw- Erpofition. — «Allerlei 
h 24 0 Obere a — 

bartid. — „U Modern Ede.“ 
x Debaler. — „Ihe &i 


Brinceh.” 
t. — Monen.“ 
mbia. — Burleste. 


&o 
—— e. — Ronzert jeden Abend und 


niens — ? jeden Abend und Sonntag 
Bismard Sarten— BWintergarten-Konzert. 


(Bortfegung von ber 7. Seite.) 
Berlangt: Frauen und Müdden. 


(Ungeigen ‚unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | 
0 


Mädd Ugemeine' Hauz 

e ä ü emeine E 

ai, mies Cohn so. 116 %, State 
tr., r 1. 


Berlangt: Deutihes Kindermädden, über 10 
Jahre borgezogen, um auf ein sind adt ii 
geben; Empfehlungen erforderlin. 450 Wrigbt- 
wood Abe., 3. Slat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eines Heim und Jehr guter xXohn. Nachzufragen 
»onneriiag in 5254 Wanne Ube., Zlat 2. 


: Gutes Mädden 
Hausarbeit in tleiner Samilie. 
Live., 3. Apt. & 

Berlangt: Ein junges Mädchen, bei Hausar- 
beit zu Beten. 1513 Trumbull Abe. 


—— — — 

Berlangt: Gutes Mädchen, das zuhauſe ſla⸗ 
fen und etwas engliih fpreden fann, für allge 
meine Hausarbeit. 4046 Clarendon Xbe., 1. 5 


für allgemeine 
5166 Jndiana 


gt: rau mittleren Alter für Haus 


Verlan 
arbeit, 2523 N, Halited Str. 


Berlangt: rau für Hausarbeit. 
fielb Ave,» hinten, unten. 


erlangt: rene Köchin, auch Sejdirr- 

dere Rn lurze Arbeitszeit; Tleine3 

—— 2604 N. Elarf Eir. mido 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 

F fehlungen erforderlich. 440 Arling⸗ 

Fon Bloce, xel.: 3935 Lincoln, mido 

— ——— — — — — — — —— 

Derlangt: Waſchfrau; nur eine tüchtige braucht 

36 au melden. 2423 Catalpa Court, nahe Sul» 
erton, 8. Slat. 


Berlangt: Enalif rechendes deutſches Mad⸗ 
für. en Hausarbeit. 3718 Pine 


1871 Shet- 


0 — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußdarbeit; 
2 in ne FE * Uve., Rogers Part 
— 

Verlangt: Gutes Maädchen für, Hausatbeit, 
a. en, guted Heim, 3 Erwadhfene. Straub, 
a Dealoen ine  ZeL Dat. 4837. 


t: Meltere Sean. für leiäte_ Haus 
arbeit, bei alleinftehender Yrau. 2830 Burling 
Eir., nabe Sieden Boul. 


Eine Frau von etwa 45 Jahren oder 

0 In S als Haushalterin in kleiner 

fe; Zeine Zleinen Kinder. Vagzufragen 

tag Abend um 8 Uhr, XDito Elling, 

4622 Wabafh ve. 2. SFlat. 


äbdhen fir Küchenarbeit; 


rlangt: M 
wälse 835 Eaft 51. Etr. 


Berlangt: Scheuerfrau, für eine _Yabrit auf 
= Beldeit 


. 


feine 
mido 


e. Nachaufragen 35 Sũd Martet 


Berlangt: Erfahrenes Mäbddhen, für Haus 
arbeit; er Zobn; Heine Samilie. 5311 Dicht 
gan en Flat. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1242 Befktont Ae., 2. Blat. 


Berlangt: abrenes3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit u elitateffen-Store. 3131 Armi- 
iage Ave., nahe Kedzie Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2347 Cleveland Ape. 


erlangt: Gute Hausbhälterin, amifhen 30 und 

wg alt, elite Iprehend. Nacdaufragen 

fen 5:30 und 6:30 Uhr Abends in 908 N. 
in ©tr., 2. Yloor. 


Berlangt: Müdcden für Hausarbeit; muß ein- 
f flohen und engliih_fpreden können; feine 
re Phillips, 2339 Milmaulee Abe. 


Berlangt: Deutihe Frau für Teihte Hausar- 
beit alle Zage für einige Stunden. Yugl, North 
Sullerton Ave., nahe Lincoln, 2. Slat. 
"Kerlangt: Hausbälterin bei älteren Mann. 
697 Dtihhvaufee Ave., Blat 2. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Evaniton, 7 Zimmer Haus, 4 in Familie, 
Adr.: DO. 124 Abendpoft. 

” Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
guter Yoyn. 5338 PBrairie Ave. 3. öl. 


Berlangt: Katboliihes Mädchen 
ür allgemeine Hausarbeit. 3025 
be., 1. lat. 

Berlangt?2 Ein tüchtiges deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, das felbftitändig fohen 
larn. Guter Lohn, Tleine Familie, feine Wäfche. 
Ianitor. A. Holinger, 629 Deming Place. 


Berlangt: Ein 2 dentihes Mädchen bon 
I Sabren für 2 Kinder. 1045 N. PBaulina 
ttaße. . 


Berlangt: riſch eingewandertes Mädchen 
se trwaihen. 1844 Wells Str., Reftau- 
r 


oder 
Southport 


"erlangt: 


Deutfhe oder ungariihe rau bei 
Wochnerin. 


Murs. Schmidt, 1920 Mohawlk Str. 
mido 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für ausarbett 
unb im Siore au belfen. 804 North ne. 


Bedangt: Haushälterin. A. Sampfon, 1751 
Hudſon 


Haus⸗ 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche 
1 2 mido 


arbeit. 456 Belmont Ave, 3. Ant. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
und Hoden. 2862 Evanfton Abe., nahe Divers 
ſeh Blod. 


Verlangt: Ein Mädchen fir Kochen und Haus» 
arbeit in Saloon. 920 North Hallted Str. 2 
mido 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
arbeit, in Familie. 4731 Lafe Abe., 


Berlangt: Mädchen ober 
25 Jahre, um bie 

au führen. 

eine Beil. 2219 


langt: deren Mädchen für Hausarbett, 
ftetig. 2149 B. Dipifion Str. 


unge Wittme, nicht 
Birfihaft für, einen 
Borzufprehen irgend» 
Elpdourn Ape., unten. 


Berlanat: Sauberes Kindermädden. 5226 Mi, 
Giga Ab 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Bnzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Gefudt: Deutihe Frau fucht Pläge zum Wa⸗ 
fen unb Reinmaden. 2149 N. Haljted Etr., 
unten, binten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in Lleiner yamilie. 1726 
3. 21. Etr. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Sausarbeit. Bitte vorzuſprechen. — 
1924 ®. 21. Place. 


2 Mäd t Stelle in 
FE ec ⏑ü— 15 —E ©ır. 


Gejuht: Gebildete Deutie, 34, winfcht Stel- 
Houfeleeper Lab in einem Sommer- 
Beiort oder zur Yührung bes Haushalts in et» 


ten two bie rau fehlt. Bitte zu 
abreffizen: 8 156, benbpait, midoft 


em: Deutfh:ungarifes Mädchen münfcht 
a 9 für allgemeine Hausarbeit. 1034 15, 


Gefußt: Deutihe Frou nimmt gute Mäfde 
3 Haus; ider und Waiftd. 4718 
5 ton ie mido 


1: e gebildete Srau, Die nur deutf 
h a Ste in A. tein —E 

. tan gut lochen. 1261 La Salle Abe. 
Schulze. 


: Frau, faſt 80 Jahre alt, ſucht Stelle 
PP ein‘ in 33 3 bei 
alten Leuten; nicht unter $6. Adreſſe: D. K. 
150, Abendpoft. 


— Ein deutfhes 15iähriges Mädden 
@telle, ein Babh zu bemeden. Bitte dor: 
ober brieflihb 714 Reed Str, 3 


ee deutihes Mädchen fuht Stelle 
—* beit. Keine Familie. —— vorzu⸗ 


VNos N. Salſted Str., 2. Sla 


= Nettes deutich-engliih foredhendes 
{udt Stelle ala Kindermäbdhen. 643 
Str., nahe Ordarb. 


: Deu rau Tut Wafhl: für 
gliimed, one ee Ze 1725 $remont Etr., 


— * 


— 


Frau | Halited 


— e30' 
2 t Stell te 
— —— & 


Be u 


Gefudt: Kindermäbcdhen fucht 


Stelle, $7—$8, 
Boraufpeeigen von 9 biß 11. 650 Meinpamt 


Gefudt: Deutfh t Wa d 
— 


Geſucht: Deutſche t Stelle. 
— ——— * 


Geſucht: Deutſche Frau — für hal⸗ 
ben Zag zum —8— le ins Haus 
su nehmen. 4843 QJuftine Ste, 


Gefuht: Deutiches Mädc Fin {ut Stelle für 


allgemeine Hausarbeit. 4435 Wentmorth  Upe., 
borne, 


Gefuht: Bähmifhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit oder in ‚Reftaurant zu 
arbeiten. 4415 Wentmorth Ape., hinten unten. 


Gefudt: Deutihe Frau fuht Wald» und 
Dügelvläße. 1360 Mobarf Er. Phone North 
_ Sefudt: Gute —— — Köchin, 24 Jahre, fucht 
Stelle für Hausarbeit. 1415 Mohamf Str. 


Gefuht: Mädchen, 18 SNahre, fuht Haudar- 
beit ohne Wäfche. 1415 Mohamf Str. 

Gefuht: Deutfbe Frau fucht Haus-, aud 
Zagarkeit. 1513 Wieland S©tr., borne unten. 


Geſucht: uverlãſſige Buſineß⸗Lunchlöchin 
fucht ftetigen Pla. 214 Goethe Str., 1. Floor. 














Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felbit horaufpreden beute 
Nahmittaa. 1651 N. Claremont Mpe.,, nabe 
North Ave. 


— — 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
in Baäckerei aufzuwarten oder als Waitreß in 
Reſtaurant. 1820 W. Superior Str. 


Geſucht: Aeltere zuverläſſige Haushälterin 
ſucht eine Stellung bei älterem, beſſerem, rein—⸗ 
lichem Herrn oder älteres Ehepaar. Adr.: O. 
117, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein intelligentes deutſch-böhmiſches 
Mädchen, das gut waſchen und bügeln und alle 
Hausarbeiten verrichten kann, ſücht Stelle in 
beſſerem Hauſe: verſteht noch nicht ſehr viel 
Englifih. Marie Paplif, 3358 Seminarv Ape., 
oder telepbonirt Main 4233. 


Gefuht: Aleinitebende Mittme münft nur 
Möchnerinnen aufzumarten. Bitte fchreibt oder 
fpredt hor 1640 Larrabee Str., Dingler; Nurie, 
im Sinterbaus. mido 

Gefudt: Erfahrene Frau_ fuht Stelle als 
Keranfenpflegerin oder beit MWöchnerinnen. Habe 
Empfeblungen. 3144 Berry Etr., nahe Lincoln 
Avenue, 


Gefuht: Ungarifh und beutih Tpredende 
Srau, borzüglide Köchin, fudht Stelle für all: 
gemeine SHaudarbeit. Anaufragen: 5701 Calu= 
met Übe., 1. Sl. Zelephon: Wentiworth en 

midoft 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 955 N. St. Louis Abe. dimido 


Geſucht: Gute deutſche Frau wünſcht Waſch⸗ 
und Bügelpläte. Sundheim, 2247 Auſtin as 
i 


Geſucht: Süddeutſche ſelbſtändige Köchin ſucht 
Stelle. Keine Sonntagarbeit. 1462 Clybourn 
Ave., Store. dimi 


Geſucht: Deutſche Wäſcherin gimmt Wäſche 
ins Haus; ſpeziell Kleider, Waiſts, Spiengar⸗ 
dinen. Mes. Eilewith, 2202 Jaffen u 

modimi 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junges Ehepaar ſucht Stellung 
auf dem Lande, Frau in der Küche, Mann für 
häausliche Arbeiten, oder Janitor⸗Stellung: hat 
ein Kind von ſechs Jahren; ſpricht deutſch und 
engliſch. Adr.: O. 125, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Deutſches klinderloſes Ehepaar ſucht 
kleine Janitorſtelle. Mann iſt Maſchiniſt. 545 
Vedder Str., hinten unten. midofr 
Gefuht: Junges deutihes Ehepaar fucht Stel- 
lung in Hotel oder Privathaus, Mann für Ar: 
beiten im Haus, Frau als Ködin, feine Kin- 
der. Nachzufragen im Store. Hilgel, 1957 N. 
MWeftern Ave., nahe Armitage. 


Unterridit. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Neue Zirkel im Enalfhen beginnen jekt! 
(Auch Privatitunden), 3 Monate $5; aute Stel- 
lungen durch die G.U-B.-Union. Näheres im 
Slinois College Gebäude, 715 No.rtb Abe, 

mido 





2 deutich-amerif. geprüfte Lehrerinnen (Mifies 
Ploom und TIheal) erteilen die beiten Privatitun: 
den im Englifichen billiaft. Eigene Lehrzim- 
mer im Illinois Gebäude, 715 North Abe., 

Str. mifrino 


Engl. Epradhunterricht f. Eingewanderte. 1523 


ı La@alle Ap., Tel. North 4107. DOttilie Koebnte. 


Smai,mifafonimt 

Gründlien engliihen Privatunterricht: erteilt 
Lehrerin im und außer dem Haufe. Leichte Me: 
tbode. Billig. Auch Klaffenunterrit. Mdreffe: 
©. 640 Abendpoft. 1junim& 


Berjänliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Anftreihen, Iapeziren, Calfomining u. |. m., 
eriter Kaffe Arbeit, ntedrigite Preiſe. Zelephon 
Belmont 1791. 9. Kleinau, 942 N. Harding Abe. 

diu twæ 


Hagrzöpfe von ausgelämmtem Haar werden 
angefertigt für 50 Gents; Ruffs für 10 Gents, 
im Doll Hefpital, 548 North Apve., nahe Zara: 
bee Straße. 

Frauen! Logenmitglieder Tönnen freie Stun» 
den zu eigenem Borteil derwenden und feite 
Einnahme gründen. Zimmer 306, 115 Süd 
Dearborn Str. 1—2 oder 5—6 Uhr Nadm. 


ran; Eifelbofer— Renn Gie außer 
Arbeit find, fpreden Eie bei Leo, Stiegart, 
3947 R. Albland Ave. vor. Phone Lale Pic 
898. mido 


Dr. DO. Schulat umgezogen nad 2850 Lincoln 
Avenue. 5Sjunim,mi 


Tape;zieren, Painting und Kalfominin 
aut ausgeführt; PBreife mäßig. 
554 Bedder Str. 


wird 
Adr.: Painter. 
dimidofr 





Beglaubigungen, Bollmadten, Teftamente, 
Ueberjegungen, Briefichreiben Und fonitige 
fchriftlihe und notarielle Arbeiten prompt und 
guberläfite beforat. Gartorius, 101 ©. Fifth 
Ive. Abends und Sonntags 19335 Mobamt St 
nabe Genter Straße. 


ne 


r., 
* 


Haararbeiten angefertigt bei Mır3, R. ECra- 
mer, 1500 Wella Str. 


1infamifami 


Saat uns, ma3 Ihr bauen mollt, wir lagen , 
Eud, mas eS foitet, ohne irgendmweldhe Bergüs 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommiffion, 
Nr bauen 5 warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» 
fabrung. Nlijon Contracting Eo., 25 R. Dear» 
born Etr. 7b3*2 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Richard A. Koch, 
Deutiher Advofat und Notar, 
25N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsiahen auf das Beite beforgt. 
Norbijeitenffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Big 12, 

10apiX 


Bapner & Bedman, 
dentiche Advofaten. ” 
Praktiziren in allen, Gerichten. Rechts— 
fadhen prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrve Str, Ede Clarf, Zim. 130. 
3d4* 


— — — — — —ñ — —ñ— eh —— 
Sr ed BIntFfe, deutiher Rechtsanwalt. 
e Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Hat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer Abend3 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon Ave, 
” 
G. R.Cummero w, deutſcher Ad — 
FR Eu erom, deu * 
geatıbärt in_ allen Gerichten, Mile Redtaf * 
werden zur — beforgt. Zimmer 430, 
1. National Banf-Gebäube, Ede neoe und 
Dearborn Str. Telephon: Ranbolph 759. — 
Bopnung: 3213 Seminarh Upve. Tel: Late De 
Oo . 


Wenn Ihr nur mit geringen Geldmitteln ver» 
fe gen if — — — —— be⸗ 
dtigt, ipre or bei Brandes, o ear⸗ 
—— Südweſtecke Clatt und Montoe. 
12mai,imZ 


— — — — — — — — Ú — 
Oausbeſther! — Schlechte Mieter beranao« est 


für $8.00. OD8ömwald, 555 North Ade,, 
tr. Witte Sibends oder So 
rabee © u = 


gend boraufp N. 
t A. RAraft, Redt3anmült. 

ke in alien Gerichtäböfen geführt. Mile 

äfte ehens * e — eins 

Sche Eur 

Bldg. 

8ma* 


Rechtsgeſ 
lolleftirt. ftralte ex 
deutich. Adbolat, 437 Stod Er 


en. Einf 
Srft N 
ns 5 N. LaSalle Str. Tel. 


eo 


een een 
Bu verlaufen: Bett unb Rule 
PR Er — Garderobe. 1016 Aut 
— ïwe —ñ— — — —e —ñe —— 


Zu verlaufen: Gang neuer Küchenofen, ber⸗ 
hunden mit Gasofen. Nadpaufragen North 
California Abe., Ylat 2. von 


Zu verlaufen: Große Garderobe. 3212 Semt- 
nach be. 


J verl 2 
—— — 


ee er er — 
— — 


Zu verklaufen: Prachtbolle Möbel von 6 Zim⸗ 
mer lat, Barlor Suit s, Piano sn 
Betten, Dreffer, Chiffonter, immer-Set, ⸗ 
der, Spiegel, Eiäbor, 2 Defen etc., fofort, fehr 
billig. 1935 Eubler Abe., nahe N. den ir. 

0 


1. Slat. 
möbel, fofort, megen Mbreife. 


Bu len: 
2536 Frankfurt Str, mobimt 


Vianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Bu berfaufen: Prachtvolfes Mahagoni Uprigbt 
Tiano, Umiftände halber fofort fe —F 
o 


r billig. 

Gudler Ape., nabe NR. Robeh Str., 1. Fiat, 
. Pianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in’3 Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 


Verfanfsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*2 


$50 laufen $300 Uprigbt Plano. 1956 Larra- 
bee ©tr, Sjuniw& 


$95 Taufen ein fdhönes HrRabageni Uprigdts 

iano, volle Stahlplatte, fupferne Baßfaiten, 25 
Sabre garantirt. Bei Reihardts, 733 Milmau- 
fee Abe., nahe Chicago Abe. 7mi* 

Nur $75 für ein Ihönes Cabinet Grand Up» 
right Piano, & monatlih, bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Abe. maiim® 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! mn. f. m. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wert.) 


gu verfaufen: Schweres Arbeit3 Team, Har- 
re und Wagen, verfaufe auch einzeln. 2418 


Lowe Abe. mido 


Zu verfaufen: Ein gutes ee für $35, foiwte 
Braah und Harneß. 2158 ®. Erie Str. Phone: 
Seeley 3641. 

Zu bverfaufen: Team, Harneß, 4 Trud mit 
etwas „Yubrarbeit. 1713 Dahton Str. 


"Zu verfaufen:. Pferd, fein Gebrau dafi — 
4353 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Guter Erpreßiwagen. 1450 Lar- 
abee Str. 


„Su verfaufen: Gin eytra 
Hund, für Geihäft hauptfädli 


2 wachſamer 
Str., Saloon. 3 


1826 Semward 


Zu verlaufen: Pferd, 


$30, John Beltofer, 
1617 Wellington Str. * 


dimido 


Bu berfaufen: 50 Bug. unb allgemeine Ar 
beitöpferde. Eitb Lumber-Pferde und Stuten, 
vaffend für Yarmgebraud; au auf Probe ge 
neben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 
in Zauf genommen. Offen Sonntag. Jeh 
Strauß, 1559 Milwaulee Ave. 100f* 


Zug berfaufen: Eine —— — 
150 Eier Größe, zum 14-Preife. 1710 Robeh 
Str., nahe Milmaufee Abe. Fadidofa 


Zu verlaufen: 100 Pierde, aut für Stabt- und 
Zandarbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. PBaulina Str., nahe Milmaus» 
tec Ave., gegenüber Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Etored. Mar Tauber. 24in*2 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu kaufen geſucht: Gute Eisbo 

fähr $80. Mdr.: ©. 123, Abendpoft. 


für unge 


Zu verfaufen: Eine Stanz-Preffe, automatiiche 
Anlagen, niemals gebraudt. „No. 194% Holden“. 
Kohl, 1903 Milwaukee Ave. midofr 

—Sred, Bende — 
Store-Einrichtungen für Groceries, Marlets, 
Candh, Zigarren, Lunchroom. Apotheken, Dry⸗— 
00d8 etc.; billigite Breife in Chicago. Größtes 
—— diefer Art in Amerifa. Für Baar oder 
Abzab ung ſchnelle Bedienung. Ueberzeugt Euch. 

öSted. Bender, 1607-09-11 ©. State Etr. 
momiia 


Ru verlaufen: aute3 Cafh-Regiiter 
dim 


* Feines, 


3322 Grenſhaw Str. 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straßze. 
Hier Könnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Fittures erſparen. 
‚Reue und gebraudte, 
Vreife die apfelnt niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bi3 911 Weit Madifon Straße, 
 Telephbon: Montoe 1712. 
Offen Dienstag Nachmittag don 2 bis em: 


—ñ— e G—— — —— — — — —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu leihen gefuht: $1100 auf erite ot et: 
Süpfeite. Adr.: Sr 62, Abendpoft. sw 


Erite Supotgeien, Geld zu berleiben. 
U. Goeg, 30 %. LaSalle Str. Tel. VWiain 3618, 
ljunim& 


Geld zu verleihen zu 5 Prosent Zinfen auf 
auies Mordfeite Grundeigentum, : $1000 Bis 
$6000. Torpe, 820 North Ave. 3imaimwE 

Geld zu verleihen auf bebautes oder 
zu bebauendes —— Grundeigentum, in Be⸗ 
trägen von $1000 und aufwärts, zu .den niedrig» 
ften Raten. Baudarlehen eine Spezialität. 
Real Eitate Dept, Union Treuit 
Kompandh, 7 Eüd Dearborn Str, 

17mai,im,E£ 


Geld zu leichten Bedingungen auf ameite Hy» 
purbef. Obling, 555 North Abve., Ede Larrabee 
Bimmer 4. 16mz*& 


GreenebaumGSon3 Bant& Truft 
Companh 
berleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 
Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Chicagoer —— zu 
verfaufen. Nordoſtecke Clark und Ran er 


Geld zum Bauen; feine Rommiffion; Teine Ad» 
bofatengebühren: feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in — und Vorſtädten; 
verbeſſert und angebaut. 20 Telephone, Ran— 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 |. Monroe 
Eirabe. 26f6*2 

Erite Hhpotheten 

Auf bebautes rg Grundeigentum— 

Geld zu verleihen a en beiten Be *5 en. 
Richard A. Rod, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Apve., Ede — F 

ap 


— Sypothelen auf Grundeigentum prompt 
beforat, balde reguläre Raten. Leichte Bedin— 
aungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
Etr., Zimmer 504. 140f*% 

€. &. Bauling, 133 La Salle Str, Erfte 
Shpotbelen zu verfaufen, Gelb au berleiben sum 
niedrigiten Zinzfuß. Zelephon: Main a iz 

ma 


“Geld au berlsihen obne Kommiſſion von PBri- 
barmann auf Grundeigentum auf ber Sorbimeits 


feire. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 3428 e3 
Etr., Logan Gauare. an 


Qir_derleiben Geld auf Grundeigentum unb 
zum Bauen zu ntedrigiten Zinfer. Dffen Mon» 
ag und Gamitag Mbend bis 9 Uhr. Kraufe 
Sabingd Banl, 1341 Milmaufee Avenue, un 
Baulina Str. 10ia*2 

—. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


münfet ma we} Ber fei 

ün nn u madeıt, DaB er ne 

— ——— 
ept n: 1 ‚ ; t 

11 bi3 1. Zelephon: Lincoln 119. — 


6Mmat,momifr,im 

Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Un 
—— ale Frauentra a —— * 
—— — 
er * e 
Ecke Wood Str. Telepbon: Montoe de "osilez 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen une biefer Rubrik 2 Genis das Wort 
—— — —— 

Gelb au verleihen 


möbel, Piano, d Wagen 
* cheiniaungen u erde tie 


8 5 
Stanbard Eredit 9* 


(früher Srens 
ER 
Nie 


* 
EDER EEE. 
e Raten auf Möbel, 
N 5 7 . 
— Pi ER ziel 
— 


"Computing Scales er (dönes h 
Mann; wird nur franfheiishalber bee ;.bil» 
lige Düete, mit eleganten Wohnzimmern. @ebe 
aud Teil auf ivenn — t. Gegenüber 
großer Öffentliher Schule. Borzufprehen Don- 
neritag Nadhmittag von 2-bid 5 in 3609 Armit- 
age Ade., nahe Central Park Abe. 


a Delilatefifen-Store 
eltenite Gelegenheit! ‚ 
$650, billig fürs doppelte, Zaufen eleganten 
Delifateffenladen, gele im beiten Mohn-Ri- 
trift der Nordfeite; allerneueite Yiztures, gro» 
er Vorrat feine importirte. und eindelimtlhe 
aaren; jehr gutes, gangbares Gefhäft; gar 
feine Sonfurrena, u edoch ſofort verſchleu⸗ 
dern megen anderem wichtigem 1äft. Um 
usfunft fpredt vor und — uch am 
Mittmoh und Donnerstag, im en 38. 
Evanfton Ave, Ede Dalin’ Str, halber Blod 
füdlth bon Irving Rarl Blvd. dimi 
— — — 


Bader, Achtung! Muß fofort einen der beiten 
Bäderläden auf der Nordjeite verlaufen, in dicht 
befindelter Nahbarihaft, umgeben von groben 
Apartmenthäufern, wo eriter Rlafle Leute moh- 
nen und Breife der Waaren leine Rblle fpielen; 
berjehen mit der beiten Ginrichtung, die Geld 
faufen fann, die dor 6 Monaten $3000 foitete; 
nehmen irgend ein vernünftiges Angebot, da ic 
infolge Arantheit meiner rau beriaufen muß. 
Staat nach diefer jeltenen Dfferte in 3833 Cla- 
tendon Ape., nahe Sheridan Road. 


Zu berfaufen: Zejet dies aufmerffam dur: 
Reitaurant, Profit $1200 jäbrlih; aute Lage, 
mit a es fpottbillig, nur $550. N 
Delifatejlen und Grocery, Miete $20, mit 
Zimmer, Xeinprofit $100 monatlid, beiteht 20 
Sabre, fein für —— nur $600. 
——— 14 Zimmier, alles beſetzt, Mie⸗ 
te 850. Einnahme $127, Preis mur $625. 
Manche andere, tofit bis $2500 jäbrlid; 
alle reel! und gut. Lange, 704 Dearborn Abe. 


ni 


‚Habe zu verfaufen: 20 Saloons, mit und ohne 
Ligens, bon _$500 bis $5750; 9 Groceries, 10 
Delifateffen-Stores. 3 Bädereien, von $300 bis 
$2000. er überhaupt ein Gefhäft, fann fein, 
was es will, fhnell faufen oder verfaufen will, 
gehe Morgens 9 Uhr nad: 1572 Elyhbourn Ave, 

Zu faufen gefudt: „Abendpoit“Route. 4465 
Princeton Ude,., 2. Flat. midofr 


_ gu 
2222 Sedgwid Str. 

Zu berfaufen: Eritflaffiger — ſofort. 
2408 EClybourn Abe., nahe Fullerton Ave. 


Zu berfaufen: Schuhreparaturſhop mit Sle— 
mingmaſchine Outfit, wegen Abreiſe, billig. — 
1625 Montrofe Blvd. Guter PBlaß. 


Wer über einiges Kapital verfügt und Quit 
bat, den Alleinvertrieb einiger Artifel au über: 
Zn iomme nad 1842 Warner Une, Nord» 
eite. 


- 


Zu berfaufen: Bäderei, in guter Gegen; wenig 
Konfurreng; Bäderei zu chener Erde; alles neu; 
niedrige Miete, gute Wohnzimmer; Preis $1200. 
Ammaufeagen nah 4 Uhr Nahm. 1120 Wolfram 
Str., 2. Ylat. 


Verlangt: Junges Mädchen für Iethte Haus» 
arbeit; fann abends nad Haufe geben; Empf 


pfeh- 
lungen erforderlid, Mrs, Eiferer, 2123 Bel 
Etr., 2. Flat. 


_3u berfaufen: Bigarren-, Candh-, Notiond» 
Store; ganze Einribtung neu; 5-Zimmer Wob- 
nung, Diiete $15; Wocheneinnahme $45; fofort 


übernommen, $325. $tagt: 1572 Elyybourn Abe. 


Verlaufe General Store, fhon 10 Jahre am 
Plage; Wocheneinnabme $200; auf Wunih kann 
alles nah dert aufgenommen werden; niedrige 
Miete; febt'S an. “ragt: 1572 Elybourn Ave, 


Zu faufen gefuht: Ein Saloon; Nord» oder 
Nordweitieite, oder leerer Laden; Preisangabe. 
Adr.: ©. 116, Abendpoit. mido 

Zu berfaufen: Cafh&racery-Store und Marlet; 
feine Konlurrenz innerhalb mehrerer Blods; 
ganzes Haus und Gtall; niedrige Miete. 6601 
Thamplain Abe. mifrſon 


‚3u berfaufen: Ein eleganter Grocery- und De— 
lilateſſen Laden wegen anderem Geſchäft. Agen— 
ten brauchen nicht borzuſprechen. 2548 Fullerton 
Avenue. midofr 


Zu verlaufen: Schneidergeſchäft, Arbeit für 2 
Mann. Nachzufragen 10 N. Elart Str. Zim— 
mer 9. mi—fa 


Zu berfaufen: Kleiner Bäderitore, 2. Zimmer, 
palfend für Srau. 1725 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: ze Deutichlandreife, 6 
Sabre altes Gefhäft, Arbeit für 2 Mann in 
Electric, Schlofferei und allgemeine Reparatur 
arbeiten. 422 North Xpe. 


Verlangt: Schneider einen Store zu _Taufen 
oder zu mieten, Einlommen_$40 die Woche. — 
Zu erfragen 10 N. Clart Str., Zimmer 9, 

mido 

tchladen, Bi muß bis 

Samftag verlaufen oder Stod und Einrichtung. 

Gute Gelegenheit für Deutiche 2915 
Lincoln Abe. 


Delitateffen: und 


Leute, 


Ih verfaufe mein Schub-Reparaturengeichäft 
— 2928 Lincoln Abe. 
ce Cream PBarlor und Sand» 
egenüber Riberbiew Park Eingang. 
N, Weitern Ape. 


Bu bermieten: 
wid Stand 
3311 


Delilateffen Store — Wohnzimmer, Miete 
$25.— Gutes Baargeihäft. Preis $350. Nord» 
weitjeite. Berfäumt Diefes nit. Wdr.: ©. 
692, Abendpoft. mido 


Zu verlaufen: 5c Theater, madt gute Ge- 
fhäfte; nur wenig Baargeld nötig. 1151 Weſt 
12, Straße. ‚ 

Wegen Abreife nah Peutihland_ berfaufe ich 
mein gutes Patent fehr bilig. Sofort voraus 
fpreden 7022 Stony Island Ave,, Store, 

Leite Groceries und Delifateffen, neue Fir 
tures und Waarenborrat, muß zu irgend einem 
Preis dverfauft werden; $18 Miete den Monat 
mit sohnzimmern; Teil auf Baar gegeben. 
Kommt fofort nah 2022 W. Lawrence Avenue, 
nabe Robey Str. mido 

Zu berfaufen: Gute Laden-Bäderei, helle, 
Iuftige Arbeitsitube, Einnahme von $240 Bis 
$270 die Woche. Gute Einridtung. Adr.: ©. 
698, Abendpoit. mifa 

Zu berfaufen: Gute Home Balery. Adr.: ©. 
697, Abendpoft. mibdofrfa 


Zu berfaufen: Bıllia, Ein autachender eriter 
Alaffe Saloon und Boardinghaus mit Lizens 
Waarendorrat und Cinrihtung, Nordiweirfeite; 
Lange Leafe für zuderläffigen Mann. Mipdr.: 
M. 17, Abendpoft. famomt 

Muß verlaufen, au irgend einem Preis: Fein 
elenenen „leifherladen, billige Miete, feine 

inrihtung, fpredt fofort dor. Teil auf Zeit. 
Kann fortgeräumt werden. 1655 %. California 
Avenue. momi 


Berfaufe Milhgefchäft, 7 Kannen. Frant Min: 
zenberger, 325 ©. Laflin Str. friomomi 


Ein 17:Zimmer Roominahaus, für $550, Bet 
$300 Anzahlung, und ein folhes mit 18 Zimmer 
für $900 zu berfaufen; febr qutes Einfommen. 
1331 La Salle-Ube. dimido 

$350 kaufen guten Caſh Meat Market; gute 
Lage; Wohnzimmer und Maſchinerie; keine 
Agenten. 1449 Weſt 52. Str. oben. dimido 





‚gu verfaufen: ————— Grocerh- und Des 
lifateffenftore. 1434 Zarrabee Str. dimido 


Zu verlaufen: Bladimitbihop mit Tool3. 4043 
Archer Abe. dimido 
Zu verlaufen: Ein guter gangbarer Butcher- 
{hop für den halben Preis, meaen Todesfall. — 
3416 Sullerton Avenue, dimiia 


% 


Muß.verfaufen: Mein gutgebender Grocerh-, 
gi arren:, Delifateffen-, Candy-, Ciscream und 
Schulmaterialienladen für die Hälfte de3 Wer: 
tes, wegen Wegzug. 1421 Hudfon Abe. dimido 

Zu verlaufen: Haus mit alter, gut gehender 
Vıderei, wegen Geichäftsperanderung billig. — 
Adr.: L. T. 558 Ubendpoft.: modimi 


$250 laufen, wenn fofort genommen, alt etas 

blirten Grocerb- und Delifateffenladen; feiner 

Vorrat und Einrichtung. 1906 Daden —— 
modi 


Sude Meine Bäderei zu Laufen auf Abzab- 
lung, Nordfeite. Adr.: ©, 674, rg 
mo 


Zu berfaufen: Gutgebenber Grocerhftore, 
wo Guter Depot- und Fabriltrade. 
617 ©. Fifth Abe. mdimi 


verlaufen: Gutgehbendes Möbelgefi säft. 
in Grand Übe. 338 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeicen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Partner mit $1500 bis $2000 für Artifel in 


Baufad, guter Kaufmann bet Stontraltoren und 
Architelten. Adr.: ©. 694, Abendpoit. 


$1000, möchte mid ald_ Partner einem 

reellen Geihäft anfdhließen. Adr.: OD. 146 

Abenbpoft. dimido 
Heiratsgeſuche. 


unter d Qubrit 8 18 * 
— eine ae unter A Bode) * 


3 
2: &.. 695 


—⸗ = F 
* ——— 
—5* * TEL: . 


gednepmfaten; aut aerlangt fr 
2.'Siosr, Helen: Gdönes defie$ © Bimmer Bla, 
„dt Yermieten: Geönes 4 Ztmmir: Slat, 19. 
1 Salem ho 


zu bermieten: 4 und Bab an. linder» 
loſe Zeuie, $12. 1: R. Sambher Abe., nahe 
Bullerton Ave. und Hodbahn. 

Bu vermieten: -5 Bimmer. 849 Willow se 


3 Bimmer Attic Ylat, nur für Meine Familie, 
an 1949 Dtto Str,, nahe Robey; Miete . 


Zu bermieten: 5. er 
Beftfeite vom hart 5580 ©. 
nabe Weitern h 

u bermieten: MI 
— 1569 Cipbourn 


an rubige Leute, 
Campbell Ubenue, 


e SBstuunase. Schwim · 
e e Salited. 
momifafon 
Zu vermieten: Schöne belle Sehd-Zimmer- 
Wohnung mit Bad — * nn. orch. 
Miete $18. 439 Dit 37. Straße, nahe Grand 
Boulevard. 


——— ———e —— — — — —ñ — — — —ñ — 
Zu bermieten: 5 Zimmer Cottage, $11. 1321 
Wells Straße. 8 * dimiſa 
Bu vermieten: Zwei Läden, nahe Addiſon Abe.⸗ 
ochbahnſtation: gut ‚geeignet fur „Home“ 
Düderei, Kleidermuderin, ald Schubreparatur- 
mwerfitätte, für Painter, ald Pool Room ulm. 
536 Addifon Abe. ‚bidola 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bermieten: Schönes rd möblirtes Zins 
mer nabe Hodbahn. 3014 Wabanſia Ave., 2, 
midoft 


Zu bermieten: Helles Kront-:Schlafzimmer. — 
2849 Racine Ave., nahe Lincoln. mifalo 

Zu dermieten: Schöne fühle möblirte Zimmer, 
preiswert. 1030 Wels Str. mibo 


3u bermieten: Zwei jhön möblirte Frontzim⸗ 
mer für leihten Haushalt, ein Blod vom Lincoln 
Barf. 2026 Lane Place. mido 


Schönes Zimmer, Herrn, Dame, 
Sale be. 


‚Hu bermieten: 

bilie. 1251 La 
3 r Privatfühe, gutes 
Heim, für leihte Haushaltung, nahe Lincoln 
Kart: leine Einwendung gegen Finder; mäßig. 
2120 %. Glarf Str. ° 


zu bermieten: Zimmer, 
e 


" Boarbirs befonımen gute Koft und Wäfcdhe, $5. 
1837 Melrofe Str, 


Verlangt: Ein oder amei Roomers. 4233 N. 
Central Barf Abe. 
Zu dermieten: 2 Freontbettzimmer, feparater 
Eingang. Mrs. Hab, 435 North Abe. 
Verlangt: Roomer. 1563 N. Halited Str,, 
1. lat rechts, 


Zu vermieten: Schön möhlirte Bimmer, Bad, 
eißes —2 — bei Wittwe. 8317 Garfield Abe., 
Flat 2, Phone Diverſey 9881. 


Zu vermieten: Moblirtes Zimmer für einen 
oder zwei Manner, bequem gu allen Straßen» 
bahnlinien. 843 Lill Ave. 


Boarders und Roomers 
Zimmer und ſchmachafte 
nabe Lincoln be. 


ewünfdht, freundliche 
oft. 3144 Berry Str, 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer bei allein» 
EB“ Yrau. 548 North Ude,, nahe Larrabee 
Straße. 


Bermiete fchönes, helles, möblirtes Zimmer, 
Zelephon und alle Bequemlichteiten, Preis mä- 
ig. 538 ps Avbe., öſtlich von Clart 
<tr., 1. lat, linie. mi—fon 


Noch —58 Boarders geſucht; ankfurter 
Küche. 1153 Wells Str., 2. Floor, rechts. miſa 

Zu vermieten: 846 Lill Ave. helles möblirtes 
gene in Refidens, alle Bequemlichkeiten, nabe 
Northweitern Hohbahn oder Nordfeite Straßen» 
bahnen. momifr 

Vermiete moderne Zimmer, mit ober ohne 
Board, Hochbahnſtation Grace, Nordfeite. 3735 
Cheffield Mpe., 3. lat. mömift 


Bermiete gute Hausbaltungdzimmer, billig. 
Nabe Loop. 155 ade Ontario En. — 
15mai,mifaim 


Zu_bermieten: Neu möblirte 


immer, $1.50 
die Woche, und aufmwärts., 


541 N. Elark Str. 
4jun,iimX 


Verlangt: Roomer; $1.25 die Woche; feparater 
Eingang. 2242 Burling Str. dimidofa 


u bermieten: ug Srontzimmer mit Bad, 
pa Tend für amwei Freunde. 739 Wells Str. 
3. Ylat. 3imatiim& 


Verlangt: 
Wäſche, 
land Ave. 


Roomer oder Boarder. ‚mit 
ei norbbeutfher Frau. 1612 Cleves 
g0mai1wæe 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu mieten gefucht: Zwei junge Männer fu: 
hen Zimmer in Umgegendb von Humboldt Part, 
bei Privatfamilie, nur bei jüdifch:deutihen oder 
ungarifhen Leuten. Adr.: DO. 119 Abendpoit. 


Zu mieten gefudt: Store mit Wohnung, paf- 
fend für Grocery und Delifateffengeihäft, in 
deutfher Nahbarihafb au mieten gefucht. Filber, 
2061 NR. California Abe. 


3u mieten gefuht: 5 
Bafement für 4 erwadhfene 
D. R. 123, Abendpoft. 


immer Cottage mit 
eutihe Leute. Adr.: 


"Bu mieten gefuht: Sude. 2 bis 3 Bimmer oder 
Anſchluß in feiner a re oder bei 
Wittwe, Empfehlungen. Kaifer, 2314 RoscoeStr, 


Zu mieten gefuht: Lodan Cauare, 6 Zimmer 
Slat mit Bad, eleltriihes Licht ufw. Preisan: 
gade. Adr.: D. 136 Abendpoft. dimi 


Deutſcher Handwerler, Mitte 30, ordentlicher 
Mann, ſucht einfach möblirtes ſauberes Zim— 
mer bei deutſch * ender, netter Frau. Ndr.: 
D. 101 Abendpoft. dimi 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


“Alle Sabrilate von Drop Head Nähmajchinen, 
$5 und aufwärts, Sultan, "3240 eincolm Ade. 


40l*2 


— — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rorbieite. 


Zu berfaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-5lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
chenholz⸗Fußboden, Mahagoni⸗Finifh, elettriſches 
Licht, Bad, Gas, beißes und laltes WWaffer in jc- 
dem lat; 30-$uB- Lots, gaepflafterte Straße; 
$55 u. aufmärtd; $500 oder mehr Paar, $30 
oder mehr. monatlich. elostny, 1905 Belmont 
Ave. — GSubdivifion-Office: Ede Addilon und 
Leavditt Straße. mo—fr 


Zu verlaufen: Ein Bargain! 2 Flat Gebäude, 


fedıs große Simmer in jedem Flat, Hart old» . 


vußböden, moderne Rlumbing; 000; >00 

oder Bun Anzahlung, $25 monatlidy. 
ZelostH, Addifon und Leabitt Str. a 
ıno—*r 


Neue Ziwei-Flat Bridgebäude, fertig zum Ein- 
stehen, 5 oder 6 Zimmer Flats;. Ei —— 
Ueidung u. Fußböden, offene Plumbing, elektr. 
Licht, Moſail Floors in den Badezimmern - und 
Hallen; Sprnarepeigung: 30 Zuß Yot3; gepfla- 
iterte Straße; $5950 u. aufmwts. $1000 oder mehr 
Baar, NReft $30 bis $35 monatlich. 

3elosfYy, Adbdifon,u. Leabitt Str. : 
mo-—fr 


Zu verlaufen: Keises 2.$lat Gebäude, Bab, 
®a3, heißes und Taltes Waffer in jedem lat; 
Konfretbafement; N. Leaditt Str. nahe Schoo 
Etr., Yels $700 - baar, $20.00 monatlich. 

elosty, 1905 Belmont Abenue, t 
mo—fr 


nee teten er 
Geſucht für —355* Käufer, 2 und 3ftödie 
Slatgebäude auf der-Nordfeite; Berläufe in dr 

Zagen abgefchloffen. Aug. Zorpe, 820 North Ave. 


3imalm& 


$500- erite Anzahlung, Reit unter leiten Be- 
dinaungen, laufen 9 rm Bridrefidena, 2035 
Halited Str. Auguft Zorpe, 820 North Ave, 
2 31ma1wæe 


u verfaufen: 739 Brombton Place, 2:itädiges 
und Balement Bridbaus; fan mit geringen Iin- 
loſten in zwei ns MEER iver- 
den; 2ot 50%x137; $7000. R. £. Wernede, Zim- 
ıner 405, 118 NR. La alle Str. S4maiimt 


$200 Snzablung, $10 monatlih und Zinien 
Taufen 2:Flat "Brikhaus; “Bad, heißes und Lal» 
te3 Waffer, eihene, Bubböden und —— 


R.Irbing Avbe. NRehmt Irving Vart Blo 
— Ajune 
vertaufen: Modernes Atod. Bric⸗Geſchare⁊ 


Gaude, Norih Ave. geeignet für Butcherge⸗ 
— $is.000. Torpe: 836 Yorth . 3imaimf 


Selhäftsgebäude, Sitäd., it 1321 N. Glarf 
Str. gelegen, au bertaufben für fleineres Ge» 
bäube.. Aug. Torpe, 820 Nortb Abe. 31malimt 
? ". 2: lat Gebäude, 

Waffer in jedem 


Mori 
— !Flat- Häunfer— 
—$300 Baar — Reft wie Miete. — 
Große 28 bei 125 Bub Lotten. 


Haäuſer haben alle mobernen Einrichtungen 
Grohe Bargain - Breiie 
$4100 His $4500. 


Kommt und -feht fie Eud an— auf's Beite 

baut— gut vermietet—ımb zu Preiien, 
ür welche heute die Hänfer faum gebaut 
werben fünnten. 


Unier Agent ift jeben Nachmittag in 
Nr. 3046 Clybourn Ave. zu finden. 


Kvefter& Bender, 
143 N. Dearborn Str., Ede — = 
amtir 


Bu derfaufen: Eine 1%%4Itödige Srame-Eottage, 
an N. Sceley Ape., nahe Wellington; tft durd» 
weg neu hergerichtet worden und in erjtflaffigem 
Zultande; fann billig fur Baar -gefauft werden, 
oder verlaufe auf sablung; ed ilt bon Bor» 
teil, diefed Eigentum au be Ichtigen. Nicholas 

. Brpuffing & Son, 30 NR. La Salle Str., 

immer 816. 

Zu bverfaufen oder zu bertaufden: Ed-Baus- 
fteue, an Diverfey Ave. und NR. Lincoln Str, 
836x125 Fuß; fehr gut geeignet für fleine Fabrif; 
was ift Euer Uingebot datur? eine Belthtigung 
wird don Vorteil für Euh jein. Nicholas %. 
Pruffing & Son, 30 %. La Salle Str., 3. 816. 


Spottbillig! Solides 2-ftöd. Briddaus, Pafe- 
ment, auf 50 FuB Lot; 5 und 6 fdhöne, große, 
elle Zimmer, modern, nördlih gelegen; nur 
5200; nur ein fleirter Zeil Baar nötig, eit 
nah Belieben. 

——Dscar Jofetti, nur eine Office — 
2411 Lincoln Ubenue, nahe Halited. 
(Rbone: Lincoln 6333.) 

s midofrfa 


$2800 Taufen Haus, 4 Tleine Ylat3, bringt 
$33 monatlig. Baar nötig 1000.) Ordard 

Straße. 
Dscar Yofetti, 2411 Lincoln Abe., nahe Halited. 
mibotrfa 


Verzinft fih mit 15 Prozent, abzüglid aller 
linfoften. Drei 6 Zimmer und Bad islatgebäude, 
nabe Lincoln Ave., nur $5200; baar $2000. 
Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. 
midofrfa 


Zu derfaufen: Schönes ameiltödiges Frame: 
baus, zwei 6-Zimmer, an Wllen:.......$3600. 
Schönes ameiltödiges Framehaus, 3 Woh- 
BURGER „200 200200 0nen na nnnn sen sure cnnnnee BE: 
Schönes zweiſtöckiges Brickhaus, hohes Stein— 
baſement 
C. F. Anton, 2021 Roscoe Str. 
miſa 


‚Bu berfaufen::$5400 BaaF kaufen neues drei- 
ftödiges Bridgebaude an Lincoln Ave., Südlich 
bon Roscoe Etr., Store und 2 Flats, Dfenbei- 
zung, Miete $1272;Hupothef $8100, 

Stanley, Hoeppner & Ko., 3357 Lincoln Abe, 
ma29,iu1,5,8 


Zu berfaufen: 4205—07 Lincoln Str., zwei 
neue 2:,5lat Bridgebäude, 56 Zimmer, Brivat- 
Bordes binten und borne, 2 Surnaces, Wall 
Cafed, Gas und eleltrifhes Licht, Beam Dede, 
»edeitai_ Ladatories; Miete $30 jedes lat; 
Yreis $7200; Hbpothef $4000 zu 5° Prozsit. 
Etanley, Hoeppner & Co., 3357 Lincoln ve. 

ma29,ju1,5,8 

Zu berfaufen: $6000 Taufen cin modernes 
awei-slats Bridgebäude, 5- und 6-Ztmmer Wob- 
nungen; ein Surnace; 30 Zuß, Lol; an Irxving 
AUde,; bequem gelegen zur ‚Yosbahn und Stra 
benbahn. Man fpredhe vor bet: 

Srant Bed, 2014 Irbing Bark Boul. 

famomi 


Gelegendeit3-Kauf! — 3:&lat Bridgebäude, 
nabe Genter Str. Hodbabnitation, helle moderne 
6- Zimmer Wohnungen, Miete $612. Nur $5800, 
wenn noch diefe Woche verfauft. Arthur Jofettt, 
657 North pe. momifa 


Bu laufen gefucht: Haus und Lot an Hudfon, 
Cleveland oder Orhard Str., nahe Lincoln YIve. 
mindeitend 2 moderne 6 Zimmer Blats 
baben. Cafh-Räufer. 
Arthur SJofetrti, 6857 North Ave. 
momifa 


Bargain! 2jtöd. und Bafement Gebäude mit 
Eottage und Bafement binten, an George Zir., 
nabe St. Mipbonfuslirde, 2—6 und 1-—5 Zim- 
mer Plats, Badezimmer, Zurnaceheisung; Miete 
$660; Preis nur $5500. 

Arthur Jofetrti, 6857 North Une. 
momifa 


Zu berfaufen: Bmeiltödiged® Gebäude, mit 
Bajement, enthaltend cin 4-Zimmer lat und 
Pad, und ein 3:Zimmer Flat mit Wafchraum. 
Reizender Garten mit Obitbäumen u. Gemüfe 
beeten, an Barry Abe. nahe Roben Str. Preis 
nur $2700; $900 Baar erforderlich. 

Arthur Sofettt, 657 North Abe. 
momifa 

Zu verlaufen:  Brid Geihäfts-Gebäude an 
Mebiter Ade., nahe Halited tr., Store mit mo- 
dernem b-Zimmer lat binten, und modernes 7- 
immer Flat oben. Miete $600. Cpottbillig au 
4250. momiſa 

Arthur Joſetti, 657 North Ave. 


$3200 faufen 2-ftöd. Brid-Gebäude, zwei 4 
Zimmer Flat3, an Barrh YIve., nahe Robeh Str. 
Arthur Joietti, 657 North Plpe. 2 
momifa 

rg 3itöd,, mit Store, 
2-6 und 2-4 Zimmer KRobnungen, nahe Kin: 
bourn und North Ude." Preis $11,800. Muguit 
Xorpe, 820 Worth ve. 3imalwE 


Schöne 5-Zimmer Cottage, modernes Rlumbing, 
Hartholz-Fuhböden, hoher Dachboden, ein Blod 
zur Gar: $2750; $200 Baar, $15.00 monatlich. 

Zelostyh, 1905 Belmont Avenue. 
mo—ft 


Bu verkaufen Zivei-lat Bridgebäude, 5 und 6 
immer, sSeißiwaffer - Heizung; Preis $5000, 
Miete $660; $1500 baar. “ 
be. 


BelosSfTy, 1905 Belmont 
mo—ft 


— — 


825 und Zinſen mongtlich laufen 2 Vohnun 
gen, jede 6_ Zimmer. Edgewater. Brodfuchrer, 
118 R%. La Salle Str., Zimmer 509. dimido 


* Norbwertieite. K 


$150 —— ‚ $10 monatlid und 
faufen 5-Zimmer Cottage. 
$200 Anzahlung, $12 monatlih und 
laufen 6-3immer Cottage. 2 
$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen, 
. laufen ein 2-$lat Gebäude. 

Diefe Gebäude find durchaus modern; haben 
Eichenbolz-FuBböden und »-Trim, Confole, Pors 
ellanihranf, Plate Rail, Combinatton Firtures, 
as und elcftrifhes Licht; Kontiretbafement und 
Bement-Floor3, 

Nehmt Armitage Ude. Car bi3 44. Ube., geht 
nördlich. 

Zuetell, 2201 Nord 44. Avenue, 
” 27mai* 


$150 Anzahlung, $10 monatlich und Zinien, faus 
fen 5-Ztimmer Cottage. 
$200 Anzahlung, $12 monatlih und Zinfen, 
faufen 6-3immer Cottage. 
$300 —— 20 monatlihb und Binien, 
. laufen ein 2-i$lat Gebäude. 

Diefe Gebäude find durhaus modern; Eichen» 
bolz-Fußböden und Trim; haben Gonfole, Bor: 
zellanfhranf, Plate Rail, Combination Fiztures, 
Gas und eleftrifhes Licht; Konfretbafement und 
Zement: %loors. 

Zuetell, 4101 Zullerton: Avenue. 
F 27mai* 


Binfen, 
Sinfen, 


Zu verkaufen: In Weit Irving Bart, 
15 Ucre Lotten in unjerer Subdiviiion. — 
Jede Lot hat Leitungswaiier, 125 Bei 
125, $775 und aufwärtö $50 baar, $10 
per Monat. Koefter & Zander, 143 Worth 
Dearborn Str. Zweigoffice: Milwaukee 
Ave. und Jrving Park Blvd. Nachmittags 
offen. fonmomido 


Zu berfaufen: 4 neue Cottages, modern, elel» 
triihes Licht etc., 37% Zuß Lot, un Samber 
Uvenue, nahe Wontroje Ave. Kar und Hod- 
babnitation, Preis $3100. $500 Anzablung, 
Reit munatlid. Wieferfe Bros., 2811 Milmanfee 
Avenue. momift 


Bargain! Ganz modernes 2Flat, große Zim— 
mer, breitetot, en Hohbahnftat. Nehme 
gute Lot u.Baar. 3. A. Frey, 4533 N. Troy Str. 

didofr 
Zu verkaufen: Sehr billig, gutgebautes neues 
Bridbans, 2 belle moderne Flats, große Lot, 
33%x125. Breis $5650. Baar $1000. Fertig zum 
Einziehen. 2436 N. Harding Ave, % Blod 
nördlih don Sullertcu ve, dimido 


Kur 54900 (Baar $1000’) für extra qui g« 
baute& 2 lat Bridhaus, befle und muderne 
Zimmer. Pierre $45. Fertig zum Ginzieben. — 
Cigentümer: 2341 N. Arerd Ape., füdlis bon 
Fullerton Ave. dimido 

Zu berfaufen: 3655 N. Spaulding Ave., bei 
Eiiton Ave., neud und Moderne B:gimmer Re: 
fidenz; man muß fie feben um fie zu würdi— 
gen. Nur %200 Baar a! Reit zu fehr 
leihten Bedingungen. 3.8... Sisfimmon am 
Plattze. di—ia 


Zu verlaufen: Neues modernes 2 Flat Brid-» 
aus in Albann Barf. Nadhaufragen: 4650 3, 
edzie Ave. di—fa 
$5500, 2: Jlatgebäude, 5_ und 6 Zimmer, Brit, 
aui 40 Fub Lots, Obio Str. und St. Louis Ave, 
» Scrit. 20ma 1w* 


Neue zweiltödige zwei 4-Zimmer latgebäude, 
oeben fertiggeitellt, Zementblot-Bafement. feine 
ladeaimmer, Medizinichranl, Geißirrihranf, 
Laundry Zubs; gerılaiterte Strake; Steuern bes 
t; —— un. Den. — Ude. und 
ogan —— e N, sul ti 
tägiich — — offeñ. 
Melms, 


ı mer 


2 * 

2030 | J ee. io 
no $ N ” 
* A . 

u; Re ge ae 


—? Flat Bridgebäude,: $5200 u, 

$300 bi3 8500 Sooranzahlung--$25 monatlid. 
Kommt heraus und feht unfere neuen 

er, bie foeben fertiggeitellt wurden, in. einer 
er feiniten Subdibiiton bon Chicago gelegen, 
mit 30 Fuß Front Lawn Borfhrist fur eine 
Länge von 2 Meilen. Alle Gebüude durdimeg 
mit Dat Trim, alle modernen Berbeiferungeh, 
an breiten Iuffigen Lots. Einige davon 5 und 
6, andere 6 und 6 Zimmer. Steine amei eim- 
ander gleih. Dffice offen täglich unb Abends. 
Nehmt Irving Bark Boulevard Cars bis Kebe 


ale Abe. 
W. J & €. B-Moore, 
3215 Jrehing Park Boulevard. 
mibofrfe 


5200 für 2-ftöd. Brid, 5-6 Zimmer, nahe 
Boulevard, Logan Sauare „L” Station, Xot 
28 bis 125. Straße gepflaitert. Hupotbet $3200, 
Bedingungen wie fie Eu pafien. Diefes ift 
ein großer Bargain in einem hübihen Heim, 
Sigentümer nich ge — Ib habe aud ein 
modernes 3-ftöd3 Brid für $6300. John Mars 
tens, 2315 California Ube., nahe Dülmaufee. 
uifrfe 
$500 Baar, Reit wie Miete, laufen neues 
—5 Zimmer modernes Brid Flatgebäude, 
nabe Humboldt PBarf und Hodbahn. 
Schaeferä, 3531 North Abe. 
mifrſaſon 


$4200 Taufen neues 3—5 Zimmer Frame 

Slats, modern, Epaulding, nahe North Abe., 

Miete $600. mifrfafon 
Sch aefer3, 3531 North be. 


Zu verfaufen: meiitödiges Slatgebäude, 
Brid. fehr billig. 38 Claremont Ave., nahe 
North Ude. Gigentümer im Baiement. 


Vertaufhe neue Brid-Flatgebäude gegen 
Bauftelle oder altes verbeijertes Eigentum. 
Schaefersd, 3531 North Abe. 

mifon 


$2600 laufen 6-3immer moderne Brid-Cottage; 
yurnace-deigung; einen Blot bon Hodbahrt- 
Station. Shaejers, 3531 North Abe, 


nieht a 
Zu berfaufen: Billig, Framehaus, zwei Flats 
aivei Lotten, hohes Bajement, Gas, Waffer im 
Saufe; $2300. U. Zboralsfi, 3223 N. 44. Ave. 
mibofr 


- 


Zu verlaufen: Zmweiftödiges 
133 Latten, 6-3mimer Wlats, 
im eriten Flat, 
$6500. 


Steinfront Haus, 
modern, Furnace 
nabe Logan Sauare Station, 
Nachaufragen: 2253 North Ape. 


Zu verlaufen: Zmweiitödiges Gebäude mit Brid- 
balement, Gas, Bad, enthaltend je 4 Zimmer 
Ylat, reizender Garten mit Obitbäumen und 
Gemüfebeeten, Sront 50Xx125 Fuß. Guter Hüh- 
neritall und Raum für 50 und mehr Hübner; 
Preis $3400; $15 Baar, Reit nachlebereintunft. 
en VW. Eddh Str., 23% Blod3 von der 40. Ave. 
Sar. 


$1800 — 6 


immer Cottage, Straße gepflas 
itert. 2 


Nur 3% Blod von Cars, 

DV. I. & EB Moore, 
3215 Irving Fark Boulevard, bei Stedate. 
midofrig 


Zu verlaufen: Neues 2: Flat Bridgebäude, mos 
derne Blumberarbeit, eleftriihes Licht, Birch 
Mabagoni:Finifh-Trim; 30 Fuß Lot; gepflafterte 
Straße; ein „Flat vermietet; ein Blod zu zwei 
Sirapenbabnlinien, nahe der Hodhbahn, $5500; 
$500 oder mehr baar, $30 mongtlid. rt 
3801 Weitern Ave., Ede Grace, mo-iz 


Weſtſeite. 
4856 Ontario Str. Zweiſtöck, Frame, zwei mo⸗ 
derne 6immer Flats, Ofenheizüng, Strabe ge— 
pflaitert und bezahlt. $3500. Eigentümer. 


926 N. 51. Ct. Sechs Zimmer Refidenz, Ofen» 
heizung, Zot 50 bei 125. Asphalt Straße, ganz 
bezahlt. $3000. Eigentümer. 


1041 N. Barl Ave. Neues 2itöd, Brid, mo» 
derne fünf und fehs Zimmer Flatd, Beam Geil» 
ing, Daf Irim, Zurnacedeigung, Straße geprla» 
jtert und bezahlt, Xot 374% bei 125. $6300, 
Eigentümer. 


4830 Rice Str., Drei Jahre alte Reſidenz auf 

Stein-Fundament, Daft Irim, Furnaccheigung. 
3200. Nehme fcdhuldenfreie Lot in Taujg. 
Sigentümer. 

Zu berfaufen oder vertaufhen: 4636 Huron 
C:tr., fünf Jebve alt, Brid. auf Steinfundament, 
äwei moderne ’, Zimmer Flat3, Confolen, Bor» 
zellanſchrank, Laundry Tubs, Vat Zrim, Ofen» 
beizgung, Straße gepflaitert und bezahlt. $4200. 
Eigentumer. 

854 Alma Str. Neues 2ftöd. Stucco, fünf und 
fch% Zimmer, Bad, Yaundrh Tubs, elettrifhes 
Licht, Conſolen, Borzellanichrant, Cideboard, 
Bücherihrant, Beam Keiling, Daf Trim, Fur» 
nacebeizung, Lot 31 bei 120, Asphalt Straße, 
garız bezahlt. $6000. Eigentümer. 


1040 N. 51. Et. Drei Sabre altes zmeiftöd. 
Brick auf hohem Steinfundament, ämwei 5:3ims 
Blats, Bad, Gas, vPVorzellanſchrank. Dak 
Irim, Dienheigung, Xot 50 bei 125. $5000. 
Eigentümer. 

914 N. 52. Was. Moderne 7 Zimmer NRefidenz 
auf Steinfundament. Daf Trim, Furnaceheizung, 
xot 30 bei 125, Aspbalt Straße, alle Afjesments 
bezahlt. $3500. Eigentümer, 

928 N, Lomdard Uve., Dat Park, zweiſtöck. 
Brid, drei Jahre alt, wei moderne 5 Zimmer 
Slats. Daf zrim, Surnaceheigung, Zot 25 bei 
125. $3700. Eigentümer, 
5829 SHenth Str, neues 2itöd. Brid auf 
Sieinfundament, Steintrepen, zwei moderne 6 
Zimmer Flats, Dal Irim, Beam Ceiling, Fur—⸗ 
nacebeizung, Yot 33 bei 125, Straße geprlaltert 
und bezahlt. $6500. Eigentümer. 


4940 Euperior Str. Moderne fieben Zimmer 
Nefidenz, drei Jahre alt, Daf Irim, Lot 56 bei 
125, Zement Zaun, Zement Sommerbaus, Brid 
Hübnerbaus, neun adbt Fuß Blumenitände, 
teridesudere wegen Schulden, $4650 _ Eigen» 
tümer. 

820 N. 50. Et. Cedh3 Jahre alte moderne 7⸗ 
Zimmer Refidenz, Daf Trim, Furnacebeisung, 
Xot 30x125. Asphalt Straße ganz: bezahlt. 
$3800. Eigentümer. 

G. W. Freeſe, 
5208 Chicago Ave. Tel.: Auſtin 536. 
midofrfa 


SH bin aeswungen mein Heim, 5922 Senth 
Etr., nabe Franflin 2lve., Auftin, zu betfaus 
fen. Zweiltöd. $rame, 8 Zimmer, Brirfhafes 
ment, Furmaceheizung, Golontal Rorh, zmet 
gotten, alle Sorten Uhft- und Schattendäume 
tomie Sträucer; eleganter Garten, 
Baaranzahlına nötig. Preis $3500, wenn bor 
dem 10. Juni verfauft. Nehmt Chicago Abe,s 
Gar dis „Sranliin Ape., gebt 2 Blods nördlid. 

U. 3. Reterhans, Eigentümer, 
Phone Central 1730. 


nur $1500 


mifa 


Muß verfchleudern zu Eurem eigenen Breis, 
6-:3immer Cottage, Rreffed Brid Front. Ga3, 
Bad, nehe nah dem Weiten. Kommt und macht 
Offerte, Ihr befommt einen Bargain. Callagban, 
3233 Van Buren Str., weftlih von Kedzie Abe. 


Cüdweitieite. 


Zu verlaufen: 5 neue Cottages, zwiſchen 80. 
und 31. Str., an 40. Court. Leichte Zahlungen, 
1iun2w£ 


Borftädte. 
Zu berfaufen: Mahmood Bargaln! 

An 13. Avenue, nabe Nurora und Elgin Stas 
tion und nahe Madilon Str. Car, zmeiitödiges 
2..lat Hans, zwei 5-Zimmer Flat3, mit Bade» 
einriotung, 37% Fub Lot, Straße mit Brids 
aepflaitert. Pret3 $2400. $300 Anzahlung, Reit 
monatlich. Nachzufragen bei 
W. H. Gieſecke K Bro., 2811 


Milwaukee Ave. 
momifr 


Zu verfaufen: 2 Wcres Land, aroßed3 8Bim- 
mer:Saus, großer Stall und mebrere gute Hüb- 
neritälfe; autes Brunnenmwaller und 2 Zifternen; 
40 Schatten- und 100 DObitbäume: etwa 100 
Sobannisbeer- und Stacelbeeriträuder, Alles 
fultipiert. 40 Minuten von der Stadt. Domners 
Grove, II. Adr. D. 149 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Gin aute3 Haus mit: 6 Zim- 
mern, mi! Hübnerbaus, Prumnen. Ziiterne und 
Freinhtaarten, Zot 56 bei 125, für $2000, an 
Aurora, Tlein & Ehicaao Eleftriihen Bahn. E. 
®. Iappan, 15. Ave. und Lerinaton Str., Mat 
wood. mifrfa 


Farmländereten. 


Schuldentreie 90 Acres Farm nahe Allegan, 
Michigan, gutes Land mit Gebäuden, Pferde, 
Vieh, Hühner, alles vollſtändig, wegen Alters⸗ 
fhaväde zu derfaufen. Nehme Grundeigentum 
Taufch -und übernehme Schulden. Wöreife: ! 
118, Abendpoit. mi 


Zu verfaufen: 20 Ader Farm nabe Grand 
Junction, Michigan. Preis $600. Nahzufrager 
3056 N. KRedzie Ube., Store. dimido 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen für Chicago 
Haus für 2 oder 3 Familien: Eine 80 und eine 
100 Acre Farm, beide in auter deutider Nach» 
berfhaft, nabe Town, Schule und Kirche. YBute 
Sebäude, Stod, Tool3 und Crovs. Schreibt"was 
Ihr au offeriren habt. P. E. Nortboufe, Grand 
Sabden, Mich. 4inimt 


Zu verfaufen: Coof County Gemüfe- und Hüß» 
nerfarmer. 5 bi8 200 Acres, nabe Chicago. — 
Schreibt Whitcomb & Bett, Desplaines, AIT. 

SiniwE 


Derzig Ader Wisconfin Farm, gute Be» 
befferungen, * Stadt, Lehmboden: Vreit 
81000: ſeichte Abzahlungen. Cigentümer: 1943 
Grace Str. 23apr. 


Rerichtedenes, 


Su derfanfen: Tragtvolles Landbeim. geuss 
8 Zimmer Haus, 514 Ucres Land: Salf Dab, 
If, nebe Milwaufre Mpe. Antg Route: Gifens 
bahn eine Meile. 3. E. Hertel, Prairie View, 
Ill inois. 


Irbn B Focriter & Co, 
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FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Meberfhuk 
$1,500,000 


Ebwin ©. Fareman, Präfident. 
Dbcar ©. Foreman, Vicepräfident, 
Gerrge N. Neife, Kaifirer. 

Jehn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


VUentos mit Korporationen, Firmen und 


Vrivatperſonen ſind erwünſcht. 


5% Binfen bezahlt auf Spar» 


Einlagen. mifrfone 


Geld jitet3 bereit. 


Ein Eparfonto in diefer Bank ift «eine 
fihere Anlage. 

Cie zahlt Euh 3% Zinfen und ift’ftet3 
Jereit, wenn Ihr Geld wänidt. 


Industrial 


Savings Bank. 
2007 Biuo Island Ave. 


Eidyerheitsgewölbe $3.00 ver Jahr. 
22 Jahre im Geidhäft. 
Offen Eamitag Abends von 6 Bid 8 Uhr. 
avu3momife® 


BE 6: Geld zu verleihen 


auf Geundeiaentbum au den 
oünftiaften Bedinaungen. 


Borzüglide erfie Hypotheken 


ru 5 bi3 6% Binien ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (Ilt.) 


Baite e 201—205. ge W. Bellinsten Str. 
Telepbon 1191 Main. 2,nifamo® 


Schiffsfarten 
525 in Zwiichended 
833in3. u. Be 
S50bi5$555 nl. Kajüte 


Antwerpen, ch Bremen, Ham» 
burg, Wien, Budapeit, Temesvar ujw. 


BE Billige PBreiie für Nafüte EEE 
Gepäd dom Haufe abacholt uud auf Dumpier 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert „ur naiteesar. 
322 Süd Glarf Strafe 


Bahe Pan Buren .Str. Im Chicago feit 1871. 
Eonntag3 offen bis 1 Uhr, frfonmomi* 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


er ale Linien, von und nad Deutfdlanh, 
DOefterreih- Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Ruzemburg u. f. w, 


Erbichaften, Bollmahten, Geldfendungen 


Brompte und 233 Meee⸗ ge rantiri. 
Ticke 


J. S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. segenüber Moftoffiee, 
Offen bis 6 Uhr Abbe, Sonntags 9 bis 12 Om, 
masntiams* 


Schiffstarten 


Extra biliie auf den Dampiern der 


URANIUM STEAMSKIP Co,, Lro, 


Bon New Notterbam ulm 
ii Wegen RRER m E35 Sie Ns an 


J. V. ZINNER « & 00. 


Weſtliche Generalag 
140 N. —— Str., ide Rande betr. 
Offen 8 Wong. Dis 6 Mbenbs. Sorntags o⸗ 
F 619 W. North — 
difen 8 —— bis 3 Ubends. Sonnt. 
sandieniemins 


Schiffs- Karten 


in Kajüte u. ————— über alle Linien, 
zu anerkannt billigſten Pretſen! 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halited Str 
awifhen Elybourn und North des, 
35 Sabre in Chicago. Bitte auf Nummer zu ade 
ten! Offen Abend und Sonntag Qormittag. 
maill.famomt® 


Frauen und Männer. 


3 made eine Spezialität aus allen dhronts 
Ken und Privatlranideiten der Männer und 
Frauen. Alle Pribaten 
und belifaten Srankbeis 
ten ber Frauen. Eine 
lange Erfabrung in _eie 
nem der leitendenHofpis 


borragendften Bierate. = 

Diejenigen, melde ſich 

den aroben Aulauf von 

Ratienten bei Dr. Mtener 

nidt erfläcen fönnen, 

* ameiDinge head» 

fein ritend: Den Rubm 

re gr > Brei» 

Die ausgeſpro⸗ 

m e Buborflommenbeit, 

mit mwelder er u mit befhränften Mits 
teln ent — 

Dr. eber vet "unter Garantie nadbaltig 

und tönen ne Pripatfranfdeiten der Männer 

und uen. pfaberbrud. Brud, Hauts 

hranfheiten. — — — fhmade 

erben. allgemeine Schmwä Nieren; und Bla 

endel werden. Dienſte. ——— aller not⸗ 

wendigen Media — ‚nur awei zes ver 

Monat. Spreditundeen: 9-6, Eonntags 10—12 


Dr. ‚Meyer, Sperialif. 
84 Adam r., Bimmer 53 u gegerüßes 
„ibe el re pehhude, Berisi ‘ya —— 


— — — — — — —— — ——— 


= eB überdrüffig, Ihren | 
i Sind Sie, Örver durch hädliche 
Urgneien und Seen weiter zu 


s en! Danı maden Sie einen Ber 


— — — 


DIET 


AUDcE — — s.Krautertee 
in angenehmiter@eife b te bartmädtafte pr 
beritopfung, Hautlranfheit und Leberleiden. 
Unerreiht alö Blutreinigungdmittel. 25 und 
Buc bad Pad Bu bezieben - “ Apo» 
elen ober birelt er m. 8, 
ns & Co., 2200 Belmont Ave, " ghicass. 


niimifamsim 


Bruch 
Leidend? 


Kommt bdirelt zur Sabril. Wir. maden üder 

8 Sorten Bänder: | gu gut vaffendes end für 

eben, don 7de au für einfeitiges, — = 

au ür — Band. = laſtiſche St une 

Leibbinden, nah Ma d aus frifdem Mas 

I gemadt, paffen 8 be er balten länger ur» 

d bon 25 Biß 40% billiger als anbermärte. 

erfahrenften * tften für Herren und 

Ze. —— taglich bis o Uhr: Sonntaas 
en b 


Hottingers —— he 


301.03 Mitwaukes Ave, 


us 


dem eife. 


Ende Juli d. %. mwirb unter ber 
Leitung des ruffifhen Norbpolfahrers 
Kapitän G. %. Sieboff eine feitens 
ber ruffifchen Regierung unterftüßte 
miflenfchaftliche Expedition au Ar- 
hengelft nah Franz⸗Joſeph⸗Land 
aufbrechen, um bon bort aus einen 
Vorftoß gegen den Nordpol zu un- 
ternehmen. Kapt. Sjedoff hat ſchon 
bier erfolgreiche Erpebitionen geleitet, 
bon denen bie legte !hn nah Notaja 
Semlja (Kreuz-Buht) führte. Eje- 
boff mill den Nordpol von Franz- 
Sofeph-Land aus erreichen. Somit 
folgt er den Spuren Xadfon3 und 
des Herzogs der Wbruzzen, die die 
gleiche Route gewählt hatten. Die 
ruſſiſche Expedition beſteht aus je ei- 
nem Wftronomen, Geologen und Bio- 
logen, deren Hauptaufgabe die Erfor- 
[hung des no wenig befannien 
Yranz-ofeph-Landes fein wird. Ab- 
gefehen von dem notmenbiaften 
Schiffsperfonal mirb Kapitän Sjeboff 
bon einem jungen rufitfchen Maler 
Pinjegin bealeitet werben. Mit einem 
Heinen, fon mehrfach erprobten und 
feetüchtigen Dampfer, defien Anichaf- 
fungsfoften nur etma 20,000 Dollar 
berzugen, gebt die Erpedition nach 
dem Franz-Joſeph-Land ab, mo bie 
Ueberwinterung 1912—13 jtattfindet. 
Inzwiſchen ſollen genaue kartographi— 
ſche Aufnahmen des ↄben genannten 
Archipels gemacht. ſowie Beobachtun— 
gen über Eisvberhältniſſe zwiſchen die— 
ſem und der Nowaja Semlia unter— 
nommen werden. Letztere Aufgabe iſt 
inſofern von Bedeutung, als in ruſſi— 
ſchen Regierungskreiſen das Projekt 
einer Dampferverbindung Archangelſk 
—Eibirien aufgetaucht iſt, wobei dieſe 
ſibiriſche Dampferlinie nicht durch das 
Kariſche Meer, ſondern um Nowaja 
Semlija führen ſoll. 

Während der größte Teil der Ex— 
peditionsmitglieder auf dem Archivpel 
Franz -Joſeph-Land zurückbleiben 
wird, um die geſtellten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Aufgaben zu löſen, will Kapi— 
tän Sjedoff mit dem Kunſtmaler Pin— 
jegin und in Begleitung von drei bis 
bier Arbeitern mit Schlitten und Hun- 
den den Mari nad dem Norbpol 
wagen. Der nörblichite Puntt de3 
Arhipels liegt etma 831% Grad nord: 
licher Breite. Der Vorftoh gegen den 
Nordpol wird im Frühjahr 1913 un- 
ternommen merben, mobei die Polfah- 
rer Propiant nur für fehs Monate 
mitnehmen mollen. Dad Erpebdi- 
ttonafchiff folf bis 15. Auauft 1914 
auf die Rüdtehr des Leiters der Er: 
pebitions warten, alddann aber die 
Rüdreife antreten. Der fühne For: 
fhungdreifende zweifelt nit am Er- 
folg, da die früheren Verfuche nad 
feiner Meinung immer nur au3 dem 
Grunde fcheiterten, meil die Zeilneh- 
merzahl zu aroß und infolgebefien die 
ganze Ausrüftung zu umfangreich und 
zu fchmer gemeien fei. Gerade bie 
„Leichtigkeit” der ruffiichen Erpebition 
müßte, wie Kapitän Sjeboff meint, 
den Auafchlag geben und über alle 
Hinderniffe, wie Gegenftrömungen, 
Eisberge und Eisfpalten hinmeaghel- 
fen. Sollte aus irgendwelchem 
Grunde eine Rückkehr nach dem 
Franz⸗ Joſeph-⸗Land unmöglich ſein, ſo 
werden die ruſſiſchen Polfahrer über 
Grönland nach Europa reſp. Rußland 
zurückkehren. 


Die Vorarbeiten für die Expedition 
des Kapitäns Sjedoff ſind faſt voll⸗ 
ſtändig beendigt. Das Expeditions— 
ſchiff liegt auf der Reede von Archan⸗ 
gelft, mo auch bie ſämtlichen Aus—⸗ 
rüftungsgnegenftände verfertigt morben 
find. Die Bolarbunde ftammen aus 
bem PBetichoragebiet im Goupernement 
Zobolft; fie find die heiten ihrer 
Raſſe. Die nötigen Hilfafredite find 
prinzipiell Schon bemilligt, und fa fteht 
nun nicht3 mehr im Mece, daß am 
28. Juli d. %. bie Polfabrer von Urs 
bangelft aufbreden Tonnen. 

‘ — 


Künſtliche Rubine. 


In der „Times“ beſpricht der be— 
kannte engliſche Phyſiker Thompſon 
die Erzeugung der ſogenannten „künſt— 
lichen“ Rubine, die heute bereits in ſol— 
cher VBollfommenheit hergeftellt werben, 
daß es felbit dem Fachmann nicht im= 
mer leicht fällt, diefe Steine von den 
natürlichen zu unterjcheiden. Die fünft* 
lihen Rubine werden auf die MWeiie 
gewonnen, daß man durd ein befon- 
beres chemifches Verfahren eine An- 
zahl von Kleinen Rubinfriftallen mit- 
einander verſchmilzt. Wichtig iſt da— 
bei, daß man ſorgfältig Steine von 
möglichſt gleicher Farbennuance und 
gleichem Feuer zuſammengibt, damit 
dann der „ſynthetiſche“ Rubin keine 
voneinander abweichende Schattirun— 
gen aufweiſt, die die Einheitlichkeit 
des Glänzens weſentlich ſtören können. 
Eine beſondere Aufmerkſamkeit iſt 
auch der Politur zuzuwenden, da man 
durch ein geſchicktes Schleifen kleinere 


Mängel, namentlich in der Struftur- 


der Steine, beſeitigen kann. Dieſe 
künſtlichen Rubine⸗ ſehen den natür— 
lichen Kriſtallen ſo täuſchend ähnlich, 
daß man nur mittelſt eines ſehr ſchar⸗ 
fen Mikroſtkops imſtande iſt, kleine 
Unterſchiede in der Anordnung der 
Spiegelflächen wahrzunehmen. Ein 
beſonderes Kennzeichen für die natür— 
lichen Rubinen bilden kleine Blaſen 
unter der Oberfläche des Kri— 
ſtalls und kleine Ausbuchtungen an den 
Kanten, die nicht leicht beſeitigt wer— 
den können. Im Uebrigen ſind aber 
die phyſikaliſchen und chemiſchen 
Eigenſchaften der natürlichen wie der 
künſtlichen Rubine durchaus die glei— 


chen. 
⸗ — — — 

— Schlau. — Frau: Das Los, das 
ich von dem Juden Meier gekauft habe, 
iſt doch wirklich nicht gezogen worden. 
—Mann: Der wird ſich hüten und dir 
ein Gewinnlos vertaufen! 


al der ‚Titanic“ hat 
mancher an Den ———— Vers er⸗ 
innert, daß mit dreifachem Erz gepan⸗ 
zert die Bruſt jenes geweſen ſein muß, 
der als erſter den ſchwanken Kiel dem 
feuchten Elemente anvertraute. Die— 


ſer ſchwanke Kiel iſt immer ſtabiler 


geworden. Die größten Fortſchritte 
hat aber der Schiffbau im vergange— 
nen Jahrhunder? gemacht. Es iſt ge— 
rade heute befonders Iehrreich, zurüd: 
zubliden auf die erfte Reife, die ein 
Dampfihiff von England nach Ame- 
tifa gemadt hat. Das Schiff biek 
die „Sirius“. E3 mar ein zimeima- 
ftiger Radbampfer, der in Keith in 
Schottland im Xahre 1837 mit einem 
Koftenaufmand von 27,000 Pfund 
Sterling gebaut worden. Am 28. 
März 1838 verließ er Lonton mit 
bolfer Ladung und Reifenden, um in 
Corf neue Meifende aufzunehmen. 
Aber ein Teil derer, die die furze 
Fahrt durch den englifhen Kanal bis 
borthin gemacht hatte, waren fo in 
Angſt geraten, daß fie in Corf von 
Bord gingen. Gie ließen ihr Reiie- 
geld verfallen und zogen das fichere 
Segelfchiff vor. Nur jehs Reifende 
eriter Rlaffe blieben an Bord, unter 
ihnen da3 Ghepaar Davenport, be- 
fannte Schaufpieler, 
mohl die jet no& in Amerika mir- 
fende berühmte Iragddin Fanny Da: 
benport fein mag. 

Am 8. April verließ die „Sirius“ 
Eorf und wurde von Zaufenden von 
Zufgauern, die das Ufer entlang jtan- 
ben, mit lauten Hurrarufen und von 
ber Strandbatterie mit Salutichüflfen 
begleitet. Der Sthiffsraum mar bis 
oben heran mit Waren gefüllt: er ent: 
bielt 20 Tonnen Wailer, 58 Faller 
Harz, eine große Menge Stüdgüter. 
450 Tonnen Kohlen aber waren, da 
im Schiffäraum fein Pla mehr war, 
auf Ded verftaut. Der Kapitän Ro- 
bert3, früher Leutnant bei der Kö- 
nigliden Marine, ein fühner irifcher 
Seemann, der fpäter al Komman— 
bant des unglüdlichen „PBräfident“ mit 
biefem Schiff, das im März 1841 
New Dorf verließ, und jeitdem ver— 
foollen blieb, famt Mannjhaft und 
NReilenden umgelommen ift, hatte die 
größte Mühe, mit feinem Kohlenvor: 
tat zu reihen. Am 11. April fchrieb 
er in fein Loabudh: „165 Knoten. 
Schmere Se. Sturm. Norb-Dft. 
Harz und Koks gebrannt und nur me- 
nig Kohlen.” Am 19. Uprii beikt 
ed: „145 Anoten. Eine Menge Harz 
verbrannt. Wind: Süd-Dft“. Trotz 
biefer Schmierigfeiten fonnte der tap— 
fere Kapitän bereit3 am 22. Wpril, 
18 Tage, nachdem er Eorf verlafien 
hatte, im Logbuche verzeichnen: „10 
Uhr morgen:. 267 Ainoten. Leichte 
Brife und fchöned Wetter. Land ge- 
fihtet. Um 8 Uhr Mafchinen ber- 
langfamt. Um 9 Uhr Signal für den 
Lotjen gegeben. Lotje an Bord. An- 
fer geworfen an der Battery um 10 
Uhr morgend." Und es erinnert an 
den traurigen Empfang, ben die 
Ueberlebenden der „Zitantc” Türzlich 
in New Mork fanden, wenn man hört, 
mad einer der damaligen Reifenden 
der „Sirius“, der heute noch lebende 
Pfarrer Ranfome, der ald Kind die 
Reife mit feinen Eltern gemadt hat, 
darüber berichtet: 

„Mehrere Tage bevor die „Sirius“ 
New Vork erreicht, Hatten fih Tau- 
fende von Menfchen täglih an der 
Battery eingefunden, um die Einfahrt 
bom Wtlantice in den Hafen zu 
beobachten. &3 fchien, ald ob bie 
ganze Bepölterung da märe, um Zeuge 
unferer Ankunft zu fein. Die Kir- 
hengloden Täuteten, Kanonen bonner= 
ten und da8 Volt war wild vor fFreu«- 
be, al mir anlangten. Ein neue 
Verbindunggglied zmiichen ber alten 
und der neuen Heimat max gefchmie- 
bet. Nicht länger würden bie, melde 
England zu befuchen wünfchten, auf 
Gnabe und Ungnabe den langjamen 
Segeligiffen außgeltefert fein, bie 
ben geaufigen Namen „ſchwimmende 
Särge“ trugen.” 

Ein bemerfensmertes Beiipiel für 
bie Dupligität ber Ereigniffe aber ift 
ed; daß menige Stunden nach ber Un- 
funft der „Sirius“ in Nem York ein 
ziweiter Dampfer an der Battery an- 
legte, die „Great Metern”. ie ivar 
5 Tage nad) der „Sirius” von Briftol 
abgefegelt. Co ift diefe erfte Ogenn- 
fahrt eineß engltihen Dampferß bes 
reit3 eine Mettfahrt geworben; benn 
ber Kapitän ber „Great Weſtern“ hat⸗ 
te gehofft, vor feinem Mitbewerber in 
New Mork eingutreffen. 

Die „Sirtus” war ein Schiff von 
412 Tonnen, 178 Fuß lang, 25 Fuß 
breit und 18 Yuß tief, und die „Ii> 
tanic” — troßbem bie Zahlen be> 
fannt find, bürfte ein Mergleih in» 
tereffieren — batte 46,328 Xonnen, 
mar 1000 Fuß lang, 112 Fuß bren. 
Sie hätte gut bie ganze „Sirius“ in 
sinen ihrer Padräume aufnehmen 
fönnen, 


Eine fhöne vollfommene Haut 
tommt nur bavuon, bafı man 
die Haut rein Hält, fehr rein. 
Ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt. und ftärkt jebe Pore gründlich, 
fördert ben - Blutumlauf und erfrijcht 
den ganası Körper. Bafjend für die 
sarteite Kinderhaut. 


Alle Groceries und Apothelen. 


* 


deren Enkelin 


Aus ſeinen gan Berufserfah- 
rungen fchöpft der Leiter einer ber 
erften Zeitungen Deutſchlands fol⸗ 
gende Ausführungen über dad Per- 
hältnis des Leſers zu „feiner“ Zei- 
tung, offene Worte, die für die Leſer 
jeder größeren Zeitung gelten: 

Und hier möchte ich eine Lanze 
für meine journaliſtiſchen Kollegen 
brechen. Die Zeitungsleſer, auch der 
freundlich geſinnte Teil derſelben, ha— 
ben nur zu oft keinen Begriff, wie die 
Zeitung zuſtande kommt und unter 
welchen erſchwerenden Umſtänden ein 
vielbeſchäftigter Redakteur arbeiten 
muß. Sie leſen beim Frübftüd, bei 
der Sieſta oder abends in ihrer freien 
Zeit „das Blatt“, finden in der poli— 
tiſch ſtillen Zeit den Inhalt mager, 
viel fremdes Eigentum, und ſtellen 
vielleicht Betrachtungen an, es müſſe 


der Redaktion Mühe gekoſtet haben, 


„das Blatt voll zu bekommen“. Sie 
ſehen eben nur das fertige Produkt; 
von der toten Arbeit, von der Maſſe 
des Materials, das geleſen und ge— 
ſichtet werden muß, größtenteils aber 
nicht benutzt werden kann, von dem 
umfangreichen Briefwechſel mit den 
regelmäßigen und gelegentlichen Mit— 
arbeitern, von den mündlichen Ver— 
handlungen, nicht ſelten mit Leuten, 
die nichts Vernünftiges zu melden 
haben, von den Mühen des Umarbei— 
tens, Verbeſſerns. Streichens, Zuſet— 
zens, des Nachſchlagens bei unklaren 
oder bedenklichen Stellen, nicht zu ver— 
geſſen des leidigen Korrigierens, wiſ— 
ſen ſie gewöhnlich nichts, und ſind 
dann geneigt, für jeden Irrtum, jede 
Entgleiſung im Ausdruck, ja für jeden 
Druckfehler den „bequemen, unauf— 
merkſamen Redakteur“ verantwortlich 
zu machen. 

Nun gibt es gewiß bequeme und 
unaufmerkſame Redakteure — Man— 
gel an Fleiß und Aufpaſſen ſoll auch 
in anderen Berufen vorkommen —, 
aber bis zum Beweis des Gegenteils 
ſollte man doch annehmen, daß „der 
Mann, der die Zeitung ſchreibt“, ein 
gewiſſes vernünftigerweiſe zu verlan— 
gende Mindeitmaß bon Sintelliaena, 
Umſicht, Pflichtbewußtſein und Fleiß 
beſißt, und für die Mängel ſeiner 
Leiſtungen Entſchuldigungen geltend 
machen kann, die in manchem anderen 
Beruf nicht Platz greifen: den leidi— 
gen Zwang, auf die Minute zu arbei— 
ten, die Unmöaglichkeit langen Ueberle— 
gens, die ewigen Störungen durch 
neues Material, Boten, Telenhonan- 
rufe, Beſuche uſw., und ganz beſon— 
ders die bare Unmöglichkeit, all die 
Gebiete zu beherrſchen, über die er 
nun einmal ſchreiben muß und deren 
Vernachläſſiaung das Publikum ihm 
mit Recht bitter verübeln würde. Je— 
der Leſer, der „ſein Biatt“ mit Zu— 
ſchriften beehrt, ſollte ſich als gele— 
gentlicher Mitarbeiter betrachten und 
ſchon aus dieſem Grunde die Regeln 
der Höflichkeii wahren: wer das nicht 
tut, hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 
wenn der Adreſſat ſeinen groben Brief 
dem Papierkorb übergiht und ſich die 


B — 


— — —— — 
Das Land des Inſettenpulvers. 


Montenegro ift ein armed Xand, 
„doch ein Kleinod hält’s verborgen“, 
e8 produziert Anjeltenpulver, das 
mit Unrecht „perſiſches“ genannt 
wird. Im Jahre 1840 hatte eine 
arme deutfche Frau, Anna Rofauer, 
die in Raguſa lebte, in ihrem Garten 
ein Sträußchen von einer wildwach— 
ſenden Pflanze, Pyrethrum cineraiage⸗— 
folium, gepflückt und es ſpäter in 
einen Winkel geworfen. Als ſie es 
vertrodnet nad) mehreren Wochen 
miederfand, fiel ihr auf, daß eine 
Menge von Anfelten' tot dabet lagen. 
Ste vermutete, daß die Tiere durch 
die Pflanze getötet feien, und begann 
mit der Fabritation des Inſektenpul⸗ 
vers, das nach ihrem Tode von dem 
Apotheker Droba weiter vertrieben 
wurde. 

Die Pflanze, eine Chryſantemen— 
art, mwächit vorzug&weife in Monte: 
negto, fommt aber aud) in Dalma- 
iten, Albanien und der Herzegomina 
bor. Hauptlieferant aber ift Mon: 
tenearo, wo man die Pflanze anbaut. 
1865 begann das TFürftentum der 
Schwarzen Berge nfettenpulver in 
srößeren Mengen auszuführen, und 
zwar zu hoben Preifen; ein Sentner 
toftete damals in Trieft 250 Gulden. 
Al Dalmatien ala Kontutrent auf- 
trat, begannen die Preife zu finten, 
und ein fürmlicher Preisjturz trat 
ein, ald auch die Yanfees das Py— 
rethrum in großem Umfang zu fulti- 
bieren begannen. Bi8 auf 15 Gul: 
den drüdten fie den Preis herunter. 
Uber der Alp, der fih damit auf 
Dtontenegro leate, mich, ala fich her» 
ausftellte, daß die in AUmerifa mad 
fenden Pflanzen nicht die gemünfch- 
ten mörderiſchen iaenfchaften hat- 
ten. Geitdem fteht Montenegro mie: 
der an der Epite und Iöft für den 
Zentner Pulver 100 bi3 120 Gulden. 

Der Mai tft der Hauptmonat; 
dann öffnen fih die Blüten, und in 
diefem AZuftande. entwideln fie die 
färtfte Kraft. Ein Pfund Blüten 
liefert 14 Pfund trodener Ware. 
20,000 Pfund führt 
jährlich aus. Die Pulverifierung ge: 
fhieht im Auslande, in Benedig, 
Budapeft, Wien und in Berlin. Ge- 
genwärtig fuht eine New Porter 
Yirma das Gefchäft zu monopolifie- 
ren, indem fie durch eine englifche 
Niederlaffung in Podaorika fon:el 
auffauft, wie nur möglich. 

— — — 


— Deutlich. — Lehrer: Wie heißt 
denn dein Vater mit ſeinemornamen? 
—Willi: Na, Johann. — Lehrer: Und 
deine Mutter? — (Willi fchweigt.) — 


Lehrer: Nun, wie ruft Vater fie denn?. 


—Willi: Jar nicht, er haut ihr gleich! 

— Begründung. — Bauer (als er 
für feinen Sohn um die Tochter an- 
hält): Was, nur 500 Mark tannft’ dei: 
ner — mitgeben? — — Bäuerin: Bei 


Montenegro | 


E3 gab bisher nod im Innern der 
großen Wüfte eine unbefannte Stadt, 
deren Eriftenz in ein geheimnißpolles 
Dunkel gehüllt war: Walata, die alte 
Königin der Sahara, die auf dem 
Wege zwiſchen Timbuktu und Tichit 
liegt, im Norden von Mauretanien 
und im Süden des Dſchuf. Seit kur⸗ 
zer Zeit iſt nun auch der verſchwiegene 
Zauber dieſer Märchenſtadi gelöſt. 
Am 27. Januar dieſes Jahres zog 
der franzöſiſche Oberſt Roulet ohne 
Schwertſtreich mit ſeinen Truppen in 
die Mauern von Walata ein. Walata 
mar ehemald der Mittelpuntt des 
Mohammedanertums, von dem aus 
fih der Jslam im 10. Jahrhundert 
über ganz Weftafrifa verbreitete. \m 
12. Jahrhundert war e8 die plühende 
Hauptftadt des Königreih® ana, 
der Markt, auf dem alle Völter Afrt- 
fa8 zufammentrafen, wohin die gro- 
ben Karamanen von Zunis, Tuat, 
Taffilelt und Fez ihre Waren brach⸗ 
ten. Es war die geiſtige und reli⸗ 
giöſe Zentrale, in der die Weiſen 
des Kotan und die Kenner der Ge— 
ſetze Mohammeds zuſammenſtrömten. 
Dann, im 14. Jahrhundert, kam der 
Niedergang nah fo hohem langt; 
das junge Timbultu überflügelte die 
alte Aulturftätte und Malata verfiel, 
fchlief den Dornröschenſchlaf der Ver⸗ 
geſſenheit, bis im 17. Jahrhundert 
die Herrſcher von Marokko ihre Er— 
oberungen nach Süden ausdehnten 
und ſich der Stadt bemächtigten. 

Walata wurde nunmehr der Wohn— 
ſitz kühner Räuber, von deſſen Vor— 
haͤndenſein man wohl wußte, das aber 

niemals jemand ſah. 1826 foll e3 
der Engländer Laing beſucht haben, 
aber das war eine vage Behauptung 
und die Stadt beb weiterhin ein ge— 
heimnisvoller, den Europäern unzu— 
gänglicher Ott, von dem aus die 
Wüſtenräuber ihre gefährlichen Aben⸗ 
teuer unternahmen. So feſt begrün— 
det mar der Ruf von der Unzugäng— 
lichkeit Walatas, daß auch die Frans 
zofen lange zögerten, fi der alten 
Miüftentönigin zu nähern; es gıng 
dad Gerücht, daß die Mauren ben 
Ort in verzmeifelter Gegenmwehr bi3 
auf den lebten Mann verterbigen 
würden. Gndlich unternahm nad 
langen Vorbereitungen Oberit Roulet 
Anfang 1912 bie Erpedition. E3 muß: 
te ein Mari von fait 700 Kilome- 
tern zurüdgelegt merden, zuaft an 
dem Tele-See vorbei, Sann durch 
eine weite Wüſte, aus der in der Fer— 
ne Hügel emportauchten, hinter denen 
man die myſteriöſe Stadt vermutete. 

Nach einigen Angriffen von Wü— 
ſtenbewohnern, die aber keinen Scha— 
den anrichteten, gelangte man auf den 
Gipfel einer Düne, von der aus der 
mauriſche Führer auf das melancho— 
liſche Gewirr der Mauern Walatas 
hinwies. Angeſchmiegt an den An— 
hang eines Berges, auf engem Raum 
gleichſam in ſich ſelbſt zuſammengezo⸗ 
gen, offenbart ſich Walata nur dann 
den Blicken, wenn man über der 
Stadt ſteht. Ein ſchützender Kreis 
von Hügeln verbirgt von allen Seiten 
eiferſüchtig die bisher von keinem 
europäiſchen Fuß betretene Stadt den 
Blicken der Ungläubigen. Auf den 
erſten Blick macht Walata den Ein— 
druck einer Burg. Eine impoſante 
Kasba beherrſcht die Häuſer mit ih⸗ 
rer gewaltigen Maſſe. Im Oſten 
ſtehen zwei Blockhäuſer als Wachtpo— 
ften gegen die Müfte; fchmere Holz- 
tore verfchließen den Eingang der 
Straßen; die Häufer felbft jehen mie 
Teitungen aus; die Bruſtwehren ih⸗ 
rer Terraſſen zeigen einen Kranz 
von Schießſcharten. Einige Gebäu— 
de ſind bis zu drei Stockwerken hoch, 
und hinter ihren mit engen Gucklö— 
chern verſehenen Mauern ſcheinen 
wachſame Augen auf die Ankunft des 
Feindes zu lauern. Eine Stadt, die 
ſich dereinſt in ewiger Wachſamkeit ge⸗— 

en Angriffe ihre feſten Umwallungen 
—* heute aber eine verſchlafene ru⸗ 
hige Stätte des Verfalls, in die die 
Franzoſen ohne jedes Hindernis ein⸗ 
zogen. In den engen, ſchattigen 
Gaſſen und den Häuſern mit ihren 
weiten Höfen überraſchten Zeugniſſe 
einer hohen Kunſtübung, die man hier 
am wenigſten erwartet hatte. Die 
Türen an den Faſſaden zeigen reichen 
Bildhauerſchmuck; an den Wänden im 
Innern finden ſich intereſſante Male— 
reien mit ſehr feinen geometriſchen 
Ornamenten, die in ihrem Reichtum 
und ihrer geſchmackvollen Form an 
bie Schmuckkunſt der Alhambra erin⸗ 
nern. Es wird umfangreicher For⸗ 
ſchungen bedürfen, bevor die Schlei⸗ 
er von der Eeſchichte und Kunſt der 
geheimnisvollen Stadt gefallen ſind. 
Reiche Manuſtriptſchätze werden Auf⸗ 
ſchluß geben. 

Die Gründer bes Ortes waren Ne— 
ger, die aus dem Süden kamen und 
die Sprache von Marka redeten. Sie 
nannten ſich Walaten und wohnten 
in Strohhütten. Erſt nad) dem Ein- 
fall der Mraber unter dem berühmıen 
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Aſthma, Bronditis, Nrankbeis 
ten der WUlmungsorgane durd | 
meine neueite Methode Zurirt. 
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30 wie vonerm. | Blutvergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Yur 
den, Samorrboiden, geſchwol· 
lene Druſen, ſchleichende Krant⸗ 
beiten, 


Frauen: 
krankheiten 


Beckenkrankheiten, Schmerzen im 
Kreuz u. and, Krankheiten nad» 
nd baltig geheilt. After, roniſche 
und nerböfe Krankheiten. 
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Zwiſchen Randolph und State Str. 
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Jahia entſtanden die Steinbauten; 
ein Brunnen warb entdedt, ber Wal- 
fer im Ueberfluß gab, und die Stadt 
blühte auf. Die Quelle, aus der ber 
Reichtum von Walata floß, mar ber 
Salzhandel. Heute flattert die fran- 
zöftihe Yahne bon der Spige der 
KRazba und die Yranzofen haben Be⸗ 
ſit ergriffen von diefer Nekropole ei⸗ 
ner verſchwundenen Kultur. 

— ——— — — 


Fuchszucht im ſtanuckenland. 


Vielleicht ebenſo erfolgreich, wie auf 
einigen Eilandes Alaskas, wird in 
neueſter Zeit auf manchen Farmen 
Kanadas, ſelbſt des öſtlichen, bie 
Fuchszucht betrieben, in voller Er— 
kenntnis der Tatſache, daß die wilden 
Pelztiere immer ſeltener werden, und 
infolge deſſen die Preiſe der Pelze 
immer weiter ſteigen müſſen. 

Mit der Zeit mögen noch andere 
pelztragende Tiere auf dieſen Farmen 
gezogen werden; aber vorerſt wird 
nur Fuchszucht betrieben, melche bis 
jeßt die auafichtönollite zu fein Tcheint, 
fomeit vornehmere Inpen des Metiter 
Reinefe in Betracht fommen. Ge- 
möhntliche Rotfüchfe ließen fih au 
ziehen, verheigen aber aelchftlich noch 
nicht viel,-ba fie in diefem Zeile ber 
Melt auch in gang milden Zuftand: 
noch immer verhältnismäßig zahlreich 
borfommen. 

Eine der größten und älteiten ber 
fanadifchen Fuchsfarmen ift diejenige, 
melde von T. 2. Bomwerman, einem 
Deutfchlanadier, zu Whoming. in der 
Provinz Ontario, betrieben wird. 

Herr Bomerman hat in der lebten 
Satfon allein einen Nettoprofit von 
$10,000 erzielt. Er ift von Haufe 
aus ein Pelzhändler; und mährend 
er als folder tätig war und bie Zei- 
chen der Zeit in biefem Gefchäft be- 
obachtete, fam ihm vor zmölf Jahren 
ber Gedanke, welch’ aroße Profite ſich 
fürftiabhin mit der Züchtung von pelz= 
tragendenTieren erzielen ließen, Tobald 
die Sade über das bloße Erperimen- 
tieren hinaus fei. 

Mit Aufwand bebeutenter Koften 
gelang e3 ihm, ein Baar „filber- 
arauer” Füchfe zu erlangen, bie als 
Sunge aus ihren Verließen audgeqra- 
ben morben waren. Er mußte aber 
Tauſende von Dollar noch veraus- 
gaben, biß er areifbare Eraebniffe er- 
zielte; und mährend biefer Jahre ver 
Ungemwißheiten mußte er fich vice 
Hänfeleien von feinen landbauenden 
Nachbarn gefallen Taflen, welche das 
Unternehmen einfach al3 eine Narren: 
bäusler = tee anfahen. Doch Boier: 
man mar e8, der zulegt lachen Tonnte. 
Und dann hat er mehr alö einen 
Nehahmer gefunden, und noch biele 
haben ftarf vor, fich auf diefes Gebiet 
zu wagen. 

Heute werden bie Pelze von ber 
Bowermanſchen Farm — und no 
bon mehreren anderen, welche gleich- 
fal3 auf eine jolibe geichäftliche 
Grundlage gebradhı find — nad Lon: 
don auf den Weltmarkt gejanbt. 

Bis jegt aüchtet Herr Bowerman 
nur die obige, hochfafhionable Gat- 
tung Füchle, deren Bela fc foftfpielig 
Mt, daß nur die fehr Reicden es fi 
leiiten fönnen, Kleider aus folchem 
Belz zu tragen. Gar mancherlei ans» 
wie bie bon 
Robben, können nachgeahmt merben, 
und fie werben fehr fhmunghaft nad: 
geahmt. Beim Pelz bes „Silber: 
grauen” Yuchied aber ift die unmög- 
10) und gerade biefer Umitand ifl 

8, ber ihm einen fo Hohen Preis 
—* Die Hauptfarbe iſt ſchwarz, 
ausgenommen an der Schwanzſpitze, 
während um die Hüften ſich das ſil⸗ 
bergrade Band zieht. An ihrer Wur⸗ 
zel und an der Spitze find auch dieſe 
Haare ſchwarz, aber in der ganzen 
mittleren Pactie ſilbergrau, Hierdurch 
entfteht ein eigentümlicher fchöner 
Harbenfgimmer, für deſſen Nachah— 
mung ienigftena bi3 jet noch fein 
Verfahren hat ausfindig gemacht wer: 
ben können. 

In den Iehten paar Jahren übri- 
end hat Kerr Bowerman bie meiften 
lichfe, die er züchtet, nicht für den 

Delz getötet, fondern an anberen, 
welche dieſes Geſchäft verſuchen woll⸗ 
ten, lelendig veräußert. Er bekommt 
für einen einzigen ſolchen Fuchs bis 
zu —* und für ein Paar erhält er 
$4000. bi3 $5000., Man follte mei- 
nen, baß ed auf folgen armen 
ſchwerer wäre, den Fuchsbeſtand zu⸗ 
fammenhalten, ala bie auf ein 
famen Eilanben ber all ift; indes 
ſcheint dies ai die Dauer den erfab: 
kefonders ** 
machen. 
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Die lezten See⸗Elephanten. 


Heute ſind vielleicht viele geneigt, 
Gefchichten über fogenannte See:Eles 
phanten einfah für Mündhaufiaden 
zu halten, befonders menn diefelben, 
bon offenbar phantafierten Bilbern: 
begleitet find. Bor 50 Jahren aber] 
waren diefe Geſchöpfe — Yihtiger 
Elepbanten -» Robbe ges! 
nannt — noch überreichiich * fin⸗ 
den. Doch ihre maſſenhafte und 
rückſichtsloſe Abſchlachtung, die na— 
mentlich wegen ihres geſchäftlich ſehr 
wertvollen Oeles unternommen wur⸗ 
de, hat es dahin gebracht, daß dieſe 
intereſſante Gattung Robben jeht dem 
Ausſterben ſehr nahe iſt. 

Unlängſt hat der bekannte ameri⸗—⸗ 
kaniſche Regierungsdampfer „Alba⸗ 
troß“, der ſchon ſo oft in Verbin— 
dung mit wiſſenſchaftlichen Expeditio⸗ 
nen genannt wurde, auf der unbe— 
wohnten Inſel Guadeloupe, einem 
Pacific-Eiland ungefähr 20 Meilen 
von der Küſte von San Djego, Cal., 
noch eine ganze Herde ſolcher Bieſter 
gefunden. 6 Junge wurden lebendig 
gefangen; und außerdem erlangte 
man 4 Häute großer ermachfener 
Männlein, die über 16 Yyuß lang 
find. Diefe Funde wurden dem Mus 
feum der Naturgefhichte in Gotham 
übermittelt. 

Am bemerfensmerteften an biefen 
Robben ift der elephantenartige Rüf- 
fel, welcher fo lang wie der Kopf ift, 
aber nur eine Nusftattung des Männs 
leina bildet. Diefes kann eine Hör» 
perlänge bi zu 22 Fuß erreichen, 
mährend dad Weibchen fleiner ift. 
Der Rüffel ses Männleins fan 
übrigen® nach Belieben ausgedehnt 
und tmieder aufammengezogen werben. 

Die männlichen Eiephanten-Robben 
find Tchmeibige und deſperate Kämp—⸗ 
fer, wie ſchon durch die Wundnarben 
dargetan wizd, meldhe man an Hals 
und Bruft faft aller bemerfen fann. 
Und fie haben nu furchtdare Zähne, 
Ihre brüflenden Keblfopf-Laute Tann 
man fhon auß ziemlich bebeutenber 
Entfernung mahrnehmen.. Daß fie 
wegen ihres Deles ober Traned fo» 
biel verfolgt wurden, ift nicht zu Der- 
wundern, benn biefer Tran h 
über dem von Walen. und fie.finb 
fehr reich daran. F 


— Im Leben ut oft mie beim de 
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Club des Reihe und Kandtags. — Friedend- 
ausfisten. — Unfjere amerilaniihen Gäfte. — 
Ein Befuh in Reumied. — Shlob Monrepod. 
— Im Brübderitübhen. — Die Elfab-Loth- 
zinger. — Ein miäglüdter Erbihaftsprozeß. 

Nah langen, oft jehr ftürmifchen 

Verhandlungen haben jich der Deutiche 

Reichstag und preußifche Landtag no 

fnapp vor Pfingften bis zum SHerbit 

beriagt. Die Regierenden, denen bie 

„Senoffen“ übel mitjpielten und bie 

Abgeordneten haben nun wieder einmal 

eine gute Weile Ruhe vor einander; 

nur die Steuerzahler nicht, Die durch 
die Heeres- und Flottenvermehrung 
wieder ſtärker in Anſpruch genommen 
werden. Sie murren aber nicht, oder 
doch nur die, welche jeder Steuer grund— 
ſätzlich abhold ſind; denn mit Aus— 
nahme der Sozialiſten ſind ſo ziemlich 
alle Deutſchen bereit, für die Sicherung 
und Stärke des Vaterlandes Opfer zu 
bringen. Unſer zuſtändiger Vertreter 
im Reichstag, den ich im Kaſino beim 
Abendſchoppen traf, iſt überzeugt da— 


bon, daß der europäiſche Friede vor-⸗ 


erſt nicht geſtört, und daß auch 


bald der Krieg zwiſchen Italien und da nute | 
| reichten, ftatteten mir einen Beluh ab. i 


der Fürfei zu Ende gehen wird. Tyreis 


berr Marfchall v. Bieberſtein werde Es It 
idylliſcher Ruhe; 
ı Ruinen von Epheu umrantt, einWahr= | 


überdies die Beziehungen zu England 
porausfichtlih beijern, und da die 


Hranzojen für lange Jahre hinaus in | 
Marotto beichäftigt feien, fo ftände &3 | 
mit der politifhen Zufunft gar nicht | 
fo fhlimm. So habe fih auch einer | 
| deren Kriegen 


der Staatäfefretäre in einer Kommil- 
fionsfigung des NReichdtages geäußert, 


der ber Herr Abgeordnete beimohnte. | 
Auf diefe guten Aussichten Hin leerten | 
wir unfere Släfer, und nun wollen wir | 
in Ruhe abwarten, wie die Dinge fi | 
| die Erinnerung an die Vergangenheit 


entwideln.. Ein amerifanifcher Ber- 
mwanbter, der bei uns imeilt, befürchtet 


auch nichts für die aroße Republif jen- | 


feit3 des Utlantifchen, und fonderbarer 


Meife ift e8 ihm ganz Wurft, ob Taft | 


oder fein „Freund“ NRoofevelt ald Kan- 


geitellt wird. Anders ein anderer über- 
feeifcher Landsmann, der mich diefer 
Fage befuhte — er wohnt in Nem 
Drleans — und mir mindeitens zehn 
Spalten PBolitif vortrug, die fein, aber 
nicht mein Stedenpferd ift. Er iit in 
Erbfchaftsangelegenheiten hier, ein an- 
genehmes Gejchäft, wenn etmas Drbdent- 
liches dabei herausfällt, waS hier der 
Hal zu fein fcheint. Der Erblaffer 
mohnte in der Nähe von Neumied, 
ber NRefidenz des Fürsten von Wied, 
und ein noch lebender fehr mohlhaben- 
ber Erbonftel wohnt ebenfalla dort, den 
mein Nem Drleanfer Freund befuchen 
wollte. Natürlich wollte er den alten 
Herrn überrafchen, mie e3 die Gemohn- 
heit jo vieler überfeeifcher Landsleute 
it. „Da merden Sie Xhren Ontel 
mwahrjcheinlich nicht treffen“, bemerkte 
ich. „Bei dem fchönen Wetter bleibt 
bier niemand zu Haufe, und da der alte 
Herr, mie Sie jagen, noch fehr Ieben3- 
Iuitiq und ein Kagdfreund ift, fo möchte 
ich faft mit |hnen metten, daß Sie ihn 
verfehlen werden.“ Gr mollte aber bei 
ber Ueberrafchung bleiben, und da ich 
nichts Beſſeres zu tun wußte, ſo be— 
gleitete ich meinen Freund auf ſeine 
Einladung nach Neuwied. 
Kennen Sie, verehrte Leſer, dieſe 
freundliche rheiniſche Stadt mit ihren 
ſchnurgeraden, wie mit dem Lineal ge⸗ 
zogenen Straßen? Sie erinnert an 
amerikaniſche Städte, nur iſt ſie rein— 
licher und hat keine Wolkenkratzer auf— 
zuweiſen, und wenn ihre Bürger 
Abends ſpät aus der Kneipe nach 
Hauſe ziehen, laufen ſie nicht Gefahr, 
bon Räubern ausgeplündert oder gar 
totgeſchlagen zu werden. Neuwied 
wurde im Jahre 1653 vom Grafen 
Friedrich v. Wied an der Stelle eines 
im 30jährigen Kriege zerſtörten Dor— 
fes gegründet, und um es raſch zu be— 
völkern, lud der Graf alle Welt ein, 
ſich dort niederzulaſſen, „ohne Unter— 
ſchied der Religion und ohne einigen 
Pfennig for die Bauſtell zu zahlen“, 
wie es in dem Aufruf hieß. 
da: es kamen Proteſtanten und Katho— 
liken, Herrnhuter, Mennoniten und 


Juden aus dem ganzen Reiche, bauten | 


ih ihr Heim und lebten friedlich neben 
einander. Der Graf felbit aber lieh 
fih am Rheinufer ein ftattlichesSchloß 
bauen, inmitten eines Parfes gelegen 
und feine Nahfommen mohnen noch 


heutigen Tages dort als ürften von | 


Mied, geliebt und geachtet von ihren 
einftigen lntertanen meaen, ihrer 
Mophltätigkeit und ihres Gemeinfinns. 
Als 1803 das alte deutfche Reih in 
bie Brüche ging und zahlreiche Fürften 
ihre Herrfchaft verloren, befand fich 
ud das Haus Wied darunter. Preus 
Ben und Naffau aliederten fich fein 
Land an, und die Fürften v. Wied 
mußten fich fernerhin mit den Mor: 
rechten von Standesherren begnügen, 
ala melche fie fteuerfrei und militär- 
bienjtfrei find. Sofern fie aber dienen 
wollen, treten fie ala Leutnant in 
da3 Heer ein und bringen e2 mit der 
Zeit zu Generalen A la suite. Go 
ber boriges Nahr veritorbene Fürft, 
befien Tante die Königin Elifabeth v. 
Rumänien ift, befler befannt unter 
ihrem Dichternamen Carmen Splpa. 
Als wir durch den Schloßparf gingen, 
fchaute eine in unferer Gefellichaft be= 
findliche junge Amerikanerin neugierig 
durch ein offenes TFenjter in ein Zim- 
mer des Shlofiee. in fürftlicher 
Diener trat hinein und vermied der 
jungen Dame ihre Neugier mit ben 





Und fiebe | 





und —— um. Zumächft 

zum „WBilben Mann“. 
mwörtlich zu nehmen. Es iſt ein alter, 
guter Gafthof, wo wir, um in der Re- 
porterfpracdhe zu reden, den inneren 
Menichen durch Speiſ' und Trank er⸗ 
friſchten. Dann ging es im flotten 
Landauer vor die Stadt hinaus nach 
dem Dorfe Niederbiber, in deſſen 
Kirche unter dem Altar die Gebeine 
des Grafen Hermann v. Wied ruhen, 
jenes Erzbiſchofs und Kurfürſten von 
Köln, der zum Proteſtantismus über— 
getreten war und 1552 in der Verban— 
nung ſtarb. In der Nähe befand ſich 
ein großes römiſches Kaſtell; die dort 
gefundenen Gegenſtände befinden ſich 
im Muſeum zu Neuwied. Ueber den 
freundlichen Ort Segendorf gelangten 
wir nach kurzer Fahrt nach dem fürſt— 
lichen Schloſſe Manrepos, in 
einem herrlichen Park gelegen, von wo 
man eine entzückende Ausſicht über das 
Rheintal und die Eifelberge genießt. 
Da die fürſtliche Familie dort gerade 


Zr 


| weilte, jo fonnten wir das Luftichloß ! 


nicht befichtigen und verfügten uns da: | 
her nach dem nahegelegenen Hahndof, | 


wo mir Kaffee tranfen. 


YMuh dem | 


Stammidloffe der Fürften von Wied, | 
das mir in 20 Minuten zu Fuß er: 


E3 liegt über dem Fleden Altwied in 


feine 


anfehnlichen | 


zeichen Tängjt vergangener Zeiten. Und | 


tie reich tit unfer deutiches Vaterland 
an folden alten Burgen, aus 
TFeudalzeit, die im 3Ojährigen und an- 
zeritört wurden und 
deren Namen oft nur noch an die jtol- 
zen megelagernden NRittergeichlechter 
erinnern, 
deren Gebeine mit ihrem Ruhm ver- 
moderten. Wo eine alte Burg ift und 


macruft, da gibt es aucd in der Nähe 
jtets ein Wirtshauß. 
mwaldreichen Tälern de3 Au= 


Burgruine und Gaftmirt- 


Ichaft gehören in Deutichland nun eine | 


mal zufammen, und mo die leßtere 
fehlt, da darf man verfichert fein, daß 
die Fremden ji nicht dorthin ver- 
laufen. 
[en eine neipe, in melcher die Be- 
fucher beim PBiertelchen Wein figen und 
in auägelaflener Fröhlichkeit fingen: 
„sch mei nicht, mas joll es bedeuten, 
daß ich jo traurig bin“. 
Bauer, mit dem wir und unterhielten, 


Hagte über die große Irodenheit, und | | 


So aud in den | f 
und Well— —5— 
bach8, die wir auf unjerer Fahrt be= | 

| rübrten. 
didat für das Präfidentenamt auf: | 


der | 


die ausgeftorben find und | k 


Sit ja Jogar auf der Zore:- | Wi 





Gin alter | 8 


daß man das Vieh verfaufen müffe, | 
meil es fein Futter gäbe. „Da könnten | 


wir Euch helfen,“ bemerfte mein Nem | 


Drleanier Freund, „mir haben bei uns | 


zu biel 
wir feiner Herr werden follen. 


Klagen find verjtummt. 


Mailer und millen nicht, mie . 
& } 

In⸗ * 

zwiſchen haben ſich die Schleuſen des F 
Himmels auch hier geöffnet und alle MW 
Nun werben | 


Fleiſch und Butter wohl etwas bil: | 


liger werden; für Ochſen-, 
und Kalbfleiſch zahlen wir 
wärtig von 25—35 Cents 
fen 45—50 Cents für 


für Schin— 


Hammel: | 5 
gegen- ı W 


das Pfund, 


und Eier koſten 253 Cents das Stück. 


Da heißt es bei beſchränkten Mitteln 


die Groſchen zuſammenhalten. 


Wer in Neuwied weilt, ſollte nicht 


verſäumen, dem Brüderhaus 
Herrnhuter einen Beſuch abzuſtatten. 
Dieſe kirchliche Genoffenichaft, 
durch den Grafen v. Zinzendorf ae- 
gründet, tft in diefer rheinifchen S 
reich  begütert, 
ruhige, fleißige 
halten treu zufammen. 
huter betreiben allerlei Gemerbe 
Genoflenfchaftsbetrieb, 
einen guten Gaithof, 
nannt, — Morapia tft der lateinische 
Name für Mähren, 


und ihre Mitglieder, 


eine Brauerei, 


derjtiibehen trintt man einen borzüg= 


lichen Kapmwein, den die Brüder felbit | F 
Unter einander nennen fie | 
eg | 


erzeugen. 
jih Bruder und Schweiter, und 
wird ihnen nachgerühmt, daß fie nie 
die Gerichte wegen Streitigkeiten in 
Anfprud nehme 
hatte fih auch ein Beamter aus dem 
Elfaß zu uns gefellt, ein Rheinländer, 
mit dem ich einjt das Gymnafium be- 
juhte. Er ift der Anjicht, daf es ein 
großer Tehler gemwejen jei, mit Bor: 
liebe Beamte aus Dft-Elbien in den 


», | Reichglanden anzuftellen, die nicht das 


geringfte Verftändnig für die Elfah- 


Lothringifchen Verhältniffe hätten und | — 
deren Mundart ihnen wie F 


die Leute, 
Chineſiſch vorkäme, als minderwertig 
anſähen. So wie es ja auch bis in 


die neuefte Zeit im Rheinland geweien, | EM : 


bon dem Kaifer Wilhelm 1. 
zählte, e3 habe fünfzig Jahre gedauert, 
bis die Rheinpropinz gut preußifch qe- 
morden wäre. Noch im Jahre 1865, 
während der jogenannten Konflitts- 
zeit, habe eine liberale Abordnung aus 
Köln Bismard gegenüber mit dem Ab: 
fall der Rheinlande gedroht, worauf 
der eiſerne Kanzler ſpöttiſch geſagt 
habe: „Wohin wollen dann 
fallen?“ 


Sie 
Erſt mit dem Tage von Kö— 
niggrätz ſind die Rheinländer völlig 
mit Preußen verwachſen. Sie waren 
nur 22 Jahre franzöſiſcher Herrſchaft 
unterworfen, die Elſäſſer aber mehr 
als 100 Jahre, ehe ſie wieder deutſch 
wurden. So werden denn wohl noch 


auch in Elſaß und Lothringen das Be— 
wußtſein ſich durchgerungen haben 


ber | en 
1724 | 2% 3 By Competition Gartenihlaudh die 


tadt | 


Moraviau ger | u 


daher der Name | 
„Mährifche Brüder“ —, und im Bru- | Mi 


n. Im Bruderftübchen | WW 


einit er= | e 


Prahtvolle, moderne Stidereien und Spien—verichie- 
dene große Sendungen joeben erhalten von den — 


125 Stücke reinleinene Cluny Spitzen 
und Bänder — wert 25c — 

ver Yard 

250 Stücke feine Swiß und Nainſoot 
Stickerei Edaings und Einſätze, 


wert bis 


— Sommer⸗-Negli— 
gees für Damen 
und Mädchen: 


Muslin- Unterröcke 


reguläre 9Sc Werte, 


Rorjet-Govers für 
Svitzen befetzte 
ſeite, reg. 


mi 


bei 
Werte—diefen Ver— 


faı 


z Muslin 
men 
kes, reguläre 85c 
Werte — für 


ſpe 


=) 


a 


rahttiir 


J Vanel Drahttüren 
Draht, 


— S 


5 Strahl veritellbar, 


u Kur Länge 
J Grasmäher, 


1 A ſich ſelbſt 
und fromme Leute, F 

Die Herrn- 4 
im 


Shoppe 


und Kaffee, zu 


Bafſhburen Gold M 
Mehl, - 14: 

J 
Feinſt. gran. — 


uder, ver Wi 
—* 


er S berbämpfie m 


Rücdien 90c, 


ben, Grdbeer, ——— 
Piirſich 

RR una 
Monſoon präpar. 
26- Unzen- 


2 


Feine gedärrte 
Pfirſiche, Pid 

Chall enge "Blend oder 
ner Beaberry Kaffee, 27 
a 


Eowney’s feiner Frühſtück⸗ 
16c 
Ghicago 
38e 
Cream Laundry od. Swifts 


3Be 


Kalgo, 14⸗Pfd. 


Wicholpts oder 
Familn Seife, 
10 Stücke. .. 


Naphtha Seife, 
BE Butter, jeinfte 
HSiN* Greamerh, 


a Zcmals, Jewel 
Comp'd. Nr. 3 Pail. 
Lachs, feiner roter 
Alaska, Büchſe 


mit hohlgeſäumter Flounce — 


Front und Rück— 
39 Werte, für 


PBrincer Slips für Damen — 


Muslin Unterwaiit3 für Kin— 
der — ı 
und Mädchen - 
aulare Söc Merte— 
für nur 
Musfin - 
der - 
Sr 


BE ea eng 


Meffing Schlauchmundſtück, in irgend einen 
XX—————— 


Corned Beef und Cabbage, einſchließl. 
Kartofeln, Brot, Butter, Pie —2 


Proviſibnen 


258 


Liberin reiue ——— 


Senf, 


12140 


per 


zu I2%ec, Nard per Yard 


und ohne 
Merte — 


für Damen — 


Lisle 
für 
= zamen, 


5 ter 
— mit 


Seine 


t Stiderei, Sviten und Band I its 


eßt, requl. $1.50 Sc 


Nacıtkleider für Da- 
— tucked und beſtickte Yo— 


öc 


ai ME fleidern. 


bi3 
dieſen Ver 


auläre 19c 


BE ivert bis zu Söc — 


75 Stüde Venice Spisenbänder — in 
weiß und creme — wert 15c, 
Yard 


200 Stüde Cluny Spiten und Bänder, 
weiß und creme, wert bis zu Sc, 


l 


Aermel 


für 


Umbrella 

fleider für Damen, 
Spiken-IInterteif 
reguläre 30e 
Qualität, für 


gerippte 
für 
niedriger Hals. 
Unterteil an den Bein— 


Suits, 


fauf 


offerirt für 


Damen 
Spiken= 


 Fabriten in« 
 suropa und | 
Amerika. 


Durd große Einfänfe zur richtigen Zeit find wir imftande, diefe 
riefige Bartie von eigenartigen und gefälligen Waaren zu Breiien 
zu offeriren, die weit niedriger find, als e8 fonft möglich wäre. 


125 Stüde 273Öllige feine Swih 
Stiderei Flouncingg — alles 
neue und bübfhe Mufter — 


per Nard 


150 Stüde 143öllige Gambric- 
Flouncings, eine jehr bübfche 
— von Dean — tert 
13 zu. 250 — die Yard 4 
15c 
75 Stüde Swiß Stideret- 
Alouncings, 45 Zoll breit, 


wert bis zu $1.50 — 98c 


ver Nard 


Dur 


Unterzeugq 


Ranch Nofe-Leibchen fir 
Damen — —— Hals 


re⸗ 


Er 


Bein- 
brei= 


Union | 


au 81.00 ment ® 


Uticn nerippte Umte-kem- 


Knaben 


hc 


Beinfleider für Rin- 
mit Tuds — in allen 


10c 


en und Geräte 


alle Größen für 
- res 


ößen borrätia — 
tell offerirt für 


für den Garten. 


— bezogen mit gutem 


160 
Aare 


50: 


gute Stahlſchneiden, ſchärft 


rs Lunch 


20€ 


Pfund zu 


Gier, feine und große, in 
Eurer Anmeienbeit 
unteriucht, au 1 
Neue half. Häringe, 1% 
per Stüd 2 c 
Fruͤche Fiſche zu niedrig— 
ſten Marktpreiſen. 
Feine Goteuburg Style 
Sommermurit, ° > 
Swiits Empire 
fet Sped, Bid 
Gafif. dünnidhalige 
Aitronen, Ded.. 
Giover Leaf Whiskey — tt 
gul. Hi Fl. voll, Dt...49e 
Cedar Brook — bottied in 
Pond, 7 Jahre alt, Yr 


edal 


und 


2tc 


fei» 
c Malt Wiarrow oder Prima 
e Tonic, Did. Pa ‚S5e 


Sunny Broo bottled in 


Bond, oder Kentudo Club 
Tabisfeh, don 8:30 Eis 11 
ae F set 1034e 

riſch. lo 8 Lea 
—— 4 
Mag A or 
—— 1 * 
$rima u 
a a 13l4c 
Vorderviertel Kalbfleiſch od. 
ge Pf. 11%e 
ng. cured 9 _—. 
Gorned. Beet, Bf.. Kr 
Geialz;. Spare 
Ribs, Pfd 


den und Unter⸗ 
hofen— für 


Chocolate Kiſſes 
Chocolate Kiſſes — die 15e ‚Sorte, 
ipeziell am »Donneritag da: 


Stück zu 


1.00 


Maſchen Union Suits für Männer — 
kurze Aerme und knielange Beinkleider, 
reguläre 81 Qualität, au 


Seide finiſhed Balbriggan Männer-Unterhemden, 


lange oder kurze Aermel und doppel— 
ſitzige Beinkleider 
T5c Lualität, fiir 


requläre 


Räumung von Damen- 
und Mäpdcenkleidern. 


Wollene Gonts für Damen und Mities, 


250 Stüde franz. Bal. 
Einfäbe — 
per Yard 

Stüde deutihe und engliiche oe 


don Spiken und Einfäbe, wert 
dc, per Yard 


Milwanter Avenne bei Banlina Str. 


50 Stüde 22301. Swih Stiderei 
Allover, wert bi3 7 
per Yard 

200 Stüde Stickerei Edgings 
und dazu paff. Sn: 
mert 15c, per Pard.. 100 
300 Stücke Cambric Stickerei 


und Einſätze, leicht beſchmutzt 
wert Sc—die M. 


301 b 


75 Stüde Shadow Spiten und 
Bänder — in weiß und creme 
— wert bi3 zu 35c — 


per 9 
per Yard 


Spitzen und 


—X 


wert 5c — 
nur 


1240 


reit — 


ard 


— per Yard 


Große Erſparniſſe an Som— 
mer⸗-Seide und Waſchſtoffen: 


— 7 Böllige Seide Warp Tuf- 
— Seide, in einer vollen 
Auswahl von Farben, 


wert 39e — 

per HYard 2I14E 
a) 365öllige reinſeidene Meſſa⸗ 
I ine — mert $1.00, = = 
per Yard d 


Alzöllige Seide-Fonlards in einer guten er von 
Farben und Muftern — wert 58c — per Yard 


4bzöllige VBoiled mit Seiderand, in allen regulären Far- 
ben — mert 75c — per Mard 


Spezialofferte in 42- bis 5Ozölligen Storm- und franzö- 
fiihen Serges, alle Farben, per Yard 


Voplins aus Seide und Wolle, in einer vollen Auswahl 
von dunflen und Ubendichattirungen, per Yard 


Reinleinene Kleider: Suitings, in Naturfarben, 27 bis 45 
bon 19e die Yard aufwärts bid........-- 


273Öllige geitreifte baummwollene Boiles, in —— 
fanch Streifen und Farben, wert 39c, per Yard. 


GAne große Auswahl von feinen bedrudten — in 
einer vollen Auswahl von Floral- 


Geibegeitreifte und farrirte Seide - Mull3 — wert 2Ic— 


69€ 
2R24C 
19c 


u. fancy Muitern, Md.. 


273Öllige englifhe Poplins, ganz mercerifirt, alle Far: 
ben, wert 58c — per Yard 


27zÖllige ichöne weiße Waiititoffe — die Yard zu 


363Öllige Kleider - Bercales mit hellem Grund, in jehr ichönen 
Muitern — in Längen von 10 bis 


20 Yards — wert — 


DONNERSTAG ist 


Dollar-Tag 
im Schuh-Depart. 


Weiße Canvas Pumps für] Kid © 
Damen — Dne - Strap Mädchen, 
Pumps für Damen —Pa- 
tent Colt Bumps für Da= 
men — Weihe Canvas 
Schuhe für Mädchen —| Männer 
Matte Ealf Antle Straps 
für Mädchen — Patent 
Eolt3 für Mädchen. Knaben, 

Werthe bis zu $3 zu $1.00 


frühere Breife aufmärt3 bi3 $17.50 — 


die Nusmwahl zu 


1.98, 4.98 & 2.9 


für Tamen und Miſſes 
frühere Preiſe aufwärts bis 83 


Sunits 


Auswahl für nur 


14.98, 9.98 & 7.98 


? lei 


1.505 


b. 


Goats für Mädchen und Babied — 
frühere Preife aufwärts bis zu $7.98, 


die Auswahl zu 


3.98, 2.98 & 1.98 


Seidene Taffeta 
Sergefleider für 


Auswahl für nur 


1.98. 3.95 & 2.9 


Tiefer brillanter Schliff, große Auswahl von prachtvollen < 
Hod)zeit3geichente, zu einer Griparnii von ungefähr der Hälfte. 


6zÖllige Nappied mit Griff, 
Comport3 mit Fuß, Bob Bob 
Chüffeln, fany Form, 8zöl- 
Löffelbalter 


123öllige 


per 


Sellerie 
Nappies mit doppeltem Griff, 
Dliventeller in fanch Form, 


Fonlarb und weiße 
Damen und Miijes, 
frühere Breife bi3 zu $1: 5.00 — 


die 


Schwarze Lisle nahtlo 
menſtrümpfe, 
geripptem Top 


[Stegant geichliffene Glaswaaren 
zu den Yabriffoften 


Stüden, beionders paijend für 


8zöllige Obſtbowlen, Zucker⸗ 
und Rahm Sets, G6zsöllige 
Fern⸗Diſhes mit Fuß, Sand⸗ 
F Trays — per Stück 


Trays, 


Löffelhalter — per Stück 


J Sansbalt-Gegenftände herabmarfirt: 


| 


23 Gallonen Aiche-Behälter, vollftändig mit Derfel, 


leicht beichädigt — 


Nr. 9 Wafchkefiel, aus Blch, 
echter Kupferboden, der _Dedel 
it mit befeitiatem Ceifen- 
ſchnitzelmacher verſehen — wert 


bis zu $1.75; 19 
6 Fuß Trittleiter— 


Fichtenholz, für 4960 


Galvaniſirter Waſchzuber, mitt⸗ 
lere Größe, mit Wringerlt=- | 


tachment — für 3 3 c 
59€ 


für nur 


nn. ar —— 


Extenſion-Leitern, alle 


Größen, 


Fuß 


Igwell Gas-⸗Bügeleiſen, ſehr hübſch 
nickelpattirt, 


überall im Kleinhandel 


für 81.75 verkauft, 


für nur 


Waſchbretter, Familien-Größe, * 
holz⸗Geſtell — regulärer 
| Preis 25c, für nur 


Zuſammenlegbarer Aluminium Trink⸗ 


becher — die große Sorte, 


für nur 


na rin 


1.25 1.50 


Berftellbare 
gamn: oder 
Veranda Stüh- 
le — mie Wb- 
bildung—aroße 
° Corte, Rod Elm 
Armlehne, Nas 
tural Varniſh 
Finifh, jtarfer 
gejtreifter Dud 
Sis und = 
lehne — requlärer $1.00 
Mert, für nur 


Einzelne Spisen-Gardinen, Fabrif-Se- | u 
conds, jortirte feine Partie er 
weiß und Arabian, Längen 21% bis 3 
Nards, leicht bejchädigt, einige 
zufammenpafjend, Paar 


2 nicerboder- Bein⸗ 


weit und gut zuge⸗ 
ſchnitten, 
Caſſimeres, 
Muſter, Größen 5 


Damenſtrümpfe. 


einfach oder mit 


Bargains poſiliv ohne Gleichen 


chuhe für 


Gunmetal 


Schuhe für Männer 
— Männer-Oxfords 
—Elkſkinſchuhe 


für 
Bor 


— 


Calf Knabenſchuhe 
Elkſtin Schuhe F. 


de 


Genügend 
Grögen in 
allen Facons 
Genügend ertra 
Berfäufer wur: 
n angeitellt. 


Kauft Eure Knabenausitat- 
tung bier und macht große 


Eriparnifie. 


der für Anaben, für 
reinmoll. 
feine ſtarkem 
Denim 
17, wert 75c, zu 


Blaue Ueberhoſen 
Knaben 
Größen 4 bis 14, 
aut gemacht aus 


89c, für nur 


Echtfarbige Ging- 
bam-Romper3 für 
Sinaben, in einfa- 
dem oder feinem 
farrirttem Ging⸗ 
ham, wert 59 — 
das Baar nur 


blauem 
mert 


231 39€ 


je Ta» 15c 


Zehe, Gr. 


Dieier 87.50 Eisſchran 


et tue 1 
Schwarze u. 
Kinderitrümpfe, 


farb. — nahtloſe 
—5— 
6bis9 


J Haushall⸗ e— R 
für den Sommerf 


f — aus 


Hartholz hergeitellt - — Daf Banel 


— mit ®Bolar = Filz 


iſolirt 


gleitende und veritellbare Shelv⸗ 


ings, für nur 


4.75 


3 Seien a 


fehr fchnelles Kochen, neue Verbeije 
rungen, rauchloſer Dfen — 


4 Schaufel für vier Per— 
fonen — 8 Fuß hoch — das 
Geſtell iſt rot angeſtrichen — 


„Jewel doppelter Gasofen-Herd 
— weiches Schmiedeeiſen 
weiß emaillirte Panel⸗Türen, 
auch emaillirte Drip Pfanne, 
5 Brenner, Ofen und Broiler, 
18 Zoll im Duadrat, regulä- 
rer PBreis 22.50, für nur 


17.50 


lamme Oel-Kochoſen — veranlaßt 


10.50 


Eite aus Eıchenhols — gut j — 


bernietet, TangeRücdlehne- 
Zeiiten; Hafen an fchmin- 
genden Bars befeitint — 
ertra ftart— ß 
für mıır 


Mercerized Finiſh 
P | Tapeftrn Portieren A 
—einfad grün, rot / 
zweitönige Far⸗4 
Gaben r ele-B 
nante Entwürfe — 
itarfe gefranite Enden, $2. 
| wert, jede für nur 


wird, daß das Reichsland deutich und 
es mit der franzöfifchen Herrichaft für 


nen Nachtommen und Erben im Land» | Tehten Heft der „Umfchau” auf Grund | der Vererbung von Leiftungsfähiateit 


gericht auf Rechnungsablage und Her- | 
ausgabe des jchnöden Mammong. Der | 
Fürft o. Wied tat aber weder das Eine | 
noch das Andere; er machte Verjäh- | 
rung geltend und das Dberlandesge- 
richt entjchied auch zu feinen Gunften. 


— — — — 


Die Vererbung von Schulnoten. 
Daß nicht nur äußere Eigenſchaften, | 


bon ihm angeftellter Unterfuchungen | in einzelnen Fächern betrifft, jo tommt 
Er —35 ng acht | | Dr. Peter zu folgendem interefjan- 
ervor, daß tatfächlich gute Nıten in | 
ten Resultat: Um beiten ftimmen die 
tt 
SERIE Pay an SER En u Leiſtungen der Eltern und Slinder im 


die Kinder vererben, ebenfo mie 
fchlechte. Wenn einer der Eltern gute, | Rechnen (da dies jchon eine größere 


der andere jchlechte Leiftungen auf | | Reihe von verfchiedenen geiftigen Qua: 
wies, fo nähert fich der Prozentfaß | Yitäten nebeneinander verlangt), noch 
ftarf der Mitte. Wenn beide Eltern | ı weniger im Spradunterricht und am 
gute Schulnoten hatten, jo miefen 76 | allerwenigjten in der Religion. Auch 
wie Ausfehen, Geftalt, Gefichtszüge, | Prozent der Kinder ebenfalls gute | die Leiftungen bon Großeltern und 
daß nicht nur geiftige Eigenfhaften, | Roten auf. Wenn die Eltern aber | Kindern zeigen aroße Aehnlichteit mit- | 
Erben behaupten nun, der damalige | wie Gewohnheiten und Veranlagun- | beide jchlehte Leiftungen hatten, fo ı einander, eine Tatfache, die die von 
Yürft v. Wieb habe die Erbfchaft in | gen, fich ae fondern aud — | zeigten auch nur 32 Prozent der Kin» | Dr. Peters — * BER * nut 
Mn ne ER De Pan im „der gute Noten . IE N TER ER ü, 


Br 


immer zu Ende ift. 

Zum Schluß no die Mitteilung, 
daß der Fürft o. Wied von einer Schar 
Landsleute auf die Summe von rund 
13 Millionen Dollars verklagt worden 
ift, die einer feiner Ahnen fich mwiber- 
rechtlich angeeignet haben fol. Diefes 
Geld rühre aus dem Nachlaß eines 
Mannee Namen? Gärtner oder 
Gürtner her, welcher vor mehr ala 
hundert Jahren ftarb. Die angeblichen 


Morten: „Mein Fräulein, was mür- 
ben Sie jagen, wenn bei hnen zu 
Haufe jemand fo etwas täte?" Er 
fagte das auf Enalifch, weil er aehört 
hatte, daß das neugierige Fräulein fich 
in diefer Sprache mit uns unterhalten 


hatte. 
ir trafen den DOnfel meines 
Freundes, mie ich vermutet hatte, nicht 
zu Haufe; er war verreift und fehrt 
Fe nächte Woche zurüd. So war ed 
alfo nichts mit der Ueberraſchung, und 
ba wir boch einmal bier maren, To 
fahen ioir uns ein wenig in ber Stabt 


Seid Ihr imflande 


zu efien, was der Appetit verlangt 
ohne Üble Nahwirfung? Wenn nicht, 
jo braucht Ihr unbedingt 


HOSTETTERS 
MAGENBITTERS 


68 befördert die Verdauung, hält 
die Eingeweide offen und verhütet 
Magenleiden und Malaria. Ber: 
fucht e8 Heute. - 


| 
| 
minbeftens 50 Jahre dahingehen, bis | 


Berlangt: Männer, den Betrich und bie 
Inftanphaltung von Automobilen und 
Viotor-Laitwagen au lernen 
Wir baden mit den größten Automo 
bilfirmen in Gbicago Sontralte aba 
fhlofien zur Lielerung tüchtiger Leute 
sur Bedienung ihrer neuen Qait» md 
Raifagier-Automobile, Soihe borgesonen, 
die uniceren Hau&linterricht oder praß 
tiihen Aurs gründith ftudtet baten, Im 
Wweihem wir Ztaabdligend | mntor dem 
neuen Geicg garantiren. zu or oder 

fvre&t vor. Berlangt Büdlein „E*, 


STANDARD MOTOR CAR CO. 
882224 W. Nord We 


| 





